Die matorische Sprache : Wörterverzeichnis, Grundzüge der Grammatik, Sprachgeschichte by Helimskij, Evgenij Arnol'dovič & Nagy, Beáta
Eugen HELIMSKI 
DIE MATORISCHE SPRACHE 
Wörterverzeichnis - Grundzüge der Grammatik - Sprachgeschichte 




Seit mehr als zwanzig Jahren beschäftigte ich mich hin und wieder mit dem 
Studium und der Bearbeitung der Sprachmaterialien - es handelte sich dabei 
zumeist um Handschriften in Archivsammlungen - zum Matorischen, einer 
samojedischen Sprache, die schon 1839 von der Sprachkarte Siberiens ver-
schwunden war. Der direkte Ansporn, die vorliegende Monographie zu schreiben, 
kam jedoch von Beata Nagy (Budapest - Szeged), die die langwierige Systema-
tisierung des matorischen Wörterverzeichnisses, welches sich bis zu diesem Moment 
nur in Form meiner Arbeitskartei befand, und seine Eingabe in den Computer auf 
sich genommen hat. 
Die zum großen Teil durch die Forschungstradition bestimmte Wahl des 
Deutschen zur Sprache dieses Buches verband sich mit zusätzlicher Mühe sowohl 
seitens des Verfassers selbst, als auch seitens seiner Kollegen, den Herren Florian 
Sobanski (Hamburg - Szeged) und Dr. Marek Stachowski (Berlin - Krakau), die 
die Arbeit des Sprachlektoren und -konsultanten übernommen haben. Ich möchte 
an dieser Stelle den beiden Kollegen meinen herzlichen Dank aussprechen. Für 
eventuelle Sprachfehler bzw. Inkonsequenzen im endgültigen Text trage jedoch 
stets ich allein die Verantwortung, denn die Redaktionsarbeit an den einzelnen 
Kapiteln wurde bis zum letzten Moment von mir gemacht, weswegen keiner der 
Lektoren das Typoskript der ganzen Monographie einsehen konnte. 
Darüber hinaus sei gesagt, daß mir Dr. M. Stachowski als Turkologe auch 
bei der Diskussion und der Redaktion mancher Stellen im Buch (besonders im 
etymologischen Teil des Wörterverzeichnisses) behilflich war. 
Dank der freundlichen Genehmigung der Verwaltung von russischen Archiven 
(Russisches Staatsarchiv der Alten Akte - Российский государственный 
архив древних актов, Moskau; Archiv der Akademie der Wissenschaften 
- Архив Академии наук, St. Petersburg; Handschriftenabteilung der 
öffent l ichen M. E. Saltykov-Schtschedrin Bibliothek - Отдел рукописей 
Публичной библиотеки им. М. Е. Салтыкова-Щедрина, St. Petersburg; 
Staatsarchiv des Großgebiets Krasnojarsk - Государственный архив 
Красноярского края, Krasnojarsk), konnten die dort aufbewahrten Materialien in 
diesem Buch verwendet werden. 
Bei der Arbeit an der Monographie wurde die von Herrn Prof. Sergei 
Starostin (Moskau) entwickelte Software (Computerized system for multilingual 
database processing STARLING) gebraucht. Dieses System erwies sich, nicht zuletzt 
dank der freundlichen Hilfe seines Autors, sowohl bei der Vereinheitlichung und 
3 
Bearbeitung des Wortmaterials, als auch beim Zusammenstellen von Belegen für 
die grammatikalische Beschreibung sowie von Indizes ganz besonders effizient. 
Durch ein besonderes (wenngleich in unseren Zeiten ziemlich gewöhnliches) 
Zusammentreffen von Umständen arbeitete ich an der vorliegenden Monographie 
zuerst in Ungarn (Anfang 1995) und dann in Deutschland und Rußland, um sie in 
Polen (Herbst 1997) zu Ende zu schreiben. Dadurch erklärt sich die lange Liste von 
wissenschaftlichen Institutionen, denen mein herzlicher Dank für günstige 
Arbeitsbedingungen und die finanzielle Unterstützung gilt: 
Institut für Sprachwissenschaft - Nyelvtudományi Intézet, Budapest; 
Deutsche Forschungsgemeinschaft und das Institut für Turkologie, 
Freie Universität Berlin; 
Fakultät der theoretischen und angewandten Linguistik, Russische 
Humanistische Staatsuniversität - Факультет теоретической и 
прикладной лингвистики, Российский государственный гумани-
тарный университет, Moskau; 
Russische Stiftung für humanistische Forschungen - Российский 
фонд гуманитарных исследований, Moskau; 
Otto Benecke Stiftung е. V. und das Seminar für Hungarologie, 
Humboldt Universität zu Berlin; 
Deutsch-polnische Akademische Gesellschaft und die Jagellonen-
Universität - Universytet Jagiellonski, Krakau. 
Nicht zuletzt danke ich sehr Herrn Prof. Tibor Mikola und dem Lehrstuhl 
für Finnougristik an der Universität Szeged für die Aufnahme der Monographie in 
die Reihe "Studia Uralo-Altaica" und die Unterstützung bei der Vorbereitung der 
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Das Matorische (Motorische, Mator-Taigi-Karagassische) ist eine ausgestorbene 
Sprache, die zum samojedischen Zweig der uralischen Sprachfamilie gehört. Es 
wurde bis zur ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts in Südsibirien, im Gebiet des 
Sajangebirges gesprochen. Innerhalb des uralischen Sprachraums bildete das 
matorische Sprachgebiet den südöstlichen Winkel (die drei andere Winkel sind die 
Sprachgebiete des Ungarischen im SW, d.es Lappischen im NW und des 
Nganasanischen im NO). 
Fast alle sprachlichen Angaben über das Matorische stammen aus einigen 
Wörterverzeichnissen, die im 18. und frühen 19. Jahrhundert von deutschen und 
russischen Polyhistoren während ihrer sibirischen Reisen zusammengestellt 
wurden. Wenige ergänzende Daten kann man aus der Forschung des matorischen 
Adstrat- und Substrateinflusses in den Türksprachen des Sajangebietes (im 
Chakassischen, Tuvinischen und Tofalarischen) sowie der Toponymie schöpfen. 
Insgesamt sind jedoch diese Zeugnisse genügend, um ein relativ vollständiges 
und (hoffentlich) genaues Bild von Wortschatz, Phonetik und Morphologie des 
Matorischen (bzw. von seiner Etymologie, Laut- und Formengeschichte) zu erhalten. 
Obgleich vereinzelte Angaben aus dem Matorischen schon seit langem in der 
Uralistik und in der Samojedologie benutzt wurden, ist das vorliegende Buch der 
erste Versuch, eine solche synthetische Beschreibung vorzunehmen. 
0.1. GEOGRAPHIE DES MATORISCHEN SPRACHGEBIETES 
Da die Matoren ein Nomadenvolk waren, können keine feste Grenzen ihres 
Wandergebietes angegeben werden. Die Karte 1 (S. 14) zeigt die ungefähre Lage 
dieses Gebietes (mit den wichtigsten Flüssen) nach den Quellen des 17. und 18. 
Jahrhunderts. Die von B. 0. Dolgich (Долгих 1960) angenommene Lokalisation 
dieses Gebietes kann man auf der Karte 2 (S. 15) sehen. 
0.1.1. Stämme und Dialekte 
Das ganze Sprachgebiet wurde zwischen wenigstens drei Stämmen bzw. 
Hauptdialekten verteilt. 
Die Matoren (eigentliche Matoren: nach ihrer Benennung wurde auch die 
ganze Sprache bezeichnet) nomadisierten im 18. Jahrhundert in den Wäldern und 
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Karte 2: Das matorische Sprachgebiet, 17. Jh., nach B. 0 . Dolgich (Долгих 1960). 
Die Annahme, daß die als Кангаты, Эркэ-Тархи, Ухарцы, Kapaemoe, см""а 
Югдинцы (Эудинцы), Кайсоты (Ирхиты) bezeichneten Stamme (Ulusse) im 17. Jh. 
samojedischsprachig waren, wird durch keine Quelle gestützt. Es gibt auch keine 
unmittelbaren Beweise, daß das matorische Sprachgebiet sich westlich vom Jenissei 
erstreckte. 
oberen Jenissei) mit seinem Nebenfluß Amyl und den Konfluenten Kasyr 
(Unterlauf) und Kisir (Unterlauf). Unweit von Amyl befindet sich jetzt ein 
Kirchdorf namens Маторское (Моторское). Früher bewohnten sie 
wahrscheinlich auch den Unterlauf des Flusses Tuba, möglicherweise (nach 
Dolgichs spekulativer Annahme) sogar das benachbarte linke Ufergebiet des 
Jenissei. Heute bildet dieser Raum den südöstlichen Teil des Großgebiets (Krai) 
Krasnojarsk. 
Die Erwähnung der Taiginzen (und die Sprachangaben aus ihrem Dialekt) 
findet man nur bei G. F. Mueller (s. 0.3.4.2-4) ohne eine genaue Lokalisation. 
Vielleicht ist dieser Stamm mit den Berg- oder Stein-Matoren (каменные маторы), 
die in geschichtlichen Quellen mehrmals erwähnt sind, identisch (s. 0.4.2). Wenn 
diese Identifizierung richtig ist, sollten die Taiginzen die bergige Landschaft 
zwischen den eigentlichen Matoren, den Kamassen und den Karagassen (d. h., die 
Oberläufe der Flüsse Kasyr, Kisir, Kan und Agul) besiedelt haben. 
Die Karagassen wohnten östlich der Matoren und Taiginzen (und Kamassen), 
im südwestlichen Teil des Beckens des Angara-Flusses (an den Oberläufen der 
Flüsse Tumenschet, Tagul, Birjussa, Uda, wahrscheinlich auch an Ija und Oka). 
Jetzt gehört dieses Raum zum Bezirk Ni2neudinsk des Gebiets Irkutsk. 
Zur "abakanischen" Mundart s. 0.3.3.1; zur Mundart der "sajanischen Berg-
bewohner" (lingua monticolis Sajanenses) s. 0.3.5.4. 
0.1.2. Nachbarn und Nachfolger 
Die unmittelbaren Nachbarn der Matoren (vor dem Eindringen der russischen 
Bevölkerung) waren: 
im Norden - die samojedischsprachigen Kamassen und (möglicherweise ohne 
unmittelbaren Kontakt) die jenisseischsprachigen Kotten; heute sind die Sprachen 
dieser zwei Völker ausgestorben, ebenso wie das Matorische; 
im Westen - verschiedene türkische Stämme (Abakan-Turken), die heute unter 
dem Sammelnamen Chakassen bekannt sind (zumindest am Fluß Tuba könnte ein 
gemeinsames Wohngebiet mit den Matoren bestanden haben); 
im Süden - die ebenso türksprachigen Tuviner (Sojoten), insbesondere die 
nördliche Todscha-Gruppe der Tuviner; 
im Osten - die mongolischsprachigen Burjaten und die kleine türksprachige 
Gruppe von Tofa (Tofalaren), die auch als Karagassen (d. h., unter demselben 
Namen wie einer der matorischen Stämme) bekannt sind; wahrscheinlich wohnten 
die Mator-Karagassen und die Tofa-Karagassen verstreut; 
im Nordosten - die Tungusen (Ewenki); eine ihrer kleinen Gruppen (ca. 160 
Personen in 1658-1735) lebte am Fluß Uda (in Удинская землица) neben den 
Karagassen (Долгих 1960: 253-254). 
/ 
Vermutlich war die ehemalige matorische Bevölkerung, wenn nicht während 
der Epidemien ausgestorben und während der Kriege ausgerottet (s. unten), 
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zumeist von den westlichen, südlichen und östlichen türkischen Nachbarn 
assimiliert worden. 
Eine kleine Gruppe von Matoren und/oder Taiginzen wurde erst von den 
Kamassen sprachlich assimiliert (s. 0.3.9, 0.3.11 und Joki 1951: 374-375) und dann, 
zusammen mit den letzteren, russifiziert. 
0.2. ZUR VORGESCHICHTE DER MATOREN UND IHRER SPRACHE 
Die Vergangenheit der Matoren, vor dem Auftreten schriftlicher Zeugnisse, -
d.h., bevor Südsibirien von den Russen erobert wurde - kann nur hypothetisch, 
meistens von linguistischen Überlegungen ausgehend, rekonstruiert werden. Der 
Verfasser hat sich mit den diesbezüglichen, in mehrfacher Hinsicht den Rahmen 
der matorischen Geschichte sprengenden Problemen in einigen früheren 
Publikationen beschäftigt (XejmMCKHH 1988b, 1991, 1996; Helimski 1991, 1996). Hier 
werden die wichtigsten Thesen dieser Studien wiedergegeben, ohne die ganze 
Argumentation zu wiederholen. 
1. Die Gesamtheit der linguistischen Daten gestattet es, die späte samojedische 
Urheimat kurz vor dem Zerfall der Ursamojeden in Einzelgruppen in der Region 
Tschulym - mittlerer Jenissej zu lokalisieren, innerhalb des Dreiecks "Tomsk -
Krasnojarsk - Jenissejsk" und rundherum. Von den samojedischen Völkern der 
neueren Zeit blieben in dieser Region die Südselkupen und Kamassen. Natürlich, 
sollte das Territorium der späten Urheimat groß genug gewesen sein - was durchaus 
wahrscheinlich ist - so könnte es, ganz oder teilweise, auch die anliegenden 
Territorien umfaßt haben, darunter das nördliche Sajangebiet - das spätere 
Wohngebiet der Matoren - wie auch den mittleren Ob mit seinen Nebenflüssen, den 
nördlichen Altaj, das Gebiet östlich des mittleren Jenissej. Unvorsichtig wäre es 
jedoch, die samojedische Urheimat auf eines dieser anliegenden Gebiete zu 
begrenzen, etwa nur auf das Hochland des Sajan, wie es manchmal getan wird. 
Die Frage nach möglichen archäologischen Korrelaten der ursamojedischen Epoche 
bleibt bestehen, insbesondere wegen der ungenügenden archäologischen 
Erforschung der oben genannten Region. 
2. Der Zerfall der ursamojedischen sprachlichen Gemeinschaft geschah vor 
etwa 2000 Jahren (eine ungefähre Datierung, wiewohl sie auch durch voneinander 
unabhängige linguistische Untersuchungsmethoden von der Glottochronologie bis 
zur Analyse der phonetischen Gestalt der Entlehnungen bestätigt wird). Dabei 
trennten sich vier Zweige, vier ethnische Untereinheiten voneinander, nämlich die 
Vorfahren der Selkupen, Kamassen, Matoren und der nördlichen Samojeden (was 
natürlich die Existenz weiterer Zweige in der Vergangenheit, die später wieder 
verschwanden, nicht ausschließt). 
3. Man kann vermuten, daß seit jener Zeit die Vorfahren der Sajansamojeden, 
Matoren und Kamassen getrennt voneinander in die Vorberge und Berge des 
Sa janer Gebiets zurückgedrängt wurden, wobei sie im weiteren ihre 
Siedlungsplätze nicht oder kaum mehr veränderten. Vergleichsweise wenig änderte 
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sich auch ihre wirtschaftliche Lebensweise, in der Jagd, Fischfang, Rentierzucht 
und das Sammeln eßbarer Wurzeln dominierten. (Das Fehlen domestizierter 
Rentiere im 18. Jh. bei den Matoren oder zumindest bei einigen ihrer Gruppen 
war das Resultat einer tragischen Verquickung von Umständen.) 
4. Im Verlauf vieler Jahrhunderte erhielt sich in der Region des Sajan die 
natürlich zustandegekommene Situation einer ethnischen und ökologischen Balance 
zwischen den Matoren und ihren zahlreichen türk-, mongolisch- und 
tungusischsprachigen Nachbarn. Die Matoren (wie auch die Kamassen) verband mit 
diesen Nachbarn eine feste ökonomische Beziehung, was kontinuierliche kulturelle 
Einflüsse mit sich brachte - sowie auch ein Tribut, den die Matoren an türkische 
oder mongolische Herrscher zahlen mußten. Jedoch blieben sie von deren 
zahlreichen Eroberungsfeldzügen und Umsiedlungen verschont, welche sich im 
Verlauf des ersten Jahrtausends bis zur ersten Hälfte des zweiten Jahrtausends n. 
Chr. in der unmittelbaren Nachbarschaft des Sajangebirges entwickelten und, wie 
allgemein bekannt, die ethnische Landkarte der gesamten Steppengebiete Eurasiens 
vielfach umschichtete. Diese Balance wurde erst durch die Eroberung Sibiriens 
seitens des russischen Staates zerstört. 
5. Die unmittelbare Nachbarschaft von Matoren und Kamassen bedingte das 
Entstehen (oder die Erhaltung) einiger ähnlicher sprachlicher Züge, lexikalischer 
Isoglossen. Dennoch sind die beiden Sprachen zwei voneinander recht weit 
entfernte Zweige der samojedischen Sprachgruppe. "Sajansamojeden" ist daher ein 
rein areal, nicht genetisch zu verstehender Begriff. 
6. In der frühesten Periode ihrer ethnischen und sprachlichen Geschichte 
haben die Matoren möglicherweise auch Einflüsse von Seiten der ehemaligen 
indoeuropäischen Bevölkerung des Minusinsker Beckens (Andronowo und Afanas'ewo 
Kulturen) erfahren, verwandt entweder mit den Indoiranern oder den Tocharen. 
7. Die Kontakte der Matoren mit der türkischen Sprachwelt - zuerst mit den 
Prototürken, später mit den orchon-jenisseischen Türken, den Kurykanen (den 
Vorfahren der Jakuten), den Jenissei-Kirgisen und schließlich mit den heutigen 
türksprachigen Völkern Südsibiriens (Chakassen, Tuvinern, Tofalaren) - haben, 
so scheint es, in allen Abschnitten der matorischen Sprachgeschichte ihre Spuren 
hinterlassen (vgl. hierzu die Diskussion: Janhunen 1989 und Helimski 1991). 
8. Im Verlauf ihrer ganzen Geschichte haben die Matoren keine bedeutenden 
Einflüsse von Seiten anderer Völker und Sprachen, außer den oben genannten, 
erfahren. Eben damit erklärt sich die hohe etymologische Durchsichtigkeit des 
Kulturwortschatzes der matorischen Sprache. 
0.3. ZEUGNISSE UND QUELLEN 
Die unmittelbaren Zeugnisse über die Matoren (zusammen mit Taiginzen und 
Karagassen) und über ihre Sprache sind so spärlich und rar, daß es weder schwer 
noch unnötig wird, alle uns bekannten Quellen zu erwähnen und ausführlich zu 
zitieren oder, wenn möglich, photomechanisch anzuführen. In diesem Buch ist dies 
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kaum überflüssig, auch wenn viele (aber bei weitem nicht alle!) Angaben in den 
früheren Darstellungen der sajansamojedischen Völker- und Sprachgeschichte zu 
finden sind (s. besonders Donner 1920: 1-6; Joki 1944: XXXV ff., 1952: 25 ff.; 
Бахрушин 1955: 178 ff.; Потапов 1957; Potapov 1957; Долгих 1960: 240, 254-257, 
263-275). 
0.3.1. 1609 
Die erste Erwähnung der Matoren wurde von G. F. Mueller im Kanzlei-Archiv 
des Tomskischen Verwaltungsgebiets entdeckt (zu Muellers Archivforschungen in 
Sibirien s. Бахрушин 1937; Андреев 1965; Элерт 1990) und veröffentlicht (Миллер 
1750: 442-443, s. S. 20-21). 
Die deutsche Fassung dieses Textes (hier mit Kürzungen angeführt) heißt: 
[1609] "Man gieng noch weiter, und kam um eben dieselbe Zeit [...] an 
den Fluß Jenissei, um einige Völker zinsbar zu machen, die bis dahin 
noch gar nicht bekannt gewesen waren. Man hatte von den Kirgisen nur 
bloß ihre Nahmen nennen hören. Nach diesen waren es die Mali, die 
Matorzi, die Tuba, oder Tubinzi , die Dsjesari, oder Jesari, welche 
damahls alle jenseits des Jenissei Flusses an der Gegend, wo jetzt 
Abakanskoi Ostrog stehet, ihre Wohnungen hatten. [...] Die Matorzi [...] 
sind die noch gegenwärtig am Flusse Tuba, oder, wie ihn die Tataren 
nennen, Upsa, wohnenden Modoren" (Mueller 1761-1763, 5. Buch = Bd. 6 
[1762]: 553). 
S. auch denselben Text in Миллер 1937: 323, 426. Eine Kurzfassung findet 
man in Fischer 1768, 1. Teil: 318 (J. E. Fischer hat keine eigenen Angaben über die 
Matoren gesammelt; von ihm stammt aber die - im Lichte des obigen Textes -
falsche Vermischung der Matoren mit den türksprachigen Maten, s. 0.5.2). 
0.3.2. 17. Jahrhundert 
In späteren russischen Urkunden (Amtsberichte usw.), großenteils auch von 
G. F. Mueller entdeckt und aufbewahrt, erscheint der Name des Volkes (meistens 
nur in Zusammenhang mit der Abgabenzahlung) auch als матарцы, матарские 
люди, мотарские люди, моторские люди, vgl. z.B. Миллер 1937: 430, 1941: 263, 
264, 286, 352. 
Diese und weitere urkundliche Quellen wurden ausführlich von russischen 
Geschichtsforschern und Ethnographen bearbeitet und bewertet. 
Fast immer wurden die Matoren zusammen mit den türksprachigen Völkern -
Jenissei-Kirgisen (Qyrghyz) und Tubinern (Tuba) - als deren Kriegsbundesgenossen, 
die dem russischen Drang fest widerstanden, erwähnt (Бахрушин 1955: 179, 191, 
195, 203, 204). Nach einem Erlaß (Ukas) von 25. September 1673 sollten alle 
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2 И Cl'OP IЯ СИБИРСКАЯ 
нихЪ пишуйЛ, назывзюгпся Маты , Маторцы , /Тз'ба или 
Тубинцы , Лесарыи Есары, и тогда они вСЬ жительство 
имЪли*по т у сторону рЪкй ЕнисЪя вЪ т о й с т р а н Ь , гдВ 
ныкЬ 
т а о и м Ъ П е р в у ш а бобрЪ сЪ т о в д р ы щ к с к а з ы в а л и , ч т о д е о н Ь 
Г о с у д а р ь п о т в о е м у Г о с у д а р я Царя и В е л и к о г о К н я з я Б а с и л и 
И в а н о в и ч а всеа р у с Т и у к а з у л у т ч и х Ъ М а т ц к и х Ъ л ю д е й з в а л и c b 
с о в о ю >Ь городЪ к Ъ т в о е м у Царскому жалованью , и онЬ д е Г о с у . 
дари н е п о ш л и - , » ' и м Ъ д е Г о с у д а р ь с к а з а л и - , ч т о б у д у т Ъ ' Л Т о к ч 
ск й г о р о д Ь н а о с е н ь сЪ я с а к о м Ъ , и яса.чЪ д с Г о с у д а р ь в п р е д ь ю -
n u m ' b п л л т и т ь с п о л н а , к я * Ъ кЪ н и м Ъ б у я у т Ъ т в о и Г о с у д а р е в ы 
л ю д и д л я т в о е г о Г о с у д а р е в а ' я с а к у , и онБ д е ' Г о с у д а р » б у д у ш Ъ вЪ 
Т о м с к о й городЪ сЪ с л у ж и в ы м и л ю д ь м и в м Ъ с т Ь . А н ы н Ь ч » д е Г о -
С у д а р ь онЪ вЪ Т о м с к о й г о р о д Ъ за т £ м Ъ н е п о ш л и , ч т о е с а к у д а л и 
М.'ЛО , вЪ п о м и н к а х Ъ н е с т ь н Ь ч г в о , ч е м Ъ т е о Ъ Г о с у д а р ю ч е л с м Ъ 
у д а р и т ь , к « с а к у д е Г о с у д а р ь и н Ъ з а п л а т и ш ь и в с е г о годЪ с п о л н а 
н Ь ч е м Ъ , ч т о " и х Ъ Л л т ы н Ъ Царь в о е в а л Ъ , и м и о г и х Ъ л ю д е й ихЪ 
покмплЪ оЪ з а к л а д Ъ , и и * Ъ у с е б я д с р ж и т Ъ , а и н ы х Ъ д с Г о с у д а р ь 
п о о н л Ъ , а И н ы х Ъ д е Г о с у д а р ь М а т ц к и и Ъ л ю д е й ч е л о в Т х Ъ ш е с т ь 
l o m b а п л а т и л и « с а к Ъ п р е ж е сево А л т ы н у Царю > а п ы и Ъ ч а д е 
Г о с у д а р » о н £ о т Ъ А л т ы н а Цар» о т с т у п и л и , а х о т я т Ь с л у ж и т ь 
т е б Ъ Г о с у д а р ю , и к о ч е в а т ь сЪ К п р г и с к и м и , л ю д ь м и вмЪсгаБ О л и ж е 
к Ъ Т о м с к о м у г о р о д у . - , 
Т р С с у д а р ю Царю и В е л и х о м у К н я з ю В а с и л ы о И в а н о в и ч и i c e a p y c ï H 
•*• х о л о п к т в о и В а с ь к а В о л ы н с к о й , М и х а л к о НовосильцовЪ ч е л о м Ъ 
б ь ю т Ъ . В Ь н ы н Ъ ш н е м Ъ Г о с у д а р ь во 1 1 7 г о д у ' Ноября вЪ 8 д е н ь 
п о с ы л а л и Г о с у д а р ь м ы х о л о п к т в о и вЪ н о в у ю з е м л ю вЪ М а т о р ц ы 
д а вЪ Т у б у п р и в о д и т ь п о д Ъ т п о ю Ц а р с к у ю в ы с о к у ю р у к у Магпор-
с к и Л л ю д е й Т о м с к н х Ъ к а з а к о в Ъ С о ф о ш к у П е т р о в а , д а В а с ь к у К а -
з а к о в а , д а вЪ Т о л м а ч а х Ъ к а з а ц к о в о гоатарика л л е в и к а г о , и п р и ш л и 
Г о с у д а р ь о н Ь и з Ъ н о в ы х Ъ з е м е л ь М а р т а вЪ ю д е н ь , и вЪ роспросЪ 
Г о с у д а р ь Со<ЬошкО с Ь т о в а р и щ и н а м Ъ х о л о п е м Ъ т о о н м Ъ с к а з а л и , 
ч т о о н Ъ п о д Ъ т в о ю Г о с у д а р я Цар» и В е л и к а г о К н я з я В а с и л м И в а . 
н о а и ч д всех p y c Ï H в ы с о 1 ; у ю р у к у п р и в е л и М а т о р с к и х Ъ и Т у б и к -
ск 'ихЪ К н я з ь ц о в Ъ , М а т о р с к о в о К н я з ь к а К о л и к а д а Т у б и н с к о г . о 
К н я з ь к а Н о Э д а я и к х Ъ л ю д е й , и гаебТ) Г о с у д а р ю Царю и В е л и к о м у 
К н я З ю Е а с и л ь ю И в а н о в и ч и всея р у с 1 и на т о м Ъ о и Ь ш е р т о в а л и , 
ч т о игаЪ О ы т ь п о / Ь т в о е ю Царскою в ы с о к о ю р у к о ю н е о т с т у п н ы м Ъ , 
я ractô» Г о с у д а р ю с л у ж н т и и п р е к к т и и e u e b п л а т а т ь , и е с а х у 
( J U п я т Л Я . . 44.3 
нынЪ Абаканской острогЪ стой.1п, , и п р и з н а м Х и Мунгзл*. 
скаго Хана Алтына за своего Госула,,.' которому по ихЬ 
ооЬлвлен1ю до того времени и,дань давал» / т о к м о что 
иногда и Черные Калмыки и брацк!е люди набЬсамм сювмя 
• Ф Ф 3 , ихЬ 
т е в ^ . Г о с у д а р ю И а щ о р с к т е л ю д и д а л и сЬ с е в я ц сооолей , а Т у - ' 
OhhikIc л ю д и 35 с о б о л е й , а б о л > ш е д е Г о с у д а р » имЪ г гово eCi^ y 
д а ш ь п е ч е в о , ч т о д о т в о и х Ъ Г о с у д а р е ш х Ъ л ю д е й ясакЪ t b ь и а Ъ 
а з а л и сЪ И а т о р Ъ и c b Т у в ы ч е р н ы е К о л м а к и , а в п р е д ь т с б Ь o « í 
Г о с у д а р ю х о т я т Ь е с а к Ъ п л а т и т ь с п о л н а . а с а м и д е Г о с у д а £ ь Мя-
m o p c K l e и Т \ б и н с к 1 е л ю д и х о г п я т Ъ б ы т ь л Ъ т о м Ъ »Ь Т о м с к о й городЪ 
б и т и ч е л о м Ъ т е Л Г с с у д а р ю Ц а р ю и - B f д и к о м у К н я з ю Е а с и л ь ю Ива-
н о в и ч у всея р у с Г и , ч т о б Ъ т ы Г о с у д а р ь п о ж а л о в а л Ь в г л Е л Ъ н х Ъ о б е -
р е г а т ь о т Ъ ч е р н ы х Ъ К о л м а к о в Ъ , а М о т о р ц е ab д е Г и с у д а р ь B i t i b 
л ю д е й человТкЪ Л т р и с т а , д а в Ь Л у Л д е Г о с у д * р » 1ел<а>«Ъ .ocire. 
Г о с у д а р ю Царю и В е л и к о м у К н я з ю ' В а с и / ь ю И в а и о я н ч у . всея p y e l e 
х о л о п ч твои В а с ь ч а В о л ы н с к и й , М и х а л к о 11ак0сил»ц0вЪ ч г л о м Ь 
б ь ю т Ъ . В Ь пынЁшнемТа Г о с у д а р ь ио 1 1 7 г о д у Нояоря вЪ S д е н ь , 
.4 п о с ы л а л и м ы х о л о п р т в о и вЪ н о в у ю з м л ю 3 i Е н и с Ъ и ьЬ Д е . а р ы , 
к о К н я з ь к у I е м е ц у Е с а р с к и х Ь л ю д е й л р и с о д н т » . полЪ т в о ю Ц . р с л у ю 
t ы с ё . к у ю р у к у Т о м с к н х Ъ снц 'ВльцовЪ в г д » к у Л о к а с » д а М а к с и м к а 
Авонась^ва . д а вЪ т о л м а ч а х Ъ у р у к с а Л е в о н т ь е в 1 . И п р и ш л и Т о с у -
. д а р ь он1> и э Ь ДесарЪ Ф е в р а л я вЪ I j д г и » , и в>> { о с п р о с Ь Г о с у д а р ь 
н а м Ъ х о л о п е м Ъ т в о и м Ъ б е д ь к а Л о к о с Ъ сЪ п ю в а р ы щ и с к а и л и , ч т о 
ои'Е вЪ Де<арахЪ б ы л и , и К н я з ь к а Н е м г и у и ево л ю д е й n j n b т в о ю 
Ц а р с к м о в ы с о к у ю р у к у п р и в е л и , и т е б В Г о с у д а / ю Ц а с ю и В е л и , 
к о м у К н я з ю Вас и л » » 1 И в а н о в и ч у всея p y c i H н а т о м Ъ о и Ь ш е р т о в а -
л и i ч е г о имЪ б ы т ь подЪ т в о е ю Царскою в ы с о к о ю р у к о ю не с .ш-
с т у П н ы м Ъ , и т е б ' Ь Г о с у д а р ю с л у ж и т ь и п р я м и т ь и ясакЪ сЪ с е в » 
давать , и е с а к у Г о с у д а р ь о н Ь сЪ себя д а л и ш е с т ь д е с я т ! ш е с т » 
сос.олей , а и н ы х Ъ д с Г о с у д а р » Д е с я р с к о в о К н я з ь к а л у т ч и х Ъ е в о л ю д е й 
а в а л и сЪ собою вЪ Т о м с к о м городЪ к Ъ т в о е м у Ц а р с к о м у к Ъ ж а л о -
ванкю j н o u t д е Г о с у д а р ь и м Ъ с к а з а л * , ч т о и м Ъ и т т я т ь вЪ Т о м -
с к о й городЪ н е ч е м Ъ , челомЬ у д а р и т ь mert Г о с у д а р ю й е ч с м Ъ , п 
е с а к Ъ д е м ы ч Г о с у д а р : о д а л и н е с п о л н а , ч т о т в о и х Ъ Г о с у д а р е в ы х Ъ 
л ю д е й н е чаяли п р и х о д у кЪ с е о Ь , а д о т в с п х Ъ Г о с у д а р е в ы х Ъ л ю -
д е й я . а к Ъ сЪ н и х Ъ в з я л и б р а ц к ! е л ю д и , • к б р а Л д е Г о с у д а р ь с к £ 
п е м и н к и , чемЪ т е б Ь Г о с у д а р ю ч е л о м Ь у д а р и т » , и ясакЪ с п о л н а , и 
х с ш Ь л н б ы т ь вЬ Т о м с к о й городЪ л Ъ т о м Ъ , а Д г с а ^ х к н д Ь д е Г о с у -
дарь л ю д е й . . . . . . 
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вхЪ .обзпокоиаая - принуждали давать ссбЬ подарки, которыя. 
отЪнезнающихЬ людей почтены были за дань. КЪ .ю^дансшву 
россшскаго государе™81 , и кЬ ясашному платежу скло-
нились cía пароды тЪмЪ охотнЪе , что происходишь 
тогдя кЪ Алшыну Царю частыя отправления., о которьхЪ 
ib своемЪ Mticmti упомянуто будетЪ , общему разглашешю 
причиною' §ыли , якобы оной АлтьшЪ 1}арь и самЪ склоненЪ 
себя подвергнуть россШской держаеЪ. О МатахЪ вЪ после-
дующая времена болЪе ничего не упоминается. можетЬ 
быть они были особлиюй родЪ нЪкотораго другаго народа', 
и следовательно другимЪ имянемЪ назывались. А Моторцы 
гпЪ;кЪ что Модоры , которые и понын'Ь живутЪ при рЪк'о 
ТубЬ , или по Татарскому' называнию" У пс'Б. ГакожЪ Тубин-
цы и Есары или Джесары довольно извЪстны , о кото-
рыхЪ , для соединен!* ихЪ сЪ Киргисами , еще • мно-
гократно обЬявлсно будетЪ. Алтырцы, некоторой другой 
родЪ TamápЪ , которые пбслЪ такожде за одинЪ на-
родЪ сЪ Киргизами почитались , равном'ЬрнымЪ образомЪ 
. приведены были вЪ российское подданство, что явствуетЪ 
во нижесообщгннымЬ архивнымЪ письмамЪ. 
«о. . ' .. , . ч 
-Ежели бы Киргизы не были такой неспокойной и ве-
роломной народЪ : т о аладЪше шдЪ помянутыми ново-
изобретенными язычниками не такЪ скоро Оы пресеклось. 
Ибо едва ( * ) токмо едииый годЪ прошолЪ , пю оные 
• по 
( * ) Г > С с у д а р ю Ц а р ю и В е л и к о м у К н я з ю В а с и л ь ю Ивановичи» всеа_. p y c í K 
i х о л о п и т в о и Вась .ча В о л ы н с к о й , М и х а л к о Н о в о с и л ь ц о в Ъ ч е л о м В 
бьюгоЪ. В Ъ п р о ш л о м Ъ Г о с у д а р ь в о н ? г о д у п р и с е л е н ы Г о с у д а р » 
б ы л и п о д Ъ т в о ю Ц а р с к у ю в ы с о к у ю р у к у н о в ы е в о л о с т и М а п . ц к М 
и К и м с к а я и A A t n e f C K í e в о л о с т и , а ж и в у ш Ъ о к о л о К и р г и с Ъ б л к . 
СКО , и o u t raoeb Г о с у д а р ю и з н Ъ ц ч л и , с л о ж и л и с а i b К и р г и с ц ы з а 
о д н о , и т в о е г о Г о с у д а р е в а « с а к у н а н ь п Б ш к е и m l 1 8 г о д Ъ н е д а л и , 
г о с у д а р ю Ц а р ю и В е л и к о ч у К н я з ю В а с и л ь ю И в а н о в и ч у ссеа р у с т , 
¿ / о л о в д , т в о и В а с ь к а В о л ы н с к о й . , М и х а л к о Н о с о с и л ь ц о . Ъ ч е л о м » 
• ш т Ъ . Л п р о ш л о м Ъ Г о с у д а р ь во 117 г?ЛУ п р и в е д е н ы С ы л и подо 
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по воспоследовавшей отЪ большой чаепш КиргизовЬ измЪкЬ, отЪ 
Россшскаго в/аДоны опйм ь..отп;,ли.' НТ'которве изЪ помя-
нутыхЪ новопокорекны.чЪ народоьЪ самовольно сЪ Киргизами 
соединились , а <кЪ прочим)» п р й т т и было не можно (Эос-
ЬянамЪ за тЪмЪ , что дорога лежала туда чрезЪ Киргис-
СК1С улусы. Киргисской бунтЪ (*) начался еще вЪ 7117. 
• ' ' ' ' ' Ф ф з • ' • году ¿ 
т в о ю Ц а р с к у ю в ы с о к у ю р у к у н о в ы е п о л о с т и Д е с а р ы д а М а т а р ц ь г 
д а " T y f f a и . с Ь г д Е х Ъ в о л о с т е й h i a o e ' Г о с у д а р е в а - « я к у н е в з я т о н а 
• н ь п Ш ш н е й н а ' 11 8 г о д Ъ ; ч т о п р и х о д у н е б ы л о a b т Ъ - в о л о с т и - д л я 
К и р г и с Ъ , ч т о т Ъ о о л о с т и ж и в у т Ъ - п о з а д и К и р г и с Ъ , - а м и м о Г о -
v с у д а р » К и р г и с Ъ вЪ i n f i в о л о с т и п р и х о д у нЪгаЪ , и . -за ш 1 м Ъ с Ь ш Ъ х Ъ 
п о л о с т е й т в о е г о Г о с у д а р е п а " я с в к у н е в з я т о , ; 
( ) Г О с п о д а м Ъ В а с и л ь ю В а с и л ь е в и ч у , М и х а и л у И г н а т ь е в и ч у И м н Ъ 
К а п ш р е в Ъ р о с т о в с к о й ч е л о м Ъ б л е т Ъ . П и с а л и е с г а е вЪ- Т о б о -
t л е с к Ъ , 1 ч т о вЪ н ы н Ъ ш н с м Ъ ' в о 1 1 7 г о д у Г е н м р * аЪ 4 д е т п о с ы -
л а л и е с т я в Ъ ' К и р г и з ы Т о м с к и х Ъ к а з а к о в Ъ . Ч 1 у р н а ш к а 1 Н и к о к 0 1 а с Ъ 
ш о в а р ы щ и д л я Г о с у д а р е в а я с а к у , н О у р н а ш к о сЪ т о в а р и щ и «Ъ 
. Т о м с к о й городЪ ' п р и ш л и 1 ю : и пЪ 8 д е н ь ' ; и . с к а з ы в а л и вамЪ г ч т о 
К и р г и з с к о й К н я з е к Ъ Н с м п д я с а к Ъ Л с е в я и Л л ю д е й с в о и х Ъ д « А Ъ , 
и п р и с л а л Ъ з а я с а к о м Ъ ж е н у с в о й / а вЪ д о с т а л в н о н Ъ я с а к у : п р о -
. „ с и л > . С Р 0 К 1 « " « о т З л Ъ СжмЪ Obi т и - , а К о ч е в а й и Н о я л Ъ ' и К 0 ш к а й 
я с а к у сЪ с е в я и сЪ л ю д е н с в о и х Ъ н е д а л и , а и х Ъ Оили- п л е т ь м и и " 
г о л о д о м Ъ м о р и л и . Л Н о м ч и н а ж е н а с к а з а л а , ч т о К о ч е в а й сЪ" т о . 
в а р ы щ и Г о с у д а р ю н е п р е м я т Ъ , и м у ж а е е Н о м ч и не с л у ш я ю т Ъ . 
Д а к > вамЪ ж е п р и х о д и л и Ч ю а ы м с к и х Ъ - в о л о с т е й К н я з ь к и и я с а ч -
и ы е л ю д и , и б и л и ч е л о м Ъ , ч т о п р и х о д и л и к Ъ н и м Ъ н а Ч ю л ы м ь 
гаЬжЪ К и р г и з с к 1 ' е Ь н л э ь к и К о ч ь б л й сЪ т о в а р ы щ и в о й н о ю , и ' н ! Ь 
г р а б и л и ' , м я ' х к у ю р у х л я д ь н м а л н , и и м Ъ о т Ъ 1 т х Ъ ч и н и т ц » н а -
с и л ь с т в о в е л и к о е j ч т о б Ъ и х Ъ о т Ъ К и р г и з с к и х Ъ л ю д е й н а с и л ь с ш в д 
о б о р о н и т ь . И 1юия пЪ t i д е н ь п о с ы л а л и е с т е вЪ К и р г и з ы в о й н о ю 
Т о м с к и х Ъ с л у ж и л ы х Ъ л ю д е й и т л т а р Ъ челов^кЪ сЪ гориста , и « е -
л Б л и и х Ъ в о е в а т ь , я К и р г и з с к и х Ъ с л у ж и л ы х Ъ л ю д е й н е м н о г о ч е л о -
' » Ь к Ъ ' сЪ п о л т а р а с т а . и 1 ю л я вЪ + д е н ь Т о м с к 1 е с . \ у ж и л ы е л ю д к 
и . т о т г р о в Б изЪ К и р г и з Ъ п р и ш л и , а м а з а л и , ч т о вЪ К и р г и з ы 
п р и ш л и " на К и р Г | | Х к и х Ъ л ю д е й н о ч ь ю , и о н и о т Ъ н и х Ъ п с б Ъ ж а л и 
з а Е и к Л ю , а х к а о т Ь с в о й в е с ь п о м е т а л и , а к о т о р ы е о с т а л и с ь , 
и о н и ' и х Ъ п о б и л и , и ж е н ы и х Ъ и д Б т и и в е с ь ж и в о т Ъ п о я к а л и , 
и с т а д » jukU живошвны о т о г н а л и т ы и ч а с Ь т р и . Н и я х Ь ' о н Ь 
zugänglichen kosakischen und (moslem-)tatarischen Kriegskräfte gegen diese 
Koalition genutzt werden: "изменников киргиз и тубинцев и алтырцев и моторцев 
и товарищей их, которые с ними в измене, за их многое воровство и измены 
смирити томскими, кузнецкими, красноярскими, енисейскими всяких чинов 
русскими служилыми людьми и татары" (Ibid.: 211). Die russischen 
Strafkampfhandlungen waren radikal, öfters schonungslos. In lediglich einer Schlacht 
(1692) wurden 600 Tubiner erschlagen (Ibid.: 221). Im Jahre 1703, nicht mehr an die 
Möglichkeit weiteren Widerstandes glaubend, zogen die gesamten verbliebenen 
Jenissei-Kirgisen über die Grenze in die Mongolei (Ibid.: 223). Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß auch bei den Matoren direkte und indirekte Bevölkerungsverluste 
sehr hoch waren. 
Die demographischen Angaben über die "Ulusse" (Stammesgruppen, bzw. 
territoriale Gruppen) der sajanischen Samojeden im 17. Jh. bei Boris Dolgich 
(Долгих 1960) stammen zum Teil von G. F. Mueller und aus Muellers Quellen (s. 
unten), zum Teil aus der Bearbeitung der Steuerregister (ясачные книги). Diese 
Register zeigen nur die Anzahl von steuerpflichtigen Männern; nach Dolgichs 
Schätzung machen diese etwa ein Viertel der gesamten Bevölkerung aus. 
Diesen Angaben zufolge waren die zwei matorischen Ulusse (Татаров улус und 
Тагин улус) des Kamassischen Bezirks (Камасинская/Камашинская землица) in den 
Jahren 1658-1735 zusammen zwischen 19 (1669) und 48 (1701) Mann stark. Nach 
ihrer Stamm- und Dialektangehörigkeit waren diese wahrscheinlich Taiginzen 
(Bergmatoren), teils möglicherweise auch eigentliche Matoren. Der Karagassische 
Uluss (Карагасский улус) des Uda Bezirks (Удинская землица) war in diesen 
Jahren zwischen 15 (1658) und 30 (1712) Mann stark, vier weitere "karagassische" 
Ulussen (deren Bevölkerung eher türkisch als matorisch war) zusammen zwischen 
16 (1688) und 92 (1712) Mann stark. 
Der einzige (eigentlich) matorische Uluss (Турчаков/Таражаков улус) des 
Tuba-Bezirks (Тубинская землица) war 29 (1712), 24 (1735) und 32 (1770) Mann 
stark. Diese relativ späten Angaben spiegeln die Nachkriegslage wider, als der 
Stamm schon stark dezimiert war. Früher waren die zwei vermutlich samojedischen 
(matorischen und koibalisch-kamassischen) Ulusse des Tuba-Bezirks zusammen 
zwischen 70 (1666) und 120 (1662) Mann stark (Долгих 1960: 238 ff.). 
Vielleicht setzen diese Angaben die Bevölkerungsanzahl zu niedrig an: es 
sollten in jedem Uluss auch solche Männer und Familien gewesen sein, die auf 
ihren Nomadenwegen die Registrierung und Steuerzahlung erfolgreich hatten 
vermeiden können. 
Einige weitere Aspekte der ethnischen Geschichte der Matoren sowie deren 
allmähliche Eingliederung in die chakassische ethnische Gemeinschaft wurden in 
L. P. Potapovs Werken behandelt. 
0.3.3. 1721: Messerschmidt und Strahlenberg 
Daniel Gottlieb Messerschmidt (1685-1735) und Philip Johann von Strahlenberg 
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(1677-1747) haben während ihrer sibirischen Reise (1719-1727; s. dazu Вдовин 1954: 
Ш4; Winter - Figurovskij 1962; Новлянская 1966, 1970; Krueger 1975; Ширина 
1983: 6-15; Stipa 1990: 173-177) auch das Gebiet des Sajangebirges besucht. 
0.3.3.1. Messerschmidt 1721: Tagebuch 
[26. Dezember 1721, bei den "Tattern" (Tataren; = Chakassen) am Syda-Strom 
nebst Abakan]: "Unter andern waren allda zwei Tattern von einem 
andern Geschlechte, die eine ganz andere und fremde Sprache hatten, 
wesfalls wir einige Zahlen und Wörter aufgeschrieben, und wird 
folgende Kagmatschi oder die kagmasinische Sprache genannt, so die 
Tattern zwischen den Jenissei und dem Angara-Strom oder bei Kanskij 
und Udinskij Ostrog am Uda und Кап-Strom reden, als: 1 Op, 2 Tschida, 
3 Nagbor, 4 Tbäta, 5 Sumbulan, 6 Mucktu, 7 Seigbi, 8 Schindätä, 
9 Togus, 10 Büd, 11 Büd-op, 12 Büd-tscbida etc.; ,Gott' Nunini, ,Sonne' 
Kaya, Kyscbtin ,Mond', Aiba ,Kopf\ Nunda ,Pferd', Tbui ,Feuer', 
Hyä ,die Nase', Bu .Wasser', Dscba ,Erde\ Cbasa ,ein Mensch', Nab 
,ein Weib', Abam ,Vater', Imam .Mutter', Aya .Bruder', Ybä .Schwester', 
Neidscbim .Freund', Udam ,Hand\ Hylä ,ein Felsen', Biä .ein Berg', 
Higidi Biä .Hoher Berg', Horgo Biä .Sandberg', Hora .Sand'" (Messer-
schmidt 1962: 163). 
Dieser Extrakt aus Messerschmidts Tagebuch ist für die matorische 
Quellengeschichte wichtig, weil unter den dort erwähnten "kagmasinischen 
Tataren" zumindest einer nicht die kamassische Sprache, sondern einen Dialekt des 
Matorischen sprach. 
Die sprachliche Zugehörigkeit der "abakanischen" Aufzeichnungen wurde schon 
von K. Donner ausführlich behandelt: "Was sie als Material für die geschichtliche 
Erforschung der Sprache weniger geeignet macht, ist, daß es sehr schwer ist mit 
Bestimmtheit zu beurteilen, aus welcher Mundart die Wörtersammlungen eigentlich 
stammen. Das, was Castren und ich unter Kamassisch verstehen, ist es jedenfalls 
nicht" (Donner 1920: 2). Die Vergleich zeigt, daß die "abakanische" Wortliste in 
zwei Teile zerfällt: die Appelativa, die der matorischen Sprache, bzw. der 
taiginzischen Mundart ganz nahestehen, und die Numeralia, die eher kamassisch, 
bzw. koibalisch sind. "Eine Erklärung ist natürlich, dass die beiden Reisenden 
diese Zahlwörter durch irgendeinen anderen "Sprachmeister" bekommen haben. 
Wenn diese Vermutung richtig ist, können wir mit Sicherheit behaupten, dass die 
betreffenden Wörter aus einer taigi-samojedischen oder dem T ähnlichen Mundart 
stammen. Daß die Zahlwörter einem koibalischen Dialekt entnommen sind, scheint 
wiederum ziemlich sicher zu sein" (Donner 1920: 3; s. auch Joki 1944: XXXV-XXXVI; 
Хелимский 1982: 37 Anm.). 
In Janhunen 1977 und in späteren Publikationen wurden die sämtlichen 
betreffenden Angaben als "Abakanisch" bezeichnet. 
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In demselben Tagebuchabschnitt wurde auch "das Ulus Modur oder Motor" 
erwähnt, ohne irgendwelchen Zusammenhang mit den "abakanischen" 
Aufzeichnungen (Messerschmidt 1962: 165). 
Noch ein weiterer Abschnitt bestätigt die Identität der "kagmasinischen" 
(abakanischen) Sprache mit dem Matorischen: 
[20. Februar 1722] "Die Tattern aber, so am Mana-Strom Werschina 
wohnten und KiStimcy genannt würden, redeten ihre eigene Sprache, 
welche die kotovskische Sprache genannt wurd, die kamasinskische aber 
wäre wieder vor [für] sich eine aparte [besondere] Sprache, und redeten 
solche die Tattern am Uda-Strom" (Messerschmidt 1962: 183) -
wie alle späteren Quellen beweisen, siedelten am Uda-Fluß nicht die Kamassen, 
sondern die matorischsprachigen Karagassen. 
0.3.3.2. Strahlenberg 1730: Tabula Polyglotta 
Während Messerschmidts Tagebücher fast 250 Jahre im Manuskript blieben, hat 
sein Reisegefährte Strahlenberg mehrere in Sibirien gesammelte Angaben schon 
1730 veröffentlicht. Die folgenden Abschnitte aus seinem berühmten Buch können 
als die erste Aufnahme der matorischen Sprache - mit richtiger genealogischer 
Zurechnung, wenn auch unter einem falschen Namen! - in der wissenschaftlichen 
Literatur gelten: 
"Zur dritten Classe rechne ich die Samogäden, welche sich auf dem 
Europäischen Boden bey Archangel [...] in Westen anfangen, und von dar 
sich weiter gegen Osten zu in Asiam längs dem Eys-Meer, der Mündung 
des Oby und Jenisei vorbey, bis an den Lena-Strohm, erstrecken. Es 
befinden sich aber von dieser Classe weiter gegen Mittag, von dem 
Eys-Meere ab in Sibirien hienein viele vor weniger Zeit abgerissene 
Stämme; Nemlich: die bey denen Städten Narim, Tomskoi und 
Crasnoyahr wohnende Ostiacken und so genannte Kanskoische 
Tatarn; welche eine kaum noch kenntliche Samogädische Sprache 
haben, und solches daher, weil selbe durch die Wörter anderer 
angränzenden Nachbarn gemischet worden. Sie sind aber, wie die 
Samogäden selbst, ebenfalls noch pure Heyden" (Strahlenberg 1730: 36). 
Dann, in der zu seinem Buch angelegten "Tabula Polyglotta", führte 
Strahlenberg die obige Liste der "kagmasinischen" (abakanischen) Wörter (mit 
wenigen Abweichungen) an - auffallenderweise unter dem Titel "KANSKOI, 
nennen sich selbst Khotowci, wohnen am Kann-Strohm in Siberien". In 
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Wirklichkeit gehörte die Sprache der Kotten, auch als Assanen und als Kanskische 
Tataren oder Kan-Tataren bekannt, zu der jenisseischen Sprachfamilie. Die 
Specimina der echten kottischen Sprache iesch 'Gott', pang 'Erde', uhl 'Wasser' etc., 
vgl. Messerschmidt 1962: 163) sind dagegen in der "Tabula Polyglotta" als 
"kamatzinzische" Wörter angeführt. 
Offenbar hat Strahlenberg bei der Vorbereitung seines Buches irgendwie die 
Titel der beiden Wortlisten verwechselt. 
Eine weitere Bemerkung bei Strahlenberg kann sich entweder auch auf die 
Matoren oder, was nicht ausgeschlossen ist, auf die echten Kamassen beziehen: 
"Kamatziaciscbe Tatern. Wohnen am Ursprung des Mana-Strohms, 
welcher zwischen der Stadt Crasnoyabr und Abakan in Jenisei-Strohm 
hinein fällt. Sie sind nicht starck, und können etwa 3. biß 400. Mann 
ausmachen. Ihre Sprache kan ersehen werden aus meiner Tabula 
polyglotta" (Strahlenberg 1730: 384). 
0.3.4. 1733-1743: Die Große Sibirische Expedition - G. F. Mueller 
Besonders zahlreiche und wichtige Zeugnisse stammen aus der Tätigkeit der 
Großen Sibirischen Expedition (auch als die Zweite Kamtschatka Expedition 
bekannt) von 1733-1743. Der wissenschafliche Leiter und (was die west- und 
mittelsibirischen Forschungen betrifft) der aktivste Teilnehmer der Expedition war 
Gerhard Friedrich Mueller (1705-1783). Aus der reichen Literatur dazu s. Gmelin 
1751-1752; Андреев 1937; Андреев - Бакланова 1937; Вдовин 1954: 40-52, 150 ff.; 
Косвен 1961; Андреев 1965; Ширина 1983: 20-30; Stipa 1990: 183-184. 
Die die Matoren, Taiginzen und Karagassen betreffenden Angaben Muellers 
stammen von seinem ersten Besuch der Stadt Krasnojarsk (Winter 1734/1735) und 
von der Zeit seines längeren Aufenthalts in dieser Stadt (1739-1740), als er auch 
eine Reise nach der Gegend des oberen Jenissei und seiner Zuflüsse unternahm. 
0.3.4.1. Mueller 1735: Beschreibung des Krasnojarskischen Gebietes 
Diese Beschreibung stützt sich auf die in der Stadt Krasnojarsk den 
Kanzlei-Registern entnommenen Angaben; womöglich hat Mueller sich bemüht, die 
Eigennamen in diesen Angaben durch die Befragung der Sprachmeister zu 
korrigieren und zu ergänzen. 
Es ist zu wiederholen, daß die angeführte Anzahl der "Personen" in jedem 
Uluss sich nur auf die steuerpflichtigen Männer bezieht; zusammen mit Frauen, 
Kindern und Alten sollte die Bevölkerungszahl in jedem Fall etwa viermal größer 
sein. 
"Die heidnischen Völcker des Krasnojarskischen Gebiethes sind in 
denen Cantzelley-Registern, nach welchen der jährliche Tribut von 
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ihnen eingenommen wird, in sechs Haupt-Abthei lungen eingethei let , 
welche im Cantzelley-Stylo Semiizi genannt werden. Selbige 
Haupt-Abthei lungen sind: 1) Katschiaskaja, 2) Iarinskaja, 3) 
Kamäscbinskaja, 4) Kaibaiskaja, 5) Kanskaja und 6) Udinskaja 
Semliza. Die e rs ten drey stehen unmit te lbahr un te r der Stadt Can-
tzelley: die drey le tz teren aber dependiren von denen Ostrogen 
Abacansk, Kansk und Udiask. Besagte Einthei lung kann auchal lh ier 
in Erzehlung der verschiedenen Geschlechter eines jeden Volckes beybe-
hal ten werden" (Mueller 1735: 25r). 
Unten sind Muellers Angaben nur über die 3 Semliza (Bezirke) angeführt, die 
u. a. auch von den Matoren, Taiginzen und Karagassen bewohnt waren (die 
Angaben über den 8. bis 16. Uluss der Uda Bezirks, die ausschließlich burjatische 
Bevölkerung hatten, sind auch ausgelassen). 
0.3.4.1.1. Kamassischer Bezirk: Taiginzen. (?) Matoren 
"Die Kamascbinskaja Semliza, zu welcher die in denen Wäldern des 
Kan und Mana Flußes wohnende besondere Nat ion der Kamascbinzen 
gehöret , bestehet aus folgenden Uiussen: 
Tatär-ssang. 1) Tatarow-Uluss, 12 Personen s tarck. 
Tat. Tafarlar. Darunte r sind die meisten Modori. 
Bugä-ssang. 
Camasch. Mador-ssang. Tat . Modorlar. 
2) Bugatscbeew-Uluss, 13 Personen. 
Tat. Bugalar. 
Ürgune-ssang. 
Tat . Urguner. 
Sili-ssang. 
3) Urgunskaja Wolost, 5 Personen. 
4) Kugina-Uluss, 15 Personen. 
Tat . Koigalar. 
Nigi-ssaag. 5) Tagiaskoi-Uluss, 11 Personen haben mit 
denen Madori einerley Sprache die von der 
Camascbinzisehen unterschieden ist. 
6) Bagina-Uluss, 12 Personen. 







8) Ugumakow-Uluss, 7 Personen. 
7) Ugunow oder Kurgunow-Uluss, 4 Personen. 
Mogati-ssang. 




Tat . Bugumalär 
9) Muagatkow-Uluss, 7 Personen. 
10) Argascbina-Uluss , 19 Personen. 
11) Muntukow-Uluss, 21 Personen. 
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Von diesen Kamaschiaskischen Ulussen wohnen die sechs ersten 
in denen obersten Gegenden des Kan Flußes, die siebende und achte 
Uluss am Maua Fluße, und die drey letzteren an dem Bache Ribna, 
welcher von der Südl. Seite in den Kan fällt" (Mueller 1735: 26v; s. auch 
Photokopie S. 26). 
0.3.4.1.2. Koibalischer Bezirk: Matoren 
"Die Kaibaiskaja Semiiza, in denen obersten Gegenden des Ienisei 
Flußes zwischen A bacaask und Sayanskoi ostrog, bestehet aus 
folgenden Kaibaiischen [//ussen: 
1) Maloi Baikotowskoi Uluss, 22 Personen starck "» haben die Kotow-
2) Bolscboi Baikotowskoi Uluss, 36 Personen. / zische Sprache 
3) Taratschakow Uluss, 24 Personen, diese werden auch Motorzi 
genannt und Koibali, und haben ihre eigene Sprache. 
Koibal u. Modor sind 2 Brüder gewesen. Von dem 
ältesten hat die ganze Semiiza den Nahmen. 
4) Arscbupow-Uluss, 10 Personen. 
5) Urtscbin-Uluss, 5 Personen. > haben die Kotowzische Sprache 
6) Ingara-UIuss, 11 Personen. J 
7) Karnazkoi Uluss, 11 Personen haben die Camasinzisehe Sprache 
8) Kol-Uluss, 7 Personen. -j haben die Kotowzische Sprache 
haben die 
9) Syskoi-Uluss, 8 Personen. J 
Camasinzi sehe 
Sprache 
10) Aska-Uluss, 3 Personen. 
11) Järdscbi oder Dscbärdscbi-Uluss, 10 Personen. 
12) Urgunow-Uluss, 15 Personen. 
13) Bugatscbeew-Uluss, 11 Personen. 
14) Ostalnie (d. i. nachgebliebene) Tubinzi, 6 Personen. 
Von diesen wohnen die acht ersten Ulussen in denen Gegenden des 
Tuba Flußes und zwar die letztere derselben an einem See Tasik-Kol, 
welcher auf 4 Werste im Umkreise hat, und von dem Tuba Fluße 10 
Werste weit in Süden, von dem Ienisei aber auf 30 biß 40 Werste 
entlegen ist. Die neunte Uluss wohnet an dem Ursprünge des Sida 
Flußes, wovon sie auch den Nahmen hat, weil derselbe Fluß in dortiger 
Landes Sprache Sy genennet wird. Die hiernächst folgende vier Ulussen 
aber im denen Gegenden der Oia Flußes, und die letzte, welche ein 
Überbleibsel von denenjenigen Kyrgyse n ist, die worden dem 
Krasnojarskischen Gebiethe so schädlich gewesen, am Abacan Fluße" 
(Mueller 1735: 27r; s. auch Photokopie S. 28). 
0.3.4.1.3. Bezirk Uda (Udinsker Bezirk): Karagassen 
"Die Udinskaja Semiiza in der Gegend des Uda Ija und Occa Flußes 
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bestehet aus folgenden Burjatischen Ulussen. 
1) Kortschuaskoi-Uluss oder Kortschun aimäk am Uda Fluße 
zunächst ober und unterhalb Udinskoi Ostrog. 42 Personen starck. 
2) Baibirinskoi Uluss an einem Bache Mara welcher auf 20 Werste 
unterhalb dem Ostroge von der Westl. Seite in den Uda fallt . 10 
Personen. 
3) Mansurskoi-Uluss an einem Fluße Rumakin, welcher von der 
Westl. Seite 5 Werste oberhalb dem Ostroge in den Uda fällt. 9 
Personen. 
4) Turalizkoi Uluss, am Uda Fluße, eine halbe Tage Reise zu 
Pferde oberhalb dem Ostroge; 13 Personen. 
5) Schura[ ]zkoi-Uluss, am Uda Fl. eine Tage Reise oberhalb der 
vorigen Ulusse, 11 Personen. 
6) Karagatzkoi-Uluss, 21 Personen. An denen Quellen des 
7) Kangatzkoi Uluss, 21 Uda und Birussa Fluß es, welche 
8) Silpigigurskoi Uluss, 19 J nicht weit von einander entfernt 
sind, in denen Wäldern" 
(Mueller 1735: 28r; s. auch Photokopie S. 30). 
0.3.4.2. Mueller 1734-1740: Taiginzisch-Karagassisch-Matorisches Wörterverzeichnis 
Diese Handschrift, die in sprachwissenschaftlicher Hinsicht von 
hervorragender Bedeutung ist, wurde in Helimski 1987 veröffentlicht (auch mit 
Photokopien) und kommentiert; selbstverständlich ist sie auch in diesem Buch 
stetig benutzt worden. Das Wörterverzeichnis wurde wahrscheinlich im Jahre 1739 
zusammengestellt. Sein Aussehen zeigt, daß ursprünglich nur die taiginzische und 
die karagassische Wortspalte (neben der lateinischen) vorgesehen war; die 
matorischen Angaben wurden etwas (nicht viel) später hinzufügt. 
Neben diesem Wörterverzeichnis hat Mueller wahrscheinlich auch ein 
"Vocabularium von Thieren, Vögeln und Fischen" in denselben Dialekten 
zusammengestellt. Dieses ist heute vielleicht nicht mehr erhalten, war aber P. S. 
Pallas zugänglich und wurde von ihm in seiner "Zoographia Rosso-Asiatica" 
benutzt (0.3.5.4; s. auch Xcjihmckhh 1978: 51). 
0.3.4.3. Mueller 1733-1743: Gebräuche der Kamassen und Taiginzen 
Der relativ kurze und thematisch begrenzte Abschnitt über die sajanischen 
Samojeden in dieser umfangreichen und sehr wertvollen Handschrift (die 
ethnographische Angaben über viele sibirische Völker enthält) wurde 
wahrscheinlich mehr oder weniger gleichzeitig mit dem oben angesprochenen 
Wörterverzeichnis verfaßt. 
"Camasinzi u. Taigiazi halten den Bäären hoher als alle Thiere, und 
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fast als einen Gott. Sie eßen zwar das Fleisch und gebrauchen oder 
verkaufen die Haut, den Kopf aber hängen sie an einem Baume auf. 
Sie gießen und werfen ins Feuer von Eßen u. Trincken, jedoch nicht 
bey einer jeden Gelegenheit. 
Sie nennen die Rußische Kayserin so wie die Tataren Chairachaa 
auch Ureo-cbong. Die Taiginzi Orgo dscliar. 
Sie legen die Todte auf Labassi die eines Mannes hoch sind, 
zwischen Bretter, geben ihm Kleider und einiges Hausgerath nach 
Vermögen mit auf die Reise. 
Dergl. Labassi heißen auf Camasinz. Pare 
- Taiginz. Hare. 
Diejenigen Labassi auf welchen sie ihren Vorrath halten, nennen sie 
eben so. 
Todte zu begraben oder zu verbrennen ist bey ihnen eine unerhörte 
Sache. Allezeit auf Labassi. Das Austragen geschiehet entweder 
denselben Tag, da der Todte verschieden, oder den Tag darauf, sobald 
man fertig werden kann. Nur muß es nicht bey Nachte geschehen, oder 
da des Morgens die Sonne noch nicht auf- u. des Abends noch nicht 
untergegangen, wenn es auch gleich noch helle ist. 
Ubernachtet die Leiche bey ihnen, so sprützen sie abends denen 
Teufel Waßer in die Höhe gegen das Rauchloch und zur Thür hinaus, 
damit die Teufel sich damit befriedigen u. die Leiche mögen 
unangetastet laßen. 
Die Labassi werden nicht weit von den Jurten an dergl. Orten 
gebauet, wo Waldung ist. 
Die Leiche wird auf Stangen oder schlechten Brettern ausgetragen, 
diejenige Bretter, zwischen welche die Leiche auf dem Labass in Form 
eines Sarges geleget wird, werden daselbst bey dem Labas in 
Bereitschaft gehalten. 
Das Austragen geschiehet durch die nächsten Anverwandten und 
Nachbahrn von mannl. Geschl. Sind aber nicht Männer genug 
vorhanden, so dörfen auch die Weiber und Magdgens helfen. 
Die Leichen Träger waschen nach ihrer Zurück Kunft die Hände und 
sprützen Waßer nach der Gegend hin, wo die Leiche auf den Labas 
geleget ist. Damit der Todte sich damit vergnügen und die 
Nachgebliebenen unangetastet laßen möge. Keine Reinigung über das 
Feuer. 
Es werden kein Vieh noch Rennthiere noch Hunde erstochen, um dem 
Todten so gantz bey zu legen. 
Die Taiginzi schlachten ein Rennthier zur Pominka, hängen die Haut 
mit Kopf und Füßen auf, und verzehren das Fleisch. 
Diese schlachten auch Rennthiere bey ihren Schamanereyen Uber 
Krancken, und hangen von der Haut die Bauchriemen mit Kopf u. Füßen 
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auf. Die übrige Haut aber gebrauchen sie zu ihrer Nothwendigkeit und 
verzeheren das Fleisch, nachdem sie vorher eine Schüßel voll über dem 
Feuer Heerde gegen das Rauchloch hin in die Höhe halten, um die 
Teufel zu futtern und zu versöhnen. Werfen auch einige klein 
geschnittene Stücken Fleisch in die Hohe und sprützen eben so etwas 
von der Brühe. 
Camasiazi dagegen, die weder Viehzucht noch Rennthiere haben, 
thun dieses Opfer mit allerhand gemeinen Fleisch von Wilde, daß sie in 
die Hohe halten und etwas werfen u. sprützen. 
Sie geben auch dem Schaman Zobel, Elends-, Reh-Felle, Füchse, 
Wölfe, oder was sie sonst haben, daß er dadurch die Teufel befriedigen 
möge, wohernächst, wenn der Krancke geneset, der Schaman noch 
besonders bezahlt wird. 
Schamans Kleider und Bubben kann machen, wer da will. Er mag 
rein oder unrein seyn, nicht wie bey denen Tataren. 
Schamanerey mit Stecken ist im gantzen Krasnoj. Gebiethe nicht" 
(Mueller 1733-1743: lllv, 113r-114r; zitiert hier nach Katz - Helimski 1996). 
0.3.4.4. Mueller 1739: Reise von Krasnoiarsk nach Saianskij Ostrog usw. 
Diese Handschrift (s. auch Helimski 1997) wurde im August und September 
1739 als ein Reisetagebuch geschrieben und kurz darauf (als Mueller schon wieder 
in Krasnojarsk war) mit weiteren toponymischen Angaben ergänzt. Hier wurden 
nur diejenigen Abschnitte angeführt, die unmittelbare Erwähnungen von den 
Matoren und Taiginzen, sowie die aus deren Sprache stammenden Ortsnamen 
enthalten; weiter zur matorischen Toponymie s. Abschnitt 5 dieses Buches. 
"Die Gegend der Tuba Fl. und deren dahinein fallenden Bäche ist 
biß an die Rossocben von Koibalen und Bei-Kotowzi bewohnet. Am 
Amyl Upsa in der Gegend des Bes Fl. wohnet ein Volck Modori, und an 
denen Flußen Kasir und Kesir Upsa in der Taiga wohnen Kaidinisehe 
Tataren" (Mueller 1739: 29v; s. auch Photokopie S. 34). 
"Da in Beschreibung der Waßer-Reyse von Jeniseisk nach 
Krasnojarsk, von die obern Gegend des Kan fl. aus damahliger 
Ermangelung vollständiger Nachrichten wenig umständliches 
beygebracht ist so will hier dasjenige, was nachgehends aus mündlichen 
Berichten verschiedener an der Kan fl. wohnhaften Leute von denen 
heidnischen Völckern derer Kotowzi, Camasinzi und Taiginzi oder 
Modori erfahren haben, anführen. 
Die Kan fl. wird auf Tatarisch und Kotowzisch Chang oder Kang 
oder Kan, auf Kamasizisch Ku oder Kun-bu, auf Taiginziscb oder 
Modoriscb Emme oder Emmen-bu genannt, welche letztere Benennung 
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in der Sprache dieser Volcker soviel als Mutter bedeutet. 
Ich habe in denen von diesem Fluße allbereits gegebenen 
Nachrichten gesagt, daß derselbe 45 Werste oberhalb Kaaskoi Ostrog 
von der Süd-Ostl. Seite einen anderen großen Fluß einnimmt, welchen 
die Tataren, weil sie mit dem Kan fast von einerley Gröse ist, auch mit 
gleichen Nahmen benennen. Nur daß sie zum Unterschiede einein jeden 
noch einen besondern Beynahmen zulegen, welche von der verschiede-
nen Beschaffenheit den Gegend, so diese Fluße durchströhmen, 
hergenommen sind, dergestalt, daß die eine Dschaasi-Kan, d. i. der 
Steppichte Kan, der andere aber Agaschti-Kan, d. i. der Waldigte Kan 
genennet wird. Ersterer ist der eigentliche Kan Fluß. Letzterer ist im 
Russischen unter dem Kotowzischen Nahmen Agul am bekanntesten, 
deßen Bedeutung mit dem Tatarischen Agaschti-Kan übereinstimmt, 
denn Ak oder Agk bedeutet bey denen Kotowzi einen Wald, und uf 
einen Fluß, oder insgemein Waßer. Die Kamasinzi nennen den Agul 
Paswöku oder Paswökun-bu, die Taiginzi oder Modori Kuru oder 
Kurun-bu" (Mueller 1739: 47r-47v; s. auch Photokopie S. 36-37). 
"Von dem See Kyschilme-tu 20 Werste gegen Osten lieget noch ein 
anderer See gleiches Nahmens, der aber nur halb so groß ist, und dem 
obigen Bache Kóruk seine Quelle giebt. Die Taiginzi und Modori, so 
diese obere Gegenden derer Flüße Kan und Aguí inne haben, nennen 
den Bach Kóruk, so wie den Agul beyde Kuru. Sie geben solche für zwey 
Quellen oder Äster einer Flußes an, welcher denselben Nahmen biß an 
seine Mündung behält. Die untere Gegend des Agul fl. ist von denen 
Kotowzi bewohnet, und die Gegend des Kan fl. von dem Agul fl. 
strohmaufwerts biß fast an den Ursprung ist so wie der Mana der 
eigentliche Wohnsitz der Camasinzisehen Nation" (Mueller 1739: 49v-50r; 
s. auch Photokopie S. 38-39). 
0.3.4.5. Mueller ca. 1740: Samoiedisches Vocabularium 
In einer der Spalten von G. F. Muellers Handschrift "Samojedisches 
Vocabularium von 13 Dialekten" wurden die taiginzischen Angaben aus Mueller 
1734-1740 angeführt (mit Kürzungen und unerheblichen Veränderungen, und ohne 
Angabe des karagassischen und eigentlichen matorischen Sprachmaterials). Diese 
Quelle ist sekundär (vgl. Xejmmckhh 1978, Helimski 1993) und wurde deshalb in 
diesem Buch nicht benutzt. Im Gegensatz dazu wurden bei Pallas (1786-1789) und 
Klaproth (1823b), sowie in vielen späteren Publikationen und Forschungen, die 
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0.3.5. 1772: Die akademische Expedition - P. S. Pallas 
Vierzig Jahre später wurde das Wohngebiet der Sajansamojeden wieder von 
einer wissenschaftlichen Expedition besucht. Diese Expedition (1768-1774) wurde von 
Peter Simon Pallas (1741-1811) geführt; s. dazu Georgi 1775; Pallas 1776; Маракуев 
1877; Кеппен 1895; Stipa 1990: 199-200. 
0.3.5.1. Pallas 1772: Karagassisches Wörterverzeichnis 
Das Original dieses Wörterverzeichnisses, welches vielleicht von Pallas selbst 
im Juli 1772, während seines Besuchs bei den Karagassen, zusammengestellt wurde, 
ist nicht aufgefunden worden. Der Hauptteil des Verzeichnisses (nur die 
Zahlwörter sind ausgelassen) wurde aber von Vasilij Fedorowitsch Zuev 
(1754-1794), einem der Hauptmitarbeiter Pallas' (s. Зуев 1947; Фрадкин 1948; 
Райков 1955), sehr genau kopiert und mit Zuevs eigenen samojedischen 
(nenzischen), ostjakischen und tungusischen (ewenkischen) Wortlisten in einer 
Handschrift zusammengestellt. Diese Handschrift - eine der drei wichtigsten Quellen 
zur Erforschung des Matorischen - wurde in Helimski 1987 veröffentlicht (mit 
Photokopien) und kommentiert. 
Das nicht bewahrte Original-Wörterverzeichnis wurde von seinem Verfasser 
selbst auch mehrmals benutzt (in Pallas 1776, wo auch die in Zuevs Kopie 
fehlenden Zahlwörter zu finden sind; Pallas 1784-1788; Pallas 1787-1789; Pallas 1811). 
0.3.5.2. Pallas: Matorisches Wörterverzeichnis 
Unverkennbar hat Pallas auch ein Wörterverzeichnis aus dem matorischen 
Dialekt notiert, dieses ist jedoch weder im Original noch in Kopien bewahrt. Es 
wurde aber von dem Verfasser in denselben Büchern wie das karagassische 
Wörterverzeichnis benutzt. 
Q.3.5.3. Pallas 1776: Reisebeschreibung 
Die ausführlichste veröffentlichte Beschreibung zweier matorischer Stämme -
Karagassen (= "Karakaßen", "Udinskische Bergtataren") und eigentichen Matoren 
("Motoren") sowie von anderen sajansamojedischen Völkerschaften befindet sich in 
Pallas' Reiseberichten von 1772, s. Photokopie S. 42-49. 
Die Angaben in der matorischen Wortspalte bei Pallas sind dem oben 
erwähnten verlorenen Wörterverzeichnis entnommen und müssen deswegen als 
eine primäre Quelle gelten. Die karagassische Wortspalte ist nur eine stark 
gekürzte Version von Pallas 1772 (mit unerheblichen Unterschieden), deshalb sind 
unter den dortigen Angaben eigentlich nur die Zahlwörter von Interesse. Die 
Wörter aus der Sprache der "Kaymaschen" (S. 373, Anm.) sind "abakanisch" (und 
nach Messerschmidt zitiert), s. 0.3.3.1. 
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Bemerkenswerterweise findet man bei Pallas (wie auch in späteren Originalquellen) 
schon keine Erwähnung der Taiginzen mehr. 
0.3.5.4. Pallas 1784-1788, 1811: Flora Rossica et Zoographia Rosso-Asiatica 
Die vereinzelten phytonymischen und zoonymischen Angaben in diesen 
Büchern sind jetzt auch von B. Fehlig (1982) und I. Kecskeméti (1968) 
wiedergegeben und systematisiert worden. Die matorischen Formen sind unter den 
folgenden Rubriken zu finden: 
(1) (Lingua) "Motoris" (wahrscheinlich dem verlorenen matorischen 
Wörterverzeichnis von Pallas entnommen); 
(2) (Lingua) "Taiginzis" oder "Tayginzis" (wahrscheinlich zumeist der 
verlorenen zoonymischen Handschrift von Mueller - s. 0.3.4.2 - entnommen, da es in 
Pallas' Reiseberichten keine Erwähnung der Taiginzen gibt); 
(3) (Lingua) "Caragassis" oder "Caragasso-Samojedis" (dem karagassischen 
Wörterverzeichnis von Pallas entnommen; meistens mit den Formen in Pallas 1772 
identisch oder nur unerheblich abweichend); 
(4) (Lingua) "monticolis Sajanenses", "monticolis", "monticolis Sajanensibus 
ad ejus stirpis", zweimal auch "Caragassis monticolis" oder "Caragassis monticolis 
Samojedicae stirpis". Wie schon früher dargelegt wurde (Xcjimmckhh 1982: 33-35), 
gibt es kaum einen sprachlichen Unterschied zwischen dem Dialekt der 
"Monticolis" und dem karagassischen Dialekt; vgl. auch die Charakteristik der 
Karagassen als Bergbewohner (= lat. monticolae) in Pallas 1776: 304. Deshalb 
werden hier diese Angaben zusammen mit den karagassischen betrachtet. 
Somit können Pallas 1784-1788 und Pallas 1811 als wichtige selbständige Quellen 
gelten. Es ist jedoch zu bemerken, daß hier (wie öfters in den alten gedruckten 
Quellen) die Transkriptionen, im Vergleich zu Originalhandschriften, weniger 
genau und manchmal entstellt sind. Man findet hier auch einige Phantomwörter (s. 
4.3), die in das Wörterverzeichnis dieses Buches nicht eingeschlossen sind. 
Q.3.5.5. Pallas 1786-1789: Vocabularia Comparativa 
Was gerade über die unbefriedigende Qualität der gedruckten Quellen gesagt 
wurde, bezieht sich leider insbesondere auf dieses berühmte Opus Magnum (aus 
der neueren Literatur s. Haarman 1979). 
Nur die matorischen Formen (die dem fehlenden Wörterverzeichnis von Pallas 
entnommen wurden) und ein karagassisches Wort (das in Pallas 1772 fehlt) sind 
von selbständiger Bedeutung und werden in diesem Buch berücksichtigt. Die 
taiginzischen Angaben sind sekundär im Vergleich zu Mueller 1734-1740, die 
karagassischen Angaben sind es im Vergleich zu Pallas 1772. Entstellungen und 
Phantomwörter sind sehr häufig. 
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UbinffoijD' biefer ß r f , fo {ft öocT) ein gommenbanf, ber ein' ^ faaböofficfV» 
ffwg. ¿u fei)» pflegt, öafelbfl bee i l t , beffen Söefc^ic ftd> nur auf eine 
. mäßige 5(njai)( ßainfen unb jmci) (¿Jranjroacfyten erftreefen, unb 
ber unter Dem ^otnf fifd)cn (Eotninenbanten ftel)t. lieber bie d a u e r n 
betf Ubinffifdjen ©ebiettf i(l ein 2iiiffef)er benimmt, ber unter 
bem in ftauffof\D|lrog unb beijbe unter Die ßra fnoja r fnfd je 
' SEBocrooben * tojlci/gifoSren. Unter UbinfP werben fed)je|n f leine 
©tamme Ocybni fcbec- Golfer gerechnet, ble jufammen m fcf)flij' -
bare Sttamtfbilöer jaijien. Ctinige babon finb tatarifdjer, bie 
: tueiften aber. buratifeijer #e r fun f t unb (entere gaben einen ß n a f e j , 
roei(|)cc nuef) ¿ugleid) ben übrigen üorfte&f. 
tibinffifcöe ©fc.öleceon in bei' SBilbniß be$ ©ebitrges ¿er^reucen 
ssfrjwta* ficinen (Stamme fd)cfncn blüjj bon $liid)tiingen abjuf iammen, 
bie-üormalö bon bcrfd)icbncu autf biefen ©egenben (Sibirien* 
Durcl) Kriege ober •Öeerjiisc • bertriebnen 93o!Perfd)aften übrig* 
geblieben unb bie aufcrften'unb bläffen ©ebiicgroalbcf ju ifjretn 
2lufentf)a(t ju wa&len ge lungen worben finb. Einige babon 
fdxinen wrmifd)ter ?(bFunft ¿u feiin tinb (jaben eine autf ben 
niongolifcbeu unb totorifdjeii tiermengte (Spradje. 2(m metEroiir* ' 
. bfajten- lf\ ber 2vu\tfafü(!-l)c (Siainm , ber wie bie £oibaleh unb 
' Motoren cim ^ciufei , bie @timojebifd)e (Sprache mit wendet? 
Q3cnuifc!)ting unter fTd) ehalten i>it, obgleid) er nur autf 22 
erivnchfneii ^aniiSbilöern befteßf. follen aber nod) einige 
f leine (Stamme itn öebiirge fei;u, welche eigne (Sprachen reben, 
von n>el(l)cn id) jebod) feine genaue %ici)tk!)t f)abe .eingießen 
fonnen. © i e .ftarafaffen leben, mit ben übrigen ©ebiirgtatarert 
> bloß № \ bev 3 a g b , unb galten fein önbre$ £au&>ief), a l s 
einige wenige- Otiimt^iive mit weichen fie ibr #au3gcrätb tioit 
einem O r t jum erobern b r i n g e n . 3 0 r ^'bcrgiauben, ben fie 
aud) nod), cbngeadjtet f;c bem (S'd)ein nad) getauft f inb, bei)/ 
behalten, t'ft ber einfädle t>on be r lBe i t ; fie (jaben vueber Sau* 
berer nod) cigentlid)e ©eisen, fonbern beten bem Gimmel unb 
ber (Sonne, unb roiffen bon Feinen anbern -Opfer ,' als bajj fie, 
wenn ein ©h'icf 9.M)UMlb ober ein S5ar gefallt i ( l , bntf 
«£)aupt unb # e r j bMon aiif einer Svinbe jen Gimmel ergeben 
unb um fimftlge gute 3<wb -babei; bitten, © e n j i pflegen fie 
Ciiid) p,orificii bergen unb ftliiffen, ned) 9ivt vieler anbrer ftbirlfd)er 
•S)v!;bcn eine ?!tt bon £l)tfuid)i ¿u crjelflen, • leijtere ju futtern 
unb 
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^ n b mif ecflecín cin. ©teíndjen öbee 9 W § , baé ffe ttiíe íjtaatifubínffífáje 
tic&mcn, oDcr etroaé Sabac? bcym Uebcrgatig p &liit«lafíím. S f r g » 
S b w Robiin beftatteterc fie gemeiuigíid) anf einem ©ecúfíe öon W 0 , 
©abeítt tmD ©frauebroer?, o ^ e <wf b á l i m é n , . mit bem £opf 
gescn jOftcn , «bee bebecften jie bío§ mii (gftrauc&rocr?. © l é 
-5í)ncn roettf) roacen, pflegten fte mid& roo&í ß ' Dettoennert. — 
elenbe 3uw<n fínb mit ^ í e r ö a u t e n fibírjoflen unb baeelrc 
Ílíiocn fíe № mid). ©elten fielen ffe mefje aíg ¿wep obeg • 
^Tage an cmec ©teiíe. ©ottimre gießen ffg'lűnfljí b e n Ä > 
ájen bee Q a r o i w (Ciíjenpíebel) nad) t roeídje direrc $aupt t l jd i 
flíjtee aiisfniadjf» Sroeij ©áefc getrocfneeee ©acaitö 
®E>ee gutee £ebenuiffe, welche ceroan tolectíjalb ^ u b cnt&altcn, 
tocrím bep jí^en gegen ein SRennt&ieg gewl)neí: unb baenadj» 
tttt&elítcn fíe fonjl l&íen ^ v í b u t , bee toon. bem gan&cn 
euf utáni ig SlenntOiew betrus» ^ í becfeben fie nebfl nod) einetsp 
^aíacif(()oa ©taiw ¡&a}tt bíe Ubfnf flfd)e Okán,wattéra uitö> 
|af;íen babci) uocí) &cn3«ffaf , bee fid) üoti bem Sftanrc faft auf 
jiDfi) TKubcí be lauf t . 1 —-. .So« g e l b e r tragen ím Pommer , rote 
bic (Eocecr, breite, s m i b e , autí (Sd)ilf gcftodjttte (Sotmen&űfe, 
ftb« fonfl feine Ä s e n . (Statt öec ©trumpf«, «mwlcfeln fíe 
Wo ^uffs mit bem aiifetn SBafl Don SÖeln&olt (Lonicera pyre« 
naica). Sßon ©pfad)g foll unfeti eine $J3i'obe gegeben roer«? 
ben , wo (d) tton' (mbecn nilt bee Oamoj'cbífd^n twmantt t t i • 
ÜKimbfliten €tw^nu_nfl ¿u tfoitn $abe. 
SÖom UbaPulj an folgt wieber eine (Streife írotfrieí unbsjadj 
bftgfotcc SBicfenroalönng, Mc. eine fanbiqc Unterlage bat, menfer. 
íid) eine angembmere Regent). gwolf QLBcvfte üoii Uölnff mu§ 
rcati fid) tton ben öuvd) ein fdjmaleő, auégeróafd)cnc$ 
S ^ a i , worin fáin» ein SCBogen .^Maf} (;at, ¿um Kcmctw 
(nnuniec íaííeru 5ín bcuifolbcn fícf;t turnt ein fjyóneő, feí)c 
Ufa 4 , t\>eícÍK§ m i fo weisen ©anbfcífcii 'bcfícjjt, öaf 
nwn if)n meljvciitíKifö mit bee ^ a u b jermaímen Pann. — 
wwt')ő &ic fícíne eírcea lutetiana ungemein bóufi'g. 
(Stroaö roeifec fewt man in einem bi'citein ©'umpf íibee 
t e n ^ a d ) i l l a v a , Atieldjet- wie i'cnci: tem liba 3ufáí!t, unb balb 
öarauf erreidjt man ben III8, wo mit wenigen J^ófen ein Cötu-f^ 
^eni|cii'd)cf Vauva l í i ^ t , weld)e blc ^cfrpfctöc (jetgeben. — 
^ n c r a - V ; x f . ' <| © e e 
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Óftr fpann ' , unb 4ertefcI)t'C 11 od)' bc'nfdbetf Síbetib ben duferffen öott íDorf Q5oú 
brci>en flcinen padjen", roeldjc unter'cinem gemeinfd)afílid)cti sftafy falowa, 
men 2Uly>' einen' gleichen1 t anf gegen be'-i t^ iufer főibenabet 'oßne' 
öenfclbcii na err'ci'dtfn' in'bie €rbe : ueijicgelT.- £)'a|'elb|í iibernad)* 
tete' id) in;.ÄoibWifvi)en etwa 11 6 28-:rfte' boin 3Tcnifct 
unb oljngcfáljr' jelene' t>on bem' ukbrigeu* gelegnen 0 a > 
janffoi- OfitogV 
D i e ' Roifaícti ' ,- mit' weichen' i d>" auf b'er' Je'utigen $c i fe floítalifcf)«' 
$e f ann t fd ) a f t tnad)te> jmD bon' allen1 biáíjer' erwähnten (jeijönű ^ " ^ V f 1 ' 
fcf)eii Tataren ein gan j berfcbiebticcr 2 M ' , - ¿roar nid)f an 
Éebcntfart' unb' ßleibunet aber fu ihrem \ M e i j n y iiv bec (Sptacfye'' 1 ' 
unb folglich' and)1 fmf Ur|prUng.- ©efidjtic' gieidje'n nre^rciu' , 
tbcifc ben* -£ungu)lH)cn,- runb' unb platt-', aber' babe»> jiemlid/ 
bärtig. — .3i)re (Sprache bat' eine fel)r; gt'o|Te Síe&nlidjFeit mi t ' , 
ber' «SaníojéblfdjenV unb obgieief)'- eine ftauFc' ^ i ) ini (d)ung \jottf » 
£atar ifd)en felbige" verunjíáltct' f)at , fo" ift b o d n r o b l au$ ben 
anfeí)nlicí)en Ifeberblcibfelir jeneif (Sprache' unter bctT\oibvilifcfoe»i 
£ b r b e V beuen ton' mir jebon' oben' cl'tt>ál)utetr &¿ratfrtiren', betf 
jSafmafífcett (*)' unb iuororen 'an bec ßftlld)Cn (Scfte'bcS ^enifef / 
unb ben ©o/oten im' (SaiamTd/en ©"'ebiirge- aufTertyalb ber t u W 
fcfyetí ©ránje ' , mit' ber'^grófién' .^JMxfdxiiilidjFcif ¿u' fdjlieffen,« 
baf? biefe ¿erfreuten S t a m m e bie lleberbleibfel ber autf biefen iéren» 
aítc'n- SB'o&njíijcn-1# in- bie TRoVbiánbcr' berbrángten (Samo/ebf/ 
51'a a i» • fcijcrf 
' (*')' Sofg<nbe' ^Borte' Sfaolnaf^hea fontKtt" mit' bin fiftr gcítcfér^ 
úti 5ßor(t)tTj«djnifTm tscr^licfjiü werbe«: 1. O)». 3'.-
SRnäur ;^ 5.- Cruni&iilüii ;• 6, ättüfni;- 7.<2cigbi; 8,-
6dlinbitá;'9.íogu¿;- xö. S5ilb; ri.SöiiÖoG; 12'. 55űt,tfd)i&a 
éo í f , ' ífitmj" 6o'nit'<V flVottb', XyfWmn; floyf, 2£ifaa^ 
erbfV Jpfdja;- geucr,- ¡Ebui*' ^ i f f á y ' á i t f «ftehfd), 
ffici6/tíflK-2)iefíi)fd)timifd)eit'Xrtíarcii()űf>m' in einer fíeíuc«* 
. 5ínjaí)f tj'ott- §<imilim; cinc'. 3aneitj«1«ím-'.ícíic> woöbii fofgcn^ 
b'cé cine'«JJroíe; iit:' f . CEfjuobffjn;- 2". 3"nh;¡ 3" Sontjga ; 4p 
Gcf)rt<\<![; <5. €6vlufrt7- G&íIíim; 8- (Eöcfroi^a; 9.-
£l)clfcfja8<t; ;• 20. ^nfiiflii'; 30: £.ut.tfii<iii;; 4.1. SnU' 
íuqtt. ®oít, í£fdj; ¿immcl, Ucif-1); ecuiic, tE*t; gXonb/ 
Cfcbui; e f t r n , í íUjair , «Soípr, Ubi', ^i-icr, 
P ^ n í ; OBiub, tJ-ipcf. Oirfc (£prac()í i(t aitcf? mit {iijfjjcji» 
§jícánbccunsctt: uutíc bcu: 3c¡iifviftí)(iV- D|lia(cn' ubiicEj.-
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Äoi6oitfci)e fdjen Na t ion feyn muflen. <fa«n ^8ctt>eí§ ber 2íe{jníí$Feft 
3wrtm. öcc ©pcad)en biefec K o f f e r , mag fofgenpe ^robe.genug fei;«, 
in we i t e r man bíe ^c to r i fdK aló ble áf)níid;(fe mit Der mir 
nt'ebí jutieclágíg beFanr getuorbnen ©oj'otifd)en annehmen f a n n , 
tvíe feíbft ble tOíoícren unb .ftoibaíen, Die jtiroeilen aufberSagfc 
mit beir ©ojoten auf ber £5rán¿e ¿ufammeo f ominen, folctye* 
einmúíí;lg betät igen: 
Wfctcc: 6ajno{íbifd&. >Äol6a(lfd&. tttototífd). Äataga|Itfc&. 
O b . 0 6 p . . t'liíáf. № 
©ibe. . $fd) iba . £ iööa. @iöe. 
© « y . SRár. 9 iagor . Sftagur. . 9?agur. 
051er; . $ n t be. ^eifbe. ©cite, 
g ú n f . ©ombv> ©umi i la . , ©d)úmbik ©d)umb\y 
fang. la, la'. 
©ed)ö. «Wot. « t u t . gjfoftut . S M t u t . 
©leben. . ©i i iu . ©felgbe. ^clpbe. ©i)bbi). . 
$fc&r. ' ©feiOet. ©íjiibábf, £iööing> ©i)binbuio. 
teítbe. ' te. 
Omeijmal 
i>ifr.). 
Re l l in C M o t t o j u . Sogitf* £>bbenafc^ Obiii/aff» 
, ta. 
Setjtn S i t . - ^ f * ©fí))uen. • S í u t f , 
€i lf . - Objíínga.' - i ß l io . ©fbj 'unob. ©d)ubob. , 
gmólf . • ©íbejánga. SMfoa. 5)f&jun> £ ) [ d ) i № 
• r • f ibba. . ^ t e . ' 
©i:ei)¿eí)n. Sfefajárga. SSínasor. ' ©f&jutv • SDfóubna* 
ttagor. $ur. 
groanj ig . ©i'oeju. ©djibwií . &íbbib¿ ®íibeíuí. 
• v í&tfo. 
© r c ^ i g , Sttávju; SfaflorWt. .Stogoiy SBa&uMtf. 
' bfb«. ' 
ÓJfet¿ig. Sejtbefo ©eí t íMif . 
ffni . 
ffunßta» ©ambi;¿ ©úmbúla ©d) ' imbiv • 
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Äal*. 
«nb fo » M r . 
33on ber ftoibalifcfjen w'eid&e utiter&rafnöi». 
f a í f f (le&t, ipo&nen jipijtyen bem 2(bafan unb äfenffel fofgenbe 
( S t a m m e : (Cai-agaC Pon 32£ópfen,$8olfd)oi S a í g a t e ! 3 6 Ä o p f e , 
Rarttar 32 ß o p f c , ítvgen mit Wilsen bee S u g u b f b e Siimag 
fcereinigt i j t , uid)t pollig 30 Kopfe. ß f t w a r t ä Pom 3enife( n t v 
fcen unter ble Äolbtillfdje #o rbc gerechnet bie ©fárnme ä r f d w 
p o w a Pon. 23 , S y e f o i v a pon k , ¿ f f f a f o w a pon 8 , R o l f t o i 
Don 16, 2íngavo\va pon 3*/ bie ^ n b i n j e n , worunter íítfbfe itilo* 
toten mit inbegriffenfínb, Pon 29, ?ibtigat|U?etva pon 1 6 , 
f d j i n f f o i Pon 2 f , fflalot 23<ii0orol pon 4 2 , unb noeft Poll 
Solfct?oi 23<t/gatol jlnöbnue Äopfe. 
£>ie Äolbtticnf|inD' fa j t fámtíid) ge tauf t , unb 0abenaíf¡> 
bie &et)bn{fd)íu ©cbcáucbe wenlgjfen* effcnflfd), abgelegt. <£(e 
famen barin unb befonbertf in ber Site unb £ieibung ibret? 
Sauberer , mebr.tnit ben ftaimafeben, altf mit iljren ^atarifc'oerc 
Cßad)batn úbevein. !#)te £-mad)fene uni^alte £eute begruben ftt 
-In bie £ t b e , Älnbev aber würben auf ißmimen nad) SSeltirlfdjer 
@ewcf;nfjeit bepgefeßt weld)cá fünft aucfc unter ben ^fdjulpmifcben 
T a t a r e n in ©ebraud) geroefen fcijn fbll. <rie fmö an Q3ie& 
«id)t fefjr reid), bod) baben fie weiten ber jiemfid) guten f fagb 
«nö weit fie ftcí) metfiid) auf ben 2icferbau fco.cn, ihr gutes 
Fommen, itnb maud)C giebt eöbod) &ieblößunbcrt.f)3ferb*beffoen. 
Stören № r babeu fíe mit bem ruf}ifdjen-$ffaci, ben ft G a b a n 
nennen, ju bcftcUeii gelernt, fnen.auch fd)on mehr alé fie fcíbffc 
nótf)ig finben unb PerFaufe'n, einen 'Sljcíí fftreS UeberfUiflirt a n 
tuiDre da t a r en , SBcvairé, fo wie autf l&vem gan¿eu s f c e f e n , 
ein 
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ein biegfameö «11b bem ^atarifdjen ganj entgegen gefefcteä 9ia*ttoi6aiifdje 
tureQ erijeöet. — IBilbcn Sein unb Ueffeln pflegen fie mefjr fürten. 
dl$ anbre Tataren ju famlcn unb wrfettigen aud) ©triefe baton* 
Sßiefe fcaben t>on gezimmerte 3Binterwo()nungen unb aùcl> 
bon benen, bie jn berum ¿ieijn, Oalten einige #ûncr. 
5(uf ben SSßilb* unb ^obelfang ¿erfreuen |Te pd) im «Öerbjt 
$artfjei)weife bauptfad)lid} in bie ieufeit betn Senifei, um ben Urfptung 
bei £>l unb '£uba gelegne SBilbnif?/ aud) an ber Hnfen ©eite be* 
3enifei, (angilben 33ad)en bie aus bem roilbefrn ©ebiirge Pom* 
men, h. & ben in ben 3enifel fnflenben <33ad) 2>p>oï aufwart* 
№tn № ©d)neegeburge (Çaftfvl ober auf ^totoeifd) Sefgcja 
Än ben Ffeinen, walbigten ©eburubacben aiebr etf nod) au 
bern unb Ottern einen guten ftang, ben jtd) bie ßoibaien, nebjl 
t)ec Sobci/aflb^ • bauptfadjlid) vorbehalten. ©ic erfte 3agbjeit, 
fonbir(fd) auf SKct&roilö,- ifl ju ?ittögang beä 2iuguft$. 3m 
©ecember unb Antiar ge&t bec ffang ber. 3obel, SMber, £>C' 
fern, Etid)fe unb anbrer tf)euren Spiere au; unb im №ar,| wenn 
bcc ©d)nee übereilt, wirb wieber. auf ©d)neefd)uben nad) €lenn, 
^)irft^en unb anbern SHotßroiib geiagt. ©a$ tyfowerP wirb 
meifrne&eitë gDttrcf> ßufnejifdje 5iufPâiifer weggeholt, bie £lcnn/ 
unb #irfd)i)äuie aber fommen atë Tribut in bie€affe unb bai 
fe&Ierbe wirb mit ©elb erfefct. 
Çine befonbre 2irt bem 93ieifra§ nadMufrlMt, bie aud> 
bei) anbern ^W^Ifern iw ©ebraud) feun joli, Î)ôrte id> »ott 
ben £oibaien. ©iefeé l£bicc foll ben ftucbtffpuren nachgebt, iim 
mit bem $ud)S bie SBeute ¿u t&eilen. "Sftan (teilt baf>er bei) 
$ud)tffpuren ©efcOo§ unb-.^Ienunen auf, in weisen gemeinigf 
ticf> ber Q3ieifra§ ¿uerfl gefangen wirb. 
£Benn bie Äoibalen in ben 95crgwilbniffen jur ^erbfc 
jeft auf ber 3agb liegen unb ein tiefer ©d)nee bie Sfteitpferbe 
\n weiben binbert, fo fud)en jîebie #cuf)aufen, weldje ber Fleine 
^iippenbaafe (Lepus alpimwï, ben fïe 2\iibc nennen, untet 
Reifen, ober um Räumen, von betrâcï)tlld)er ©reife jum ' 
torratb auffegt, urib weldjc au» ben faftigfrn" Krautern bcfrljn, 
Worunter ¿war tiiel ^olftfraut. (Äintit) gemifdjt ifl, bas aber ben 
^firben bod) iiidhf fdjabef. ©ie beengen ba§ man tun bie 
großem Raufen tiefe ©puren ober Cißegc im ÎRnfctî fci;cn 
foune, auf wcldjen bie fleißigen ^f)ierd)cn ju unb obfaufen, 
3Drictcv (Cbcii. $ b b 93on 
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378 i772» Vnoitrttíj September ben 9. unb loten. 
iToföortfc^ e í8on alten ©cbráud)cn ti(l wenig'unter .ben ^oibníett 
•Jurten. übrig. 3l;rc Qßeiber tragen Sópfe aüf bíe (Schultern herab, 
nnpL bilisen f.ift nad) S)tongoli|d;cr 2írt. (Sic folien auf bct> 
¿liicn gebáhren unb fid) babéi; öoii einer SRannépcrfon unterftíw 
*§en faíícn* <?íne S^ reunbín fangt baS £inb. ©íe SSBccOncrinn 
wirb mit biel Mutter unb fettem Jieifcb gefpeift unb barf in ben 
etjíen brei; 'Sagen fein faites ©etráiiP genícffcn. 9?ad; biey 
^ageti geí;t fíc benim unb tf;ut 2írbeit, boci) barf |7e, fo lanx 
ge "fie «liccfn i|t, welches 'gemciniglid; ¿wei> ober anbcrtí;aíb 
3ßod)en banert, feine (Speifcn ült ben SDíaim bereiten. 
ben erften (leben ligeti wirb fíe brcijmal gewollten; weichet 
and) monatí)Iicb gefeiten mujj. Qie le(?te Óveiuigung aber ge* 
fd)íeí;t in allen fallen burd) baS ráud;erii mit Jwvw. , • • • 
SS wirb nid)t uberflúfjíg' fei;ti l;íer 11 od; ber ITtotoreit 
obet Motoren befonberS ^rwábmmg ¿u t(>un. (Sie nemien, 
ihren 3(imaf fclbft tYlaror. fínb Panni mehr ais ¿el;n 
tOíann t>on ihnen tibrfg, nad)bent bíe ^ocfen jn>ci;mal unter 
ihnen gcwútljct ^aben; fonft-waren J;c wcnígjíens 30 jínuöbare 
ftópfe fTarP. (Sie wohnten ¿uerff. tiber (Saj'anffoí .O|trog anr 
©cbűrgc,/bfS man fíe poit ber ©ráujc entfernt unb unterhalb' 
bein Suba, gegen SíbaPnuf £ uerfe^ t l;at. — 3n C£racl)t unb. 
ívícibung haben fíc wenig befonbereS por ben ^oibalen. (Sic 
'fínb arm, haben wenig 9)ieb, náhren fíd) gró|Tenfheí!S pon bee 
Sr.gb ober baj} fje. bei; SKnffen uni,reíd;en £atfcl)in¿crii bíenen, 
unb haben Por fid) feinen ?(cfcvbau. ©íc ©arana" famlcn, 
íi'ocfucii unb piff offen fie, um fíc an allerlei; (Speifcn ¿u ge* 
brauchen. — (Sie fínb nun vor meljr. als breiig fahren gex 
tav.ft; efonji feisten fíe ihre lobten jjwifd)cn brci; Brettern auf 
bie ^aunie. S'hrc Surfen beefeu fíe mit SSirFoiiriitöcn uub im 
SEßinter mit -öcu juc QBarnic. ©ie Shtu niujj gegen ÖRen 
gefchrt fenn* (Sie Finnen ober wollen aber übrigens ton ihrem 
berígen heijbiiífchcn Aberglauben nichts mehr erinnedid; fet;n. 
3dj erfuhr eeft biet/baß jwifdjen benen Sei unb bem 
íibaPan, ober* uub unterhalb ber erjtern berfebiebne SSitfcrfnl^ 
feen innerhalb 40, bis <¡0 SEBcrftc vom. fjenifei gelegen fiinb. 
gtwen baüon befi'nben fleh unterhalb bem großem 33ei unb üoti 
bcmfelbcn iy Q&erftc entfernt. 
Sm 
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0.3.5.6. Georgi 1776: Völkerkunde Rußlands 
Das Buch von Johann Gottlieb Georgi (1738-1802), einem Teilnehmer der 
besprochenen akademischen Expedition (s. Georgi 1775), ist prachtvoll illustriert 
und kann als ein Meisterwerk der populärwissenschaftlichen Ethnographie gelten. 
Diejenigen Abschnitte, die den Sajansamojeden gewidmet sind (Georgi 1776: 
285-292; [russische Ubersetzung:] Георги 1777: 13-20), enthalten jedoch keine 
Illustrationen und nur wenige beachtenswerte Angaben, die weder bei Pallas (1776) 
noch bei Mueller (Миллер 1750) vorhanden sind. Die sprachlichen Materialien 
fehlen hier überhaupt. 
"Die Matoren nennen sich selbst Mati, auch Mator Aimak. Als 
Sibirien von den Russen erobert wurde, traf man sie in ihrem jetzigen 
Gebiete am sajanischen Gebürge nehmlich, an der Rechten des Jenisei, 
über Abakanskoi Ostrog am Tubaflusse. [...] Im Jahre 1609 wurden sie 
das erste mal Rußland zinsbar. In der Folge gerieten sie nun unter die 
Kirgisen, denn unter die Soongaren. Dadurch sowohl als durch ihre 
jedesmalige Befreyung schmolz dieser schon im Anfange des 17ten 
Jahrhunderts nur schwache Stamm fast ganz ein. Bey der Zählung im 
Jahre 1760 wurden 30 Köpfe zur Steuer aufgeschrieben, und die sind 
besonders durch die Pocken so ausgerieten, daß im Jahr 1772 nur noch 
10 Männer, also eben so viel Familien übrig waren. Dieser Rest hält sich 
sorgfältig zusammen, ob er schon zerstreuet wohnt. [...] Seit mehr als 
dreyßig Jahren sind alle getauft" (Georgi 1776: 288). 
"Die Karakassen gehören zu den kleinen Ueberresten der 
krasnojarischen Völker, samojedischer Verwandtschaft. Vielleicht haben 
sie sich in der kriegerischen Unruhen von Läuflingen gesamlet, 
wenigstens kommen sie in der Geschichte der Eroberung Sibiriens nicht 
als merkwürdig vor. Gegenwärtig steuert dieser Stamm nur für 22 
Männer die Familien haben. 
Sie nomadisiren am Tassewa, einem Flusse der oberen Tunguska in 
einer etwas bergigen Gegend und stehen unter Udinskoi Ostrog" (Georgi 
1776: 291). 
0.3.5.7. Adelung 1806: Mithridates 
Die kurze ethnolinguistische Beschreibung der matorischen Stämmen (inkl. die 
Sojoten, s. 0.5.3) von J. Ch. Adelung stützt sich hauptsächlich auf die Berichte von 
Pallas und Georgi. Die Bedeutung dieser Beschreibung liegt darin, daß Adelungs 
"Mithridates" im Laufe von vielen Jahrzehnten eines der wichtigsten 
Nachschlagewerke blieb und die späteren sprachklassifikatorischen Vorstellungen 
stark beeinflußt hat (u. a. Zurechnung des Sojotischen zur samojedischen 
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Sprachgruppe). 
"D. Die Karagassen und Taiginzen. Schwache Überreste stärkerer 
Stämme, welche an dem Tassewa, einem Flusse der obern Tunguska 
herum streifen. Ihre Sprache soll eine nicht sehr veränderte 
Samojedische Mundart seyn. Einige Wörter befinden sich in Pallas 
Reise, Th. 3, S. 304, und dem Vocabul. Petropol. No. 130, 131" (Adelung 
1806: 558). 
"G. Die Motoren. Sie werden auch Madorea und Matorzi genannt, 
nennen sich aber selbst Mati und Mator Aimak. Sie wohnen auf der 
Oberseite des Jenisei am Flusse Tuba und dem Sajanschen Gebirge. Sie 
sind arme Nomaden, und waren ehedem den Kirgisen und Sonjoren 
zinsbar. Sie sollen an Sitten und Sprache den folgenden Sojeten völlig 
ähnlich seyn. Einige Wörter in Pallas Reise, Th. 3, S. 374, und dem 
Vocab. Petropol. No. 134" (Adelung 1806: 559). 
"H. Die Sojeten. In den höhern Sajanschen Gebirge, am westlichen 
Ende des Baikals, auf die Mongolischen Grenze, zum Theil auch im 
Sinesischen Gebiethe. Sie sind armselige Nomaden und Schamanische 
Heiden. Ihre Sprache ist mit der Samojedischen verwandt, dagegen 
Büschung sie für Mongolisch hält. Vielleicht ist sie aus beyden 
gemischt" (Adelung 1806: 559). 
0.3.6. 1773-1774: Efim Pesterew 
Die 1793 veröffentlichten Notizen von Efim Pesterew (? - ?) beziehen sich auf 
die Jahren, in denen er in dem russisch-chinesischen Grenzgebiet im Dienste war; 
seine Zusammentreffen mit den Matoren fielen auf 1773-1774. 
"Кочующие около Шедатского пограничного караула ясашные 
называются Моторы, которые питаются сараною, кандыком, 
Марьиным кореньем; хлебопашества совсем не имеют; и хотя у 
Русских покупают муку и крупу, но в домах весьма мало 
употребляют, а уносят для пищи на промыслы. 
За промыслами зверей ходят по реке Амылу и по впадающим в 
оную речкам, и точно такияж делают партии, как и Кандынской 
землицы ясашные, в берестяных лодках; скота у них как рогатого, 
так и лошадей весьма мало, и живут в крайней бедности; но уже по 
застарелой привычке отзываются своим состоянием довольны. За 
ясаком к ним посылаются из Красноярска нарочные сборщики, и 
берут деньгами" (Пестерев 1793, ч. 1: 71-72). 
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[Pesterew während einer Reise zum Oberlauf des Flusses Amyl] 
"наехал на свежую стойбу, и думал, что тут стояли Моторского рода 
Красноярского уезда татара; [...] увидел в стороне мертвого оленя, из 
чего подлинно узнал, что стояли тут не наши местные, ибо у Мотор 
домовых оленей нет" (Пестерев 1793, ч. 1.: 81-82). 
0.3.7. 1806: G. I. Spasski 
Die biographischen Angaben des Verfassers des umfangreichsten matorischen 
Wörterbuchs sind wenig bekannt, deshalb sind sie unten angeführt (hauptsächlich 
nach Сордина s.a., vgl. auch Каралькин 1956). 
Grigorij Iwanowitsch Spasski(j) - Historiker, Quellenforscher, Ethnograph, 
Archäograph, Sprachforscher und Herausgeber - wurde am 25. September 1783 in 
Jegorjewsk (Gouvernement Rjasan) geboren. Sein Vater war ein Priester. Er 
studierte an dem Geistlichen Seminar in Kolomna und war seit 1800 ein 
außerordentlicher Hörer an der Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg. 
Seit dem 22. November 1803 lebte Spasski im Gouvernement Tomsk. Seit 1804 war er 
ein Gerichtsbeisitzer von Adelstande (дворянский заседатель) im Gebiet 
Krasnojarsk und begann mit dem Sammeln geschichtlicher und ethnographischer 
Angaben über die Gegend des Jenissei. 1805-1806 wurde Spasski Ju. A. Golovkins 
Gesandtschaft nach China als wissenschaftlicher Gehilfe zugeordnet. 1806-1807 
unternahm er zahlreiche Reisen in Sibirien, von Berdsk bis Turuchansk und bis 
Niineudinsk und sammelte Angaben zu Geschichte, Geographie, Statistik, 
Altertümern und Philologie. Einige Materialien (inkl. der Wörterbücher) wurden 
1810 der Akademie der Wissenschaften zur Betrachtung vorgelegt. 1809-1817 war 
Spasski an den Altaischen Bergwerken tätig. 1817-1834 lebte er in St. Petersburg; er 
war der Gründer und Herausgeber der Zeitschriften "Сибирский Вестник" 
(1818-1825) und "Азиатский Вестник" (1825-1827). Später lebte Spasski auf der Krim 
(1834-1837) und dann in Moskau. Er starb 1864. 
0.3.7.1. Спасский 1806: Wörterverzeichnis aus der matorischen Sprache 
Diese in diesem Buch ständig zitierte Handschrift wurde von L. P. Potapov 
(1957) veröffentlicht (s. auch Потапов 1957: 291-305). Einige Berichtigungen, die 
sich auf eine andere Kopie der Handschrift stützen, wurden in Helimski 1987: 
103-106 angeführt. Leider blieb mir noch eine Handschrift Spasskis, die sich im 
Archiv des Großgebiets Krasnojarsk unter dem Titel "Словарь из слов, 
употребляемых некоторыми из обитающих в Сибири народов 1806" befindet, und 
möglicherweise eine weitere Version dieses Wörterverzeichnisses enthält, aus 
technischen Gründen nicht zugänglich. 
Die Reihe der von Spasski zusammengestellten Wörterverzeichnisse schließt 
auch ein Wörterbuch der koibalischen (= kamassisch-koibalischen) Sprache 
(Potapov 1957: 33-56; Потапов 1957: 279-290), sowie auch sibirisch-türkische (s. 
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Спасский 1973), ein ostjakisches (Surgut), ein selkupisches (Narym) und ein 
kottisches Wörterverzeichnis ein. 
0.3.7.2. Спасский 1818: Nomadenstämme am oberen Jenissei 
In seinen Vorbemerkungen zu diesem ethnographischen Aufsatz nennt Spasski 
die Matoren eines der "erstgeborenen" Völker der oberen Jenisseigegend ("Народы 
первородные: Койбалы, Моторы, Арины и Камасинцы"), im Gegensatz zu den 
"gemischten" türkischen Völkern ("Народы смешанные: Качинцы, Сагайцы, 
Белтиры, Бирюсы и Каргинцы") (Спасский 1818, ч. 1: 88). 
Hier wird ein größerer (nicht nur die Matoren betreffender) Auszug aus 
diesem interessanten Zeitschriftenartikel angeführt (S. 54-60). 
Es ist zu bemerken, daß die auf S. 68 angeführten Listen der Zahlwörter 
teilweise aus Spasskis eigenen Aufzeichnungen stammen (z.B. die koibalische Liste, 
vgl. Potapov 1957: 50), die matorische Liste aber aus Паллас 1788 exzerpiert ist. 
Eine Handschrift (Спасский 1806-1807), die mir auch unzugänglich blieb, ist 
mit diesem Artikel thematisch verbunden. 
0.3.7.3. Klaproth 1816, 1823. 1823b 
Die von Spasski nicht veröffentlichten koibalischen und matorischen 
Wörterverzeichnisse erschienen (mit Kürzungen) in Klaproth 1816, 1823: 155-159 (s. 
auch Donner 1932: 18-35). Die anderen sprachlichen und allgemeinen Angaben über 
die Matoren bei J. von Klaproth stammen hauptsächlich, direkt oder mittelbar, 
von Mueller (1740) und Pallas (1776). 
"Nördlich vom Sajanischen Schneegebirge, also im Russischen 
Gebiete, am Flusse Tuba (der Rechten des Jenisei,) der bei den 
benachbarten Türkischen Stämmen auch UpSa oder Ufza heist, wohnen 
die Mati, welche von den Russen Matorzi oder Modori, gewöhnlich 
aber Motoren genannt werden. Von 1618 hatten sie ihre Wohnplätze 
jenseits des Jenisei, in der Gegend, wo jetzt Abakansk erbaut ist. Sie 
waren dem Altyn-cban der Mongolen zinsbar. Im gedachten Jahre aber 
unterwarfen sie sich den Russen, und zogen nach und nach etwas 
östlicher den Tuba aufwärts. Sie sind ein kleiner und armseliger 
Hirtenstamm und leben ohne Ackerbau. Ihre Hütten sind beweglich 
und bestehen aus gegen einander gestellten Stangen, die mit 
Birkenrinde bedeckt werden. Im Winter suchen sie dieselben durch 
eine Lage trockener Kräuter noch wärmer zu erhalten. Der Eingang 
dieser Hütten ist stets gegen Morgen gerichtet. Da ihre Viehzucht 
sie nicht hinreichend ernährt, so ersetzen sie den Mangel an 
Lebensmitteln durch die Jagd, und im Sommer dienen ihnen die Wurzeln 
von verschiedenen Pflanzen und besonders Lilienzwiebeln zur Speise. 
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Н А р о д ы . 
К Б ЧУЮ Щ IE -ВЪ В Е Р Ь Х У - Р Ъ К И 
Е н и С е я . 
(ОКОНЧЛШЕ.) 
ПослЬ обозрЪшя ж и з н и , нравов*, , обм-г 
чаевъ- и всего , въ•чемъ с х о д с т в у г о т ъ ме-
жду собою пароды обитающее въ: рерьху 
Еииссм , должно т е п е р ь замЬгтптцэ'дгЬкошо-
рыл особеиныя-- ч е р т ы . , к о т о р ы м и „огалиг 
ч а е т с я одипъ народа» или одно, поколЬшс 
о т ъ другаго. 
1\ о й б а лы...:. . • 
Койбальская землица (*) или волость 
с о с т о й т ъ изъ б улусовъ , имЪющихъ 5 28 
д у ш ъ ; а каждой улусъ_ порознь содержишь 
следующее ихъ число : большой Б а й к а т о в -
с ш й 1З8, малой Байкатповскш 88, Кольсшй 
98 , Таражановъ 95, Абулгачевъ д5 и Арши 
6о душъ (**). Койбалы кочуюшъ по правой 
С) Воиоспш Яслшнмхъ, прежде назывались обыкнолен-
но землицами; под'ь симъ именемъ въ письмен-
ныхъ д'йлахъ известны они и доиын-Ь. 
("") 'Число дугпъ въ К.ойбальскихъ и прочихъ улусахъ 
назначено т о , какое' было по 5 ревнлш. 
Сиб. В'бст. Т. I I I . 4.5. 
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сторонЪ.рЬки 'Абакана. Они составляли 
прежде .-.о^но изъ' з н а т й й ш и х ъ пополнит , 
НО'ШЫН'ЬТ очень 'обЬднБлй. Койоалы огплича-
юшси языкомъ ивидимъ ртъ сосЬдстпенныхч. 
вародовъ , . сходствуя въ т о м ъ с ъ жителя-
ми отдаленной Сибири, каковы Самоеды и 
.Остяки. Хотя въ язык'Ь ихг немало н а -
ходится ¡л Татарских*» словъ, но легко ыо-
жко- заметить , что с т слива некоренным 
ихъ, 'а" 'приняты или потому , что выра-
жаемы« •' чркзъ ' и ихъ и1-и\и до знакомства 
съ Татарами не были изиЬстны Койбаламъ, 
или по причинЬ лргкости «т> лроизмошеши. 
Койбалы' Кольскаго'. улусалИмЪ'от'ь ггЬтли 
рый особливой'лзыкъ, несходный ни съ К.ой-
баиьскимъ, ни съ Т;ипарсьимь. ¡Инимаиииь-
вЪйшке изсл'Ьдоваи1е языкоиъ зд'Ьшпих'ь на-
родовъ, бе.тъ сомп'Ьн!/! миогс/открыло б|>г по-
добной" разности, столь важной длп Исию-
рическй^ъ' йзы'скашй. Койбалм прежде дер-
жалось 11Г;1маисшлэ; по * въ послЬдсш ш'и ис1> 
принял и Христианской за кош., однако ;ко ли 
совсемъ о т с т а л и еще и ошъ языческихь 
суёвЬрш. ' 
- - Моторы. \ • ' ... . . . ' 
БЬдность отличаетъ Моторъ опгь мс1.хъ 
сосЪдственныхъ съ ними кочующихъ . на-
родовъ, аязыкъ сближаетъ ихъ наиболее съ 
Койбаламй. • Они -Кочуютъ- къиершинЪ р-кчки 
Карашуса и близь Шадатсн.-i.го " форпоста. 
Улусъ ихъ состоитъ только и.гь 20 бГ.диЪй-
шихъ юртъ. Небольшое ихъ ; число обра-
щается въ .работ-Ь у-Качинцепъ. Моторы 
почти . оставили природной • свой языкъ и 
говорнтъ употребиипд.ьи.Ьйшиьп- иъ тамо-
шней странЬ .'Гасларо^Мршо/ч.снимъ нар'Ь-
ч1емъ (*). Ро.сшг....о|(и.. тм^гаш'ь невысокой, 
лицо бледное и сухощавое; но cié можешъ 
("•) Когда рч. i6n'i году» но niipv'ic'iim Гп.ттлгп въевп-
т±..лОсои1>сшка нъ in.i и I'¡I.I Ни;mu исилошги 
Потоцкаго, иужио биио Mirh coñpamt, болыше слот 
вари Койбальсваго -И'Моиюрсилга ллыка , ши я с% 
шрудом'ь Moi'b ошъискашь дпухъ прссшар'Ълыхъ Мо-
inftp'j. , которые ii'it i по ч нос и 1анали спои лзыр v 
— . ГЛПВарч Совершенно удОСШОН'^ .рИЛП о стодешп-ь 
. .СИУЬ ЛШКПИ'Ь СЪ C.IM Q'|.,iU К И М>. (i;M. -U'bcril. Европы 
l&0^  года N л. стр. "j5). Неиишштмъ считаю 
...-.^ ¡»присондимишь эд-Ьсь-персчещ. письма Графа Потоц-
кого , о сем ь сдЬланиомъ mii-Ji ппрукпми , потому 
Лои-he , что. оно содержишъ ещ« и и-Ькоторыя лю-
Оопмшпмл зам^чашк сего эпамешлпаго изсл11Д0-
взшмя древностей,.относящаяся до описываемых» 
мною народоиъ. 
,.Томская Губерн¡л заключаешь пъ споихъ пре-
д-1>лах'ь г. рлжи гор'ь Алшнйсиихъ и -чаешь Салн-
скихъ— Съдавнлго времени сломано aaM'biawiií,-что 
nc'b больппя 'горы служили уб"Ьжищемъ. какихъ ни-
будь особенных* ирродов'-ь, «сприниыавшихъ уча-
б.ыть. произходитъ о т ъ « с о п р я т с т в а uxv 
Л .худо^-.ПИЩП. • 
"V-;- -Ci-, : : . -, •. . . . i / r <.- .-: j i 
. . •; . . , . . . 
, . ®1г.''л J3* о б щ и * ъ п е р е в о р о т а « . . В ъ гоакомъ п о . ю -
^ ж е н ш н а х о д я т с я и с к а з а и и ы я г о р ы : родъ сихт. 
" д р е в н и х ъ жи шеи ей 'пр 'одо. \ждл ся т а м ъ в ъ ' Х а й б а й -
-1 ц л XI. ,1M о'гп dçiàx ъ j' 'Coti т а г ъ rr пр. посл'Ъдше б ы л и 
г : . • ДО' вивfl'iiliiи К м т а и с к о м ъ и м ы не ч м Ь с м ъ о б ъ н и х ъ 
. --V-i'iAKOKOго• си'к/\'Ьн1л. Между о с т а в ш и м и с я -въ Г о с -
и ° р о д а м и » н а ж с г п с л , одни т о л ь к о Могпоры 
. ;'i с о х р а н и л и дрепн1н спой л э ы к ъ , но и ' т о т ъ день 
! о т ъ дня ш с р л с ш с л и c ie локол1ш1е, с о с ш о л щ с е и з ъ 
м н о г и х ъ с'Ьмей.-»10жв1^>.1:ща^ясе1;..совсемъ1: изгпре-
\бигпьсл. г .ТЗДкоторые^ 'ЯДмёцме 'ученые думали, ч т о 
т ¿.сей.лэыкъ'-'есть т о т ъ же самой , ч т о и Сз-мо-Ьд-
' • СК1ЙГ,'но о к и не м о г л и . и н а ч е об-ь псмъ с у д и т ь , как-ь 
- - ' по Российскому л е к с и к о н у многихъ я з ы к о в ъ ц'Ьсколь-
. .ко с л о в ъ с о д е р ж а щ е м у . 
- • ,'• „Чтобы д ы д ш и по сему случаю и з ъ соми1)Н1л по-
. л е з н о б ъ - б ы л о с о б р а т ь словарь т о г о и другаго я з ы к а , 
но : хаждаго п о р о з н ь . Ч'Ьмъ .6ол-1;е б ы л о б ы въ п е м ъ 
, ' : . : : слоЬъ.&риИагательиыхъ и глаголовъ , гаЬмъ л у ч ш е . 
: •; : л . . ^ т о ж е - к а с а е т с я до порядки и л р а в и и ъ , въ т о м ъ 
-"Ч.ыадо ' -нужды. , . ' • .• • 
ол-с^.-. г^не-..надобно- д о с п р а ш и в а т ь с я у с п х ъ иародоаъ 
.¿1 . ш п в л е м е и н ы х ъ гаакъ хакъ : красота", до-
брота, ио п р и л а г а т е л ь и ы л добрый , iipucoaciû. 
и „Особенно нужно с п р а ш и в а т ь одно п т о ж е е л о -
.во у - м и о г п х ъ п о р о з к ь , . . ч т о б ы б ы т ь . у в Ь р е н у , н е -
, ' .о£{гбмпь' .*6бмануту .в л у ч ш е - в с л у ш а т ь с я в ъ в ы г о в о р ъ . 
Н у ж н о ,.. ч ш о б ы ' т о т ъ , кому cie поручено б у д е т ъ , 
- к ^ л ю б в л ъ ' . ш о ч и о с т * п - и с ш и н у . Е с л и о и ъ п р и б а в и ш ь 
(4) 
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• р и н ы. \ 
Вероятно южная Сибирь была некогда жи-
лищемъ многихъ обитающих*ны.гЬ вьСЪверЪ 
народов* , . изгнанных* можетъ быть т у д а 
Тамарами ..и. • .Монголами , з а и и ш и м и ихъ 
мЬсгпа : ибо. ближе, п о л а г а т ь , ч т о Арины 
и п р о ч 1 я . . м а л о ч и с л е н н ы й р о к о л - Ы п п , с о х р а -
н и в ш а я • Досел^Ь • с х о д с т в о в и д а и я з ы к а с ъ 
н е к о т о р ы м и . о б и т а т е л я м и С Ь о е р а , с у т ь о с -
т а т к и и х ъ , н е ж е л и ч т о б ъ о н и у д а л и л и с ь 
с ю д а о т ъ н и х ъ в ъ п о с л Ь д с т п ш . 
Арины к о ч у ю ш ъ въ верхош,Ь р-Ьки Тубы, 
съ и рапой стороны въ Енисей «падающей и 
въ другихъ д г Ь к о т о р ы х ъ ыЬстахъ. ВсЬхъ лю-
дей въ Яринской или Арииской землицЬ счи-
т а е т с я до иЗЗ душъ, ноони ж и в у т ъ рамд'Ьльно 
и беяъ сомн1.1"Я между ими находится т а г Л я 
племена, которыя по произхождеи'но своему со-
всемъ къ иимъ не принадлежатъ.—По виду 
Арины не о т л и ч а ю т с я о т ъ других* кочую-
щих* тамъ 'народовъ; (НО_по языку с х о д с т - V, 
' р 
• ^ к ъ ш о м у н-ккошорыя с в о и з а м А ч л и я о с е м ъ н а р о д * , 
т о б у д е т ъ е щ е п о л е з в Ь е . 
... - „ Н е ж е л а л ъ б ы я , - ч т о б ы онъ с т а р а л с я у з н а в а т ь 
правила г р а м м а т и к и и х ъ , с т о у в е л и ч ш п ъ т р у д ъ 
его и п р и т о м ъ . г р а м м а т и к у какого нибудь я з ы к а 
..-должно д ' Ь л а т ь т о м у , к т о лзы.къ ш о ш ъ с о в е р ш е и -
•но уже з н а е ш ъ . " . .. 
(5) 
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J^_nyióm* съ Остяками, • жипущими в* пижпихъ 
мЬстахъ рЬки Оби и съ некоторыми иле-
меаами, обитающими" в* иерьху ' рЬки Ени-
• е.ея •.,.. 'коконы.•'.( сути? ».-ХайдыныКотовы и 
^¿сан»1:.|изъ" 'кошорыгъ, первые, были доволь-
но многолюдны.;, ночпри pat гранитен i и . Си-
бирской .-.лити' отошли въ Китайское . вла-
Д'Ьн1ё;Ч''оставш1еся же за тЬмъ въ Сибири въ 
небольшом* числе ж и в у т * в м е с т е съ Ари-
намиг.и Камасинцами,- а.'пёрвшедш1е въ Ки-
щаД'Живуш!!. т а м * между-народами, - и з в е с т -
ными подъ. именем* Сие/повЪ (*). . • . 
• "м'н о rLe o п ис.1 inr л vi' нлродопъ упоминали о Сое irr.ixi. 
' 'и neb ноооще производили ичъ ошъ Само'Ьдикаго 
племени:-и|10й-"-по:''у13ь1ку|-.другой по'виду, и образу 
r r-жизпи'; ,н'о между пгЬмъ ни. одииъ иаъ пихъ не поч 
• . .и.'.'.с.фт.илъ сего .народа и hií им'^л-ь "иЬрлло-^наго ии-Ьдс* 
,тя о лзык-li его,!Ъъ' 18о6.году .будучи .ни pbnb Iiocli 
•' ' ' въ 1<.ачиисм1хъ улусахъ',' я им-кль случай вид'Ьшь 
- двухъ Соётовъ, ошъ которыхъ, сколько краткость 
* '".времнни дозволила , "старался получить снЗ-.дршя 
> о жизни и*ъ с^ ниоземцеп'ь и собралъ небольшой 
словарь ихъ языка. Я узналъ отъ иихъ, что подъ 
...... имкнемъ Соёшовъ изв'Ьстны-разныя племена, ко-
чуЮ1ц:я на юговосточной с т о р о н ^ Сзяискихъ горъ, 
: .между р1зкою УсомЪ 'w вершинами Енисея. СЫ Соё-
• . - . . . . -шы б'Ьдныу жинутъ-въ 1 б е р е с т л н ы х ъ или покры-
- '••'К ;,-.1Пымъ Д' 'рномъ ; .юртахъ, подобно-Бирюсамъ, 'съ ко-
- г . у . т р р ы м и о ч е н ь много 'сходегавуютъ, какъ въ одежлъ, 
; такъ въ обряд«хъ и нравахъ. Они мало им!;Н1Шъ сл .•:'.":••.... 
- J ••f.«. ••• • 
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^К а м а с и нц ы..^ 
Вь образе жизни и лиценачергпаши совер-
шенно сходны они с* Аринами,, но по мзыку 
наиболее сближаются с* .К.ойбалами и О с т я -
ками На.рымсиими. Они ж и в у т ъ ныне по бере-
гу р-Ьии Тубы • и'по другим* м е с т а м * на вос-
с к о т а и д е р ж а т ь о т ч а с т и оленей. Главное л р о -
г ш т а ш е нолучнютъ о т ъ звериной и рыбной ловли 
и Ошъ дпкорасшущихъ шравъ. Н а р е ч м хш'Ьюшъ 
.- р а зл и ч и ы л. 
.. Вошъ несколько словъ собранныхъ мною о ш ъ 
помлпуипн х-ь дпух-1. Соишои-ь: |>огь улукудаи. Огонь 
Ото . 13ода С'/хЪ. Земля Джеръ. Гора Орка. Камень 
Ташд. • Деромо^гЙг;ггтгра'6а~С«I « к ь г'З р ь Ллды. Му-
щипи Киджи. Женщина Ими. Голова Башй Волосъ 
: 7'ул«д.я. ХЦеки Наго. Шея Лох си. <.'н4|гь ХарЪ. Дождь 
Тсюскснъ. Ц 'ктеръ ГштЪ. Тепло Джалыхо. Холпдъ 
Ссрснъ. Одкжда 'ГонЪ. Обувь С/ЗюкЪ. Рубаха КойллкЪ. 
Масло Сарыхд. Городъ Юрса. Трубка Торола. О т е ц ъ 
Г. ЛхаимЪ. М а т ь Ллш. Мальчикъ ^лукд. Дорога ОрукЪ. 
г Лошадь Морахо. Корова Инее. Олень: самецъ ДжлрЪ, 
самка ИцссмЪ.' Собака Идымй. Медв-Ьдь ИримЗжлеа. 
Соболь Анеалда. Добрый Еке. Худый Боеай. Здоро-
вый Сяай. Больиый Басай. Молодый ЦлугЪ. С т а р ы й 
КранЪ. £ ] ы ы м . ЩапшнЪ. Скупый Бахай. Глупый . 
Тепа. 
Сколь ни к р а т о к ъ сей словарь , однако же въ 
пемъ на половину Т а т а р с к и х ъ сЛояъ; н о в и д ъ е и х ъ 
двухъ С о е т о в ъ , бол^4е еще я з ы к а доказывалъ Т а -
шарское ихъ произхожден!е. 
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точной стор.онЬ Енисея, а прежде кочевали ме-
жду рЬками Мамою и Каномъ, л ь Енисей впа-
.дающими. Камасииская 'землица разд-Ьллет-
,сд, .на два улуса, изъ;.коихъ. въ Абалтпковомъ 
• считается 1р5 ;;.-У:гумаковомь 99 > а иъ обь-
-ихъГулусахъ ,.йо4 .души.. Каз^синцы досел-Ь 
-ревностные последователи.Шамански го язы-
чества.- •"•>' - ; ' 
.> •. К а, с и нцы.\ 
'¡.'••мг',:: • : 
. •/'•.-¿¿ОНИ 1 составляютъ одно ияъ М И О Г О Ч И С -
• лекнЬйшихъ покол'Ьтй^ ;В'ь улусахъ Качик-
ской землицы с ч и т а е т с я . .•слЬдующе.е_,зирло 
. АУ Щ1^: .т^Й^"?.®™^??^^* 'К у б ап о в омъ 3)8 , 
Д'э.щаровомъ 446 I Мунгатопомъ' 136, Тубии-
.скомъ 53д , Татушевомъ н о , - Ярииском-ь 
•пЗ. 'и Абалтаевомъ 12З: во всЬхъ 8 у-
•лусахъ" абоЗ'--Души. Качинцы занимаютъ 
'самая' привольнь1'я"й прекраснЬйгшя мЪсгпа 
въ лерьху4р-Ьки' Енисея. Кочевья ихъ прос-
т и р а ю т с я оигь р/Цш Чулыма до Абакана. 
Назваше свое производлгаъ они о т ъ слова 
КашЪ , означающего, ремень , которое будТ' 
т о бы дано имъ1 о т ъ гибкости ихъ и про-
ворства. •.ХоЬа!я'"!въ Ка'чинскомъ нарЬчт очень 
много Калмыцкихъ или Моигольскихъ словъ 
и въ выговор'Ъ. йхъ ' в м е с т о Татарскаго и, 
и . ъ встрЪчается часто Калмыцкое ^ М о н -
гольское. дж , ..•а' дз , и присовокупляемый 
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къ глаголамъ частицы ды.ы5 и тылЛ : одна-
ко же cié нарыло е с т ь бол'Ье Татарское , 
нежели другое какое нибудь. Въ пидЬ и 
одежд'Ь Качинцевъ довольно т а к ж е обща-
го съ Монголами: лице они им-Ьютъ боль-
шею чэегшю продолговатое, оканчивающее-
ся къ бородЪ весьма острымъ угломъ ; носъ 
плоской; глаза черные, къ косу опустивнпесн. 
Все cié могли они получигпь о т ъ сосЬдствен-
ной жизни съ симй народами," или и о т ъ т о г о 
ч т о они, какъ и друпя кочующ1я въ верьху 
Енисея племена,' находились некогда подъ и--
гом!ь Монголовъ и Калмыковъ. Качинцы самые 
закосн-Ьлые язычники, преданные Ш а м а н с т -
ву.' Оки богаты и гостспршмны. 
/ С о г а й гьы- Х' — у 
Х о т я они и одного 'лроизх'ождешя ' съ 
Качинцами ; _ но вь лицеобраяоваши своемъ 
бол'Ье, нежели шЬ ймЬюшъ сходства съ Та-
тарами. Hapb4Íe Сагайское отличается о т ъ 
Качикскаго одпимъ только произношен1смъ 
ыЬкоторыхъ словъ; гд-Ь.^Качинцы выговари-
вагатъ .дж , Сагайцы, вмЪсто того z , гд-Ь 
же первые прикладываютъ чисшицы дымд 
и тымЪ , тамъ послЬдше употребляютъ 
ъадерЪ.. Некоторые изъ'Сагойцевъ приня-
ли законъ Хрисппанской и упражняются 
въ земледЬлш;. но Miiorie преданы еще Ш а -
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мавству и все вообще в е д у т * кочевую 
жизнь. .Улусы их* находятся по Аслысу и 
другим* рЬчкам* впадающим* въ Абакан*, 
при кстгстлежи его из* горных* ущелинъ 
въ С.шепныя .места. . Всех* .Сагайцео* до 
. аро. душ*. 
• / ^ с л т ц р ы. 
Числом* душ* равняются съ' Сагайца-
МИ и кочуют* съ ними смежно; но по виду, 
языку и одежде ближе къ Монгольским* на-
родамъ ]самыхъ Качинцевъ. Они ревностней-
шее последователи ;,.древнихъ • обычаевъ и -
и много имЬютъ рога-
т а го скота . 
у В и р 70 с -ы. 
"".'. 1 HtCKO)i¿Ka.. понолЪшй,сходных* видом*, 
Татарским* нарежем*,' образом* жизни и' 
б-Ьднрст'|ю , но заиедыиаемыхъ различными 
башлыками , • назнаны общим* именем* Би-
рюсов*. Ciw покол'Ьн1я : суть Каргиискос, 
КобЫское и Каннское , из* коих* в* каж-
дом* находится до. 5о душ*. ^ Они ж и в у т * 
между лесистыми сЪвероиосточными о т р а с -
лями Алспайскаго хребта , въ верховьях* 
речек* текущих* въ Абакан* и Мрасу , и 
суть наилучшее звероловцы; ко урочища ими 
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занимаемы» не изобилуют* зверями. Сей 
н е д о с т а т о к * с т а р а ю т с я , они вознаграждать 
в* мЬсшахъ огпдалвиныхъ о т ъ своих-ь л и -
лищъ, какъ т о , по з;<пад1. му и восточно-
му берегу Енисея , гдЬ не только вылавли-
f ваютъ зверей, но будто бы умЬютъ даже вы-
гонять их* куда х о т я т ъ , сожигая на м е с т * 
т р у п ы убитых* ими зверей. Бирюсы бо-
лее , нежели друНе народы сохранили, про-
с т о т у нравов* своихъ!праотцевъ: ч т о ка-
ж е т с я наиболее, зависило о т * уединенной 
жи.1ни их* и малой связи съ прочими на-
родами. Они ограничиваются т е м * , что , 
определило для них* ПронидЬже и ч т о не-
обходимо нужно для продолжешя их* бы-
пия. ''Heino^^^Va^'ii'ar'^iP/'.:;»анды.к* . с о с т а -
— . • .- . . . . . . 
вляютъ главнейшее . .их* пропиша1.«е... Они 
и з б и р а ю т * тогда и для ю р т * своих* ме-
с т а изобилующая сими рястен1лми, котормя 
с л у ж а т * т а к ж е им* дли употреблены в* 
пищу и зимою.. 
Наконец* должно з а м е т и т ь , ч т о все 
кочующ'|е въ верьху Енисея народы име-
ют»* о т ч а с т и сходной наружный вид*: они 
средняго росгЛ*, широкоплечи, лицом* сму-
глы и скуловаты , глаза и м е ю т * к./pie , 
волосы черные, ц в е т * кожи красноватой. 
Но нареч1л показывают* многих* из* них* 
различное произхождеше , въ чем* можно 
даже удостовериться из* следующаго ело-
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варя,' предсщавляющаго как* выражают* 
числа, о т * . одного до десяти с т кочук>щ|е 
И друНе единоплеменные съ ними народы. 
" . С А М О Ь Д Ы . К О Й Б А Л Ы . М О Т О Р Ы . К О Л Ь С К А Г О 
• У Л У С А . 
, х Опъ г у.,емъ . Илекъ , Чапсъ 
* Сиде ' "Сыда" • Киддо . Ина 
3 Неръ Пагоръ На'гуръ Тога 
" 4: Тедъ • Таде ' Тедше Сага 
""5 Сомбиглентъ Сумула Шимбьмс Кега 
6 Мотъ Мукуттъ Муктунпь Халыджа. 
•3 Ссыю Ссенгое Нейби ч1гдше 
• 8 Ссейдетъ СыШпаде Киддешедъ. Хелтога 
. 9 . Хасраою.Тогосъ ч Обдеиащта . _£уча 
"• ' Джкмъ "" ' ' дги • 
О С Т Я К И Н А - К А М А - О С Т Л К И А Р И Н Ы . К А Ч И Н -
Р Ы М С К 1 Е . С И Н Ц Ы . Е Н И - Ц Ы . 
С Е Й С П 1 В . 
I Оккеръ Опъ . Хуземъ К1'узей Бирь 
а ШшПМХЪ Шидьл Увсмъ К и н а Ики 
3 Нагоръ Нагуръ Дон гемъ Г i, Вага Ютъ 
4 Тидтъ Тьедши С1смъ Шал Tüpiiib 
5 Соибола Сумулаыъ Гагемъ Klara l>ei.w> 
6 Мукшашь Мук- Агезъ Огга А лшы 
юугаыъ 
Г Селджь Сеигбу Онзе ГОнья Джашы 
8 Шипилд- Шнидяшп Юнемъ- Кии,|- Сегысъ 
хпехъ бойземъ мап'члу 
9 Оккурд-' Амепзунъ Хуземъ- Кгуза- Тогусъ 
жлнгешъ бойзе.мъ манчау 
10 Квшъ Бьегшиъ Хогем* Kroa Онъ 
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Не смотря-. яа многая. адесь партия , 
•употребительнейшее т о из* них* , к о т о -
рым* говорит* Качинцы и.дру.Ня поколЬтя. 
Но и- cié aapt4ie может* только быть до-
с т а т о ч н о , для из*яснеи1я,' мыслей народа 
дикаго и необразованнаго > ибо ограничи-
ваясь обыкновенными вещами по роду ко-
чующей жизни, не и м е е т * никаких* пыра-
жешй для предметов*' отвлеченных*. 
Beb сущестЕительныя имена , как* в* 
нарекли Качинском* т а к * и во всех* про-
чихъ, в* падежахъ, склонешй единственного 
и миожестьеннаго числа окончашя свои пере-
меняют*; но прилагательныл имена при су-
ществительных* не .склоняются на прим. им. 
джакши киджи.(дрбрь1Йл.человек*) род. джикшч 
пиджины; дагпел. джакши. киджига и т а к * 
далек. 
Сему последнему правилу подлежат* так-
же и мкстоимсжя, к о т о р ы й однакож* упо-
требляются более при глаголах* для раз-
иич1я лиц* и с т а в я т с я обыкновенно позади 
их*. Глаголы сих* нарЪчш в* спряжешяхъ, 
лицах* и временах* удивительно как* едино-
бразны и недостаточны. 
Г1роч1л части речи , по видимому не 
содержат* ни чего, ч т о могло бы обра-
т и т ь особенное внимаше , исключал пред-
логов* , которые полагаются не впере-
ди словъ , а позади и х * , как* в*. Та-
Wahrscheinlich sind die Russischen Motoren Verwandte des S. 148 
erwähnten Stammes Mattar oder Mailar der Chinesischen Sojoten. 
Jetzt sind sie Christen, vormals aber waren sie Schamanistische 
Heiden. In Jahre 1722 [э: 1772] blieben nur noch zehn Familien von 
der ganzen Nation übrig, so dass sie wahrscheinlich aussterben wird" 
(Klaproth 1823: 153). 
0.3.8. 1835: А. P. Stepanov 
In seiner Beschreibung des Gouvernements Krasnojarsk berichtete der 
Governeur, daß die Sprache der Matoren türkisch und nicht samojedisch ist 
(Степанов 1835: 50-51). 
0.3.9. 1847-1848: M. A. Castren 
Matthias Alexander Castren (1813-1852), der den Minussinskischen Kreis (den 
Wohnsitz der Matoren) zwischen April und September 1847 und den Wohnsitz der 
Karagassen im Januar 1848 besucht hat, konnte keine samojedischsprachigen 
Matoren und Karagassen mehr finden. Dank seinen Angaben kann der 
wahrscheinliche Zeitpunkt des endgültigen Verschwindens der matorischen Sprache 
auf das Jahr 1839 festgelegt werden: 
"Der Koibalenstamm ist jetzt vollständig tatarisiert und ebenso soll 
es sich auch mit den wenigen übriggebliebenen Matoren verhalten, 
unter denen noch vor acht Jahre ein altes, blindes Weib seine Mutter-
sprache gekannt haben soll" (Castren 1856: 343-344). 
An mehreren Stellen von Castrens Reiseberichten sind die Aussagen eines 
Augenzeugen, die Angaben der früheren Quellen (vielleicht öfters aus dem 
Gedächtnis zitiert, und deshalb nicht immer genau) und hypothetische 
Behauptungen vermischt: 
"Zieht man hierbei auch in Betracht, dass die Matoren, welche 
sich auf dem Chinesischen Gebiet noch heut zu Tage Tubalar nennen, 
seit Alters das Flussgebiet der Tuba inne gehabt haben, so dürfte man 
wohl ohne Gefahr eines Missgriffs annehmen können, dass das 
Katschinsche Tuvinzen-Geschlecht ein Matorenzweig ist. Zu dieser 
Annahme findet man sich auch durch den Umstand veranlasst, dass 
die 400 Matoren, die einstmals an der rechten Seite des Jenissei 
nomadisirten, gegenwärtig auf acht steuerpflichtige Seelen zusammen-
geschnolzen sind" (Castren 1856: 322). 
"So steril das Ufer [des Amyl-Flusses] auch war, so glaubte ich doch 
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an manchen Stellen Spuren eines alten Weges zu entdecken, der 
vermuthlich von den Matoren gebahnt worden war. Denn nach der 
Tradition hielten sich vor Zeiten am Amyl zahlreiche Matorenfamilien 
auf, welche bald im Gebirge jagten, bald an den Flüssen fischten. 
Nun ist dieses Geschlecht bereits verschwunden" (Castren 1856: 337). 
"Viele alte Tataren wissen zu erzählen, dass Matoren und Koibalen 
ehedem ein Volk ausgemacht, dieselbe Sprache gehabt und in naher 
Beziehung zu den Sojoten gestanden, bei denen sie sich auch noch in den 
neuesten Zeiten ihre Weiber geholt hätten" (Castren 1856: 344). 
"Das mit dem Koibalischen nah verwandte Matorische ist wenigstens 
diesseits des Altais erloschen. Es heisst zwar, dass bei der Regulirung 
der Chinesischen Gränze 200 Matoren nach China hinübergegangen 
seien, wahrscheinlich sind sie aber schon mit den Sojoten verschmolzen" 
(Castren 1856: 351). 
"Die Matoren sind tatarisirte Samojeden" (Castren 1856: 368). 
Auf S. 380 nennt Castren Mador als eines der fünf Geschlechter bei den 
Wald-Kamassinzen des Uluss Abalakov; den Geschlechtsnamen Mator trifft man 
auch unter den Koibalen (S. 322). 
0.3.10. 1860-1861: W. Radioff 
Der Turkologe WUhelm . Radioff (1837-1919), der die Wohngebiete der 
sajanischen Türken mehrmals (z.B. 1860-1861) besucht hat, konnte die Angaben 
Stepanovs und Castrens nur bestätigen: 
"In der sibirischen Geschichte werden drei Samojedenvölker 
genannt, die östlich vom Jenissei und südlich vom Flusse Kan wohnten, 
die Tubiner, die Matoren und die Kamassiner. [..] Heute sind die 
Tubiner verschwunden und alle diese Samojeden, bis auf einige Zehnt-
Kamassiner vollkommen zu Türken geworden" (Radioff 188-1: 190-191). 
0.3.11. 1912-1914: K. Donner 
Die letzten Belege für die Bezeichnung Mator stammen vom finnischen 
Sprachwissenschaftler und Ethnographen Kai Donner (1888-1935), der in den Jahren 
1912 und 1914 seine kamassischen Sprachmaterialien im Dorf Abalakova gesammelt 
hat. Darüber schrieb A. J. Joki (der Herausgeber von Donners Materialien) 
folgendes: 
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"Castren hatte in Abalakova fünf des Kamassischen kundige Familien 
angetroffen: Njeg, Mador, Bögösbä, Bejga und Sela. Drei von diesen 
waren 1914 noch übrig, nämlich mädorlar, mädSrlar1 (russischer Name 
Mlbiov) , nTg3zei) (russ. Aäpurov) und sTlazeq (russ. Andiigätov). 
1 Dieser Familienname ruft den Gedanken wach, dass das. von Donner und auch das 
von Castren aufgezeichnete Karaassische gar nicht "rein"-war, sondern mit ihm auch die 
letzten Reste von der Sprache der einst mächtigen, aber nunmehr ziemlich sicher 
ausgestorbenen oder völlig assimilierten Motoren verschmolzen sind. Die Samojeden von 
Abalakova konnten diese Vermutung zwar ebenso wenig bekräftigen wie widerlegen, aber 
das ist keineswegs zu verwundern'[...]. Allerdings wussten sie zu berichten, dass früher 
zwischen den Kamassen und Motoren ein sehr naher Verkehr geherrscht hatte, da diese 
Stämme mit ihren Renntierherden in denselben GegendenjJes Sajanischen Gebirges jagten 
und umherstreiften, ja einige Tataren von Abalakova behaupteten Donner gegenüber, dass 
noch im ersten Jahrzehnt unseres Jahrhunderts irgendwo im Kreise Minussinsk einige Leute, 
die das an das Kamassische erinnernde Matorische sprachen, gelebt hätten. Früher hätten 
sie nach der Überlieferung nahe bei Abalakova mit den Kamassen zusamniengewohnt, seien 
aber dann in zahlreicher Menge über das Sajanische Gebirge nach den Ufern des Amyl, eines 
Nebenflusses der Tuba, gewandert. Ein Mann aus Abalakova hatte von einem minussinskischen 
Tataren folgende angeblich motorische Wörter gehört: urjäba 'Grossvater', urja 'gross', 
aäa 'Onkel', ilä 'Mutter', aba 'Vater'" (Joki 1944: XXXVII-XXXVIII). 
Da alle diese angeblich matorischen Wörter in Wirklichkeit kamassisch (oder 
koibal-kamassisch) sind, kann diese Mitteilung in keinem Fall als ein Beweis der 
Beibehaltung der matorischen Sprache bis Anfang des 20. Jahrhunderts gelten. 
0.4. ZUR ETHNONYMIE 
Bedauerlicherweise sind in den Aufzeichnungen keine Selbstbenennungen der 
matorischen Stämme sowie keine einheitliche Bezeichnung für die Matoren, 
Taiginzen und Karagassen unmittelbar belegt. 
0.4.1. Mator 
Die Varianten mator, mador, motor und modor wechseln in den Quellen 
immerfort ab. Beachtenswerterweise findet man diesen Wechsel nicht nur in den 
russischen Widergaben dieses Ethnonyms (маторцы, матарцы, моторы usw.), 
sondern teilweise auch in den Türksprachen: "tat." (M) Modorlar PI., koib. (C) 
Mador (Name eines koib. Geschlechtes). Die im Kam. belegten Formen sind 
einheitlicher: (M) Mador-ssang PI., (C) Mador, (D) mador, madorlar PI. 
Die Variante mator (von welchem die in diesem Buch bevorzugte Schreibung 
ausgeht) scheint ursprünglich zu sein. Es ist aber wahrscheinlich, daß selbst im 
Mat. diese Benennung *modor lautete, da für diese Sprache beide Lautentwick-
lungen - *-t- > -d- und *aC(C)o > oC(C)o - charakteristisch sind (s. 1.2.2C, 1.3.1C). 
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Vgl. weiter Hajdü 1948-1950: 92-93; Joki 1952: 222-223. Nach der Meinung von 
Joki ist die Verbindung mit türk. *baiur, *matur 'Held', mongL bayatur nur 
volksetymologisch. Wenn auch die Uberlieferung (erwähnt von Mueller, s. 0.3.4.1.2) 
über zwei Brüder-Stammgründer, Koibal und Modor, glaubwürdig ist, kann dieses 
Ethnonym relativ neu sein und von dem türk. Personennamen *Matur oder *Mator 
('Held, tapfer*) abstammen. Die etymologische Praxis in der Samojedologie zeigt, 
daß späte Umbenennungen der Stämme (z.B. nach den Namen ihrer hervorragenden 
Vertreter) viel häufiger vorkommen, als die Bewahrung der uralten Ethnonyme. 
0.4.1.1. Md'rba: Matoren oder Magyaren? 
K. Donner (1933: 120) hat seine Aufmerksamkeit dem Namen Md'rba zugewendet, 
der in der 1228 verfassten Schrift des Persers Nüru'd din Muhammad i'Aufl 
(aufgrund der Angaben von Mahmud i'Gardezl, 10. Jh.) vorkommt; die Schrift 
wurde von J. Marquart (1920) veröffentlicht und kommentiert. A. J. Joki benutzte 
diese Zusammenstellung als einen historischen Beweis des hohen Alters des Namens 
der Matoren (1944: XXXV). Die Identifizierung Md'rba : Motor, Mador scheint 
jedoch absolut willkürlich zu sein. Nach Muh'ammad i 'Aufl, "In der Nähe der 
Klmäk, nach der Südseite (K'ibla), sind Leute, die man Md'rba nennt. Sie besitzen 
einen besonderen Häuptling. Ihr Aufenthaltsort ist in Wäldern und Röhrichten" 
(Marquart 1920: 297). Das Volk Klmäk selbst, eigentlich (türk.) Iki Imäk 'die 
beiden (Stämme von) Imäk', hatte seinen Hauptsitz am mittleren Irtysch und 
wurde später von Qypöak und Qangly abgelöst (Ibid.: 293). Es ist höchst 
unwahrscheinlich, daß die Matoren irgendwann ihren Wohnsitz südlich vom 
mittleren Irtysch hätten haben können; Marquart selbst hat eine ganz andere 
Identifizierung des Namens Md'rba vorgeschlagen: "Man könnte auf den ersten 
Blick versucht sein, in diesem Volke die finnischen MeSöera zu sehen" (Ibid. 299). 
Diese Erläuterung ist aus geographischen Gründen ebenso fraglich. 
Es wäre aber nicht unmöglich, an die Zusammenstellung Md'rba : Magyar zu 
denken. Der Name der Ungarn kommt in den arabisch-persischen Quellen auch als 
Ma$Yar usw. vor, und der ehemalige Aufenthalt der Ungarn oder ihrer im Osten 
gebliebenen Stammverwandten in dem Gebiet südlich vom mittleren Irtysch ist in 
der heutigen ethnohistorischen Forschung weitgehend akzeptiert. 
0.4.2. Taiginzen (Taigi) 
Dieser Stammname, welcher, aller Wahrscheinlichkeit nach, den Bergmatoren 
gehörte, ist nur in Muellers deutschsprachigen Aufzeichnungen belegt: Taiginzi < 
russ. *mauzuHiJ,bi PL, *maüzuHeul Sg. Die letzte Form, mit einem russ. Suffix der 
Ethnonyme versehen, kann von Tajgi, Tajga, Tajgin oder sogar Tajgij abgeleitet 
worden sein. 
Folgendes kann zum Vergleich herangezogen werden: 
A. Russ. (< türk.) maüza (so auch Hajdü 1948-1950: 93; Menges 1956: 172). Nach 
64 
Muellers Mitteilung über das Sajanische Gebirge wurde es auf türkisch 
"Sayän-taiga, d. i. die Sayanische Schwartzwald genannt" (Mueller 1735: 4v). Dies 
ermöglicht die Gleichung (türk.) *tajga madorlar = (russ.) каменные моторы 
'Bergmatoren'. 
B. Im mat. Siedlungsgebiet ist der Flurname Тайгыш, Тайгши belegt (s. 
Abschnitt 5, ON17), vielleicht eine deethnonymische Ableitung. 
C. Ein der beiden bergmatorischen Ulusse hieß Taginskoi Uluss, tat. Takalar 
(nach Mueller, s. 0.3.4.1.1). Wahrscheinlich sind die Schreibungen Tagin- und 
Taigin- nur Varianten (vgl. der Name des benachbarten Ulusses: Bagina-Uluss = 
kam. Baigä-ssang, tat. Baigalar), aber die türkische Form Taka(lar) braucht dann 
eine zusätzliche Erklärung. 
0.4.3. Karagas 
Aller Wahrscheinlichkeit nach ist das Ethnonym Karagas rein türkischen 
Ursprungs und erklärt sich einfach aus Karagass, Karagasse 'Fichtenwald' 
(Mueller 1739: 39r), weiter zu türk. *qara afaä 'schwarzer Baum'. Man kann auch 
den Flurnamen Karagas (ein Nebenfluß des Abakan; s. Messerschmidt 1962: 310) 
in Betracht ziehen. 
Diese Benennung wurde sehr detailliert von P. Hajdú (1948-1950: 93-97) 
behandelt (vgl. auch Menges 1956: 168-172), aber die Identifizierung von -gas (-kas) 
mit dem türkischen Stammesnamen qää, qäS und besonders die Herleitung des 
letzteren von sam. *kaasa 'Mensch' (> mat. kaza, ? kaza) ist höchst problematisch, 
s. dazu Joki 1952: 171-173; Татаринцев 1993. 
0.5. MATOREN (SAMOJEDEN) ODER DOCH TÜRKEN? 
Nach meiner Meinung wurde die Rolle der sajanischen Samojeden in der 
Ethnogenese der türkischen Völker des Sajangebietes schon seit M. A. Castrén 
(1856) und W. Radioff (1884) etwas überschätzt. 
Der Begriff "Samojede", "samojedisch" ist rein sprachwissenschaftlich, deshalb 
scheint es unrechtmäßig, alle oder fast alle diejenigen türkischen Geschlechter und 
Gruppen, in deren Wirtschaft Jagd, Fischerei oder Rentierzucht dominierten (und 
weiter auch die gleichnamigen Viehzucht betreibenden türkischen Geschlechter 
und Gruppen), als ehemalige Samojeden zu betrachten, wie es öfters z.B. in den 
Werken von Historikern und Ethnologen (В. O. Dolgich, L. P. Potapov) sowie 
Turkologen (Menges 1956; Schönig 1997) gemacht wurde. Es ist kaum richtiger, 
eine samojedische Herkunft denjenigen Völkern und Stämmen zuzuschreiben, für 
deren Benennungen eine samojedische - manchmal zweifelhafte - Etymologie 
vorgeschlagen wird. 
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0.5.1. Dubo - Tuba - Tuva 
Die Benennung Tuba, Tuva (Tyva), Tofa, die bei den türkischen Nachbarn 
und Verbündeten der Matoren öfters vorkommt (erst als Dubo in alten 
chinesischen Chroniken), wurde von Castren (1856: 322-323) mit sam. tebe usw. 
'Mann, Ehemann' (= PS *tipe) zusammengestellt. Darauf wurde auch Radioffs 
maßgebliche Behauptung begründet: "Tuba ist also kein Geschlechtsname, sondern 
der Volksname eines weit verbreiteten Samojedenvolkes, das die Chinesen schon in 
VII. Jahrhundert Dubo nennen" (Radioff 1884: 207); "Die im VII. Jahrhundert von 
der Chinesen erwähnten Dubo sind jedenfalls derselbe Samojedenstamm. Es deutet 
darauf nicht nur der Name hin, sondern auch die von den Chinesen 
beschriebenen Wohnsitze dieses Volkes, wie auch ihre Lebensweise und 
Beschäftigung mit Jagd und Fischfang, die sie vom VII. bis XVII. Jahrhundert 
nicht geändert haben" (Ibid. 191). 
P. Hajdu (1948-1950: 100) hat seinen völlig berechtigten Zweifel über die 
Zusammenstellung Tuba - tebe sowie über die Identität des Dubo Volkes mit den 
Samojeden geäußert. Seitdem wurde die Meinung Radioffs mehrmals wiederholt 
(z.B. Menges 1968: 47), aber mit keinen zuverlässigen Beweisen bekräftigt. Ander-
seits hat S. I. Weinstein f überzeugend gezeigt, daß die Dubo/Tuba türksprachige 
Pferdezüchter (und nicht Rentierzüchter, wie die samojedischen Stämme!) waren 
und den Kurykanen (Proto-Jakuten) nahestanden (Вайнштейн 1974). 
0.5.2. Der Маг-Stamm 
Auch wenn die Stammnamen Mator und Mai (PI. Mailar, Mattar) in einigen 
frühen Urkunden nebeneinander erwähnt sind (s. 0.3.1), und wenn sie - was schon 
weniger sicher ist - etymologisch zusammengehören (Hajdu 1948-1950: 92, 99), ist 
die Identifizierung der beiden Namen - und der Stämme selbst - falsch. Der 
Siedlungsraum des tuvinischen (sojotischen) Stammes Mat lag in den Steppen 
südlich des Sajangebirges, und in den entsprechenden Urkunden sind die Maten 
von den Matoren deutlich unterschieden. 
Diese falsche Annahme kommt erst bei J. E. Fischer vor ("Tubinzen und 
Motoren... sonst Mati" - Fischer 1768: 67) und wurde u. A. von J. Ch. Adelung 
(1806: 559) und M. A. Castren (1856: 359) übernommen (M. A. Castren erwähnt, "daß 
das Sojotengeschlecht Mattar der Tradition nach von den bekannten Matoren 
herstammt"). Dieser häufige Fehler wurde schon früher enthüllt (Бахрушин 1955: 
178 Anm.; Potapov 1957: 10). 
0.5.3. Sojot (Soion) 
Das Ethnonym Sojot, etymologisch mit 5a/'an(-Gebirge) verwandt, dient oder 
diente (im Chak., Kam., Bur., Russ.) normalerweise als die Benennung der 
türksprachigen Tuviner, manchmal auch als ein Sammelname, der "alle 
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Volksstämme in sich fasst, die sich im Sajanischen Gebirge umhertreiben" (Castren 
1856: 359). Nur eines Mißverständnisses wegen, das ausschließlich aus Pallas' 
Mitteilung stammt und vom Verfasser schon früher ausführlich behandelt wurde 
(XejiHMCKHü 1982: 32-35), hat man lange von einer "samojedischen" sojotischen 
Sprache und von den Sojoten als einem samojedischen (oder sogar matorischen) 
Stamm gesprochen. Die "Sojoten" bei Pallas (1776: 373-374, s. 0.3.5.3) sind nämlich 
diejenigen Matoren oder Taiginzen, die südlich der damaligen russisch-chinesischen 
Grenze lebten. 
K. Donner hat angenommen, daß in Pallas' "Zoographia" möglicherweise einige 
(samojedisch-)sojotische Wörter zu finden sind, nämlich die Tiernamen der sog. 
"Monticolae (Sajanenses)" (Donner 1920: 5-6; vgl. Joki 1952: 26). Wie oben erwähnt, 
ist der Dialekt der "Monticolis" mit dem Karagassischen Dialekt identisch (s. 
0.3.5.4). 
0.5.4. Tofalaren (Tofa-Karagassen) 
Die Teilnahme der Mator-Karagassen an der Ethnogenese der heutigen 
Tofalaren (Tofa-Karagassen) unterliegt keinem Zweifel. Es ist aber kaum 
berechtigt, die Tofalaren einfach als "türkisierte Samojeden" zu betrachten. Uber 
einen längeren Zeitraum hinweg wohnten die Mator-Karagassen und die 
Tofa-Karagassen nebeneinander. Wie V. I. Rassadin (1969) mit Recht bemerkt hat, 
können die zahlreichen Besonderheiten der tofalarischen Sprache nicht durch die 
einfache Adaptation der einzigen türkischen Nachbarsprache, d.h. des Tuvinischen, 




Der spezifische, sehr unvollständige und in Einzelheiten nicht immer sichere 
Charakter der matorischen Sprachangaben bedarf einer besonderen, geschichtlich 
orientierten Art der Behandlung des Materials. 
Im Wörterverzeichnis dieses Buches sind die meisten matorischen Wörter in 
ihrer vermuteten phonologisierten Form angeführt. Nur aufgrund der Schreibungen 
in den Quellen, ohne vergleichende Überlegungen mit gemeinsamojedischem 
Hintergrund, wäre aber diese Phonologisierung so gut wie unmöglich. Deshalb 
(sowie aus gewissen praktischen Gründen) fängt das Kapitel über die Lautlehre 
mit der Lautgeschichte an. Erst danach folgt die Analyse der synchronen 
phonologischen und phonetischen Verhältnisse und der Schreibweisen. 
1.1. LAUTSYSTEME 
1.1.1. Bemerkungen zur ursamoiedischen phonetischen Rekonstruktion 
Für das Ursamojedische (PS) läßt sich das folgende Phonemparadigma 
rekonstruieren: 
Konsonanten: *p *t *C *k II Die Bezeichnung *c steht für *<? 
*m *n 
*l H 
*n *i] II Möglicherweise auch */? 




*i • *ü 
*e *ö 
II Reduzierte Vokale 
I I Vokalharmonisch gehörten die beiden 
tiefen Vokale zur hinteren Reihe, so 
daß die "traditionellen" Bezeichnungen 
*a und *ä wahrscheinlich für *a bzw. 
*o stehen 
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In den Fällen, wo sich in der Rekonstruktion die "Wahl zwischen zwei oder 
mehr Phonemen, deren Reflexe einander ähneln, als unmöglich oder problematisch 
erweist, werden auch die archigraphemischen Bezeichnungen benutzt: 
Die zahlreichen ursamojedischen Diphthonge gehörten eigentlich nicht zum 
Phonemsystem (oder nicht mehr als z.B. die Konsonantenverbindungen): 
phonologisch sollen sie als die Sequenzen "Vokal + Vokal" oder "Vokal + 
Halbkonsonant" betrachtet werden. Die häufigsten Diphthonge in unserer 
Rekonstruktion sind: 
*~aj *3] *aj *äj *oj *ej *ij *aa *os *ua *iß *tld *id (usw.); 
seltener (und deshalb mit einer gewissen Unsicherheit rekonstruiert) kommen 
auch andere Verbindungstypen vor, wie z.B.: 
*da *ua *aw *ew *uw *iw. 
Es ist möglich, daß einige Diphthonge schon im Ursamojedischen als 
Langvokale ausgesprochen wurden, z.B. *aa als *ä, *ij als *i, *uw als *ü (es 
gibt jedoch keine Indizien zur Rekonstruktion der langen Vokalphoneme). 
Im wesentlichen ist diese Darstellung des ursamojedischen Lautsystems, sowie 
auch viele konkret rekonstruierte Urformen (hier und im etymologischen Teil des 
Wörterverzeichnisses), auf der PS Rekonstruktion in Janhunens "Samojedischem 
Wortschatz" (Janhunen 1977; = SW) begründet (s. auch Janhunen 1980, 1981; Mikola 
1988). Der Verfasser dieses Buches benutzt jedoch hier, wie auch in mehreren 
früheren Schriften, seine eigene Version dieser Rekonstruktion. Einige 
Unterschiede sind schon aus dem Vergleich der obigen Lauttabellen mit den 
entsprechenden Tabellen bei Juha Janhunen und Tibor Mikola zu erkennen, einige 
andere wurden z.B. in X C J I H M C K H H 1978b, 1993b, Helimski 1995 besprochen (oder 
in anderen Publikationen marginal erwähnt, nie aber völlig systematisiert). 
Insbesondere sind die folgenden Züge der von uns benutzten Version zu 
unterstreichen: 
1. Die Unterscheidung zwischen zwei reduzierten Vokalen (das hintere *d, 
meistens aus PU *u, und das vordere meistens aus PU *i), die sich in erster 
Linie auf die Angaben der nganasanischen Vokalharmonie stützt, aber teilweise 
auch im Matorischen widergespiegelt ist. 
2. Veränderungen und Präzisierungen in der Rekonstruktion der Diphthonge 
(die in einzelnen rekonstruierten Urformen zu erkennen sind). 
*t' = *t oder *c 
*t2 = *t, *c oder *s 
*t3 = *t, *c, *k oder *s 
*3 = *ä oder 
= *3 oder *a 
*3l = *3 oder *a 
*el = *e oder *e 
*o' = *o oder *ö 
•ö7 = *ä oder *e 
*a1 = *a oder *ä 
*s' = *s oder *j 
*n! = *n oder *n 
*n2 = *n oder *rj 
*w' = oder *m 
*j1 - *j oder *n *3 = näher nicht bestimmter Vokal 
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3. Die Annahme, daß alle oder fast alle Vokale und Diphthonge nicht nur in 
der ersten Silbe, sondern auch in nichtersten Silben und im Wortauslaut 
vorkommen konnten, obwohl tatsächlich einige von ihnen in diesen Stellungen 
ziemlich selten vorkamen. In diesen Stellungen kann man u. a. zwischen *e und *ä 
unterscheiden, die Labialvokale (*u, *o, *ü, *ö) sowie andere obere und mittlere 
Vokale (% *e, *i) rekonstruieren; seitens der matorischen Sprache erfahren diese 
rekonstruktiven Lösungen eine wichtige Bestätigung. 
4. Die Rekonstruktion der vokalharmonisch bedingten Erscheinungen in 
Suffixalmorphemen; es ist jedoch zu bemerken, daß innerhalb des Wortstammes 
die Vokalharmonie nicht obligatorisch war, so daß auch die "vermischten", 
"disharmonischen" Stämme (z.B.: *ena 'Wahrheit', *sarö 'Regen') ganz üblich 
waren. 
5. Die Annahme, daß einige allophonische Erscheinungen - zum Beispiel die 
stimmhafte oder halbstimmhafte (schwache) Aussprache der phonologisch 
stimmlosen Konsonanten in den Stellungen zwischen Vokalen oder nach einem 
nasalen Konsonanten, oder die Erscheinung eines stimmbandverschluß lautartigen 
Allophons der Verschlußlaute am Silbenende - schon im Ursamojedischen 
vorhanden waren. 
6. Die Rekonstruktion der vom Stufenwechsel der Konsonanten bedingten 
Erscheinungen in Stämmen und Suffixalmorphemen. 
7. Aus rein technischen Gründen wurde das Zeichen der Labialisierung bei 
PS *ä ausgelassen (auch beim Zitieren der Formen aus SW). 
1.1.2. Das matorische Lautsystem 
Das Phonemparadigma des Matorischen sah ungefähr folgenderweise aus: 
Konsonanten: /(p) t e k f 
b (d) (3) (g) 
s (3) h 
( Z ) m 




/ i I ü ü (i) ?(p 
e e ö ? Ö e ? 
ä ä a ä 
Vokale:  I) u u 
o o 
3/ 
Die phonologische Unabhängigkeit der in Klammern stehenden Laute wurde 
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größtenteils oder gar ausschließlich durch die Existenz des entlehnten 
Wortschatzes bedingt. 
Auch für das Matorische muß man manchmal die archigraphemischen 
Bezeichnungen benutzen: E = ä oder e, N = n oder ti, 3 = näher nicht bestimmter 
Vokal, 3 = näher nicht bestimmter Langvokal. Auch hinter der Bezeichnung 3 (ein 
reduzierter Vokal) stehen möglicherweise manchmal die nichtreduzierten Vokale _ 
der nichtersten Silben, deren Qualität sich aus den belegten Notationen nicht 
eindeutig feststellen läßt. 
Die grundlegenden Lautverhältnisse zwischen dem Ursamojedischen und 
Matorischen sind meistens trivial (Ausnahmen: PS *p - mat. h, PS *c - mat. t, PS *j 
und ? *t - mat. PS *i - mat. i). In dieser Hinsicht kann das Matorische als eine 
der archaischen samojedischen Sprachen gelten. 
Die positionsbedingten Entsprechungen im Matorischen sind jedoch viel 
komplizierter. 
1.2. LAUTGESCHICHTE: KONSONANTEN 
1.2.1. PS *p 
Dieser Konsonant wurde im Mat. zu h, b und 9b. Die Distribution dieser drei 
Reflexe kann mit einer großen Genauigkeit beschrieben werden, was als eine gute 
Illustration mehrerer allgemeiner Entwicklungstendenzen im Konsonantismus 
dienen kann (im weiteren sind die Kommentare zu einzelnen Lautentsprechungen 
manchmal weniger detailliert). 
A. *p > h im Wortanlaut, mit Ausnahme der Sequenzen *pVs-: 
252 hü 'Jahr' < PS *poa oder *pua\ 
253 ha im 'Bett, Schlafstelle' < PS *paji)a (usw.). 
B. *p > h intervokalisch: 
231 äuha 'warm' < PS *jupa\ 
232-233 Cuhur(3)k3mbui (? öühür(3)k3mbüi) und Cuhurhui (? öühtirhüj) 'weich', 
. abgeleitet von PS *jelp3r(k3)-\ 
348 inih3 'Schwiegervater' < PS *insp3\ 
476 kehe 'Biene, Wespe' < PS *kepd; 
520 koha, K koho 'Haut, Fell, Schale' < PS *kopa; 
621 lähä (?) 'Ruder' < PS *ßpä\ 
797 oha 'Handschuh' < PS *opa\ 
916 sühüi 'Harnblase' < PS *sapoy, 
937 taha 'Schmutz; Asche' < PS *tl3p3; 
1014 tihi 'Mann, Ehemann' < PS *tipe\ 
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1030 tirfühä (?) 'Kruste' < PS чНгзрт, 
1044 *toha. К toho 'Huf' < PS *topa; 
1115 ühä '(ältere) Schwester' < PS *äpa. 
C. *p > h wortinlautend nach nicht-nasalen Sonorkonsonanten (es gibt 
Beispiele nur für *jp und *rp - in dem ersten Fall kann die Stellung von *p auch 
als intervokalisch, nach einem /-Diphthong, interpretiert werden): 
570 ktthä (?). kihä (??) 'leicht' < PS *kejps-; 
724 narha, M narha 'neu' < (?) *пагрз. 
D. *p > b in den Sequenzen *pVs- (s. speziell dazu Хелимский 1987): 
129 bisigä ~ M biskä 'cunnus' < PS *pdsi; 130 bisin- 'lachen' < PS *pisin-; 
141 bosama, К bosomo 'morsch, verfault' < PS *posama. 
Vgl. auch 140 borsa 'Fischmehl' (möglicherweise aus PS *porsa, aber eher eine 
Entlehnung aus den Nachbarsprachen). 
E. *p > b wortinlautend vor einem Obstruenten (nur *pt und *ps sind belegt). 
Tatsächlich ist es ein "fiktiver" - phonologischer, aber nicht phonetischer - Wandel, 
da mat. /Ь/ in dieser Position stimmlos ausgesprochen und oftmals als p 
bezeichnet wurde (s. 1.5.1). 
4 аЫэЫэ- 'setzen' < PS *apta-lca-\ 
163 СаЫэтЬи. i 'dünn' < PS *japta (? ~ *jäpta); 
195 *öäbs3- ~ M säbsd- 'braten' < PS *jäpsa-; 
307 höhten - hibten ~ höhtet - höhte?n 'Lippe' < PS *pepten2 - *pipten2; 
379 kadabtd- 'leuchten' < PS *kat'apta-; 
932 tabsada- 'anzünden' < PS *t'aps3ta- (usw.). 
F. Ausnahmsweise findet man *pt > mat. ht (nicht bt) in einem Wort, wo ein 
Konsonant b- ( V ) im Anlaut steht. Es handelt sich offensichtlich um eine 
dissimilative Entwicklung: 
92 bahtd- 'umwerfen' < PS *wapta-. 
G. *p > b wortinlautend nach Nasalen: 
715 namba. M namba 'Kopf, Gipfel' < PS *nampa\ 
716 nambuh. M nambuh 'lang, hoch' < PS *jampu; 
736 nämbä 'Blatt, Ähre' < PS *lämpä' ~ *lempäL, 
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784 numbu, M numbu 'Moos' < PS *jumpa; 
919 sümb(ü)lä 'fünf' < PS *sampa, *sampalälqka. 
H. *p > b wortinlautend nach einem Obstruenten. Der erste Konsonant der 
Verbindung wurde zu ? (wenn die Silbe mit *p ursprünglich offen war) oder zu 
Null (wenn die Silbe mit *p ursprünglich geschlossen war). Dieser Wechsel 
zwischen 9b und b ist entweder als ein unmittelbares Relikt des 
uralisch-samojedischen syllabischen (von der Offenheit/Geschlossenheit der Silbe 
bedingten) Stufenwechsels (s. Helimski 1995) oder zumindest als eine 
stufenwechselartige Erscheinung zu betrachten. 
Phonetisch (nicht phonologisch) können die -'¿-Beispiele auch als Fälle der 
Erhaltung von *p beurteilt werden, da die Sequenz 9b üblicherweise als der 
einfache Konsonant p bezeichnet (und wahrscheinlich ausgesprochen) wurde, s. 
1.5.2. 
216 äo9ba. K Co'bo 'naß' < PS *jotpa; 
217 ööb(a)tä (? tob(a)ta) 'heiß, brennend' < PS *jet3pi- + Suffix -tä < *-t3-te; 
219 Cöbükä (? äobuka) 'warm, heiß' < PS *jet3pi- + Suffix -kä < *-t3k3; 
831 sa?bralda- (?) 'ausschlagen' < PS *sat3pa- + Suffix -ralda < *-ra-lca-\ 
832 sabat- (? sabad-) 'hauen' < PS *sat3pa- + Suffix *-t3-; 
1069 tiPbüi (?) 'alles' < PS *tlik- + Suffix *-(m)p3j (hier kommt 9b und nicht b 
vor: entweder soll die im Halbkonsonant j auslautende Silbe als eine offene Silbe 
gelten, oder die obige Distributionsregel war bei *kp nicht wirksam). 
I. *p >9b - 9m (s. 1.5.2.1) im Wortauslaut: 
794 o>b ~ o>m 'eins, ein' < PS *op (? *oap)\ 
820 oroPb ~ *oro?m K 'Burunduk, gestreiftes Backenhörnchen' < (?) PS *orap. 
1.2.2. PS *t. *c (und *t'-3) 
Im Matorischen, wie auch in den meisten anderen samojedischen Sprachen (mit 
Ausnahme des Südselkupischen), sind PS *t und *c (= *£) in allen Stellungen 
zusammengefallen. Es ist deshalb zweckmäßig, in diesem Abschnitt die Entwicklung 
von PS *T (= *t oder *c) zu betrachten; womöglich sind die Beispiele für die 
beiden PS Phoneme einbezogen. Auch die "archigraphemischen" Fälle mit PS *t1'3 
(= *t/*c/*s/*k, s. oben) gehören natürlich hierzu. Die Fälle mit *t2 und *t3 könnten 
selbstverständlich auch im Abschnitt 1.2.4 (PS *s) und die Fälle mit *t3 im 
Abschnitt 1.2.3 (PS *k) betrachtet werden. 
A-B. *T erhält sich als mat. V. (A) im Wortanlaut; (B) wortinlautend nach *p, 
*k, *r, *j (*jT > st): 
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A. 994 tärä. 'Nisse' < PS *care; 
1085 tul 'Feuer; Feuerzeug' < PS *tuj (usw.); 
B. 246 ebte 'Haar (am Kopf)' < PS *epta; 
372 kabta- 'löschen (vt)' < PS *kapta-\ 
515 kobtoh 'Mädchen, Tochter' < PS *kapt'ö\ 
617 labta 'niedrig' < PS *lapta (usw.); 
322 hukt3 (? hokt3) 'Lende, Unterschenkel' < PS *pakt3\ 
686 mokta- 'stöhnen' < PS *makt'-; 
701 muktut ~ muktiPn 'sechs' < PS *maktut (usw.); 
855 sarts- 'melken' < PS *sarca-; 
(?) 436 karta- 'brennen, braten' < PU *korta (aber PS *kara]-l); 
53 asia- 'schicken' < PS *ajta-\ 
265 hasta '(wilde) Ziege' < PS *pajt'3\ 
872 sästa- (?) 'nähen' < PS *sajta-\ 
1067 tostd- 'sich erbrechen, ausbrechen' < PS *tojt3-, 
C-D. *T > d: (C) intervokalisch; (D) wortanlautend nach Nasalen *m, *n, *q 
C*I)T > nt) und nach *l: 
C. 293 hida- 'scheren, rasieren' < PS *pica- (~ *pücd-)\ 
294 Jude 'Nest' < PS *pite; 
392 kaibdda 'Rippe' < PS *kajwdti(-); 
1113 ueudu 'Schnabel' < PS *uk3t'3 (usw.). 
D. 31 amda- 'sitzen' < PS *amtd-; 
410 kamda- 'gießen' < PS *k3mca-\ 
466 kämdä 'Ruß' < PS *kämta; 
626 losomda- 'kochen (vt)' < PS *lakomta- (usw.); 
73 ändä 'Bauch, Magen' < PS *änca ~ *nänca; 
647 mEiandE (? mEindE) 'Rentier (wild)' < PS *majan-ce3\ 
787 nündd-. M nUnda- 'hören' < PS *jtinti-\ 
809 ondoi 'Boot, Einbaum' < PS *3ntoj (usw.); 
74 ändä 'Schneide' < PS *äqta; 
690 möndoh 'Freiwerber' (oder 'Gevatter'?) < PS *mai)to\ 
248 emalda- (?) 'vergessen' < PS *em3l(ta)-\ 
281 häldi (? halds) 'dicht' < PS *paltl-, *palt'i\ 
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845 salda 'Baumstumpf' < PS *sdlc3. 
E. *T > 9 wortinlautend vor *p, *m, *w, *l, wenn die folgende Silbe 
ursprünglich offen war: 
216 äo9ba, K äo^bo 'naß' < PS *jotpa\ 
831 scPbralds- (?) 'ausschlagen' < PS *sdt3 ps- + Suffix -ralda- < *-ra-lca-\ 
269 hEPmä 'Zunder' < PS *pet3mä 
463 kem.3- (? ke9ma-) 'schwer sein' < PS *secmi-; 
714 nams- (? na9ms-) 'stoßen' < PS *nat3ma- ~ *nat3ms- (in den letzten zwei 
Fällen ist der Stimmbandverschlußlaut aus den belegten Schreibungen nicht 
nachweisbar - dies ist kaum erstaunlich, s. 1.5.2); 
368 ka?b- (?) 'abfallen, herabsinken, (?) geraten, (?) treffen' < PS *kat3w'a- ~ 
*kat3w'-; 
369 ka?b3r- 'fallen, sich senken' < PS *kat3w,or- (in diesem Fall kommt 9 vor 
einer geschlossener Silbe vor - vielleicht dank der Analogie mit dem verwandten 
Stamm 368 ka?b- (?))\ 
451 kepbe - ? kefbü 'sieben' < PS *sejt3ws\ 
1039 tcPba- 'kauen' < PS *t3t3wa-\ 
306 ho9lo (?) 'Backe, Wange': abgeleitet von PS *pat- (Rekonstruktion 
problematisch). 
F. *T > 0 wortanlautend vor *p (vielleicht auch vor *m, *w, *l, aber die 
Beispiele dazu fehlen), wenn die folgende Silbe ursprünglich geschlossen war. Dies 
ist eine weitere (stufenwechselartige) Fortsetzung der Entwicklung *T > 9 (s. oben). 
217 ööb(3)tä (? Cob(3)ta) 'heiß, brennend' < PS *jel3pi- + Suffix -tä < *-t3-te\ 
219 Cöbakä (? äobuka) 'warm, heiß' < PS *jet3pi- + Suffix -kä < *-t3k3\ 
832 sahst- (? sabdd-) 'hauen' < PS *S3t3p3- + Suffix *-t3-. 
G. *T > 0 wortinlautend vor *k (und vor k < *s, s. 1.2.4B): 
620 lEeäbts- 'spalten' < PS *let3kapta-; 
631 masands- 'sitzen' < PS *mat3kant3-; 
1088 tükä (?) 'Frost' oder tükd- (?) 'frostig, kalt sein' < PS *te(w)t3si-\ 
1089 tüktä (?) M ~ K tikte (?) ~ T tekte (?) 'kalt' < PS *te(w)t3site; 
1117 uiku 'viel' < PS *ojt3ka. 
Es ist jedoch durchaus möglich, daß die drei letzten Wörter ein 9 enthielten 
(in den belegten Schreibungen nicht widergespiegelt): tü9kä, tü9ktä usw., u pku. 
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Wenn dem so ist, gehören die drei letzteren Beispiele mit denen in Punkt E, die 
zwei ersteren dagegen mit denen in Punkt F (Stellung vor einer geschlossenen 
Silbe) zusammen. 
H. *TT > t (wenn die folgende Silbe ursprünglich geschlossen war), d (wenn 
die folgende Silbe ursprünglich offen war): 
480 kidandeite 'acht' < PS *kit3ntet2ts (*kitantet2ta);•• 
972 teite 'vier' < PS *tet2ta (? *tett9)\ 
271 hedakä 'Keule' < PS *pet't!3- + Suffix -kä < *-t3ks\ 
274 hedibsin - hidibsin Trommelstock' < PS *petltI3- + Suffix *-bsin. 
Es ist zu bemerken, daß -d- in den letzten zwei Beispielen nur die zweite 
Komponente der Verbindung *TT widerspiegelt. Die Entwicklung *TT > d ist 
völlig analog zur Entwicklung *Tp > b (Punkt F) oder *Tk > g (Punkt G). 
I. *Ts > £ (Monophonemisierung): 
334 iä (? eöi) 'Kind' < PS *at3s'i; 
703 munduC3tt 'Bart' < PS *munt'ojt3s3n; 
35 amott (?) 'was auch immer': -<?- geht vielleicht auf PS *-t3s- (emphatisches 
Suffix?) zurück. 
Dieser späte Wandel betrifft selbstverständlich nicht die Fälle mit *Ts > *Tk > 
k (Beispiele 1088 und 1089 in Punkt G). 
J. *T > t ~ 7n (s. 1.5.2.1) im Wortauslaut (die Varianten mit -9n sind nicht 
immer belegt): 
192 öat (~ *Cd?n) 'Kohle' < PS *jai'; 
245 tut ~ ttPn 'zehn' < PS *wüt; 
440 kat (~ *kd?n) oder km (~ *ka?n) Tanne' < PS *kaai\ 
475 kat (~ *kcPn) 'Stirn, Gesicht' < PS *km; 
662 mm - mcPn 'Haus, Zelt, Heim' < PS *mm; 
701 muktut - muktu?n 'sechs' < PS *maktut\ 
996 türm - tärtfn 'Eichhörnchen' < PS *ßre-, *täret'; 
1036 tit (~ Hün) 'Fischotter, Biber' < PS *tet; 
1106 tut - tu?n 'Fett' < PS *t'ut'. 
K. Ausnahmsweise fehlt -t ~ -9n im Wort für 'Wasser': 
143 bü 'Wasser, Fluß (als Topoformans)' < PS *wit. 
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Dieselbe anormale Erscheinung kommt auch im Kamassischen vor (kam. bii). 
Nach einer mündlichen Mitteilung von H. Katz dürfte die gemeinsame mat.-kam. 
Urform ohne *-t (etwa *wi 'Wasser') sehr archaisch sein. 
L. Die obigen Lautgesetze für die Entwicklung von *T kennen nur wenige 
"Ausnahmen", die aus den individuellen Zügen bzw. Geschichten der Wörter leicht 
erklärt werden können: 
116 bätarmä (? batarma) 'Stück', wahrscheinlich letzten Endes abgeleitet von PS 
*m.3ct'a- ~ *mactI3- 'schneiden' (die Analogie mit anderen, unbelegten Ableitungen 
dieses Stammes, ebenso wie eine ganz einfach ungenaue Notation, kann für -t-
anstatt -d- verantwortlich sein); 
311 höng(a)r{i)tä 'Vielfraß' < PS *wii)kdnce (die phonetische Entwicklung ist in 
vielen Hinsichten unregelmäßig - wahrscheinlich durch die tabuisierende 
Entstellung); 
648 mEjdtE (? mEitE) 'Kamel', wahrscheinlich eine Zusammensetzung von 
mEjs 'Kamel' (< türk.-mong.) und PS *ces 'Rentier' (*T > t wie im Wortanlaut); 
743 nEnmä, M nEnmä 'Schneeschuhe (mit Fellsohle)': abgeleitet von PS *jai)t3-
'unterlegen, (unter)füttern, mit Futter versehen' (vielleicht ging *T in der Sequenz 
*-r)t-m- verloren). 
1.2.3. PS *k 
A-B. *k erhält sich als mat. k: (A) im Wortanlaut; (B) wortinlautend vor *T: 
A. 367 kör 'sterben' < PS *kci3-\ 
593 kündü 'Rauch' < PS *künt3 (usw.). 
B. S. Beispiele in 1.2.2B. 
C-D. *k > g: (C) intervokalisch; (D) wortinlautend nach den Sonoren (*rj, *r, 
C. 405 kamaga 'Klotz, Treibholz' < PS "kamaka-, 
626 logomda- 'kochen (vt)' < PS *lakomta-\ 
710 naga, M naga 'Kleid' < PS *naka' (usw.). 
D. 40 ai)ga 'Harnblase' < PS *ai)k3L, 
70 änäqgä 'Mücke' < PS *enei)ka ~ *nenei)ka\ 
490 kingd- 'ausgraben' < PS *kij)k3- (usw.); 
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242 öurgu- (? Cürgü-) 'stehen' < PS *jurk3-\ 
262 harga 'Kleid, Pelz' < PS *parka; 
659 mergä 'Wind' < PS *merkä' (usw.); 
396 kajgo (? kajgu) 'Götze' < PS *kajka\ 
457 kEisä (?) 'Kuckuck' < PS (?) *kejk3\ 
768 nöjgö, M nöigö (? nüjgü, M nüjgü) 'Schweiß' < PS *nol jka ~ *nu'jka. 
E. *k > ? wortinlautend vor *p (nur ein Beispiel): 
1069 ttfbüj (?) 'alles' < PS *tük- + Suffix *-(m)p3j. 
F. *kk > k: 
107 bäikä (?) K - M böikö (? büikü) 'Hals' < PS *wäjkka\ 
173 Cakmar- (?) 'jucken', abgeleitet von PS *jakku-; 
211 äika- 'losbinden' < PS *jikka-\ 
338 ikal- - ekal- 'ziehen; rauchen; mahlen' < PS *äkkal- ~ *rwkkal-; 
622 läk3lä (? Iak3ta) 'Lumpen, Lappen, Stoffstück' < PS *lakk3, ? *ldkk3ta\ 
889 sintaku (? sinjäkü) - M Cintaku (? Cintäkü) 'Vogel, Sperling' < PS 
*s'insä'kk3(-). 
G. *k > k, g wortinlautend nach *T (Distribution und Beispiele sind unter 
1.2.2G angeführt). 
H. *k im Wort- und Stammauslaut: nur wenige, phonetisch nicht eindeutige 
Angaben. Man kann annehmen, daß sich *k am Ende der Nominalstämme zu k ~ 
? entwickelte (s. 1.5.2.1) und am Ende der Verbalstämme als k erhalten blieb. 
685 mok (~ mo">) 'Busen' < PS *mak\ 
751 nik - ni> 'Adler' < PS *niak (? *iak, ? *riiak); 
224 dok- 'umherirren, sich verirren' < PS *joka- (*jok-); 
946 takz 'vergraben' < PS *tak-\ 
1049 tok- (? toka-) 'sich gewöhnen' < PS *t'oka- (? ~ *t'ok~). 
Aber auch die Phonologisierung mo?g. nl^g oder sogar mo9q, ni9n (analog zur 
Entwicklung von *-p und *-T) widerspricht nicht den belegten Schreibungen 
( M O R M A Sgl; nik, nik, nigk, nygg, H H ) nicht. 
1.2.4. PS *s 
Es ist zu bemerken, daß in diesem Abschnitt kein Unterschied zwischen den 
vier Allophonen bzw. mundartlichen Entsprechungen von mat. s (nämlich s, z, S 
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und 2) gemacht wird. Zu den Bedingungen und phonologischen Folgen dieser 
Allophonie s. 1.5.4. 
A. *s bleibt als s im Wortanlaut erhalten, mit Ausnahme der Fälle unter B: 
853 sarma 'Haselhuhn' < PS *sarma; 
859 sä 'Lehm' < PS *se\ 
862 sädä (?) 'Biber' < PS *sätl3 oder *sat'äl; 
865 sädü(h) 'Feuerbrand, glühende Kohle' < PS *säcu; 
866 sänar- 'spielen' < PS *sän3r-; 
868 sän3 'Spielzeug' < PS *säna(j)\ 
870 särz 'binden' < PS *sära-; 
872 sästa- (?) 'nähen' < PS *sajta-\ 
873 seia- (?) 'sinken' < PS *seja-; 
874 seret (?) 'Hagel', abgeleitet von PS *ser, 
875 siä- (?) 'sehen', vgl. PS *sai]a-; 
886 sime 'Auge' < PS *s'ajme\ 
891 sirä 'Schnee' < PS *sira\ 
908 sörüh (? sirlih - sürüh) 'Regen' < PS *sarö; 
916 sühaj 'Harnblase' < PS *sapoj; 
919 stimb(ti)lä 'fünf' < PS *sampa, *sampalä'ijka (usw.). 
B. *s > k vor den PS palatalen Vokalen *e, *i und *U. Diese merkwürdige 
Entwicklung (ein "Gegenteil" der typologisch so üblichen Palatalisierung der 
Velare) ist nicht nur wortanlautend, sondern - wenn auch nur in einem Stamm -
auch silbenanlautend nach *T belegt. 
451 kefbe ~ ? kefbü 'sieben' < PS *sejt3wa-, 
453 kEiä 'Ecke' < PS *seja; 
455 keje 'Herz' < PS *seja; 
463 kema- (? ke9ma-) 'schwer sein' < PS *secmi-\ 
479 ki (? kl. ? kiii) '(glühende) Kohle' < PS *sija\ 
(?) 561 "KoacvKi," (? koisuh) 'Schaum' < (?) PS *siasö\ 
592 ktindahä 'schwarz', abgeleitet von PS *sünt3-\ 
595 klinW 'Brust' < PS *sünsa; 
1088 tükä (?) 'Frost' oder tüka- (?) 'frostig, kalt sein' < PS *te(w)t3si-\ 
1089 tüktä (?) M - K tlkte (?) ~ T tekte (?) 'kalt' < PS *te(w)t3site. 
In der früheren Fachliteratur (H. Paasonen, B. Collinder, V. M. IlliC-SvityC u. 
a.) wurde die Entsprechung FU *s : nordsam., selk., kam. s : mat. k häufig als der 
Beweis für einen besonderen PU Laut (etwa *&) angeführt. Da der Wandel *s > k 
völlig regelmäßig ist (wie zuerst von J. Janhunen bemerkt wurde), ist diese 
Erklärung nicht mehr akzeptabel. 
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Beachtenswert ist dieser Wandel nicht vertreten vor: 1) PS *ä (der ein hinterer 
Vokal war, s. 1.1); 2) PS *'э (dieser Vokal ist vielleicht sehr früh - noch vor dem 
Wandel *s > к - mit PS *э zusammengefallen); 3) den mat. vorderen Vokalen, die 
auf die PS hinteren Vokale zurückgehen. Alle entsprechenden Beispiele wurden 
oben unter Punkt A angeführt. 
Auch intervokalisch sowie in den Stellungen nach *n und vielleicht nach *p 
(vor PS *i) wurde PS *s als ein Sibilant bewahrt, s. Beispiele 130, 1034, ? 310 in 
Punkt С und Beispiele 350, ? 304 in Punkt E. 
C. *s > s auch intervokalisch (ausgesprochen meistens als z, 2) und 
wortinlautend nach *p, *m, (*r): 
115 bEsä 'Eisen' < PS *wesä; 
129 bisigä ~ M biskä 'cunnus', abgeleitet von PS *pasi; 
130 bisin- 'lachen' < PS *pisin-\ 
141 bosama. К bosomo 'morsch, verfault' < PS *posama; 
250 esün (? üsün) 'Knie, Schulter, »Gelenk, »Glied' < PS *eson\ 
474 käs(i)rä 'Nußhäher, Nucifraga caryocatactes' < PS *käs3rä'; 
438 kasa (? käsa) 'Mensch' < PS *kaasa; 
642 masa- 'waschen' < PS *mass-\ 
661 mese ~ mise 'Weib, Frau' < PS *menasii1 (? ~ *minasä'); 
1005 tes(d)- 'tropfen, fließen' < PS *t'esd-\ 
1034 tist 'halten' < PS *t'isi-; 
195 *£äbsa- - M säbsd- 'braten' < PS *jäpsa-\ 
205 Cebse T - KM sebse 'Wiege' < PS *le(d)psd\ 
310 hörjgabsin 'Trommelstock' < PS *pei\k3ps3n (? *perjk3psin); 
932 tabsadd- 'anzünden' < PS *t'aps3ta--, 
36 amsa ~ absa 'Fleisch, Körper' < PS *ämsa; 
(?) 140 borsa 'Fischmehl' (möglicherweise aus PS *porsa, aber eher eine 
Entlehnung aus den Nachbarsprachen). 
D. *Ts > ö (Monophonemisierung), s. 1.2.21. 
E. > 3 wortinlautend nach *n: 
75 Entä 'gerade' < PS *ensa; 
304 hinb 'Laus' < PS *pans3; 
350 in^i ~ en'ki 'weibliche Brust, Zitze' < PS *änsi < *ätnsi', 
489 kintikEi 'Stern' < (?) *kins3kajd; 
596 кип%з 'Harn' < PS *kunsa (usw.). 
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F. Das wort- oder stammauslautende PS *s ist im Mat. nicht belegt. Es gibt 
jedoch ein höchst problematisches Beispiel: 
462 kälüh (?) 'trocken': von J. Janhunen (SW 60-61) zusammengestellt mit PS 
*kasa- (? - sajansam. *kas-)\ das Wort kann aber auch etymologisch anders 
behandelt werden. 
1.2.5. PS *m 
A. Im Wortanlaut PS *m > m oder b. Die Schwankung zwischen m- und b-, die 
in den Türksprachen und auch im Kamassischen sehr üblich ist, berührt auch das 
Matorische. 
Eindeutige Regeln für die Distribution zwischen *m > m und *m > b lassen 
sich nicht feststellen. Die einzige feste Regel betrifft die Erhaltung von *m- in 
all jenen Fällen, wo der ursprünglich nachfolgende Konsonant ein Nasal war (in 
dieser Stellung ist das Übergewicht von m- im Vergleich zu b- auch für die 
Türksprachen charakteristisch): 
627 man 'ich' < PS *man; 
629 man-ja- Hilfsverb ('»sich bewegen, »arbeiten') < PS *mansa-; 
650 *mänä, M mäjä 'Schwiegertochter' < PS *menä'; 
655 mendä 'wir', abgeleitet von PS *me(-); 
661 mese ~ mise 'Weib, Frau' < PS *menasä} (? ~ *minasä'); 
674 m(i)nägi 'Tier', abgeleitet von PS *min3-; 
675 m(i)näsä 'Tier', abgeleitet von PS *min3-\ 
676 m(i)nästar- 'jagen', abgeleitet von PS *min3-\ 
677 minda- (?) 'vergehen' < PS *ment3-\ 
680 mintar- (?) 'schwanken, beben', abgeleitet von PS *mansa-; 
690 möndoh 'Freiwerber' (oder 'Gevatter'?) < PS *mai)to\ 
702 mundo(h) 'Bock' ('Ziegenbock' oder 'Steinbock') < PS *munt}o; 
703 munduö3n 'Bart' < PS *muntlojt3S3n; 
704 muitgu 'Klumppfeil' < PS *mur)ka. 
Dagegen ist der Wandel *m > b besonders häufig, wenn die erste Silbe offen, 
und der nachfolgende Konsonant *l oder *r war: 
97 bala- 'nagen, beißen' < PS *mal3-; 
(?) 102 bara 'Ufer, Rand' < PS *mara (oder PS *wara)\ 
110 ML 'bald, schnell' < PS *mera; 
125 biläbta- (?) 'brechen (vt)', abgeleitet von PS *mäl3-. 
Wenn der nachfolgende Konsonant *r, die erste Silbe aber geschlossen war, 
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scheint *m- regelmäßig bewahrt zu sein: 
640 marg3 'Schulter' < PS *marki ~ *marka'\ 
659 mereä 'Wind' < PS *merkä'; 
706 mwr 'Fußsohle' < PS *mur ~ *mir. 
Aber es gibt dialektale Schwankungen zwischen m- und b- in: 
128 bir TK - M mür 'Brautkaufpreis, Kalym' < PS *mir. 
Auch in den einsilbigen Stämmen findet man nur m-: 
644 mä 'heute, heutig' < PS (?) *mä; 
662 mät ~ mcPn 'Haus, Zelt, Heim' < PS *mät; 
664 me- (? me-) 'nehmen' < PS *me 
667 rm- 'geben, hingeben' < PS *mi-\ 
683 moh (? tnoho) 'Ast' < PS *mo (? *moa)\ 
685 mok (~ mcP) 'Busen' < PS *mak; 
693 mu (? muh) Traubenkirsche, Ahlkirsche' < PS *mu; 
694 mü (?) 'innerhalb (postp.)' < PS *mü (? *müa)\ 
706 mur 'Fußsohle' < PS *mur ~ *mir 
- aber 128 bir TK - M mar 'Brautkaufpreis, Kalym' < PS *mir verstößt teilweise 
auch gegen diese Gesetzmäßigkeit. 
Außerhalb der oben besprochenen phonetischen Positionen findet man m- und 
b- aus PS *m- in ziemlich ähnlichen Stellungen: 
630 mada- 'bellen' < PS *mata-; 
631 maganda- 'sitzen' < PS *mat3 kant3-\ 
642 masa- 'waschen' < PS *masa-; 
686 mokta- 'stöhnen' < PS *makt'-\ 
701 muktut - muktiPn 'sechs' < PS *maktiä\ 
aber 
90 baga 'Rücken' < PS *maka\ 
116 bätarmä (? batarma) 'Stück' < PS *mact'a- ~ *mact'a-\ 
Vgl. auch den Unterschied zwischen einem Stammwort und einer 
Zusammensetzung desselben Ursprungs: 
124 bijä 'Berg' < PS *maja; 
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647 mEjandE (? mEindE) 'Rentier (wild)' < PS *тэ]ап-сез (wörtlich 'Land-', 
'Wald-' oder 'Berg-Rentier'). 
B. Im Wortinlaut (intervokalisch sowie prä- und postkonsonantisch) und im 
Auslaut ist PS *m immer bewahrt: 
248 етзШэ- (?) 'vergessen' < PS *em3l(ta)-\ 
1002 temds- 'verkaufen' < PS *temta-\ 
714 патэ- (? па9тэ-) 'stoßen' < PS *nat3ma- ~ *nat3nw-; 
191 йагзт 'dick' < PS *}згзт (usw.). 
Die einzige belegte Ausnahme besteht in der Schwankung zwischen m und b 
vor 
36 amsa ~ absa 'Fleisch, Körper' < PS *amsa. 
1.2.6. PS *n 
PS *n ist in allen phonetischen Stellungen als mat. n bewahrt: 
727 nä 'Frau' < PS *ne; 
980 tEnd- 'denken' < PS *tene-; 
543 kondd- 'schlafen' < PS *konta-\ 
1004 ten 'Sehne' < PS *cen (usw.). 
Die sehr seltenen Ausnahmen sind durch die Variation in Suffixalsilben, 
Kontraktion oder tabuistische Wortentstellung bedingt: 
307 höbten ~ hibten ~ hübtet ~ höbte9n 'Lippe' < PS *pepten2 ~ *pipten2; 
311 höT\R(3)r(i)tä 'Vielfraß' < PS *шцкэпсе\ 
661 mese ~ mise 'Weib, Frau' < PS *men9sä1 (? ~ *min3säl). 
1.2.7. PS *n 
PS *ri ist im Wortanlaut und in der intervokalischen Stellung als mat. *ii 
bewahrt. Die dialektalen Entsprechungen von mat. *n sind jedoch verschieden: 
während der Laut in der taiginzischen und der karagassischen Mundart unverändert 
blieb, wurde er in der eigentlichen matorischen Mundart, die besser belegt ist, zu 
n (wortanlautend, A) und zu j (intervokalisch, B). 
A. 710 naga, M naga 'Kleid' < PS *пакэ'\ 
729 nei, M nei 'Pfeil' < PS *ne! j; 
744 närmd-, M пагтэ- 'rot sein' < PS *пагтз- (~ *närma-)\ 
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759 nimüfh), M nimü(h) 'Milch, Kumyß' < PS *nimm3\ 
766 *noda-, M noda- 'verfolgen' < PS *nota-\ 
779 nuh. M nuh 'Kind, Sohn' < PS *nua (? *nuaj) (usw.). 
B. 327 hün3, M hüi3 'Hermelin' < PS *pin3(-)\ 
420 *kana-, M kaia- 'schließen, zumachen, bedecken; die Augen schließen' < PS 
*kan3- (? *kana-, *kajna- ~ *kaja-)\ 
421 *kan(3)li. M kaifaUi Träne' < PS *kMali; 
650 *mänä, M mäjä 'Schwiegertochter' < PS *menä,\ 
665 *men3. M mei3 'Fischsuppe' < PS *wen3; 
699 *munubtd. M mufubta- 'umbiegen' < PS *win3pta-. 
Vgl. auch (mit PS *n oder *j): 
781 Nüiü(h) (oder *ntinü(h). M nüiüfh)) '(weibliche) Brust' < PS *lij'ü. 
C. In auslautender Position ist PS *ti in allen samojedischen Sprachen mit *n 
und */j zusammengefallen oder wurde mit jenen verwechselt. Die wahrscheinliche 
matorische Entsprechung ist j (in allen Mundarten): 
572 küi 'Nabel' < PS *kün. 
Vgl. auch (mit PS *n, *n oder *rj): 
250 esün (? Ustin) 'Knie, Schulter, »Gelenk, »Glied' < PS *eson ~ *eson2. 
1.2.8. PS *n 
A-D. PS erhält sich normalerweise als mat. rj in allen Stellungen: im 
Wortinlaut - intervokalisch (A), präkonsonantisch (B) und postkonsonantisch (C); im 
Stamm- und Wortauslaut (D); wortanlautend kam es nicht vor. 
A. 813 önöi - önüi 'Kinn, Backe' < PS *äj]oj; 
960 tam 'Sommer' < PS *tdi\ - *taqa. 
B. 70 änäijgä 'Mücke' < PS *eneijk9 ~ *nenei)k3", 
79 änmä (? ämnä) 'Traum' < PS *eqwa\ 
490 kinga- 'ausgraben' < PS *kiqk3- (usw.). 
C. 253 ha im 'Bett, Schlafstelle' < PS *paji)a. 
D. 76 öq 'Mund' < PS *äi); 
309 hö£ 'flache Hand, hohle Hand' < PS *pei); 
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329 "hungu-" (hön(e)3- ?) 'schreiben' < PS *peq-; 
423 kau 'Donner' < PS */fcä;'ij; 
424 kan- (?) 'bitten' < PS *ka- (oder *kat)-Y, 
1012 tidEn - K tüdEn 'Zeder, Pinus sibirica' < PS *titei). 
E .*!)> n vor *T: 
74 ändä 'Schneide' < PS *äi)ts\ 
690 möndoh 'Freiwerber' (oder 'Gevatter'?) < PS *mai)to. 
Aber: 
743 nEi\mä, M nEnmä 'Schneeschuhe (mit Fellsohle)', abgeleitet von PS *jai)t3-. 
F. (?) *r) > g nach *r: 
(?) 433 kargui 'Rabe': entweder direkt aus PS *kdrr\djd(-) 'Rabe' oder eine 
unabhängige onomatopoetische Benennung. 
G. Die Ausnahmen sind vielleicht auch phonetisch bedingt, ihre Zahl reicht 
aber nicht aus, um genaue Gesetzmäßigkeiten zu formulieren; außerdem sind in 
diesen Ausnahmefällen nicht alle PS Rekonstruktionen sicher. Eine mögliche 
Annahme wäre, daß in einer ursprünglichen oder später entstandenen palatalen 
Umgebung (zwischen zwei vorderen Vokalen, neben *j in vordervokalischen 
Stämmen) *i) eine Tendenz hatte, sich in mat. j (oder in mat. *n > j) zu wandeln, 
wahrscheinlich auch zu verschwinden: 
671 mi jilh (oder *miniih, M miiüh) 'Schwiegersohn' < PS *wii)li; 
684 möilih (? moiuh) 'Seele', abgeleitet von PS *wäji)-\ 
875 siä- (?) 'sehen' (möglicherweise gehört das Wort zumindest mit einigen 
Formen, die in SW 133 unter PS *s3i]3- 'sehen, schauen' angeführt sind, zusammen; 
viele Einzelheiten bleiben jedoch unklar). 
1.2.9. PS *l 
A. Im großen und ganzen ist PS *l in allen belegten Stellungen (wortanlautend, 
intervokalisch, präkonsonantisch, wort- und stammauslautend) als mat. I bewahrt: 
617 labta 'niedrig' < PS *lspta\ 
278 h m 'Hälfte, Seite, halb-' < PS *pele\ 
421 *kan(3)li. M kai(d)li 'Träne' < PS *kanalv, 
845 salda 'Baumstumpf' < PS *sslcd; 
96 bat 'führen, leiten' < PS *wal-; 
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1079 tueul 'Lilienzwiebel, Lilium martagon' < PS *tok3l (? *tuk3l) (usw.). 
B. Ein einziges Beispiel läßt eine Zusatzregel vermuten: *l- > n-, wenn der 
nachfolgende Konsonant *m war (es ist zu bemerken, daß die Schwankungen 
zwischen nVm- und IVm- in den uralischen Sprachen weitverbreitet sind): 
736 nämbä 'Blatt, Ähre' < PS *lämpä' ~ *lempä'. 
1.2.10. PS *t 
Man findet PS *t nur in ein paar Wörtern: 
205 Cebse T - KM sebse 'Wiege' < PS *le(a)psa (s. dazu noch 1.2.13C); 
622 läk3lä (? Iak3la) 'Lumpen, Lappen, Stoffstück' < PS *lakk3, ? *hkk3ta. 
1.2.11. PS *r 
PS *r ist ausnahmslos und in allen Stellungen (wortanlautend und 
postkonsonantisch ist es im PS nicht belegt) als mat. r bewahrt: 
241 Cürä (? Clirä) 'tief' < PS *jorä 
242 Cursu- (? öüreü-) 'stehen' < PS *jurk3-\ 
239 Cür 'Fett, Talg' < PS *jür (usw.). 
1.2.12. PS *H> 
A. *w > b im Wortanlaut, wenn der nachfolgende Konsonant nicht ein 
ursprünglicher Nasal war (mit Ausnahme der Fälle unter Punkt C): 
89 bäda 'Wort' < PS *wa3t'a\ 
105 bädi 'link' < PS *wati(-); 
143 bü 'Wasser, Fluß (als Topoformans)' < PS *wit; 
147 büdün%üh- (?) 'dürsten', abgeleitet von PS *wit3- (usw.). 
B. *w > m im Wortanlaut, wenn der nachfolgende Konsonant ein ursprünglicher 
Nasal war: 
637 mandal- 'heranschleichen' < PS *wanc3l-; 
638 mandara 'Wolf, abgeleitet von PS *wanc3(r)-; 
665 *men3, M mei3 'Fischsuppe' < PS *wen3\ 
666 mengaK-) (?) 'Schritt, ? schreiten', abgeleitet von PS *wer)ka; 
671 mijüh 'Schwiegersohn' < PS *wit)U\ 
673 rrdnE 'Riemen' < PS *wine; 
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684 möiuh (? moilih) 'Seele' < PS *wäji)-; 
689 mondo(h) 'Wurzel' < PS *wanco; 
699 *munubi9-, M muiubta- 'umbiegen' < PS *win3pta-. 
Ausnahmsweise findet man b- anstatt m- in: 
117 ben 'Hund' < PS *wen. 
Es ist zu bemerken, daß, obwohl die Entwicklungstendenzen der anlautenden 
*w- und *m- (s. 1.2.5A) einander stark ähneln, die beiden PS Phoneme nur in der 
Stellung vor einem ursprünglichen Nasal völlig neutralisiert wurden (*w, *m > m). In 
anderen Stellungen ist *w- normalerweise als b widergespiegelt, während *m-
überwiegend als m bewahrt wurde und sich nur manchmal zu b wandelte. 
C. Man findet besondere Entwicklungen in den anlautenden Sequenzen "*w + 
Labialvokal" (die im Ursamojedischen sehr selten vorkamen): 
245 Cut ~ iiPn 'zehn' < PS *wtlt (dagegen gibt .es im "Abakanischen" diese 
Sonderentwicklung nicht: 157 bat 'zehn' < PS *wüt)\ 
(?) 793 ö (? o) 'Insel' < PS *woa oder *oa. 
Tabuistische Deformation verursachte auch eine abnormale Entwicklung auch in: 
311 höi)g(3)r(i)tä 'Vielfraß' < PS *wir)k.9nce; 
(?) 47 argai 'Bär', möglicherweise zu PS *warka. 
D. Merkwürdigerweise gibt es keine sicheren PS Etymologien mit einem 
intervokalischen *w. Dagegen war PS *jw sehr häufig. 
*w > b nach *j und *T: 
12 aiba 'Kopf' < PS *ajwa; 
392 kaibdd3 'Rippe' < PS *kajwdti(-); 
942 taiba- Hilfsverb ('»erreichen') < PS *t'ajwa-\ 
943 tajba 'Schwanz' < PS *tajwa\ 
973 täjbä 'Nagel, Keil' < PS *t'äjwa (usw.); 
368 ka?b- (?) 'abfallen, herabsinken, (?) geraten, (?) treffen' < PS *kat3w'3- ~ 
*kat3wI-\ 
369 kcPbar- 'fallen, sich senken' < PS *kat3w'or-; 
451 kepbe ~ ? kepbü 'sieben' < PS *sejt3w9\ 
1039 to>b3- 'kauen' < PS *tat3wa-. 
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E. *w > m nach *ij und möglicherweise nach *r: 
78 änma- (?) 'träumen', 79 änmä (? ämnä) 'Traum' < PS *ei)wa; 
854 sarma (? sarma) 'Fenster' < PS *sarw'a. 
F. Präkonsonantisch (d. i. als zweite Komponente eines Diphthongs) wurde *w 
mit dem vorhergehenden Vokal zu einem langen Vokal verschmolzen: 
585 kümu 'Morgen, morgen, am Morgen' < PS *kuw-, *kuwm-; 
1088 tükä (?) 'Frost' oder tüka- (?) 'frostig, kalt sein' < PS *te(w)t3si-; 
1089 täktä (?) M - K tikte (?) - T tekte (?) 'kalt' < PS *te(w)t3site. 
G. *w > h im Wortauslaut (mit Labialisierung des vorhergehenden Vokals): 
569 kuh 'Ohr' < PS *kaw; 
1081 tüh (?) 'Lunge' < PS *tiw. 
Diese Entwicklung steht wahrscheinlich mit der sog. "//-Erweiterung" (s. 1.3) bei 
den wortauslautenden labialen Vokalen in Zusammenhang. 
1.2.13. PS *i 
A. *j > C im Wortanlaut, wenn der nachfolgende Konsonant nicht ein 
ursprünglicher Nasal war (s. aber auch die Fälle unter Punkt C): 
160 Ca (? Ca) 'Erde, Stelle' < PS *ja3\ 
211 Cikd- 'losbinden' < PS *jikka-; 
215 Cö 'Gelenk' < PS *jü (usw.). 
B. *j > n (> n im mat. Dialekt) im Wortanlaut, wenn der nachfolgende 
Konsonant ein ursprünglicher Nasal war: 
716 nambuh, M nambuh 'lang, hoch' < PS *jampu; 
719 naiigar-, M nangdr- 'singen' < PS *jai\ker-\ 
755 *nime, M nime 'Leim' < PS *jime (usw.). 
Die in den Punkten A und B beschriebene Entwicklung *j > C/n(/n) und die 
Distribution dieser Reflexe gilt auch für die türkischen Sprachen Südsibiriens (z.B. 
für das Chakassische) und für das Kamassische, s. speziell darüber Menges 1956: 
175; XejiHMCKHH 1982: 40-41. Somit ist der ganze Wandel eine areale Erscheinung. 
C. In einigen Wörtern, die neben *j- oder *(- auch den Konsonant *s 
erhielten, wechselt im Anlaut C mit s infolge einer Fernassimilation: 
88 
195 *öäbsa- ~ M säbsa- 'braten' < PS *jäpsa-; 
205 öebse T - KM sebse 'Wiege' < PS *te(a)psa; 
(?) 889 sinlaku (? sinläkü) TK ~ M CinUku (? änjäkü) 'Vogel, Sperling' < PS 
*s'insä'kk3(-) (mit entweder *s- oder *;'-). 
Denselben Wechsel findet man auch in einem Wort unbekannten Ursprungs: 
925 "susu" TM ~ K "dschisu" 'Diener'. 
D. Intervokalisch ist PS *j als mat. j bewahrt: 
10 aja 'älterer Bruder' < PS *dja; 
124 Mjä 'Berg' < PS *maja; 
297 Mjä 'Nase' < PS *pija ~ *puja (usw.). 
In einem Fall ging das intervokalische *j möglicherweise verloren (durch eine 
Kontraktion): 
479 ki (? ki, ? kiii) '(glühende) Kohle' < PS *sijd. 
E. *j > j auch im Wortanlaut vor *k und *w, s. Beispiele: 1.2.3D; 1.2.12D. 
F. *j > s vor *T: 
53 astd- 'schicken' < PS *ajta-\ 
133 bistä 'schlecht (attr.)', abgeleitet von PS *wdj; 
265 hasta '(wilde) Ziege' < PS *pajtl3; 
504 kista- 'liegen', abgeleitet von PS *kuj- ~ *kij-\ 
507 kistit ~ kistün 'Monat, Mond', abgeleitet von oder zusammengesetzt mit PS 
*kij; 
872 sästa- (?) 'nähen' < PS *sajtd-\ 
1067 tosta- 'sich erbrechen, ausbrechen' < PS *tojta~. 
Aber in den Sequenzen *jTk und *jTw (wo *T > 9 oder 0) blieb *j erhalten, 
ebenso wie vor *k und *w (Punkt E): 
451 kepbe ~ ? kei9bü 'sieben' < PS *sejt3wa; 
1117 ujku 'viel' < PS *ojt3ka. 
Der Wandel jt > st existierte im Matorischen auch als eine produktive 
morphonologische Erscheinung (s. 1.5.4). 
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G. In der Stellung vor *m ist *j normalerweise mit dem vorhergehenden 
palatalen Vokal oder mit *ä (ursprünglich ein hinterer Vokal) verschmolzen. 
Dieselbe Erscheinung findet man vereinzelt auch in der Stellung vor *ij, *p und im 
Wortauslaut. Als Ergebnis dieser Monophthongisierung kommt wahrscheinlich 
meistens mat. i vor, obwohl in einigen Fällen anhand der belegten Schreibungen 
nicht festzustellen ist, ob der entstandene Vokal wirklich lang war (s. dazu 1.5.14). 
In den ursprünglich einsilbigen Stämmen entwickelte sich *äy (vor *m oder *ф 
nicht zu i, sondern zu a. 
300 himdr- (? hl тэг-) 'fürchten' < PS *pijm-\ 
301 hima 'Stiefel' < PS *päjma; 
342 ime (? Ime) 'Nadel' < PS *ejme ~ *nejme; 
485 kirn (?) 'Stute' < PS *kejm (? *kijm)\ 
886 sime 'Auge' < PS *s3jme; 
1020 timE (? timE) 'Maß' < PS *tijme\ 
408 kambuhui (?) 'kurz', abgeleitet von PS *käjm; 
409 kambu i 'kurz', abgeleitet von PS *käjm\ 
423 kau 'Donner' < PS *кэ]1]\ 
510 kühä (?). klhä (??) 'leicht' < PS *kejps-\ 
67 cum, 'noch, noch ein' < PS *ämälj. 
H. Vor *m oder *q nach einem hinteren Vokal hat sich *j erhalten: 
1048 toi та. К toimu 'Lärche' < PS *to'jma; 253 haina 'Bett, Schlafstelle' < PS *pajt)a. 
Keine Monophthongisierung findet man auch in dem phonetisch problematischen 
Fall von 
684 moiüh (? то iah) 'Seele', abgeleitet < PS *wäjq-. 
I. Mit Ausnahme des in Punkt G behandelten Beispiels 67 ist das wort- und 
stammauslautende *j als mat. j bewahrt: 
9 gj_ 'Fuß' < PS *aj\ 
234 Cui 'Fischwehr' < PS *juaj; 
354 ire(i) 'Bär, »der Alte' < PS *iтз- (? *iräj); 
450 kEi (? käi. ? kej. ? kii) 'Zunge' < PS *keaj; 
550 коцяо j 'Kehle, Luftröhre' < PS *kuqkoj\ 
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729 nei. M nei 'Pfeil' < PS *ne'r, 
809 ondoi 'Boot, Einbaum' < PS *9ntoj; 
813 önöi ~ öDüi 'Kinn, Backe' < PS *äqoj; 
897 so i (? söi) 'Kehle' < PS *soj\ 
916 sühüi 'Harnblase' < PS *sapoj\ 
940 täi 'Zweig, Ast, Blatt' < PS *t'aaj (*t'aj)\ 
967 *targai 'Rentierkalb' < PS *carkaj; 
1085 tui 'Feuer; Feuerzeug' < PS *tuj; 
1114 ügüj 'Mütze' < PS *ük3j\ 
59 äjz 'sein' < PS *äj- (mit Allomorphen); 
308 hoi- (?) 'suchen' < PS *pe- (? *pej-) ~ *pö- ~ *pü- (? *plij-); 
384 kaj- 'gehen, spazieren' < PS *kdj-\ 
1047 tob 'kommen' < PS *toj- ~ *tuj-. 
1.3. LAUTGESCHICHTE: VOKALE DER ERSTEN SILBE 
Da die Gesetzmäßigkeiten in der Entwicklung verschiedener Vokale manchmal 
ähnlich (obgleich bei weitem nicht identisch) sind, ist es angemessen, hier die 
entsprechenden und sich unten wiederholenden Begriffe zu nennen, bzw. zu 
erläutern. Natürlich sind diese Erläuterungen nur im Kontext der matorischen 
Lautgeschichte zu verstehen. 
Standardentwicklung: Entwicklung in den Fällen, wo es keine Bedingungen 
für Palatalisierung, Labialisierung usw. (s. unten) gibt. 
Palatalisierung (Umlaut): Palatale Färbung bei einem Vokal der ersten Silbe 
unter dem Einfluß des palatalen Vokals (ursprünglich oder sekundär palatal) der 
nächsten Silbe. 
Labialisierung: Labiale Färbung bei einem Vokal der ersten Silbe unter dem 
Einfluß des labialen Vokals der nächsten Silbe. 
Monophthongisierung: Wandel der PS Diphthonge zu einfachen (langen oder 
kurzen) Vokalen. Wegen der Ungenauigkeit der Aufzeichnungen sind die Fälle und 
Ergebnisse der Monophthongisierung besonders problematisch; man kann sogar 
vermuten, daß in gewissen Fällen diese Entwicklung nicht stattfand, aber der 
entsprechende erhaltene Diphthong unbezeichnet oder falsch bezeichnet blieb. 
H-Erweiterung: Epithese des Konsonanten h nach einem ursprünglich. 
wortauslautenden labialen Vokal. Dieser Wandel kommt auch in der erster Silbe 
bei den einsilbigen Wörtern vor. 
Analoge Entwicklung: Entwicklung in den Fällen, wo (1) die Bedingungen für 
Palatalisierung oder Labialisierung usw. vorhanden sind, aber dank der Analogie 
mit stammverwandten Formen der Wandel nicht durchgeführt wurde (analoge 
Standardentwicklung) - mit anderen Worten, die Beibehaltung der Qualität des 
Stammvokals auch vor den Suffixen, die einen labialen oder palatalen Vokal 
enthalten; (2) die Bedingungen für Palatalisierung oder Labialisierung nur bei 
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stammverwandten Formen vorhanden sind (analoge Palatalisierung oder 
Labialisierung). 
1.3.1. PS *a 
A. Standardentwicklung - *a > a: 
96 bat 'führen, leiten' < PS *wal-\ 
164 СаЛэ- 'gehen (идти)' < PS *jatd-\ 
253 ha im 'Bett, Schlafstelle' < PS *paji)a\ 
262 harga 'Kleid, Pelz' < PS *parka\ 
932 tabsadd- 'anzünden' < PS *t'aps3ta- (usw.). 
B. Palatalisierung - *a > ä vor einem vorderen Vokal (auch vor i < *i) in der 
folgenden Silbe: 
105 bädi 'link' < PS *wati(-)\ 
108 bälim- 'zürnen, sich ärgern' < PS *walim-\ 
283 härE 'kleiner Pfahlspeicher' < PS *pare\ 
461 kMä 'Fisch' < PS *kale; 
970 lädE 'Schamane' < PS *tace(päl); 
974 täl(ajgät (?) 'Dieb', abgeleitet von PS *tale-\ 
994 tärä 'Nisse' < PS *care. 
Die analoge (?) Palatalisierung findet man wahrscheinlich in: 
975 tälar- (?) 'stehlen' < PS *taler- (vgl. oben 974). 
C. Labialisierung - *a > o vor PS *o, mat. o in der folgenden Silbe: 
306 hcPlo (?) 'Backe, Wange', abgeleitet von PS *pal- (Rekonstruktion 
problematisch); 
515 kobtoh 'Mädchen, Tochter' < PS *kapl'o'; 
531 koio- 'bleiben, (?) lassen' < PS *kajo-\ 
625 logom- 'kochen, sieden (vi)' < PS *lakom-\ 
626 logomdd- 'kochen (vt)' < PS *lakomta-; 
689 mondo(h) 'Wurzel' < PS *wanco; 
690 möndoh 'Freiwerber' (oder 'Gevatter'?) < PS *mai\to (die Vokallänge ist 
unklar); 
799 ojobtu (?) 'roh', abgeleitet von PS *afa; 
816 orgo 'groß', abgeleitet von PS *arka (wahrscheinlich PS *arko mit 
emphatischer Labialisierung); 
1063 toro- 'ringen' < PS *t'aro-. 
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Vielleicht blieb *a durch Analogie unverändert in 
369 ka?bar- 'fallen, sich senken' < PS *kal3w'or- (vgl. 368 kd>b- (?) 'abfallen, 
herabsinken' < PS *kat3w13- ~ *kat3w'-). 
D. Labialisierung und Palatalisierung - *a > 0 (?) vor *ö in der folgenden Silbe: 
908 sörüh (? sirah ~ slirüh) 'Regen' < PS *sarö. 
E. Sonderfälle: 
In einem Fall ist *a zu mat. u labialisiert, vermutlich unter dem Einfluß von 
*u (oder *uw, *U3?) in der folgenden Silbe: 
1125 un^u(h) K - M muniu(h) 'Ameise' < PS (?) *ansu. 
Diesen Wandel findet man jedoch nicht in: 
173 öakmsr- (?) 'jucken' < PS *jakku-\ 
380 kaduh 'Sturm' < PS *kacu; 
716 nambuh, M nambuh 'lang, hoch' < PS *jampu. 
Auch in den folgenden Beispielen ist die ungewöhnliche Entwicklung von *a 
durch die einzigartigen phonetischen Positionen (deren genaue Beschreibung 
aufgrund der geringen Zahl von Angaben kaum möglich ist) bedingt: 
569 kuh 'Ohr' < PS *kaw; 
685 mok (~ mo9) 'Busen' < PS *mak; 
872 sästs- (?) 'nähen' < PS *sajt3-. 
F. Monophthongisierung - *a3 > ä : 
89 bada 'Wort' < PS *wa3t'a; 
160 Ca (? Ca) 'Erde, Stelle' < PS *jad; 
183 äara (? Cara) 'Sandbank' < PS *jasra\ 
367 M : 'sterben' < PS *kas-; 
438 kasa (? käsa) 'Mensch' < PS *ka3sa; 
440 kat (~ *ka?n) oder kät (~ *ka?n) 'Tanne' < PS *ka3t; 
940 t_ai 'Zweig, Ast, Blatt' < PS *t'a3j (*t'aj). 
Vermutlich ist die Entwicklung *aa > ä die Regel, obwohl man nur in drei 
Fällen (89, 367, 940) unmittelbare Hinweise auf die Vokallänge findet; in fünf 
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weiteren Fällen blieb die vermutliche Länge von mat. a unbezeichnet (vgl. 1.5.14). 
1.3.2. PS *ä 
A. Standardentwicklung - *ä > ä: 
66 ämdä 'Horn' < PS *ämta; 
267 hä 'Baum, Holz, Wald, Stock' < PS *pä; 
268 här 'tun, machen, können' < PS *pä-; 
446 käbti 'Schuppe' < PS *käpti\ 
475 kät (~ *ka?n) 'Stirn, Gesicht' < PS *kät; 
973 täibä 'Nagel, Keil' < PS *t'äjwa (usw.). 
B. Labialisierung - *ä > 0: 
Es gibt nur ein einziges Beispiel, wo diese Entwicklung vor einer geschlossenen 
Silbe mit *o vollzogen wurde: 
813 önöj - önüi 'Kinn, Backe' < PS *äi)oj. 
Vor einer offenen Silbe mit *o, *u blieb *ä dagegen unverändert: 
742 näneüfh) (?) '(es gibt) nicht' < PS *jäi)ko; 
865 sädii(h) 'Feuerbrand, glühende Kohle' < PS *säcu; 
985 tändü(h) 'breit' < PS *cänco. 
In zwei weiteren Fällen mit Labialisierung sind die phonetischen Verhältnisse 
weniger klar: 
107 bäikä (?) K - M böikö (? biiikü) 'Hals' < PS *wäjkka; 
684 möitxh (? moiuh) 'Seele', abgeleitet von PS *wäjq-. 
C. Sonderfälle: 
381 kagan (? kägän) 'wann', abgeleitet von PS *kä- pron. interr.; 
712 nagur (? nägür) 'drei' < PS *näkur\ 
993 tarz 'teilen' < PS *tär- ~ *tara-\ 
1115 Oha '(ältere) Schwester' < PS *äpa. 
D. Monophthongisierung - *äj > i (zu den Bedingungen dieses Wandels-s. 1.2.13G): 
301 hlma 'Stiefel' < PS *päjma. 
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1.3.3. PS *o 
A. Standardentwicklung - *o > o: 
141 bosama, K bosomo 'morsch, verfault' < PS *posama; 
216 tcPba. K Co9bo 'naß' < PS *jotpa; 
316 hör- 'essen' < PS *por-\ 
513 koz 'sehen, finden' < PS *ko-; 
805 omd.3- 'vereinigen, ansammeln' < PS *omta- (usw.). 
B. Palatalisierung - *o > (?) ü: 
241 Cürä (? öiirä) 'tief' < PS *joräI. 
C. //-Erweiterung - *o > oh: 
(?) 683 moh (? moho) 'Ast' < PS *mo (? *moa)\ 
1043 toh 'See' < PS *to. 
D. Sonderentwicklung - *o > u: 
Offenbar hängt diese Entwicklung mit dem «-Laut in der zweiten Silbe 
zusammen, aber der Ursprung dieses «-Lautes selbst bleibt unklar. 
1079 tueul 'Lilienzwiebel, Lilium martagon' < PS *tok3l (? *tuk3l); 
1117 uiku 'viel' < PS *ojt3ka. 
E. Monophthongisierung - *oa (? *ua) > ä, *od > ö: 
252 ha 'Jahr' < PS *poa (? *pua)\ 
793 o (? o) 'Insel' < PS *woa oder *oa\ 
1062 tör- (? - töra-) 'zählen', abgeleitet von PS *to3-. 
1.3.4. PS *e 
A. Stanardentwicklung - *e > e: 
117 ben 'Hund' < PS *wen; 
246 ebte 'Haar (am Kopf)' < PS *epta; 
288 henr 'legen' < PS *pen-\ 
1002 temdd- 'verkaufen' < PS *temla- (usw.). 
95 
B. Labialisierung - *e > ö: 
522 köhö (?) 'Winter': wahrscheinlich < PS *ke-poa (? *ke-pua), wörtlich 
'Winter-Jahr'; 
819 örö(h) (? - örü(h)) 'Herbst' < PS *erö. 
Labialisierung wäre auch zu erwarten in: 
250 eslin (? üsün) 'Knie, Schulter, »Gelenk, »Glied' < PS *eson (die belegten 
Schreibungen des mat. Wortes sind nicht problemlos). 
C. Sonderfälle (phonetische Verhältnisse sind unklar): 
298 hilä (?) 'Stein, Fels', abgeleitet von PS *pe(-)\ 
618 IE (? le) 'Knochen' < PS *le. 
D. Monophthongisierung - *ea >e : 
205 öebse T ~ KM sebse 'Wiege' < PS *ie(a)psd; 
(?) 1001 tegä (? tegä) '(zahmes) Rentier', abgeleitet von PS *ce3. 
1.3.5. PS *ö 
Die Entwicklung von *ö (ein sehr seltenes und problematisches PS Phonem) ist 
nur spärlich belegt: 
222 öoh- (?) 'schmieren' < PS *jö(d)-\ 
308 hoi- (?) 'suchen' < PS *pe- (? *pej-) ~*pö- ~ *pü- (? *püj-)\ 
765 no, M no 'Tür' < PS »¿5 (? *öa); 
768 riöieö. M nöisö (? nüjgü, M ntijgli) 'Schweiß' < PS *no'jka ~ *nu'jka. 
1.3.6. PS *e 
Die Analyse und Beschreibung der Entwicklung von *e ist besonders schwer 
und uneindeutig, weil (a) es mitunter unmöglich ist, zwischen PS *e und den 
Nachbarlauten (*ä, *i, *ö, *e) zu unterscheiden; (b) noch viel öfter die belegten 
Schreibungen für die Unterscheidung zwischen mat. e und ä, i, ö, e nicht genügen. 
A. Standardentwicklung - *e > e. Diese Standardentwicklung ist u. a. für die 
Stellungen vor *ö oder *i in der nächsten Silbe charakteristisch: 
80 ere 'Ende' < PS »nera ~ *era; 
110 ber 'bald, schnell' < PS »mera; 
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451 kepbe - ? kepbli 'sieben' < PS *sejt3wa; 
455 keje 'Herz' < PS *seja\ 
661 mese ~ mise 'Weib, Frau' < PS *menasäl (? ~ *minasäI); 
972 teüe 'vier' < PS *tet2ta (? *tetta); 
106 bedüh ~ bedöh 'Darm' < PS *wetö\ 
463 kema- (? ke9ma-) 'schwer sein' < PS *secmi-; 
971 tedibsin 'Stützhaken' < PS *teti-; 
986 tenii 'Verstand, Gedächtnis' < PS *teni(-). 
Unten sind auch zahlreiche andere Fälle der Standardentwicklung angeführt. 
B. Die Labialisierung *e > ö findet in der Nachbarschaft von *p, genauer in 
den ursprünglichen Sequenzen *je(T)p-, *pep- und *peq- statt (vermutlich auch in 
einigen anderen, nicht belegten Sequenzen): 
217 £öb(a)tä (? Cob(a)ta) 'heiß, brennend' und 
219 ööbükä (? öobuka) 'warm, heiß', beide abgeleitet von PS *jet3pi-; 
232 Cuhur(a)k3mbui (? £ühür(a)k3mbüi) 'weich' und 
233 Cuhurhui (? öühürhüi) 'weich', beide abgeleitet von PS *jelp3r(k3)-\ 
307 höhten ~ hibten ~ höhtet ~ höhte9n 'Lippe' < PS -*pepten2 ~ *pipten2; 
309 höM 'flache Hand, hohle Hand' < PS *peq\ 
310 höDgabsin 'Trommelstock' < PS *pei)k3ps3n (? *pei)k3psin); 
314 höngtir 'Schamanentrommel' < PS *pei)kir\ 
329 "hungu-" (hön(g)a- ?) 'schreiben' < PS *peq-. 
In gewissen anderen Sequenzen (z.B. *peTm-, *peTT-, *per-) übte *p keinen 
labialisierenden Einfluß aus: 
269 hE9mä 'Zunder' < PS *pet3mä'\ 
271 hedakä 'Keule', abgeleitet von PS *pet'tl3-\ 
274 hedibsin ~ hidibsin 'Trommelstock', abgeleitet von PS *petItI 3-\ 
284 hErgä 'Bauch' < PS *perkä'. 
C. Velarisierung: in zwei Fällen scheint *e, unter dem Einfluß von *a in der 
folgenden Silbe, zu mat. e velarisiert zu werden: 
247 ede (?) 'Weg, Spur' < PS *eta; 
666 mengal(-) (?) 'Schritt, ? schreiten', abgeleitet von PS *weqka. 
Es ist nicht ausgeschlossen, daß dieselbe Entwicklung auch in weiteren Fällen 
mit PS *(C)eC(C)a(-) stattfand. Die belegten Schreibungen reichen aber nicht aus, 
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um mat. e zu postulieren (über die mit diesem Laut verbundenen zahlreichen 
Schwierigkeiten s. 1.5.12) und weisen eher auf mat. ä oder e hin: 
56 Eds- 'schießen' < PS *öVa-; 
68 Ensn 'recht', abgeleitet von PS *ena; 
69 Enä '•echt, »richtig' < PS *ena; 
75 En$ä 'gerade' < PS *ensa; 
78 änms- (?) 'träumen', abgeleitet von PS *erjwa; 
79 änmä (? ämnä) Traum' < PS *er)wa; 
453 *kEiä 'Ecke' < PS *seja; 
620 lEsäbts- 'spalten' < PS *let3kapta-. 
D. *e > ä in einer offenen Silbe, wenn der nächste Vokal *ä oder *e (> mat. ä) 
war (vermutlich fand dieser Wandel auch in solchen Fällen statt, wo der 
Unterschied zwischen mat. e und ä nicht nachweisbar ist): 
57 EdE (?) 'Schlitten' < PS *ä't'äl; 
64 EmE (in Possessivformen ima- (? imä-)) 'Mutter' < PS *eme; 
70 änäneä 'Mücke' < PS *enei)ks - *nenei)ks; 
115 bEsä 'Eisen' < PS *wesä; 
278 h m 'Hälfte, Seite, halb-' < PS *pele; 
650 *mänä, M mäjä 'Schwiegertochter' < PS *meriäI; 
980 tEna- 'denken' < PS *tene-. 
Dagegen blieb *e in einer geschlossenen Silbe vor *ä/*e wahrscheinlich 
erhalten: 
269 hEPmä 'Zunder' < PS *pet3mä'\ 
284 hEreä 'Bauch' < PS *perköf\ 
456 keibe 'Stute' < PS *kejmäl (? *kijmä') oder *kejwä1 (? *kijwä')-, 
659 mereä 'Wind' < PS *merkäf. 
E. *e > ä auch in den monosyllabischen vokalauslautenden Wörtern: 
194 ää 'Kiefer' < PS *je\ 
727 nä 'Frau' < PS *ne; 
859 sä 'Lehm' < PS *se. 
Dagegen findet man in den monosyllabischen konsonantauslautenden Wörtern 
nur die Standardentwicklung (mat. e): 
201 Cer 'Mitte' < PS *jer; 
470 kerz 'sich anziehen' < PS *ker- ~ *kers-\ 
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729 nei. M nei 'Pfeil' < PS *ne'j. 
F. Manchmal findet man auch mat. i < PS *e. In einem Fall (346) läßt sich diese 
Entwicklung durch den Einfluß des langen i in der zweiten Silbe erklären; die 
anderen Beispiele bleiben unklar: 
210 Cieil- (?) 'treten, stampfen' < PS *jekal-\ 
346 im 'gut', vielleicht abgeleitet von PS *ena-, 
(?) 468 kenga- (? kinga-) 'übernachten' < PS *kei)ka~; 
677 minda- (?) 'vergehen' < PS *ment3-; 
1036 tit (~ *tPn) 'Fischotter, Biber' < PS *tet. 
G. Monophthongisierung. Nur die Entwicklung *ej > i (? i) in den Fällen, wo 
die Bedingungen der Monophthongisierung vorhanden waren (s. 1.2.13G), kann als 
regelmäßig gelten. Andere Wandelfälle sind vereinzelt und phonetisch nicht ganz 
klar. 
342 ime (? ime) 'Nadel' < PS *ejme ~ *nejme; 
485 kirn (?) 'Stute' < PS *kejm (? *kijm); 
570 kühä (?). kihä (??) 'leicht' < PS *kejp3-\ 
450 kEi (? käi. ? kei. ? kii) 'Zunge' < PS *keaj\ 
508 kistilh (?) 'Stimme', vielleicht abgeleitet von PS *keaj\ 
1088 tükä (?) 'Frost' oder tüka- (?) 'frostig, kalt sein' < PS *te(w)t3si-\ 
1089 tüktä (?) M - K tikte (?) - T tekte (?) 'kalt' < PS *te(w)t3site. 
1.3.7. PS *u 
A. Standardentwicklung - *u > u: 
228 öuda- 'wärmen' < PS *juta-\ 
231 öuha 'warm' < PS *jupa; 
320 hudu 'Wasserratte' < PS *puca; 
565 kua. K kuga 'Birke' < PS *kua; 
702 mundo(h) 'Bock' < PS *muni;o; 
703 munduä3n 'Bart' < PS *muntlojt3s3n\ 
1070 tua. K tuea (? toea) 'Feder, Hügel' < PS *tua; 
1085 tui 'Feuer; Feuerzeug' < PS *tuj (usw.). 
Die Entwicklung *ua > uga (Beispiele 566, 1070) stellt eine Besonderheit des 
karagassischen Dialekts dar. 
Zur Reduktion von u, wie im folgenden Beispiel, vgl. 1.3.8A: 
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324 h(u)lubl3- 'knien', abgeleitet von 323 hulu (?) 'Knie'. 
B. //-Erweiterung - *u > uh: 
693 mu (? muh) Traubenkirsche, Ahlkirsche' < PS *mu; 
779 nuh. M nuh 'Kind, Sohn' < PS *nua (•? *nuaj). 
C. Sonderfälle: 
255 hat 'blasen' < PS *pu- (? *puaj-)\ 
550 koi)go i 'Kehle, Luftröhre' < PS *kurjkoj. 
D. Monophthongisierung. Die Entwicklung *uw > ü ist nur durch ein Beispiel 
belegt: 
585 kümu 'Morgen, morgen, am Morgen' < PS *kuw-, *kuwm-. 
Mat. u und o sind nebeneinander (und ohne klare Distribution) als die Reflexe 
von PS *U3 vorhanden, öfters bei der Wiedergabe desselben mat. Wortes. Vielleicht 
weisen diese Schwankungen auf eine besondere Lautsequenz (uo, ausgesprochen als 
[uo], [u°] oder sogar als [o]) hin: 
234 Cui 'Fischwehr' < PS *juaj\ 
315 honoi 'Knie, Schienbein', abgeleitet von PS *pus-; 
319 hubt3 (? huobt3) '»hinterer' < PS *puaptij 
323 hulu (? huolu, ? huole) 'Knie' < PS *pua-le; 
325 huna(-) 'hinten', abgeleitet von PS *pua; 
330 hura (? huora) 'Sand' < PS *puara; 
779 nuh, M nuh 'Kind, Sohn' < PS *nua (? *nusj). 
1.3.8. PS *i 
A. Standardentwicklung - *i> i: 
297 Miß 'Nase' < PS *pija ~ *puja; 
335 idd- 'hängen (vt), aufhängen' < PS *ita-\ 
489 kintikEi 'Stern' < PS (?) *kins3kajd\ 
495 k(i)rs- 'abziehen, schinden' < PS *kira-\ 
891 sirä 'Schnee' < PS *si/a; 
1014 tiM 'Mann, Ehemann' < PS *tipe\ 
1029 t(i)ribt3- 'trocknen' < PS *t'i/ipta-; 
1030 tir(i)hä (?) 'Kruste' < PS *t'i/3p3 (usw.). 
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Die Reduktion von i (< *i oder *i), wie in den Beispielen 495, 1029, 1030, sowie 
die Reduktion der anderen engen Vokale (u, z), ist eine späte dialektale (oder 
sogar idiolektale bzw. von dem Sprechtempo abhängige) Erscheinung; die 
unregelmäßige Reduktion der engen Vokale der ersten Silbe kommt auch in den 
benachbarten türkischen Dialekten vor. 
Die palatalisierende Wirkung auf den Vokal der folgenden Silbe (Beispiele 297, 
489, 891) beweist, daß der Wandel *i > i vollzogen wurde, bevor ein neuer ¿-Laut 
(der keinen palatalisierenden Einfluß ausübte) zusammen mit türkischen 
Lehnwörtern in das mat. Phonemsystem eindrang. PS *i fällt im Mat. nicht mit 
türk. ij sondern mit PS *i zusammen. 
Die phonologische Interpretation von zwei Wörtern hängt davon ab, ob wir 
eine türkische oder eine PS Etymologie akzeptieren: 
486 kirn 'wer' < Türk, (oder kim, abgeleitet von PS *kim(3) ~ *kimä'); 
494 kir 'weiß, hell' < Türk, (oder kir < PS *kir). 
B. Sonderfälle: 
699 mujubta- 'umbiegen' < PS *win3pta-; 1012 tidEn TM - K tüdEn 'Zeder, Pinus sibirica' < PS *üter\. 
Die Entwicklung *i > u im ersten Fall ist offensichtlich durch die labiale 
Umgebung bedingt. Die karag. Entsprechung im zweiten Sonderfall ist befremdlich. 
1.3.9. PS *ü 
A. Standardentwicklung - *u > U: 
239 CUr 'Fett, Talg' < PS *jür\ 
593 ktindü 'Rauch' < PS *künta\ 
595 ktinW 'Brust' < PS *sünsa; 
756 Nim ~ M nüm 'Name' < PS *nim ~ *nlim; 
1071 tlidar- 'scheißen', abgeleitet von PS *tüt-\ 
1114 UgUi 'Mütze' < PS *ük3j (usw.). 
B. Sonderfälle: 
215 äö 'Gelenk' < PS *jü\ 
245 m - tiün 'zehn' < PS *wüi. 
Der erste Fall ist das einzige Beispiel der Wortstruktur *Cu, der zweite Fall 
das einzige Beispiel der Sequenz *wü- (s. dazu auch 1.2.12C). Es ist deshalb 
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wahrscheinlich, daß auch diese Sonderfälle lautgesetzlich sind. j 
C. Monophthongisierung - *tia > ü (leider sind beide Beispiele phonetisch nicht 
ganz sicher): 
694 mü (?) 'innerhalb (postp.)' < PS *mü (? *mü3); 
III nüd3, M nüd3 'Abend' < PS *ttet3 (? *üt3 etc.). 
1.3.10. PS *i 
A. Standardentwicklung - *i > i: 
211 äks- 'losbinden' < PS *jikka-\ 
340 ihz 'leben' < PS Hie- ~ *jile-\ 
478 ki 'Zobel' < PS *ki (usw.). 
Zur Reduktion von i, wie in den folgenden Beispielen, s. 1.3.8A: 
674 m(i)nägi Tier', 675 m(i)näsä Tier', 676 m(i)näst3r- 'jagen', alle abgeleitet 
von PS *min3- 'jagen'. 
B. Die Labialisierung *i > ll ist offensichtlich durch die Wirkung der labialen 
Umgebung (Stellung nach einem Labialkonsonant oder vor einem Labialvokal der 
folgenden Silbe) bedingt: 
128 bir TK - M mür 'Brautkaufpreis, Kalym' < PS *mir; 
143 bü 'Wasser, Fluß (als Topoformans)' < PS *wit; 
147 büdüntüh- (?) 'dürsten', abgeleitet von PS *wit3-; 
148 bileiirä TM - K bieürä 'Fischspeer, Harpune' < PS +wik3räI; 
327 hün3, M hüi3 'Hermelin' < PS *pin3(-)\ 
567 ktldttm- 'wecken', abgeleitet von PS *kitö-. 
In einigen anderen Fällen verursacht jedoch eine solche (oder eher ähnliche) 
Lautumgebung keine Labialisierung: 
130 bisin- 'lachen' < PS *pisin-; 
290 hi 'Nacht' < PS *pi; 
291 hi (? hi. ? hiE) 'Espe, Pappel' < PS *pi3; 
293 hidd- 'scheren, rasieren' < PS *pica- (~ *püc3-)\ 
299 him- oder himdsmid- 'dämmern' < PS *pim-; 
305 hiree 'hoch' < PS *pirke\ 
671 miiah 'Schwiegersohn' < PS *wii)ü; 
759 nimü(h). M nimiXh) 'Milch, Kumyß' < PS *nimm3 usw. 
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Man kann einigen Regelmäßigkeiten nachspüren, aber die Zahl der Beispiele mit 
Labialisierung ist nicht ausreichend, um die genauen Bedingungen dieses Wandels 
zuverlässig festzustellen. Die Beispiele 128, 148 (s. oben) zeigen außerdem eine 
Schwankung oder einen dialektalen Wechsel zwischen i, ü < *i. 
G. Sonderfälle: 
311 höng(a)r(i)tä 'Vielfraß' < PS •wiqkance; 
452 käiakät (? käikät) 'lügenhaft, falsch', abgeleitet von (?) PS *kija-; 
1081 tiih (?) 'Lunge' < PS *tiw. 
Im ersten Sonderfäll ist das Wort tabuistisch deformiert (vgl. 1.2.2L, 1.2.6, 
1.2.12C), im zweiten ist die PS Etymologie fraglich. Dagegen ist der dritte 
Sonderfall offenbar gesetzmäßig (auch wenn es keine weiteren Beispiele dieser 
Lautentwicklung gibt), und die Erscheinung von -h muß wahrscheinlich zusammen 
mit den Fällen der //-Erweiterung betrachtet werden. 
D. Die Ergebnisse der Monophthongisierung von *ij und besonders von *ia 
sind in mancher Hinsicht problematisch. Den erwarteten, "einfachen" Reflex i (die 
Länge bleibt jedoch oft unbezeichnet, s. 1.5.14) findet man in den folgenden Fällen: 
300 himar- (? himar-) fürchten', abgeleitet von PS *pijm-; 
485 kirn (?) 'Stute' < PS *kejm (? *kijm)\ 
751 nik - m> 'Adler' < PS *niak (? *iak, ? *niak)\ 
1008 ti (? ti) 'Wolke' < PS *tia\ 
1009 ti- (? ti-) fliegen' < PS "ti- (*tij-); 
1011 tidahä 'Schatten, Schattenseele', abgeleitet von PS *tiata\ 
1020 timE (? timE) 'Maß' < PS *tijme. 
Vgl. auch 479 ki (? kl. ? kiii) '(glühende) Kohle' < PS *sija. 
Ein anderer Reflex, wahrscheinlich e (die Schreibungen lassen sich aber nicht 
einwandfrei interpretieren), kommt nur nach *p (> h) vor: 
275 hesabti (?) 'Daumen' < PS *pi- (? *pij-)\ 
276 hegen (?) 'außen, draußen' < PS *pia; 
Auffallend sind zwei oder drei Beispiele, wo *ia > oj: 
528 koigq (?) 'Loch. Öffnung', abgeleitet von PS *kia\ 
(?) 561 "KOacvK-b" (? koisuh) 'Schaum' < PS *siasö (das Wort kann etymologisch 
auch anders erklärt werden); 
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767 Noi- 'entkleiden, entblößen' < PS *nlia-. 
Die Bedingungen dieses Wandels (vgl. oben *ia > i, ?i) sind unklar. 
1.3.11. PS *э (*э und *э) 
Im Matorischen, wie auch in anderen samojedischen Sprachen, haben *э und 
»ä in den meisten Stellungen dieselben Reflexe. Es ist außerdem nur zum Teil 
möglich, die zwei samojedischen Schwa-Laute in den Rekonstruktionen zu 
unterscheiden (wenn\die Unterscheidung unmöglich ist, verwende ich, wie oben 
erwähnt, "a" als eine archigraphemische Bezeichnung). Deshalb werden in vielen 
Punkten dieses Abschnitts »ä und *ä zusammen betrachtet. Es ist jedoch nicht 
ausgeschlossen, daß zumindest einige ungeklärte Fälle der Sonderentwicklung eben 
von der urspünglichen hinteren bzw. vorderen Qualität des Schwa-Lautes abhängig 
sind (es fehlt aber an Angaben, um diese Abhängigkeit festzustellen). 
Die herrschende Tendenz der Entwicklung von *э besteht in der vollen 
Assimilation am Vokal der benachbarten (folgenden oder, für *э in nichtersten 
Silben, vorangehenden) Silbe, s. Punkte A, D-K und 1.4.11A-I. 
A. Diese Entwicklungstendenz gilt auch für diejenigen Wörter, die keine 
anderen Vokale außer »a enthielten, aber grammatikalisch nicht oder nicht ganz 
selbständig, sondern von den benachbarten Wörtern abhängig sind. In solchen 
Wörtern wurde der labile Vokal der ersten Silbe, der sich an den Vokal des 
benachbarten Autosemantikums assimilierte (s. 1.5.13), als а (= а ~ ä ~ о - e ...) 
bezeichnet. 
627 тэп 'ich' < PS *тэп; 
928 tm 'du' < PS »iän; . 
629 тэпЪэ- Hilfsverb ('»sich bewegen, »arbeiten') < PS *тэпвэ-. 
B. In den selbständigen Wörtern und Stämmen, die ursprünglich keine anderen 
Vokale außer »a enthielten, entwickelte sich »a zu mat. а: 
30 am- Stamm der interrogativen Pronomina < PS »am-; 
94 bat 'überfahren' < PS *waj-; 
639 "манмы" 'rundherum', vielleicht abgeleitet von PS *тэп- 'rollen'; 
930 ta- 'geben, hergeben' < PS *ta-\ ' 
946 takz 'vergraben' < PS *tdk-\ 
259 hawa 'Schaft (des Pfeiles, des Stiefels), Stengel, Stiel' < PS *рэфэ\ 
845 salda 'Baumstumpf' < PS »sa/ca; 
847 saqga 'Nuß' < PS »saijb; 
960 tai)a 'Sommer' < PS *(Bij ~ *Щз. 
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Hierher wahrscheinlich auch: 
384 kai- 'gehen, spazieren' < PS *kdj-; 
831 scPbralda- (?) 'ausschlagen' und 832 sabdt- (? sabdd-) 'hauen', beide 
abgeleitet von PS *sat3pa-; 
937 taha 'Schmutz; Asche' < PS *t'apa\ 
967 *targai 'Rentierkalb' < PS *carkaj. 
C. In den selbständigen Wörtern, die ursprünglich monosyllabisch waren, 
entwickelte sich *a zu mat. e. Leider kann diese Regel (die einzige, die den 
Unterschied zwischen *a und *a deutlich zeigt, s. 1.1.1) nur mit einem einzigen -
trotzdem ganz sicheren - Beispiel illustriert werden: 
991 ter 'Haar (am Körper; von Tieren)' < PS *tdr. 
D. In denjenigen Wörtern, die nebst *ä in der ersten. Silbe noch ein *a in der 
zweiten Silbe hatten, ist die Entwicklung uneinheitlich (die Distribution der 
Reflexe bleibt unklar; möglicherweise ist sie mit der ursprünglichen Velarität bzw. 
Palatalität des zweiten Vokals verbunden): 
167 öaga- 'zuschneiden' < PS *jaka-; 
338 ikal- ~ ekal- 'ziehen; rauchen; mahlen' < PS *akkal- ~ *näkkal-; 
965 taran (? tärän) 'so, dermaßen' und 
1026 tirge 'so', beide abgeleitet von PS *tar-. 
Hierher vielleicht auch: 
133 bistä 'schlecht (attr.)', abgeleitet von PS *waj; 
875 siä- (?) 'sehen', vgl. PS *saija-; 
919 silmb(U)lä 'fünf', vgl. PS *sampa, *sampaläIqka.. 
E. *a > a vor einem *a in der zweiten Silbe: 
10 qja 'älterer Bruder' < PS *aja\ 
12 ajba 'Kopf' < PS *ajwa; 
169 äaga 'Fluß' < PS *j~aka; 
260 harada- 'anzünden' < PS *parata-\ 
372 kabta- 'löschen (vt)' < PS *kapta-\ 
387 ka jar 'Reuse, Fangkorb im Fischzaun' < PS *kajar ~ *karjar; 
410 kamda- 'gießen' < PS *kamca- (usw.). 
In einem Fall muß man die vermittelte (rekursive) Wirkung des Vokals der dritten 
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Silbe annehmen: 
405 kamaea 'Klotz, Treibholz' < PS *kämska. 
Vermutlich enthielten auch die Urformen der folgenden mat. Wörter entweder 
ein *a oder (s. Punkte B, D) ein in der zweiten Silbe: 
8 adam- 'sichtbar sein' < PS *at3m-\ 
97 bah- 'nagen, beißen' < PS *ma/>; 
168 Cae(a)di 'alt, der Alte, Ehemann' < PS *jak(3)tl3\ 
191 Cor3m 'dick' < PS *jar3m\ 
414 kanda- frieren' < PS *karü3-\ 
640 mars3 'Schulter* < PS *marki ~ *markd'; 
951 tama(da)- '(zuschließen, zumachen' < PS (?) *t'am3-\ 
955 tandal- 'rennen, schnell reiten' < PS *tlardl 3-. 
F. *a > ä vor einem *ä oder *e (> ä) in der zweiten Silbe: 
273 hädä 'Galle' < PS *pate\ 
621 lähä (?) 'Ruder' < PS *hpä\ 
(?) 862 sädä (?) 'Biber' < PS *sätl3 oder *sat'ä 
996 tärättürtfn 'Eichhörnchen' < PS *tare-, *taret'. 
Hierher gehören vielleicht noch zwei Wörter, in denen der Vokal bei Spasski als 
"a" bezeichnet war (in dieser Quelle ist die Nichtunterscheidung zwischen a und ä 
sehr häufig): 
427 kara- (? köra-) 'wegjagen, verscheuchen, abschrecken' < PS *kare-\ 
954 tana (? tänä) 'da, dort' < PS *tane (? ~ *tana). 
Vermutlich enthielten auch die Urformen der folgenden mat. Wörter ein *ä 
oder *e in der zweiten Silbe: 
111 bErE (?) 'Krähe' < PS *war- (mit verschiedenen Erweiterungen); 
(?) 116 bätarmä (? batarma) 'Stück', abgeleitet von PS *m3ct'a- ~ *mact'a; 
277 häjäl- (?) 'hauen', abgeleitet von PS *paj- (Rekonstruktion problematisch); 
622 läk3lä (? Iak3ta) 'Lumpen, Lappen, Stoffstück' < PS *lakk3, ? *lakk3ta\ 
743 riEnmä, M nEnmä 'Schneeschuhe (mit Fellsohle)', abgeleitet von PS *jai)t3-\ 
989 tEngahä 'grün, blau', abgeleitet von PS *tlai)ks-. 
G. *a > o vor einem *o in der zweiten Silbe: 
807 omor- 'essen' < PS *amor-\ 
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809 ondoi 'Boot, Einbaum' < PS *antoj. 
Vermutlich enthielten auch die Urformen der folgenden mat. Wörter ein *o in 
der zweiten Silbe: 
317 horom- 'brennen (vi, vt)\ abgeleitet von PS *para-; 
686 mokta- 'stöhnen' < PS *makt1-. 
H. *a > 0 vor einem *ö in der zweiten Silbe: 
557 körüh - köröh 'Kranich' < PS *karö. 
I. *a > u vor einem *u in der zweiten Silbe: 
611 kuru(h) 'Messer' < PS *karu; 
701 muktut - muktu?n 'sechs' < PS *maktut. 
Vermutlich enthielten auch die Urformen der folgenden mat. Wörter ein *u in 
der zweiten Silbe: 
230 öuguntuh- (?) 'nicht können', abgeleitet von PS *jak3-\ 
322 hukt3 (? hokt3) 'Lende, Unterschenkel' < PS *pakt3 (*u oder *o in der 
zweiten Silbe); 
1077 tugu- (? tugul-) 'einstecken' und 
1080 tugulgal- 'graben', beide abgeleitet von PS *tak-. 
J. *a > i vor einem *i oder *i in der zweiten Silbe: 
129 bisigä - M biskä 'cunnus' < PS *pasi; 
334 iöi (? eü) 'Kind' < PS *at3s'i\ 
350 inii - enti 'weibliche Brust, Zitze' < PS *änsi < *amsi. 
Vermutlich enthielten auch die Urformen der folgenden mat. Wörter ein 
oder *i (> i) in der zweiten Silbe: 
304 hinti 'Laus' < PS *pans3\ 
680 minlar- (?) 'schwanken, beben', abgeleitet von PS *m9nsa-. 
K. Theoretisch gesehen kann man auch die Entwicklungen *a > e (vor *e) und 
*a > ü (vor *ä) vermuten; es gibt aber keine entsprechenden Beispiele. 
L. Sonderfälle. 
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Ausnahmsweise findet man mat. i in zwei oder drei Fällen, wo (nach Punkt E) 
*a > a zu erwarten wäre (wahrscheinlich ist dieser Wandel auf irgendeine Weise 
mit den ¿-Fällen in Punkt D verbunden): 
124 bijä 'Berg' < PS *msja; 
(?) 125 biläbtd- (?) 'brechen (vt)', abgeleitet von PS *rrwl3- (vielleicht aus 
*mblapta-; vgl. auch Beispiel 97 in Punkt E); 
209 üda- 'schießen' < PS *jaca-. 
Die anderen Sonderfälle sind: 
281 häldi (? hald3) 'dicht' < PS *paltl-, *p3lt'i (unmittelbar aus *palt'i wäre 
mat. *pilti zu erwarten; vielleicht ist das Wort von nicht belegten stamm-
verwandten Wörtern analog beeinflußt); 
421 *kan(3)li, M kai(d)li 'Träne' < PS *ksndli (möglicherweise konnte die 
assimilierende Wirkung von *i zwei Silbengrenzen nicht überschreiten, deshalb 
entwickelte sich der erste Vokal nach Punkt B); 
647 mEisndE (? mEindE) 'Rentier (wild)' < PS *m3jan-ce3 (eine spezifische 
Entwicklung in einem zusammengesetzten Wort?); 
916 sUhüj 'Harnblase' < PS (~) *sspoj (das mât. Wort geht vermutlich auf PS 
*s3pllj zurück, aber sonst ist die Form mit *-üj anstatt *-oj nicht belegt); 
1039 to9b3- 'kauen' < PS (~) *tdtswa- (entweder eine spezifische Entwicklung vor 
-9b- oder aus einer sonst nicht belegten Form - PS *t3t3wo-). 
M. Monophthongisierung - *sa > a (? ä); *'êj > a in den ursprünglich einsilbigen 
Stämmen, sonst wahrscheinlich *'èj > l: 
366 ka (? kä) 'Elentier' < PS *kaa\ 
408 kambuhui (?) 'kurz' und 409 kambuj 'kurz', beide abgeleitet von PS *kdjm-, 
423 kos. 'Donner' < PS *kajij; 
886 sïme 'Auge' < PS *s'àjme. 
1.4. LAUTGESCHICHTE: VOKALE DER NICHTERSTEN SILBEN 
Eine charakteristische Erscheinung in nichtersten Süben ist die Reduktion. In 
keiner matorischen Sprachquelle wurde eine besondere Bezeichnung für den 
reduzierten Vokal a benutzt, deshalb sind die Existenz dieses Lautes und sein 
Vorhandensein in bestimmten Wörtern und Formen nur auf Umwegen 
nachweisbar - meistens aus den graphischen Schwankungen zwischen den 
Bezeichnungen für "Schwa-ähnliche" Laute ("e", "a", "H" usw.). 
Nicht selten war ein vermutlicher a-Laut am vorhergehenden Vokal graphisch 
(vielleicht auch phonetisch) assimiliert. 
Dies alles heißt, daß es in jedem einzelnen Fall kaum möglich ist, die 
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Reduktion nachzuweisen und von anderen theoretisch möglichen phonetischen 
Erscheinungen (z.B. von dem Vokalwechsel a - e, a ~ i, a ~ o usw.) abzutrennen. 
Bei der Betrachtung des gesamten Material lassen sich jedoch die allgemeinen 
Tendenzen oder sogar Regeln der Reduktion relativ sicher feststellen; s. dazu auch 
2.1.1.2.2, wo die Reduktion in relativ gut belegten Genitivformen speziell 
besprochen wird. 
1.4.1. PS *a 
A. Standardentwicklung - ,*a > a: 
12 gjba 'Kopf' < PS *ajwa\ 
169 öaea 'Fluß' < PS *jaka; 
231 Cuha 'warm' < PS *jupa\ . 
301 hima 'Stiefel' < PS *päima\ 
377 kada 'Nagel, Huf' < PS *kka; 
590 kundaea (? ~ kundazu) 'weit' < PS *kuntaka(-) (? ~ *kuntdk-) (usw.). 
B-D. Infolge der Reduktion (s. 1.4) *a > d im Wortinlaut, und zwar: 
B. In der Mittelsilbe der dreisilbigen Stämme (mit Ausnahme der Fälle, die 
unten in Punkt E erwähnt sind): 
4 abtalda- 'setzen', abgeleitet von PS *apta-; 
39 an%ara- 'harnen, anpinkeln, nässen (vt)\ abgeleitet von PS *ansa-\ 
163 Cabtdmbu j 'dünn', abgeleitet von PS *japta (? ~ *jäpta); 
260 harada- 'anzünden' < PS *parata-; 
453 kEjata 'eckig', abgeleitet von PS *seja\ 
647 mEiandE (? mEindE) 'Rentier (wild)' < PS *majan-ce3. 
C. In den geschlossenen wort- oder stammauslautenden Silben: 
68 Enan 'recht' < PS *ena; 
101 barar- 'schaben', abgeleitet von PS *wära-\ 
387 ka iar 'Reuse, Fangkorb im Fischzaun' < PS *kajar ~ *kaqar\ 
666 meneal(-) (?) 'Schritt, ? schreiten', abgeleitet von PS *wei)ka. 
Zur Reduktion in derselben Stellung bei Genitiv-Formen usw. s. 2.1.1.2.2.1. 
D. Am Ende der Verbalstämme (d.i. in der Mittelsilbe der mehrsilbigen 
Verbalformen): . 
211 üka- 'losbinden' < PS *jikka-\ 
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228 Cuda- 'wärmen* < PS *juia-\ 
335 idaz 'hängen (vt), aufhängen' < PS *Ua-\ 
372 kabta- 'löschen (vt)' < PS *käpta-; 
374 kada- töten, morden' < PS *kata- (usw.). 
Es ist schwer zu sagen, ob die Endvokale in endungslosen verbalen Formen 
des Imperativs und Konnegativs auch reduziert oder reduktionsfrei geblieben 
sind. Wenn letzteres der Fall ist (was wahrscheinlicher zu sein scheint, s. die 
Beispiele in 2.6.3.1, 2.6.6.1), soll die "Reduktion des Stammvokals" in den obigen 
und in vielen ähnlichen Fällen nur als eine konventionelle Bezeichnung betrachtet 
werden. 
E. Es ist wahrscheinlich, daß vor einigen Suffixen *a (wie auch die anderen 
Vokale) auch in der Mittelsilbe der dreisilbigen Stämme unverändert blieb (vgl. 
Punkt B oben). Eine ähnliche "Verhinderung der Reduktion" kommt auch in 
anderen samojedischen Sprachen (z.B. im Selkupischen) vor. Möglicherweise war 
diese Erscheinung von den ursprünglichen Akzentverhältnissen abhängig. 
379 kadabtz- 'leuchten' < PS *katIapta-; 
620 lEeäbta- 'spalten' < PS *let3kapta- (zu *a > ä s. Punkt F); 
631 maeanda- 'sitzen' < PS *mai3kanta-, 
F. Palatalisierung - wenn nicht reduziert, *a > ä nach einem urspünglichen 
oder sekundären vorderen Vokal in der ersten Silbe: 
69 Ena '•echt, »richtig' < PS *ena; 
75 Enhä 'gerade' < PS *ensa; 
79 änmä (? ämnä) Traum' < PS *ei)wa; 
124 ¿¿¿ä 'Berg' < PS * major, 
297 fujä 'Nase' < PS *pija - *puja\ 
489 kiniikEi 'Stern' < PS (?) *kins3kaja\ 
620 lEeäbta- 'spalten' < PS *let3kapta-\ 
891 sirä 'Schnee' < PS *s{ra\ 
973 täibä 'Nagel, Keil' < PS *t'äjwa; 
1115 ühä '(ältere) Schwester' < PS *äpa. 
G. In den karagassischen Mundart entwickelte sich *a (wenn nicht reduziert) 
regelmäßig zu o (in einem Fall zu u) unter dem Einfluß von *o in der ersten 
Silbe: 
141 bosama, K bosomo 'morsch, verfault' < PS *posama; 
216 ixPba. K CcPbo 'naß' < PS *jotpa\ 
312 honea. K honeo 'Fischnetz' < PS *poqka; 
HO 
520 koha. K koho 'Haut, Fell, Schale' < PS *kopa; 
III *nonda, K nondo 'Mitte' < PS *jonca (~ *jonca); 
820 oro9b - *oro?m K 'Burunduk, gestreiftes Backenhörnchen, Eutamias 
sibiricus' < PS (?) *orap\ 
1044 *toha. K toho 'Huf' < PS *topa; 
1048 toima, K toimu 'Lärche' < PS *to'jma. 
H. Die wenigen Sonderfälle können, aller Wahrscheinlichkeit nach, durch den 
Vokalwechsel bzw. die Vokalsuffixation in der zweiten Silbe erklärt werden (diese 
Erscheinungen sind in allen samojedischen Sprachen sehr häufig), denen zufolge 
der entsprechende mat. Vokal nicht auf *a, sondern auf ein anderen PS Vokal 
zurückgeht: 
223 öoibuh (? äuibuh) 'Witwe, Waise' < (~) PS *j3jwa (? *jajwa ~ *jojwa); 
247 ede (?) 'Weg, Spur' < (~) PS *eta\ 
748 ners3. M nergs 'Weide' < (~) PS *nerka (? ~ *n3rka)\ 
768 nöieö. M nöieö (? nüieU. M nüieU) 'Schweiß' < (~) PS *no'jka ~ *riu1jka; 
816 orgo 'groß' < (~) PS *arka (wahrscheinlich PS *arko mit emphatischer 
Labialisierung); 
1028 tiri (?) 'hart, vertrocknet' < (~) PS *t'ira-; 
1064 toro (?) 'Untiefe' < (~) PS *tlora\ 
1117 ujku 'viel' < (-) PS *ojt3ka. 
1.4.2. PS *a und *e 
Der Unterschied zwischen PS *ä (> ngan. a) und PS *e (> ngan. i, i) außer-
halb der ersten Silbe ist in den meisten samojedischen Sprachen verloren. 
Wahrscheinlich haben sich diese Vokale auch im Spätursamojedischen bzw. im 
Frühmatorischen vermischt. Mit voller Gewißheit kann man dies nicht behaupten, 
da auch der Unterschied zwischen mat. ä und mat. e in der ersten Silbe, welcher 
zweifellos phonologisch war, in den belegten Aufzeichnungen oft verwischt ist (s. 
1.5.9). 
Obwohl unter den Reflexen von PS *ä und *e zwei entsprechende mat. Vokale, 
ä und e, vorhanden sind, ist ihre Distribution sekundär und von der 
ursprünglichen Vokalqualität unabhängig (s. Punkte A und C). 
A. Standardentwicklung - *ä/*e > ä: 
57 EdE (?) 'Schlitten' < PS *öVä 
64 EmE (in Possessivformen ima- (? imä-)) 'Mutter' < PS *eme; 
65 ämä 'fremd' < PS *ämä'\ 
115 bEsä 'Eisen' < PS *wesä\ 
148 büelirä TM - K bieUrä 'Fischspeer, Harpune' < PS *wik3rä7; 
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241 äürä (? äürä) 'tief < PS */orö /; 
269 hE9mä 'Zunder' < PS *pet3mä!\ 
273 hädä 'Galle' < PS *pste\ 
278 hälä 'Hälfte, Seite, halb-' < PS *pele; 
283 härE 'kleiner Pfahlspeicher' < PS *pare\ 
284 hErsä 'Bauch' < PS *perkä'; 
461 kälä 'Fisch' < PS *kale\ 
474 käs(i)rä 'Nußhäher, Nucifraga caryocatactes' < PS *käs3rä,\ 
621 lähä (?) 'Ruder' < PS Чэра, *1эрз; 
650 mänä. M mäjä 'Schwiegertochter' < PS *menäl\ 
659 mergä 'Wind' < PS *merkä'; 
736 nämbä 'Blatt, Ähre' < PS *lämpä1 ~ *lempäl \ 
862 sädä (?) 'Biber' < PS *sätI3 oder *satläl; 
954 tana (? tänä) 'da, dort' < PS Нэпа (? ~ Чэпе)\ 
970 tädE 'Schamane' < PS *tace(pä'); 
994 tärä 'Nisse' < PS *care. 
B. Reduktion. Die Entwicklung *ä/*e > э hat wahrscheinlich in denselben 
Stellungen wie die Reduktion von *a (s. oben) stattgefunden: 
70 änäqgä (? änangä) 'Mücke' < PS *епецкэ ~ *neneqkd; 
340 Uiz 'leben' < PS *ile- ~ *jile-\ 
All кагэ- (? кагэ-) 'wegjagen, verscheuchen, abschrecken' < PS *кэге-\ 
980 tErw- 'denken' < PS *tene- (usw.). 
In den offenen Mittelsilben geht die Reduktion auch weiter (э > 0): 
974 täl(3)gät (?) 'Dieb' < PS *tale-\ 
1101 türmä 'Fischrogen' < PS *tireme ~ *türeme. 
Die Beispiele für die Reduktion von *äf*e in einer geschlossenen wort- und 
stammauslautenden Silbe sind z.B. in 2.1.1.2.2.1 (Genitiv-Formen) zu finden. Vor -t 
- -9n gibt es jedoch keine Reduktion (*a kommt in dieser Stellung nicht vor): 
307 höhten - hibten ~ höhtet ~ höhte9n 'Lippe' < PS *pepten2 ~ *pipten2; 
996 tärät ~ tärä9n 'Eichhörnchen' < PS *täre-, *üret]\ 
C. *äj*e > e nach mat. i, l, ej, (?) ё in der ersten Silbe: 
294 hide 'Nest' < PS *pite; 
305 hirge 'hoch' < PS *pirke; 
342 ime (? ime) 'Nadel' < PS *ejme ~ *nejme; 
354 ire(i) 'Bär, *der Alte' < PS *ir3- (? *iräj); 
456 keibe 'Stute' < PS *kejmä1 (? *kijmä1) oder *kejwä! (? *kijwä1); 
481 kide 'zwei' < PS *kite\ 
661 mese ~ mise 'Weib, Frau' < PS *mendsä? (? ~ *miri9sä1 )\ 
673 minE 'Riemen' < PS *wine; 
755 *nime, M nime 'Leim' < PS *jime; 
886 sime 'Auge' < PS *säjme; 
1019 Urne 'Zahn' < PS *time; 
1020 timE 'Maß' < PS *tijme. 
Die verschiedenen dialektalen Formen im folgenden Beispiel zeigen die 
Entwicklung nach dem Punkt A (im Mat.) und nach dem Punkt C (im Taig., Karag.): 
1089 tüktä (?) M ~ K tlkte (?) ~ T tekte (?) 'kalt' < PS *te(w)t3 Site. 
D. Sonderfälle: 
487 kimä (? kima) 'Asche' < PS *kime; 
889 sintaku (? sintäkü.) - M öintaku. (? öiniäkli) 'Vogel, Sperling' < PS 
*slinsä'kk3(-) (onomatopoetisch; die PS Rekonstruktion ist sehr problematisch); 
1014 tihi 'Mann, Ehemann' < PS *tipe (möglicherweise infolge der sonst 
unbelegten regelmäßigen Sonderentwicklung: ihe > ihi). 
1.4.3. PS *o 
A. Standardentwicklung - *o > o: 
515 kobtoh 'Mädchen, Tochter' < PS *kaptIoI; 
517 kodor- 'husten' < PS *kotor-\ 
531 kojo- 'bleiben, (?) lassen' < PS *kajo-\ 
546 kondor- 'sehen, zeigen' (oder kondor- 'sehen', kundur- zeigen' ?) < PS 
*kontIor-\ 
550 koijgoi 'Kehle, Luftröhre' < PS *kui)koj\ 
625 loRom- 'kochen, sieden (vi)' < PS *lakom-; 
626 logomda- 'kochen (vt)' < PS *lakomta-\ 
689 mondo(h) 'Wurzel' < PS *wanco; 
690 möndoh 'Freiwerber' (oder 'Gevatter'?) < PS *maqto-, 
702 mundo(h) 'Bock' < PS *munt'o\ 
807 omor- 'essen' < PS *amor-; 
809 ondoi 'Boot, Einbaum' < PS *antoj. 
B. Palatalisierung - *o (> ö) > li, wenn die erste Silbe im Mat. einen vorderen 
Vokal enthält (s. dazu auch 1.4.5A): 
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250 estin (? Iis Im) 'Knie, Schulter, »Gelenk, »Glied' < PS *eson (die Qualität des 
ersten Vokals im Mat. ist unklar); 
742 näneü(h) (?) '(es gibt) nicht' < PS *jäqko\ 
813 önöi - öMi 'Kinn, Backe' < PS *äipj; 
916 sühüi 'Harnblase' < PS *sapoj\ 
985 tändüfh) 'breit' < PS *cänco. 
C. //-Erweiterung - s. Beispiele 515, 689, 690, 702 in Punkt A und 742, 985 in 
Punkt B (nur in Beispielen 515 und 690 ist die //-Erweiterung bezeichnet, in den 
anderen Fällen ist sie lediglich zu vermuten). 
D. Sonderfälle: 
369 ka?bar- fallen, sich senken' < PS *kat3wJor- (eine Form analogen 
Ursprungs - es wäre *ko9bor- zu erwarten, s. dazu auch 1.3.1C); 
703 munduö3n 'Bart' < PS *munt! ojt3 S3n (die Sonderentwicklung zu u ist 
möglicherweise durch die nachfolgende "schwere" Konsonantengruppe bedingt). 
1.4.4. PS *e 
Die Reflexation von *e ist problematisch. Wahrscheinlich war dieser Laut in hin-
tervokalischen Wörtern als mat. e bewahrt, nach einem vorderen Vokal der ersten 
Silbe zu e (oder ä?) palatalisiert, und in gewissen Stellungen zu a reduziert. Aber 
die Schwierigkeiten und Schwankungen in der Bezeichnung von e (s. 1.5.12) stehen 
sicheren Schlußfolgerungen im Wege (z.B., kann ein mat. e-Läut auch hinter der 
von uns benutzten "neutralen" Bezeichnung a verborgen sein, wie im Beispiel 719). 
323 hulu (? huolu. ? huole) 'Knie' < PS *pua-le; 
647 mE idndE (? mEindE) 'Rentier (wild)' < PS *majan-ce?, 
719 nanear-, M nanear- 'singen' < PS *jai)ker-; 
975 tälar- (?) 'stehlen' < PS *taler-\ 
979 tämde (? ~ tämdet) 'Frosch' < PS *cämcetu, 
1012 tidEn TM - K tadEi) 'Zeder, Pinus sibirica' < PS *titei). 
1.4.5. PS *0 
A. Standardentwicklung ~ *o > Ii oder ö ~ ü. Der Wandel 0 > ü in nichtersten 
Silben war vielleicht eine späte und fakultative Erscheinung (wenn nicht einfach 
ein phonetisch-graphischer Effekt, s. 1.5.10). 
106 bedüh ~ bedöh 'Darm' < PS *wetö\ 
557 körtih ~ köröh 'Kranich' < PS *karö; 
567 ktidtim- 'wecken', abgeleitet von PS *kitö; 
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819 örö(h) (? - örliCh)) 'Herbst' < PS *erö\ 
908 sörüh (? sirüh ~ silrüh) 'Regen' < PS *sarö. 
B. //-Erweiterung: s. Beispiele 106, 557, 819, 908 in Punkt A. 
1.4.6. PS *u 
A. Standardentwicklung - *u > u: 
380 kaduh 'Sturm' < PS *kacu; 
611 kuruih) 'Messer' < PS *karu; 
701 mukiut ~ muktiPn 'sechs' < PS *mdktut\ 
712 nagur (? nägtir) 'drei' < PS *näkur\ 
716 tiambuh, M nambuh 'lang, hoch' < PS *jampu. 
B. Palatalisierung - *u > Ii nach einem vorderen Vokal der ersten Silbe: 
865 sädiXfh) 'Feuerbrand, glühende Kohle' < PS *säcu. 
Beispiel 712 in Punkt A widerspricht dieser Regel, falls die Phonologisierung 
nagur (nicht nägtir) richtig ist. 
C. //-Erweiterung: s. Beispiele 380, 611, 716, 865 in den Punkte A-B. 
D. Sonderfall: 
173 Cakmdr- (?) 'jucken', abgeleitet von PS *jakku- (das Fehlen von u ist 
offenbar morphologisch bedingt - das Wort scheint eher von *jakk- als direkt von 
PS *jakku- abgeleitet zu sein). 
1.4.7. PS *i 
A. Standardentwicklung - *i > i: 
108 bälim- 'zürnen, sich ärgern' < PS *walim-\ 
129 bisigä ~ M biskä 'cunnus', abgeleitet PS *pssi; 
1029 t(i)ribt3- 'trocknen' < PS *t'irij>ia-. 
Bemerkenswert ist die Tendenz zum Verlust von i (< *i und < % vgl. 1.4.9C) in 
der offenen Mittelsilbe, s. Beispiel 129. 
B. Am Ende der ursprünglich dreisilbigen Stämme verwandelt sich *i in einen 
Vokal, dessen genaue Qualität schwer zu bestimmen ist (in den Quellen meistens 
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als "e" bezeichnet): 
319 hubta (? huobt3) '»hinterer' < PS *puaptv, 
392 kaibdd3 'Rippe' < PS *kajwati(-). 
1.4.8. PS »fl 
Aufgrund zweier Beispiele kann die Standardentwicklung *ü > ü und die 
//-Erweiterung postuliert werden: 
671 rm iah 'Schwiegersohn' < PS *wiqü\ 
781 Nüiü(h) (oder *nünü(h). M nUiü(h)) '(weibliche) Brust' < PS *üj'ü. 
1.4.9. PS *i 
A. Standardentwicklung - *i > i: 
105 bädi 'link' < PS *wati(-)\ 
130 bisin- 'lachen' < PS *pisin-\ 
281 häldi (? halds) 'dicht' < PS *palt1-, *p3lt'i; 
334 itt (? eü) 'Kind' < PS *at3s,i\ 
350 inii ~ enii 'weibliche Brust, Zitze' < PS *änsi; 
421 *kan(a)li. M kai(a)li 'Träne' < PS *kanali] 
446 käbti 'Schuppe' < PS *käpti\ 
971 tedibsin 'Stützhaken', abgeleitet von PS *teti-\ 
986 tenij 'Verstand, Gedächtnis' < PS *teni(-)\ 
1034 ¡ist 'halten' < PS *t'isi-. 
B. Reduktion. In einigen Fällen beobachtet man eine Reduktion *i > a, die 
ungefähr unter denselben Bedingungen wie die Reduktion von *a (s. 1.4.1B-D) 
durchgeführt wurde: 
448 kädar- 'niesen' < PS *käcir-; 
463 kema- (? ke?ma-) 'schwer sein' < PS *secmi-\ 
787 niinda-, M nilnda- 'hören' < PS *jänti-\ 
(?) 1122 tindar- (? ntindar-) 'ertönen, zu hören sein', möglicherweise abgeleitet 
von PS *jünti-. 
Es ist möglich, daß das Fehlen der Reduktion bei einigen anderen Wörtern in 
ähnlichen Stellungen (s. Beispiele 130, 971, 986, 1034 in Punkt A) phonetisch 
bedingt ist (z.B. durch das Vorhandensein von *i in einer benachbarten Silbe). 
Eine kompliziertere Erklärung (erst die Reduktion von *i, und dann die 
assimilative ¿-Färbung des reduzierten Vokals) ist ebenso denkbar; in diesem Fall 
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wäre es phonologisch richtiger, die Bezeichnung 3 zu benutzen (130 bis an-, 971 
tedabsin oder tedabsan usw.). 
C. Es gibt eine Tendenz zum Verlust von *i in den offenen Mittelsilben der 
mehrsilbigen Wörter (vgl. 1.4.5A): 
217 ööb(a)tä (? öob(d)ta) 'heiß, brennend', abgeleitet von PS *jet3pi-\ 
1089 lüktä (?) M - K tlkte (?) - T tëkte (?) 'kalt' < PS *te(w)t3site. 
D. Labialisierung - *i (wenn nicht reduziert) > ü nach einem Labialvokal in der 
ersten Silbe: 
! 
219 Cöbtikä (? öobuka) 'warm, heiß', abgeleitet von PS *jet3pi-\ 
314 höngür 'Schamanentrommel' < PS *per]kir. 
1.4.10. PS (*a und *s) 
Es gibt bisher keine sicheren Kriterien, um zwischen PS *â und *ä in nied-
ersten Silben zu unterscheiden. 
A-I. Die herrschende Tendenz der Entwicklung von *a besteht, wie schon 
erwähnt (s. 1.3.11), in der vollen Assimilation am Vokal der benachbarten Silbe: 
A. 258 handa 'unterer Rand, unterer Saum' < PS *panca. 
B. 66 ämdä 'Horn' < PS *ämta; 
73 ändä 'Bauch, Magen' < PS *änca ~ *näncd (usw.). 
C. 313 hongo i 'Wirbelwind' < PS *por)kajd ~ *poqka y ; 
895 sogol- (? söeol-) 'schöpfen' < PS *soksl-. 
D. 205 öebse T ~ KM sëbse 'Wiege' < PS *ie(s)psd\ 
246 ebte 'Haar (am Kopf)' < PS *epta (usw.). 
E. 451 kepbe ~ ? kepbü 'sieben' < PS *sejt3w3\ 
455 keje 'Herz' < PS *sejd (usw.). 
F. 320 hudu 'Wasserratte' < PS *pucs; 
321 hudu- 'selbst, sich selbst' (Stamm des reflexiven Pronomens) < PS *pucs; 
704 muDgu 'Klumppfeil' < PS *muqks-, 
784 numbu. M numbu 'Moos' < PS *jumpa\ 
1076 tugu (? ~ M toga) 'Wurm, Käfer, Insekt' < PS *cuk (~ *cuka)\ 
1113 ugudu 'Schnabel' < PS *uk3t!3 (dieses Beispiel zeigt eine rekursive 
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u- Assimilation). 
G. 678 mindi 'Bogen' < PS *irvta. 
H. 593 kandü 'Rauch' < PS *künta\ 
595 küni.a 'Brust' < PS *sUnsa; 
791 *nündü, M nünda (?) 'Nachricht, Bescheid' < PS *jünta. 
I. 210 äigil- (?) 'treten, stampfen' < PS *jekal-; 
348 inih.3 'Schwiegervater' < PS *inapa (usw.). 
Es ist zu bemerken, daß die aus *d enstandenen u- und ü-Laute (Punkte F und 
H), im Unterschied zu den ursprünglichen *u und *ü, keine //-Erweiterung 
verursachen (vgl. 1.4.6C, 1.4.8). 
J. Die Entwicklung *a > a (wie in Punkt A) findet man auch in den Fällen, wo 
der ursprüngliche Vokal der ersten Silbe *a (> mat. a, s. 1.3.11B) war: 
259 hanea 'Schaft (des Pfeiles, des Stiefels), Stengel, Stiel' < PS *päqka\ 
845 salda 'Baumstumpf' < PS *salca; 
847 sanea 'Nuß' < PS *säi)ka; 
960 tarn 'Sommer' < PS *tarj ~ *tai\a. 
Hierher wahrscheinlich auch: 
937 taha 'Schmutz; Asche' < PS *t'apa; 
K. Als die häufigste Entsprechung von PS *a kommt jedoch mat. a vor - und 
zwar in denjenigen Stellungen, wo auch die ursprünglichen vollen Vokale einer 
Reduktion unterliegen (s. z.B. 1.4.1B-D). Deshalb könnte man diese Entsprechung 
entweder als einfache Bewahrung (*a > a) oder als zweistufigen Wechsel 
(Assimilation + Reduktion: *a > frühmat. a > a, *a > frühmat. ä > a usw.) 
betrachten. 
31 amda- 'sitzen' < PS *amta-\ 
392 kajbad3 'Rippe' < PS *kajwati(-)\ 
630 mada- 'bellen' < PS *mata-; 
195 *Cöbsa- ~ M söbsa- 'braten' < PS *jäpsa-; 
1067 tosta- 'sich erbrechen, ausbrechen' < PS *tojta~; 
873 seia- (?) 'sinken' < PS *seja-\ 
468 kenga- (? kinea-) 'übernachten' < PS *keqka-\ 
590 kundaea (? - kundaeu) 'weit' < PS *kuntaka(-) (? ~ *kunlak-); 
1091 tumda- 'erkennen, bemerken' < PS *t'umt'a-; 
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490 kiqgs- 'ausgraben' < PS *kii)ks-; 
491 kingar- 'dröhnen', abgeleitet von PS *kii)kd-; 
293 hidd- 'scheren, rasieren' < PS *pics- (~ *püc3-)\ 
1011 tldahä 'Schatten, Schattenseele', abgeleitet von PS *tiat3\ 
167 Cas3- 'zuschneiden' < PS *ßk3-; 
338 ikdl- ~ eksl- 'ziehen; rauchen; mahlen' < PS *äkkdl- ~ *näkksl-; 
629 m.3n%3- Hilfsverb ('»sich bewegen, »arbeiten') < PS *mans3-\ 
832 sabdt- (? sabdd-) 'hauen', abgeleitet von PS *sk3p3-\ 
967 *targ3 j 'Rentierkalb' < PS *carkdj (usw.). 
L. Die wenigen Sonderfälle können wahrscheinlich durch Vokalwechsel bzw. 
Vokalsuffixation in der zweiten Silbe, denen zufolge der mat. Vokal nicht auf *3, 
sondern auf ein anderen PS Vokal zurückgeht, erklärt werden: 
396 kaieo (? kaieu) 'Götze' < (~) PS "kajks; 
433 kargui 'Rabe' < PS (~) *kdri]3jd(-y, 
596 kunt3 'Harn' < PS (~) *kuns3\ 
868 sän3 'Spielzeug' < PS (~) *sänd(j); 
959 tan*3 'Eidechse' < PS (~) *t'ans3. 
M. Manchmal sind die PS Vokalstämme auf *3 als Konsonantstämme wider-
gespiegelt. Besonders häufig verschwindet das stammauslautende *3 nach *r: 
HO ber 'bald, schnell' < PS *mera; 
747 ner- (?) 'erschrecken (vi)' < PS *lerd- (~ *nerd-)\ 
870 särz 'binden' < PS *särd-; 
981 tEnam- 'wissen, können; sich erinnern, denken' < PS Hensma-. 
Vgl. auch einige Beispiele, wo von zwei PS Varianten (Vokalstamm auf *s -
Konsonantstamm ohne *3) im Mat. die zweite Variante widergespiegelt ist: 
292 hid- (?) 'satt sein' < PS *pit's- (? pit'-); 
368 ka?b- (?) 'abfallen, herabsinken; (?) geraten, (?) treffen' < PS *kat3wl3- ~ 
*kat3w'-\ 
470 ker- 'sich anziehen' < PS *ker- ~ *kers-\ 
993 tarz 'teüen' < PS *tär- - *tärs-. 
Nur in zwei Fällen blieb stammauslautendes *3 nach *r als Vokal bewahrt: 
80 ere 'Ende' < PS *riers ~ *ers; 
182 Cars- 'weinen' < PS *jars-. 
Auffallend ist der Verlust der Mittelsilbe mit *3 in: 
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661 mese - mise 'Weib, Frau' < PS *men3säl (? ~ *minasä'). 
1.4.11. Diphthonge 
Es gibt zwei wahrscheinliche Beispiele der Entwicklung *aj, *älj > / in der 
zweiten Silbe (im Wortauslaut): 
346 irü 'gut', wahrscheinlich aus PS *ena- + *-j (Adjektivsuffix); 
67 arm 'noch, noch ein' < PS *ämäI j. 
Vielleicht geht der Vokal der zweiten Silbe auch in einigen unerklärten 
Sonderfällen auf einen un- oder schwer rekonstuierbaren PS Diphthong zurück. 
1.5. LAUTBEZEICHNUNG. PHONOLQGIE UND PHONETIK 
Die belegten matorischen Aufzeichnungen sind phonetisch weder genau noch 
einheitlich. In einem typischen Fall hat jedes Wort fast ebensoviel graphische 
Varianten, wieoft es in verschiedenen Wortlisten und bei verschiedenen Forschern 
vorkommt; so z.B. ist das Wort für "Eichhörnchen" als deren, teran, 
derét, derját, déren, derjat, téren, taeret, nepäiib belegt. Dies bedeutet 
natürlich nicht, daß die Zahl der dialektalen oder individuellen Varianten des 
Wortes ebensogroß war und daß z.B. die obigen Schreibweisen als /derän/ ~ 
/dere:n/ - /de:ren/ - /dera:t/ - /dere:t/ - /täret/ ~ /teran/ ~ /te:ren/ (oder 
ähnlicherweise) interpretiert werden sollen. In Wirklichkeit lassen nur zwei 
phonologisierte Varianten - tErät ~ tEröPn - die ganze Vielfältigkeit der Schreibungen 
gut erklären (das Symbol E = ä oder e kennzeichnet nicht die Schwankung zwischen 
ä und e, sondern nur, daß es umständlich ist, die genaue Qualität dieses Vokals zu 
bestimmen; die phonologisierte Form tErä?n enthält den Stimmbandverschlußlaut 
der in keiner Aufzeichnung widergespiegelt ist). 
In diesem Abschnitt werden diejenigen "Regeln", oder eher unverbindliche 
Regelmäßigkeiten, dargelegt, die die (versuchsweise) phonologisierten Stichformen 
mit den in verschiedenen Quellen belegten Schreibungen verbinden - abgesehen 
selbstverständlich von häufigen Schreib-, Kopier- und Druckfehlern, auf die 
größtenteils im Wörterverzeichnis dieses Buches hingewiesen ist. Es muß wieder 
hervorgehoben werden, daß ohne etymologische Überlegungen (die Wörter 
gemeinsamojedischen Ursprungs und Entlehnungen betreffend) sowie in Fällen, 
wenn die etymologische Quelle phonetisch unklar bleibt, die Phonologisierung nur 
aufgrund der Schreibungen meistens unmöglich oder sehr problematisch war; 
deshalb sind im Wörterverzeichnis dieses Buches viele Wörter in einer 
phonologisierten Form mit Fragezeichen oder ohne Phonologisierung (in 
Anführungszeichen) angeführt. 
Da die eigentliche phonetische (akustisch-artikulatorische) Beschreibung der 
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matorischen Sprache aus faßbaren Gründen unmöglich ist, können diese "Regeln" 
öfters auch als der abschließende Teil der Regeln der generativen Phonologie 
("von Phonem zu Laut") interpretiert werden. Die Einzelheiten einer solchen 
Interpretation und die entsprechenden Erklärungen werden hier öfters ausgelassen. 
Mehrere morphonologische Erscheinungen werden hier nur flüchtig oder 
überhaupt nicht erwähnt, falls sie in den morphologischen Kapiteln (2 und 3) oder 
im Wörterverzeichnis ausführlicher behandelt sind. 
1.5.1. Orale Klusile 
/p/: Erscheint nur in Lehnwörtern, wurde immer mit "p"/"n" bezeichnet. Zur 
Bezeichnung von /?Ь/ mit "p"/"n" s. 1.5.2. 
/b/: Wurde fast immer mit "b"/"6" bezeichnet, in Verbindungen mit 
Obstruenten (/bt/, /bs/, РЫ) größtenteils mit "p"/"n". (Die Phonologisierung /bt/ 
usw., und nicht /pt/ usw., wird hier nur deshalb akzeptiert, weil außerhalb dieser 
Verbindungen /р/ im einheimischen Wortschatz nicht vorkommt.) Manchmal findet 
man auch "p"/"n" wortanlautend (bisigä 129: KP pisigä) und "bt''/''бт" für /bt/ 
(besonders in karagassischen Materialien). Bemerkenswert ist das praktisch absolute 
(mit Ausnahme einiger Schreib- und Druckfehler) Fehlen der Buchstaben " V " / " B " , 
"w" in den matorischen Aufzeichnungen: die Laute [v], [w] waren weder als 
unabhängige Phoneme noch als allophonische Varianten des /Ь/ und anderen 
Labialkonsonanten vorhanden. 
/t/: Wurde meistens mit "t''/''т" bezeichnet, im Anlaut öfters auch mit "d''/''д", 
besonders im karagassischen Dialekt (aber die "stimmhafte" Bezeichnung des Л/, 
sowie die "stimmlose" Bezeichnung des /d/, kommt manchmal auch in anderen 
Stellungen vor), intervokalisch öfters auch mit "tt''/''тт" (einmal mit "td"). Nur im 
"Abakanischen" kommt auch die Bezeichnung "th" vor. 
Die Ursache der Schwankungen liegt einerseits in der phonetischen Natur des 
matorischen [t}-Lautes, der wahrscheinlich nicht aspiriert und nicht so fortis wie 
der [t}-Laut in der deutschen Sprache gewesen sein kann. Andererseits war der 
phonologische Kontrast zwischen /t / und /d/ sekundär und deshalb unvollständig. 
Im einheimischen Wortschatz stammen die beiden von der Spaltung des sam. *T 
(nur intervokalisch wurden die Reflexe von *T und *TT unterschiedlich: d bzw. t), 
s. 1.2.2. Der wortanlautende Reflex t wird innerhalb der Wortgruppen normaler-
weise mit dem intervokalischen und postnasalen Reflex d ersetzt, vgl. 981 tEnam-
'wissen, können; sich erinnern, denken': MSp тенемгамъ 'гадаю', тенымгамъ 
'знаю', aber игамданемъ 'не знаю'. Dagegen kontrastieren / t / und /d/ in 
zahlreichen Lehnwörtern, vgl. 437 kartuea 'Falke, Habicht' : 185 öardi 'Brett' (beide 
< Türk.). Wenn solche Entlehnungen nicht gewesen wären, wäre es überhaupt 
unmöglich, die phonologische Opposition zwischen /t/ und /d/ anzunehmen (dann 
könnte man alle /d/-Fälle als /t/-Fälle, und die /t/-Fälle in der intervokalischen 
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Stellung entweder als /tt/-Fälle oder als Wortzusammensetzungen interpretieren). 
Wegen all diesen Schwankungen und phonologischen Doppelsinnigkeiten ist es 
nicht ausgeschlossen, daß die Abgrenzung zwischen /d/ und l \ l in diesem Buch 
nicht immer ganz konsequent durchgeführt wurde. 
Das Obenstehende gilt auch für drei andere Paare der korrelativen stimmlosen 
und stimmhaften Konsonanten: /к/ und /g/, /£/ und /$/, /s/ und /z/. 
/d/: Wurde meistens mit "d''/''д" bezeichnet, aber nicht selten in 
intervokalischer Stellung auch mit "t''/''т" oder sogar "tt" (s. oben). 
/к/: Wurde hauptsächlich mit "к"/"к" (bei Pallas auch mit lateinischem "c") 
bezeichnet. Ganz häufig kommen - in allen Quellen und für alle Dialekte, meistens 
bei hintervokalischen Wörtern und in der Stellung neben Obstruenten - auch solche 
Bezeichnungen vor, die auf eine postvelare und stark spirantisierte Aussprache (Iq) 
oder [xD verweisen: "ch", "kch", "h" , kyrill. "x" (die zwei letzten Bezeichnungen 
sind mehrdeutig, da sie auch für /h/ gebraucht wurden; nur die belegte Variation 
und die etymologischen Überlegungen können dann das Problem der Wahl 
zwischen /к/ und /h/ lösen). 
Im Anlaut wurde /к/ auch mit "g"/"r", bzw. mit "gh" (fast ausschließlich im 
karagassischen Dialekt) bezeichnet; zuweilen kommt die "stimmhafte" Bezeichnung 
des /к/, sowie die "stimmlose" Bezeichnung des /g/, auch in anderen Stellungen 
vor (vgl. oben). In einigen Fällen wurde das intervokalische und auslautende /к/ 
mit "кк"/"кк", "gk", "gg" widergegeben: dies verweist auf die Aussprache [k], [k] 
oder sogar möglicherweise [?k], [?G]. 
/g/: Wurde hauptsächlich mit "g"/"r" bezeichnet. Bei Pallas kommt häufig auch 
die Bezeichnung "h" (s. oben über seine Mehrdeutigkeit) vor. Bei Spasski findet 
man "r" (das in der russischen Hochsprache des früheren XIX. Jahrhunderts als 
frikatives [y] ausgesprochen wurde) ebenso wie [g], einen lateinischen Buchstaben 
in dem kyrillischen Text (diese Bezeichnung verweist auf das nicht frikative [g] 
und kommt besonders häufig in der Verbindung /ц%/ vor: биживдетъ 
'насмешник' usw.). In anderen Quellen wurde [g] manchmal mit [gh] bezeichnet. 
Diese Bezeichnungsweise zeigt eindeutig die spirantisierte, wahrscheinlich postvelare 
Aussprache des /g/: [у, у]. Einige Beispiele, in denen (bei Spasski) /g/ unbezeichnet 
blieb (z.B. лоомдатъ ^разтопляю' zu logomda- 626), verweisen auf eine weitere 
Entwicklungstendenz: [y] > [Y, 0]. 
1.5.2. Glottalklusil (Stimmband Verschluß laut) 
/ ' / : Die Aufzeichnungen enthalten selbstverständlich kein spezielles Symbol für 
den Stimmbandverschlußlaut (dasselbe gilt auch für die früheren Materialien aus 
den anderen samojedischen und sibirischen Sprachen, die einen solchen Laut 
haben bzw. hatten). Höchtens bemerkenswert, wenn auch phonetisch nicht ganz 
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genau, ist jedoch der Kommentar G. F. Muellers zu seiner Notation kistitn (= 
/kisti'n/): "das n wird verschluckt" (s. unten). Die Existenz des / ' / kann aufgrund 
der folgenden unkonventionellen und variativen Notationen (die auch mit den 
etymologischen Überlegungen in Einklang stehen) vermutet werden: 
216 СоЧа. К СсРЪо 'naß': TM dschobba, KM dschobbo, KP tschopo, MSp 
джопа; 
269 hE9mä 'Zunder': TM MM hebmä, KM hemmä; 
306 ho4o (?) 'Backe, Wange': TM hooluda [PxSg3], KM hoglo, KP 
chöhlodo [PxSg3], MM hiilu; 
451 kePbe ~ ? kefbü 'sieben': TM MM keibü, KM geipü, KPR güdbü, MPR 
keipbe, MSp кшбе, кейбе (vgl. auch die "abakanischen" Formen seigbi, 
seigbe); 
507 kistit ~ kistfn 'Monat, Mond': AbMess AbStr kyschtin, TM kischtin, 
KM kistit, KP kistitt, MM kistitn (das n wird verschluckt), kistitn, MPV 
киштять, MSp киштитъ; 
662 mät - mtfn 'Haus, Zelt, Heim': TM KM MM met, TM mätn, MPR mät, 
MSp менъ; 
701 muktut ~ muktiPn 'sechs': TM MM müktun, KM muktut, muktutn, 
KPR MPR muktut, MSp муктунъ; 
751 nik - tu? 'Adler': TM nigk, KM nik, KP nik, KPZ nygg, MM nik, MSp 
ни; 
794 оЧ - o>m 'eins, ein': TM KM MM op, TM MM -opn, KPR MPR -ob, 
MSp омъ, -опъ. 
Es ist kaum anzuweifeln, daß hinter solchen graphischen Schwankungen die 
Verbindungen mit /?/ stehen. Die ähnlichen, aber phonetisch genaueren Aufzeich-
nungen K. Donners aus der kamassischen Sprache sind besonders wichtig, vgl. kam. 
(D) cPm, cPb 'eins' usw. 
Durch die Analogie mit den obigen Fällen und aufgrund der Etymologie kann 
man die Anwesenheit des /?/ auch in einigen anderen Wörtern vermuten, die 
eigentlich nur in einer einzigen Variante belegt sind, z.B. 463 кетэ- (? ке9тэ-) 
'schwer sein': KP kernende 'тяжелый'. 
Solche Schreibungen wie tschopo, джопа, op (s. oben) sind für die Notation 
der Verbindung /?Ь/ typisch; wahrscheinlich konnte diese (phonologische) 
Verbindung als einfaches (phonetisches) [p] realisiert worden sein. Es besteht 
deshalb die Möglichkeit einer solchen phonologischen Beschreibung, bei der /?Ь/ 
des einheimischen Wortschatzes mit /р/ in den Lehnwörtern identifiziert werden 
kann. In diesem Buch wurde jedoch der [pJ-Laut in den einheimischen Wörtern 
normalerweise als ЛЬ/ interpretiert, vgl. z.B. 368-369 ка>Ъ(эг)- 'fallen, abfallen 
usw.', geschrieben immer als MSp -ran-, xan-, хапыр-, капор-. 
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1.5.2.1. Wortauslautende Alternation 
Die fünf letzteren Beispiele in 1.5.2 illustrieren noch eine Erscheinung, die mit 
dem Vorkommen des /?/ eng verbunden ist. In allen Mundarten des Matorischen 
erscheinen die Wörter mit einem etymologischen wortauslautenden KlusU in zwei 
Formen, die in unabhängiger Stellung (im Nominativ als "Nennfall") offenbar in 
freier Variation standen. Ursprünglich sollte diese Erscheinung als die Alternation 
des Klusils mit dem homorganen "präglottalisierten" Nasal auftreten: 
С*-p >) p ~ 9m 
(*-( >) t ~9n 
<*-k >) к ~ 91] 
Die belegten Beispiele (s. oben) lassen mich jedoch diese Alternation eher in 
einer teilweise phonologisch und phonetisch modifizierten Form darstellen: 
С*-p >) 9b ~ 9m 
<*-t >) t ~ 9n 
(*-k » к ~9 
(andere mögliche Darstellungen und Interpretationen - z.B. 9b ~ 9m, 9d ~ 9n, 9g ~ 
9i) - sind nicht ausgeschlossen, aber aufgrund der belegten Notationen nicht 
nachweisbar). 
Abgesehen von der schon erwähnten exakten Parallele im Kamassischen, 
findet man eine sehr ähnliche Erscheinung - die Alternation der auslautenden 
Klusile mit den homorganen Nasalen - in selkupischen Mundarten (s. dazu 
Кузнецова - Хелимский - Грушкина 1980: 141-144). Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß diese Isoglosse (ebenso wie der Wandel auslautender Konsonanten zu 9 in 
nordsamojedischen Sprachen und im Kamassischen) auf gewisse gemeinsamojedische 
Züge der konsonantauslautenden Formen zurückgeht. 
Durch die Analogie mit den besser dokumentierten Fällen und aufgrund der 
Etymologie kann man die wortauslautende Alternation auch in einigen Wörtern ver-
muten, die nur in einer einzigen Variante belegt sind, z.B. 685 ток (~ то9) 'Busen' 
(nur MSp могма [PxSgl]); 1036 tit (~ ti9n) 'Fischotter, Biber' (nur KP ditt). 
1.5.3. Affrikaten 
/£/ und /3/: Die sich in Variation befindlichen Allophone dieser zwei Phoneme 
wurden in verschiedenen Quellen folgenderweise bezeichnet: 
[¿], ? И* 
Й 
[Í] 












"tsch" "4"***, "тч" 
"tj", "t"** 




* Es gibt keine eindeutigen Beweise dafür, daß die "harte" Aussprache ([£], 
[3]) überhaupt existierte. 
** Vor i oder e. 
*** Der nachfolgende Vokal wurde meistens als ein "jotierter" Vokal 
geschrieben ( " T W , "TWE", "T«HO", "va", "AJKH" USW.), aber nicht selten auch als ein 
"nicht-jotierter" Vokal ('Via", "TTO" USW.). ES ist jedoch kaum wahrscheinlich, daß 
die Schwankungen zwischen "jotierten" und "nicht-jotierten" ("Tia" usw.) 
Schreibungen den Unterschied zwischen [¿, und [£, 31 widerspiegeln. 
Auch wenn die unterschiedlichen Transkriptionsweisen in Betracht gezogen 
sind, sieht die Lage etwas kompliziert aus. 
Der phonologische Kontrast zwischen Iii und /$/ büdet sich nur dank den 
Entlehnungen heraus. Im einheimischen Wortschatz herrschen freie Variation und 
komplementäre Distribution. Wortanlautend findet man [¿] und in selben 
Wörtern (die stimmhaften Varianten sind in TM und KM viel häufiger, in KP und 
MSp dagegen fast ebenso häufig wie die stimmlosen Varianten); das entsprechende 
Phonem wird hier immer als I i i (< PS *j) bezeichnet. Zwischen zwei Vokalen 
kommt nur Iii aus PS *Ts vor, und nach s kommt nur /$/ aus PS *s, öfters 
bezeichnet in dieser Stellung auch als ein Sibilant ("sch" bei Mueller - häufig; "sj" 
bei Mueller, "sch'V'x" in anderen Quellen - selten), vor. In anderen Stellungen 
findet man im einheimischen Wortschatz keine Affrikaten. Im entlehnten 
Wortschatz dagegen kommen I i i und l%l (mit denselben, oben besprochenen 
Bezeichnungen) in verschiedenen nichtanlautenden Positionen vor (z.B. 
intervokalisch, nach Sonoren) und kontrastieren miteinander ebenso wie mit l%l 
und III in den einheimischen Wörtern. 
Die Allophone [c] und [{] anstatt [£], [3] und [d] anstatt (oder nur die 
abweichenden Bezeichnungen?) findet man vereinzelt nur bei Mueller und Pallas. 
1.5.4. Sibilanten 
/z/, /§/ und III erscheinen als unabhängige Phoneme nur in Lehnwörtern 
und wurden dort praktisch immer etymologisch korrekt gebraucht und - im Rahmen 
der Transkriptionsmöglichkeiten - richtig bezeichnet: /z/ mit "s"/"3", /§/ mit 
"sch"/"m", III (das äußerst selten vorkommt) mit "sch"/"»;". 
Alle diese Symbole, sowie auch "ss"/"c", "sj" (wahrscheinlich [s] oder [z]), "cm" 
u.a., wurden in einheimischen Wörtern alternierend für die Bezeichnung des 
einzigen Phonems Isl (= /s ~ z ~ § ~ i ~ ? s ~ ? z/) gebraucht. Die sehr häufigen 
Schwankungen und die Mehrdeutigkeit der Notation in nichtkyrillischen Quellen 
("s" = [s] oder [z], "sch" = [S] oder [2]) lassen die Distribution aller dieser 
Allophone/Bezeichnungen nur annähernd beschreiben. Die stimmhaften Varianten 
([z], [2]) begegnen uns in intervokalischer Stellung (bei Spasski fast immer, bei 
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Mueller nur vorwiegend) und nach Sonoren (ungefähr ebenso häufig wie die 
stimmlosen Varianten). Nur die stimmlosen Varianten <[s], [SD kommen 
wortanlautend, neben Obstruenten, und wortauslautend vor. Die Zischlaute flä], [i]> 
und die mouillierten Varianten ds], [z], nur bei Pallas bezeichnet) treten vor 
vorderen Vokalen, besonders vor [i], auf (bei Mueller vorwiegend, bei Pallas und 
Spasski kaum viel häufiger als [s] und [z]). Die starke Variation zwischen 
Bezeichnungen (sogar zwischen /s/ und /2/, wie in 130-132 bisin- 'lachen', geschrieben 
als TM pissin-, KM bissin-, KP -bischin-, MM bischin-, MSp 6 H X H - , 
6 H X B H - ) ist kein Ausnahmefall. Das häufige Auftreten von "rtsch" (= [r£]) anstelle 
der erwarteten Lautverbindung /rs/ (auf Morphemgrenzen, nur in KP) kann eine 
dialektale morphonologische Erscheinimg sein. 
Die Konsonantenverbindung /st/ wurde bei Mueller (TM, KM, MM) fast immer 
mit "seht" geschrieben, bei Pallas (KP) meistens mit "st" (ein paarmal mit "seht"), 
bei Spasski (MSp) vorwiegend mit "nrr", aber öfters auch mit "er". Dieses Kluster 
tritt häufig auf Morphemengrenzen auf, und zwar meistens infolge der produk-
tiven morphonologischen Alternation -j- + -t- > st (St), vgl. z.B. 572 ktij_ 'Nabel' : 
Sg3 klistä (MSp KyHiiä [PxSgl], aber KP güste [PxSg3]). Auch in Wortstämmen 
geht /st/ meistens auf PS *jt zurück. 
Merkwürdigerweise kontrastiert /s/ in Lehnwörtern nicht nur mit Iii, /§/, Iii 
der anderen Lehnwörter, sondern auch mit /s/ der einheimischen Wörter. Z.B. 
wurde Isl in 432 karasuk 'Quelle', kustuk 'zweispitziger Pfeil' (und in anderen 
ähnlichen Wörtern türkischen Ursprungs) nur als [s], und nicht als stimmhaftes [z] 
oder als Zischlaut [ä] realisiert. Eigentlich könnte man deswegen nicht vier, 
sondern fünf Sibilanten - /S/ in den einheimischen Wörtern, Isl, /z/, /5/, № -
unterscheiden. 
1.5.5. Gutturalfrikativ 
/h/: Wurde im Wortanlaut mit "h" (Messerschmidt), "h" oder seltener "g" 
(Mueller), "ch" oder seltener "h" und "g" (Pallas in KP, PR, PZ), 'V' (Pallas in 
PV), "x" oder ganz selten "R" und "K" (Spasski) bezeichnet; bei Spasski (sehr 
häufig) und manchmal bei Pallas bleibt dieser Konsonant unbezeichnet, vgl. 262 
harga 'Kleid, Pelz': MM harga, MSp apraAa [PxSg3], xapraMt [PxSgl], rapra. 
Wortinlautend kommen die Bezeichnungen "h" (Messerschmidt), "g" oder "h" 
(Mueller), "h" oder seltener "r" und "ch" (Pallas) vor. Bei Spasski findet man "r" 
(besonders in Konsonantenverbindungen), manchmal "x" und "K", häufig aber 
keine Bezeichnung, während die zwei benachbarten Vokale wie eine 
Vokalverbindung oder sogar ein langer Vokal geschrieben wurden: 520 koha 'Haut, 
Fell, Schale': MSp KO; 937 taha 'Schmutz; Asche': MSp TI. In einem Fall fehlt die 
Bezeichnung des intervokalen /h / auch in Muellers Aufzeichnungen aus dem 
matorischen Dialekt. Es ist sehr wahrscheinlich, daß die Schwächung und der 
Verlust von -h- (mit nachfolgender Vokalkontraktion) in diesem Dialekt nicht nur 
eine graphische, sondern eine phonetische Erscheinung darstellen. 
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1.5.5.1. Gutturalfrikativ im Stammauslaut 
Das wort- und stammauslautende /h/ ergibt sich aus der "//-Erweiterung" (s. 
1.3) und bleibt im absoluten Auslaut meistens unbezeichnet. Bei Mueller findet man 
nur sehr selten "k" und "g", sonst Null (569 kuh 'Ohr': MM gu, guk). In anderen 
Quellen kommen die Bezeichnungen "ch", "h", "k" (bei Pallas), "x", "r", "K" (bei 
Spasski) etwas häufiger vor, aber doch seltener, als die Null-Bezeichnung. 
Interessant sind die "vokalisierten" Notationen wie MSp xonToy (neben Kon-ron) 
für 515 kobtoh 'Mädchen, Tochter' oder MSp Toa (neben MM to, KP doh) für 
1043 toh 'See'. 
Die Identifikation der nominalen und verbalen A-Stämme stützt sich, neben 
den etymologischen Überlegungen, auch auf die Formen mit den t- und 
s-anlautenden Suffixen. In solchen Formen wurde der Stammkonsonant fast immer 
als "k" / "K" oder (kyrill.) "x" geschrieben: 106 bedöh (? bedüh) 'Darm': KM bedu, 
MM bedu, aber (mit PxSg3) TM beduktä, MSp 6onexTa; 147 büdünZüh- (?) 
'dürsten': (inf.?) TM KM büdunschuksu. Einige andere morphonologische Eigen-
schaften der A-Stämme bleiben jedoch unklar (möglicherweise waren sie unregel-
mäßig oder dialektal unterschiedlich). 
1.5.6. Sonoren 
Die Sonoren /m/, /n/, /1/, / r / sind praktisch ausnahmslos einheitlich mit den 
entsprechenden lateinischen bzw. kyrillischen Buchstaben bezeichnet. 
/n/: Wurde normalerweise mit "nj" (seltener "ni") oder - vor einem vorderen 
Vokal, besonders vor i und e - einfach mit "n" bezeichnet. In Pallas' kyrillischen 
Aufzeichnungen kommt erwartungsgemäß auch die Kombination von "H" mit 
einem jotierten Vokal vor. Ein paarmal wurde in KP "j" anstelle des 
wortanlautenden /n/ geschrieben; möglicherweise spiegelt diese Notation eine 
Tendenz der phonetischen Entwicklung (n- > /'-) im karagassischen Dialekt wider. 
Im eigentlichen matorischen Dialekt kommt /n/ nicht vor: es wurde, wie schon 
oben (1.2.7) erwähnt, mit /n/ (wortanlautend) oder / j / (zwischen Vokalen) 
substituiert. Wenn es umständlich ist, zwischen /n/ und /n/ zu unterscheiden, 
wurde in der phonologischen Notation die archigraphemische Bezeichnungen N (= 
n oder n) benutzt. 
/i]/: Die Bezeichnung dieses Konsonants ist äußerst instabil. Nur bei Mueller 
wurde /rj/ mehr oder weniger regelmäßig mit "ng" geschrieben (aber dieselbe 
Bezeichnung wurde auch für /rjg/ gebraucht), manchmal auch mit "g" (besonders 
neben Konsonanten). Pallas schrieb /r\/ nicht nur mit "ng", sondern sehr häufig 
auch mit "n" oder "g" (in fast allen Stellungen), "nj" (nach einem Konsonanten), "m" 
(wortauslautend), sowie mit den entsprechenden kyrillischen Buchstaben; ein 
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paarmal blieb dieser Konsonant unbezeichnet. Eine ähnliche Divergenz herrscht 
bei Spasski: dort findet man in fast allen Stellungen "Hr", "R", "M", "H" oder "H" 
mit einem nachfolgenden jotierten Vokal. Außerdem hat Spasski versucht, ein 
besonderes transkriptionelles Symbol für /i)/ zu benutzen, aber diese 
Bezeichnungsweise ist auch instabil ("H' ", "A", "f-", " ' " über dem vorhergehenden 
Vokal, "H", "H") und inkonsequent gebraucht. S. dazu auch 2.6.2.1 (Schreibung der 
rj—Präsensformen). 
/]/: Wurde bei Mueller vorwiegend mit "i" (auch zwischen zwei Vokalen!), 
seltener mit "j" bezeichnet; manchmal bleibt / j / vor einem vorderen Vokal 
unbezeichnet (vgl. 125 bijä 'Berg': TM MM bie). Bei Pallas findet man meistens "j" 
(zwischen zwei Vokalen) und "I" (wort- und silbenauslautend). Bei Spasski, sowie in 
Pallas' kyrillischen Aufzeichnungen, wurden normalerweise "H" und die jotierten 
Vokale (den Regeln der russischen kyrillischen Orthographie gemäß) gebraucht. 
Die Lautsequenz / ja / wurde öfters einfach als "i"/"H" geschrieben. Wortanlautend 
kommt /')/ nur in einem mongolischen Lehnwort vor (365 iadoko 'dürftig'), sonst 
wurde */- zu oder n-/n- (s. 1.2.13). Es kann nicht ohne Interesse sein, daß man 
einmal ein / j / (< *n) mit "dj" (= [d] oder ßl?) bezeichnet findet: MPZ h u d j a für 
327 hün3, M hü i3 'Hermelin'. 
1.5.7. Fremde Konsonantenphoneme 
Es wurde oben schon mehrmals erwähnt, daß manche Laute, die im 
einheimischen matorischen Wortschatz nur als positioneile oder freie Allophone 
auftraten, dank den zahlreichen Entlehnungen einen unabhängigen phonologischen 
Status erworben haben. Möglicherweise wurden die neueren Lehnwörter häufig in 
der fremden Art (und mit den oben nicht betrachteten fremden Lauten) 
ausgesprochen. Z.B. läßt die belegte Schreibung des Wortes 50 ariohon (?) 'glatt' 
(< Bur.) vermuten, daß dieses Wort auch als aröyon - d. h., mit den fremden 
Phonemen Irl und I f J - phonologisiert werden könnte. 
1.5.8. Kardinale Vokale 
Die kardinalen Vokale /i e a o u/ wurden normalerweise mit den 
entsprechenden lateinischen bzw. kyrillischen Buchstaben bezeichnet. Dies bedeutet 
selbstverständlich nicht, daß die Bezeichnung dieser Vokale völlig einheitlich war: 
durch Verhören bedingte Abweichungen und Verwechslungen der phonetisch 
benachbarten Laute (wie z.B. "e" für /i/, "u" für /o/ usw.) sind in allen Quellen 
mehr (z.B. bei Spasski) oder weniger (z.B. bei Mueller) häufig vertreten. 
In KP wurde /e/ häufig mit "y" bezeichnet. Wahrscheinlich spiegelt dieses 
Symbol (welches Pallas nicht kommentiert, aber manchmal auch für / i / verwendet) 




Dieser Vokal wurde bei Mueller in der ersten Silbe hauptsächlich mit "ä" 
bezeichnet, in nichtersten Silben dagegen häufig mit "e". In Pallas' Materialien ist 
es überhaupt schwer, den Unterschied zwischen /ä/ und /e/ festzustellen: die 
Bezeichnungen "ä", "ae", "ea" und (in PV) "H" wurden nur relativ selten gebraucht, 
meistens sind die beiden £-Vokale gleich geschrieben (z.B. mit "y", s. oben). Es 
ist nicht ausgeschlossen, daß im karagassischen Dialekt (oder mindestens in der 
Mundart von KP) dieser Unterschied verloren gegangen war. Spasski's kyrillische 
Orthographie kennt keine spezielle Bezeichnung für /ä/, aber die Variation 
zwischen den Graphemen "a", "H", "e" und "a" (wie z.B. 55 äm 'mein Kamerad': 
MSp am», 3 M I > ) , ebenso wie der Gebrauch von "a" in hintervokalischen Wörtern, 
ist äußerst kennzeichnend (selbstverständlich fast immer zusammen mit den 
etymologischen Überlegungen). 
Wegen all diesen Schwierigkeiten, sowie wegen der möglichen Tendenz zum 
Verlust des Kontrasts zwischen /ä/ und /e/, wurde in der phonologischen Transkrip-
tion öfters die archigraphemische Bezeichnung E (= ä oder e) benutzt. 
1.5.10. Vordere Labialvokale 
Die Transkiptionssysteme Muellers und Pallas' verfügen über die Symbole "ö" 
("oe") und ü ("ue"), und das System Spasskis über "e" und "IO", so daß es 
prinzipiell möglich war, die vorderen Labialvokale /ü/ und /ö/ von anderen 
Vokalen zu unterscheiden. Sehr häufig wurden jedoch diese zwei Vokale ebenso 
wie die hinteren Labialvokale /u/ und /0/ bezeichnet, besonders in dem 
karagassischen Dialekt (z.B. kommt in KP "ö" nur zweimal vor), und die vordere 
Qualität kann nur indirekt - dank Variation, Vokalharmonie oder etymologischen 
Überlegungen - festgestellt werden. Außerdem wurde /0/ in allen Quellen gerne 
mit den Buchstaben "Ü/K>", "u/y" geschrieben. Es gibt keinen Zweifel, daß die 
Hauptallophone der vorderen Labialvokale normalerweise etwa als [ö] und [u] 
(d.h., viel weiter hinten und, im Fall von /0/, mehr geschlossen als im Deutschen, 
Ungarischen oder Finnischen) ausgesprochen wurden. Da eine solche phonetische 
Realisation für die mongolischen und tungusischen Sprachen sehr charakteristisch 
ist, verwundert es nicht, daß gerade in dem östlichsten karagassischen Dialekt 
diese Erscheinung besonders ausgeprägt war. 
1.5.11. /i/ 
Dieser Vokal erscheint nur in Lehnwörtern und wurde bei Spasski meistens 
mit "hi" (manchmal "a"), in anderen Quellen (wo dieser Vokal nur sehr selten 
vorkommt) mit "i", "y", "y" (auch bei Mueller) usw. bezeichnet. Zum 
phonologischen Verhältnis zwischen / j / und /i/ s. 1.3.8. 
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1.5.12. /e/ 
Eigentlich kann die Existenz dieses Vokals nur deshalb angenommen werden, 
da in denjenigen Wörtern, wo - der Etymologie nach - ein *e postuliert sein kann, 
eine solche Divergenz in den Bezeichnungen herrscht, wie sie bei keinem anderen 
Vokal vorkommt. Vgl. z.B. 117 ben 'Hund': TM bun, KM MM bön, KP byn, 
MontPZ byn, MSp 6yHb, 6yHb; 477 kern 'Blut': KP gom-, MSp s e u t (ebenso oder 
ähnlich: 246, 247, 249, 1004 u.a.). Leider konnte ich keine dialektalen oder 
positionellen Gesetzmäßigkeiten in der Verteilung der Bezeichnungen "u/y", "ö", 
"y/hi", "y", "i/H", "e", "o", "a" entdecken. Wahrscheinlich wurde dieses Chaos 
durch das Fehlen des nötigen Transkriptionszeichens verursacht. Man kann jedoch 
nicht ausschließen, daß das Phonem /$/ im Matorischen schon verloren war 
(teilweise oder völlig, in allen oder in einigen Stellungen bzw. Dialekten), und daß 
die hier benutzte Phonologisierung in dieser Hinsicht archaisierend ist. 
1.5.13. hl 
Der Vokal der ersten Silbe wurde nur in drei Wörtern grammatikalischen 
Charakters als hl bezeichnet (627 man 'ich', 928 tan 'du', 629 man^a- Hilfsverb), 
in denen dieser Vokal sich normalerweise an den Vokal des benachbarten 
Autosemantikums völlig assimilierte (s. 1.3.11 sowie Beispiele in 2.4.1 und 3.3.4.6). 
Möglicherweise war die Zahl solcher "unselbständigen" Wörter mit h/ größer. 
In nichtersten Silben kommt h / meistens als Ergebnis einer historischen oder 
morphonologischen Reduktion vor (s. dazu 1.4 sowie 2.1.1.2.2 und einige andere 
Abschnitte der morphologischen Beschreibung). Selbstverständlich wird dieser 
Vokal in keiner Quelle mit einem speziellen Symbol bezeichnet, so daß sein 
Vorkommen nur wegen der "systematisch chaotischen" Schreibungen und wegen 
des häufigen Gebrauchs der Buchstaben für die "Schwa-ähnlichen" Laute ("a", "e", 
"y/u") festgestellt werden kann. Auf jeden Fall, sind solche gut belegten 
Notationen wie 1 aba 'Vater': AbMess KM abam, MSp a6aM?> (= /abam/ [PxSgl]) 
gegen TM abydda, MPV aööe/ja (= /abada/ [PxSg3]) kennzeichnend genug für 
das Phänomen der Reduktion. 
Möglicherweise stehen manchmal hinter der Bezeichnung hl die 
nichtreduzierten Vokale der nichtersten Silben, deren Qualität sich aus den 
belegten Notationen nicht eindeutig feststellen läßt (z.B. in Wörtern wie 24 alda 
'Zobel', 99 balta 'Beil', wo es keine historischen oder morphonologischen 
Bedingungen für Reduktion gibt, der Auslautvokal jedoch - im Matorischen sowie 
auch in den türkischen Quellen dieser Wörter - als phonetisch labil erscheint). 
1.5.14. Lange Vokale 
Es gibt genügend Fälle, wo ein Vokal, der - etymologischen Überlegungen 
gemäß - lang sein könnte oder sollte, wirklich als ein Langvokal bezeichnet ist, 
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und zwar mit einem speziellen Zeichen - bei Mueller bei Spasski " " (manchmal, 
offenbar fehlerhaft, falsch placiert oder mit """ verwechselt; auch die anderen 
Diakritika hat Spasski ungeschickt benutzt und öfters mißbraucht) - oder mit 
Doppelschreibung, öfters sind die "Langschreibungen" neben den zahlreichen 
"Kurzschreibungen" derselben Wörter belegt, vgl.: 
89 bada 'Wort': MSp бадамъ (aber auch бадэ, бадан); 
171 Шик К 'Kriegs-, Kampfpfeil': KM dschäluk; 
252 hä 'Jahr': MSp xaa (aber auch MM ha, TM KM -ha, KP cha); 
367 kör 'sterben': KP chaasigaani; 
643 mäza '(Vieh)bremse': KP maasa; 
940 Ш 'Zweig, Ast, Blatt': KP taäschita (aber auch MSp тай); 
196 äää (? öeü) 'Gott': MM tscheetschi; 
995 tere (? täre) 'Gott, Himmel': KPV теере (aber auch KPR tere); 
1058 tön-turak 'Dohle': KP toonturak; 
1062 tör- (? ~ törd-) 'zählen': MSp торгамъ (aber auch MSp тор!ямъ); 
205 öebse T ~KM sebse 'Wiege': TM dschoupsu, KM soöpsü (aber auch 
MSp сепся); 
579 küman 'morgen': MSp куманъ (aber auch KP küman); 
586 kumuduh (?) 'früh, morgen früh': KP guumudük (aber auch KM 
gümudu); 
III nüd3.U nüd3 'Abend': MSp нюдё, KP n juude (aber auch TM MM KM 
njude); 
296 hii (? hl) 'nächtlich': TM hik h -umu (aber auch MSp гигумень, игомо); 
301 hima 'Stiefel': KM hima (aber auch TM himmam, MM himma, MSp 
хима); 
485 Um (?) 'Stute': KM gim (aber auch KP gym); 
751 nlk - ru> 'Adler': KM nik (aber auch TM nigk, MM KP nik, KPZ nygg, 
MSp ни); 
886 sime 'Auge': KM schiimi, KP siimide (aber auch TM schimedä, MM 
schime, MSp симе); 
1011 tidahä 'Schatten, Schattenseele': KP diittehe. 
Diese Beispiele scheinen auszureichen, um die Existenz der langen Vokale /а/, 
/а/ und/oder /ё/, /б/, /§/, /и/, /й/, /1/ (oder möglicherweie der entsprechenden 
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Verbindungen der zwei gleichen kurzen Vokale) zu postulieren. (Die Existenz von 
/5/ und /1/ könnte man nur aus systematischen Gründen annehmen: die 
entsprechenden Beispiele fehlen überhaupt). Es ist jedoch ganz klar, daß die 
Bezeichnung dieser Langvokale in allen matorischen Quellen äußerst unregelmäßig, 
man kann sogar sagen zufällig war. Deshalb enthält die in diesem Buch 
vorgeschlagene Phonologisierung lange Vokale manchmal auch in solchen Fällen, 
wo die belegten Notationen dazu keinen Hinweis geben; meistens sind diese 
etymologischen Phonologisierungen mit einem Fragezeichen versehen (wie z.B. 366 
ka (? kä) 'Elch, Elentier' oder 903 sol (? söl) 'Ofen'). Auch als fraglich werden 
diejenigen (ganz seltenen) Fälle behandelt, wo ein Vokal gegen alle etymologischen 
Erwartungen als lang bezeichnet wird (z.B. 895 soeol- (? sögol-) 'schöpfen': MSp 
coorojiHaM?»); es kann sich um eine falsch gehörte oder geschriebene Form 
handeln. 
1.5.15. Vokalharmonie 
Es gibt keinen Zweifel, daß die ursamojedische (wahrscheinlich noch frühere) 
palatale Vokalharmonie sich im Matorischen bewahrt hatte - natürlich nicht ohne 
den konservierenden Einfluß der benachbarten türkischen Sprachen. Dies kann 
mit zahlreichen Beispielen aus allen belegten Quellen bewiesen werden (vgl. z.B. 
die Distribution der Endungen -dal-dä, -ta/-tä (PxSg3) zwischen den palatalen und 
velaren Stämmen, Abschnitt 2.1.2.1.3). Das historische Phänomen der 
Palatalisierung (s. 1.3) ist nicht weniger kennzeichnend. 
Eigenlich ist die suffixale Vokalharmonie nur für die Phonempaare /a / : /ä/ 
und /u/ : /ü/ zuverlässig belegt. Für die Suffixe mit diesen Vokalen können die 
Wirkung der Vokalharmonie und die Koexistenz der velaren und palatalen 
Varianten als eine für das Matorische allgemeine Erscheinung angenommen werden, 
auch wenn die belegten Angaben (z.B. bei Spasski, der häufig keinen graphischen 
Unterschied zwischen /a/ und /ä/, /u/ und /ü/ machte) nicht immer eindeutig 
sind. 
Mindestens drei Phoneme, und zwar /3/, /i/ und /1/, standen in suffixalen 
Silben außerhalb der Vokalharmonie und traten nach hinter- sowie vordervokali-
schen Stämmen auf (die Wörter mit /i/ oder /1/ in der ersten Silbe waren jedoch 
vordervokalisch). Das Verhältnis zur Vokalharmonie bei anderen Vokalen, die in 
Suffixen nicht oder nur sehr selten vorkamen, bleibt unklar. 
Das Infinitivsuffix -su/-zu/-sü/-zü/-si/-zi zeigt nicht nur die palatale (/u/ : /ü/), 
sondern wahrscheinlich auch die labiale Vokalharmonie (/u/ + /ü/ : /i/), s. 2.6.6.2. 
Es ist aber unverkennbar, daß diese Art der Harmonie auch in anderen 
engvokalischen Suffixen existierte (vgl. z.B. 2.6.6.4.3 - Verbalnomen auf -mu/-mü 
oder 3.3.3 - Voluntativsuffix -(u)n$(uh)-/-(ü)n$(üh)-), und im Suffix der Nomina 
instrumenti (-bsin/-bsiin, -bson, -bsü, s. 3.2.2) sieht die Vokalisierung sehr 
befremdend und inkonsequent aus. 
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1.5.16. Akzentzeichen und Betonung 
Alle mehrsilbigen Wörter in Muellers Aufzeichnungen sind akzentiert (der 
Unterschied zwischen den Akzentzeichen " ' " und " ' " ist irrelevant: das erste 
wurde in nichtletzten Silben, das zweite in der letzten Silbe gebraucht). Auch bei 
Pallas ist die Wortbetonung häufig notiert. 
Die Schwankungen in der Notation sind jedoch so stark, daß selbst die 
Möglichkeit, diese akzentologischen Angaben zu benutzen, problematisch bleibt (vgl. 
z.B. 340 ilandä 'lebendig', belegt als TM MM ilinde, KM illende, KP ilindé: 
dialektale Variation oder ganz einfach willkürliche Akzentuierung?). Deshalb bleibt 
die Beschreibung der Betonung in der matorischen Sprache - wenn eine solche 
Beschreibung überhaupt möglich ist - eine Aufgabe der zukünftigen Forschung. 
1.5.17. Phonetische Komplexe 
Es ist sehr wahrscheinlich, daß einige von den oben besprochenen 
Regelmäßigkeiten der phonetischen Realisation nicht nur innerhalb eines Wortes, 
sondern auch innerhalb einer festen Wortverbindung (eines phonetischen 
Komplexes) wirksam sein könnten. In einem solchen Komplex wurde z.B. ein 
wortanlautender Obstruent fast immer stimmhaft ausgesprochen, und ein 
wortauslautender Vokal wurde öfters reduziert. 
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2. FLEXION 
2.1. SUBSTANTIVE UND NOMINALFLEXION 
2.1.1. Absolute Flexion 
2.1.1.1. Numeruskategorie 
Da die gemeinsamojedischen morphologischen Kategorien und Formanzien im 
Matorischen im Allgemeinen gut bewahrt sind, ist es begründet zu vermuten, daß 
auch die Numeruskategorie der Nomina (in der absoluten Flexion: PS *0 im 
Singular, PS *-кэп im Dual, PS *-t im Plural) hier vorhanden war. Leider zeigen 
die Sprachreste nur die Singularflexion der Nomina; der einzige Beleg des Plurals 
gehört zur Possessivflexion (2.1.2.3). 
Das Dualsuffix -кз (?) ist nur indirekt, und zwar durch eine mögliche 
Entlehnung im Tuvinischen, erschließbar. Tuv. -Sky, auch -Sky-lar, -ly-Sky, 
-ly-Sky-lar, ein denominales Ableitungssuffix der Kollektive (avaSky 'Mutter mit 
Kindern' von ava 'Mutter' usw.), ohne Entsprechungen in den sonstigen türkischen 
Sprachen, geht wahrscheinlich über mat. (?) -s-кз (S-кз) oder -sa-кз auf PS 
*-sd-kdn (Suffixkomplex der Kollektiva = der konnektiv-reziproken Ableitungen ÍM 
Dual) zurück, vgl. nenzT ñeba-s-ycP 'Mutter und Kinder' von пеЬа 'Mutter'. S. dazu 
Hajdú 1975: 71-114 und Helimski 1995b: 87-88. 
2.1.1.2. Kategorie des Kasus 
Nur Nom., Gen., Akk., Lat. und Lok. sind in den Materialien sicher belegt. 
Die Belege zu Abi. und Prol. sind problematischer. 
2.1.1.2.1. Nominativ 
Mat. Ф < PS *0 (zahlreiche Belege). 
Neben den trivialen Fällen, wo der Nominativ als Hauptglied des Nominal-
syntagmas oder als Subjekt des Verbes erscheint, z.B.: 
727 nä 'Frau': ändatä nä 'die schwangere Frau' (MSp андытыне 'беременная 
женщина'); 
252 hä 'Jahr': o9b hü 'ein Jahr' (TM óp'ha 'annus'); 
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782 пит 'Gott, Himmel': пит ксРЬца 'der Gott trifft = es blitzt' (MSp 
нумгапга 'молния') 
- findet man auch den Nominativ als Kasus des Objekts (neben Akk.) und des 
Nominalattributs (neben Gen. und Adjektiven). 
2.1.1.2.1.1. Nominativ des Objekts 
23 alban 'Tribut, Angabe': alban kandajam 'ich gebe (trage) den Tribut, die 
Abgabe' (MSp албан гандыямъ 'дань даю'); 
36 absa 'Fleisch': absa sabsajam 'ich brate Fleisch' (MSp апсысапсыямъ 
'жарю'); 
501 k(i)ri (?) 'Ziel': kri öiddjäm 'ich schieße ins Ziel (treffe das Ziel)' (MSp 
крыджид!ямъ 'в цель попадаю'); 
618 IE (? le) 'Knochen': IE togastam 'ich nage am Knochen' (MSp ледогаш-
тымъ 'гложу кость'); 
675 m(i)näsä 'Tier': mnäsä noda кайэцат (?) 'ich verfolge das Tier' (MSp 
мнеханода гайтыгымъ 'гоняюся за зверем'). 
Weitere (problematischere) Beispiele: 
27 alma 'Schuld': а1тэ mekmä (?) 'Schuldeinziehung (?)' (MSp алмымекме 
'дар'); Nom. als Objekt einer infiniten Verbalform; 
765 по 'Tür': nodo tamada- 'die Tür zuschließen': (KP njododamadamoido 
'запираю'); Nom. + PxSg3, die Form des Verbes ist nicht klar; 
36 absa 'Fleisch': absa mi- oder absam mi- 'Fleisch geben' (MSp абсы-
мызыхоимъ 'кормлю мясом'); Nom. oder Akk., die Form des Verbes ist nicht 
klar; 
351 enti 'Mitgift': ajna en$i(m) mijä '(er) gibt die Mitgift meines Kindes' (MSp 
айныенджимКя 'приданое'); Nom. oder Akk. 
2.1.1.2.1.2. Nominativ des Attributs 
16 airan 'Getränk aus gegohrener Kuhmilch': ajran arga 'Wein aus gegohrener 
Kuhmilch', ergänzt mit arsa M 'Wein' (MSp айранъ арга 'вино из молока 
коровьего'); 
81 ere takia 'Hahn': KP erytakja 'петух' - aus dem Mong., vgl. mongL ere 
takija 'Hahn, (wörtl.) Männchen-Huhn', bur. ere tayja\ es ist fraglich, ob diese 
Lehnwortverbindung durchsichtig blieb; 
115 bEsä 'Eisen, Eisen-': MSp базе 'железный, железо'; 
120 biöikäi 'Schreiber': biüköi oros 'Beamter, (wörtl.) Schreiber-Russe' (KP 
bitschiktschi oros 'подьячий'); 
143 ba 'Wasser': bü öaga 'Fluß, (wörtl.) Wasser-Fluß' (MPV быджега 'река'); 
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kide bü koqgo (?) 'Zusammenfluß, (wörtl.) Zufluß der zwei Wasser' (MSp 
кндыбогомго 'устье*); 
278 hälä 'Hälfte, halb-': hälä kaja 'Mittag' (MM hälla-chaia 'meridies'); hälä 
hindE 'Mitternacht' (MM halla-hinde 'media nox'); hälä slme 'einäugig, (wörtl.) 
halbäugig' (MSp алясиие 'кривой1); 
303 hindE 'Nacht': tin hindE kaja 'vorgestern, (wörtl.) 'der Tag jener Nacht' 
(TM tinhindichaia 'nudius tertius'; 
337 igis 'Zwilling': igis eü '(wörtl.) Zwilling-Kind' (MSp игизечи 'близнецы, 
двойни'); 
354 ire(i) 'Großvater (?)': irem öagdi (?) 'Bär, (wörtl.) mein Großvater-Alter' 
(MSp ремджягды 'медведица, медведь'); NB zur Possessivendung nur bei 
Attribut; 
444 kazak 'Kosak, Russe': kazak toga (?) 'Floh, (wörtl.) russisches Insekt' (MSp 
казактога 'блоха'); 
547 konin 'Schaf': konin CärE 'Schafbock, Widder, (wörtl.) Schafstier' (KM 
"konin "dschere 'ovis'); 
548 "конджюръ" 'Brennessel': MSp конджюръ сое id. (ergänzt mit so iuh 
(? soiuk - soiu9) 'Gras'); 
593 kündü 'Rauch': kündü kanuh (?) 'Nebel, (wörtl.) Rauchwetter (?)' (KP 
gundüchanu 'туман'); 
727 nä 'Frau': nä tädE 'Schamanin, (wörtl.) Frau-Schamane', nä kasa 'Frau, 
(wörtl.) Frau-Mensch' (KM nedade 'schamanka', MSp негазы 'баба'); 
881 siibi (? siibi) 'kleiner Finger': sijbi taja id. (ergänzt mit taia 'Finger' (KP 
schiebidaeda 'мизинец'); 
925 "susu" TM ~ К "dschisu" 'Diener': TM susu-choptu, KM dschisu-choptou 
'ancilla, Dienerin, (wörtl.) Diener-Mädchen'; 
991 ter 'Haar (am Körper; von Tieren)': ter-kuru 'Schere, (wörtl.) Haar-Messer'; 
1014 tifu 'Mann, Ehemann': tih(i) eöi 'Junge, Sohn, (wörtl.) Mann-Kind'; 
1090 tu(l)gun 'Zinn': tu(l)gun korgol%in id., ergänzt mit korgoHin 'Blei, Zinn' 
(TM tugun-chorcholdschin 'stannum'); 
(?) 1110 üdü - üdä 'Rind, Kuh': üdü nu(h) 'Kalb, (wörtl.) Kuh-Kind' (KP 
удунеуда 'теленок'). Diese Wortverbindung könnte auch als iidiln nu(h)da, 
wörtl. 'der Kuh sein Kind' (mit Gen.) interpretiert werden; 
1120 um (? ön) 'Westen (? Osten)': um mergä (? öm mergä) 'Westwind (? 
Ostwind)', ergänzt mit mergä 'Wind' (MSp уммерга 'ветер западный'); 
1125 unju(h) К - M muniu(h) 'Ameise': mun$u(h) mät M 'Ameisenhaufen, 
(wörtl.) Ameise-Haus' (MSp мунджуматче 'муравьище мурав: куча'); 
1129 ür (? йг, ? ör, ? ör) 'Herde': lir nunda M 'Pferdeherde', ergänzt mit nunda. 
M nunda 'Pferd' (MSp урнунда 'конской табун"). 
2.1.1.2.2. Genitiv 
Mat. -n < PS *-n. Die Stammvokale -a, -ö, -e erscheinen vor diesem -n meistens 
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als reduzierter Vokal -a- (oft genauso bezeichnet wie der vorhergehende Vokal; zur 
Bezeichnung und wahrscheinlichen Aussprache von -a- s. 1.4.10, 1.5.13). Mit 
Konsonantstämmen kommt die Genitivendung als -an vor; diese morphonologische 
Alternation ist gemeinsamojedisch (PS *-эп). 
2.1.1.2.2.1. Genitiv nach q.ä.g-Stämmen 
Beispiele, in denen die Reduktion -a, -ä, -e > -a- graphisch gut widergespiegelt 
ist: 
11 aja 'Kind, Sohn': ajan ajdda 'Sohn des Sohnes' oder (mit Gen. + PxSgl, s. 
2.1.2.2.1) ajana ajdda 'Sohn meines Sohnes' (MSp айнаида, айнайда 'внук'); 
124 bi ja 'Berg': bijan mergä 'Bergwind' (MSp бшнмерга 'ветер горный'); 
301 hima 'Stiefel': himan haqga 'Stiefelschaft' (MSp имынанга 'голенище'); 
303 hindE 'Nacht': hindan-öer 'Mitternacht' (MSp индинджеръ 'полночь'); 
389 kaia 'Sonne, Tag': kajan-öeren 'mittags' (KM chaindscheren 'meridies'), 
kajan-äer 'Mittag' (MSp хаинджеръ 'ветер полуденный'); 
456 ke ibe 'Stute': kejban sagmal 'Stutenmilch' (MSp кыйбын-сагмалъ 'вино 
из молока лошадиного'); 
886 slme 'Auge': siman tuj 'Pupille, (wörtl.) Augenfeuer' (MSp симиндуй 
'зрачок в глазу'); 
941 tajq 'Finger': tajan bEzä 'Fingerring, (wörtl.) Fingereisen)' (TM taiin-
besche, KM tainbesch, MM tainbesche 'annulus'; MSp таинбезэ 'колечко'); 
1019 time 'Zahn': timan absa 'Zahnfleisch' (MSp тиминапсё 'десна'). 
Vgl. auch 647 mEjandE (? mEindE) 'Rentier (wildes)' aus PS *majan-ce3 
(wörtl. 'Gelände-Rentier). 
Wegen der entstellten Schreibung ist die Interpretation in einem Fall unsicher: 
461 kölä 'Fisch': kälan (?) käpti 'Geld, (wörtl.) Fischschuppe' (MSp камен-
гапты 'деньги', anstatt калын- oder калан-). 
In folgenden Fällen zeigt die Schreibung keine Reduktion, wahrscheinlich ist 
hier jedoch -э- zum vorhergehenden Vokal phonetisch oder graphisch assimiliert: 
64 EmE 'Mutter': Етзп bü 'der Fluß Kan, (wörtl.) Mutterfluß' (TMKrasn. 
emmen-bu); 
89 bada 'Wort': ЬЫзп (ЪЫзт) miqäm 'ich verspreche, (wörtl.) ich gebe Wort', 
mit Gen. oder Akk. (MSp баданмыгамъ 'обещаю'); 
847 sanea 'Nuß': sar)g3n koha 'Nußschale' (MSp саганко 'скорлупа'); 
970 tädE 'Schamane': tädm nä 'Schamanin, (wörtl.) Schamanenfrau' (TM MM 
tadennä 'Schamanka'). 
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2.1.1.2.2.2. Genitiv nach anderen Vokalstämmen 
In dieser Stellung ist keine Stammvokalreduktion nachweisbar: 
290 tu 'Nacht': hin-öer 'Mitternacht' (TM hingdschire, KM hin-dschere 
'media nox'); 
476 kehe 'Biene, Wespe': kehen kajak 'Wachs, (wörtl.) Bienenbutter' (MSp 
кынхаякъ 'воск'; die Schreibung кы- ist durch die häufige Reduktion von /h/ 
und durch das Fehlen besonderer Zeichen für *e und für lange Vokale zu 
erklären); 
610 Kuru 'Agul (Flußname)': Kurun bü id., (wörtl.) 'Agul-Fluß' (TMKrasn. 
Kurun-bu); 
776 norgo 'Dachs': norgon sojuh (sojuk) 'Aster, (wörtl.) Dachsblume' (MSp 
норгонъ соекъ 'астра'). 
2.1.1.2.2.3. Genitiv nach Konsonantstämmen 
Die Endung ist -an (mit häufiger Assimilation zum vorhergehenden Vokal): 
180 dar 'Herr': daran mese 'Herrin, (wörtl.) Herrenfrau' (MSp джярын мезде 
'госпожа'); 
423 код 'Donner': кацап Gen. in MSp кагантюнь 'радуга, Regenbogen'; 
524 koj 'Schaf': kojan koha 'Schaffell' (MSp коинхо 'овчина'); 
662 mät 'Haus, Zelt, Heim': mädan ugol 'Hauswand' (MSp меднуголь 'стена'); 
782 пит 'Gott, Himmel': питэп ti 'Himmelwolke' (TM nümun-di 'nubes'); 
(?) 1024 "тиндога" 'Funke', möglicherweise tujan toga, wörtl. 'Feuer-Käfer, 
Feuer-Insekt', vgl. tuj_ 'Feuer'. 
2.1.1.2.3. Akkusativ 
Mat. -m < PS *-m. Wahrscheinlich waren die Formen des Akkusativs in 
morphonologischer Hinsicht den Genitivformen ähnlich. Die wenigen sicheren 
Beispiele des Akkusativgebrauchs betreffen jedoch - durch Zufall - nur die Stämme 
mit den Auslautvokalen -о, -u und -i, d.h. diejenigen Stämme, die auch im Genitiv 
unverändert bleiben. 
321 hudu- 'selbst, sich selbst' (Stamm des reflexiven Pronomens): hudum kadaja 
'sich selbst mordet' (MSp худумохадьа 'самоубийца'); 
350 in%i 'weibliche Brust, Zitze': in.¡im mijäm 'ich gebe [dem Kind] die Brust' 
(MSp инджиммшмъ 'кормлю грудью'); 
765 по, М по 'Tür': пот kirdarsin 'ich mache die Tür auf' (KP njom-
gyrdyrtschin 'отворяю1), пот kajam 'ich mache die Tür zu' (MSp номкаямъ 
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'запираю дверь'). 
S. auch 2.1.1.2.1.1 (Nom. oder Akk. in 36, 351), 2.1.1.2.2.1 (Gen. oder Akk. in 89). 
2.1.1.2.4. Lativ 
Mat. -nda < PS *-nta (nach Vokalstämmen), mat. -ta (wahrscheinlich auch -da -
nicht belegt) < PS *-ta (nach Konsonantstämmen). Wie auch andere Lokal-
formanzien ist diese Endung in den verfügbaren mat. Angaben meistens in 
adverbialen Formen vorhanden (aber zum speziellen Lativsuffix der Adverbialia -rj 
s. 2.5.1.1). 
169 öagg 'Fluß': öaganda üsu kurjana (?) 'ich schwimme im Fluß' (KP 
tschaganduusugurjana 'плыву'); 
(?) 188 öareana- 'neben, bei': KP dzscharganandi 'около' (Lat. oder Gen. + 
PxSg3, s. 2.1.2.2.2). 
190 äart3 'vorbei' (MSp тчяртыганджиганэ 'мимо бежит'), eine abgesonderte 
Lativform von äar- 'Seite, Nebenstelle'; 
325 huna(-) 'hinten': hunande 'nach hinten' (MM hunande 'retrorsum'); 
359 irnE- 'vor': irnEnd3 'nach vorn' (MM irnende 'antrorsum'). 
Es gibt keine Beispiele für den Kasus des Rezipients im Matorischen; in 
anderen sam. Sprachen wird in dieser Funktion auch der *-(n)ta-LsAiv gebraucht. 
2.1.1.2.5. Lokativ 
Mat. -gana/-ganä/-капа/-kanä und -ganl-kan (-a- wird meistens, nach 
allgemeiner Regel, zu dem vorhergehenden Vokal assimiliert). Die beiden 
Varianten - "vokalischer Lokativ" und "konsonantischer Lokativ" - können 
gemeinsamojedischen Ursprungs sein, vgl. PS *-kan (> selk. *-qan, kam. -yan) und 
PS *-kana/*-kane (> nenzT -yjina, enzT -jone). Eine gleiche Dualität findet man 
auch bei den adverbialen Lokativsuffixen (s. 2.5.1.2). 
Wahrscheinlich ist es nicht zufällig, daß alle Fälle mit dem konsonantischen 
Lokativ als abgesonderte (außerparadigmatische) Formen interpretiert werden 
können. Vielleicht gehört diese Variante nicht zur absoluten Nominalflexion, 
sondern - zusammen mit den Lokativsuffixen unter 2.5.1.2 - zu den Suffixen der 
Adverbialia. 
2.1.1.2.5.1. Vokalischer Lokativ 
124 bijä 'Berg': Lok. bijägänä (?) (MSp бейгыны 'лесной таежный'); 
662 mät 'Haus, Zelt, Heim': Lok. mäkänä (MSp маканэ 'домовой'); 
1104 tüS 'Mittag': Lok. tilSktlnä (MSp тюшкуне 'полдень'). 
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Vgl. auch: 
188 öargana- 'neben, bei', eine abgesonderte Lokativform von Car- 'Seite, 
Nebenstelle' (KP dzscharganän 'подле', dzscharganandi 'около' - wahrscheinlich 
Formen der possessiven Nominalflexion); 
(??) 414 kandd- 'frieren': MSp кандагана 'гололедица, Glatteis' (eine ungenau 
übersetzte finite Form mit dem Hilfsverb кап- 'gehen', oder eine Nominalableitung 
von капйэoder eine infinite Verbalform im Lok.). 
646 "meinekene" 'nah, in der Nähe': PS *wänikana 'nah' (die ursam. Form, wie 
auch ihr mat. Reflex, enthält das Lokativsuffix). 
2.1.1.2.5.2. Konsonantischer Lokativ 
34 amgan 'wozu, warum', eine abgesonderte Lokativform von am- (Stamm der 
interrogativen Pronomina); 
(?) 276 hegen (?) 'außen, draußen' (MSp egHHb 'улица'), wahrscheinlich eine 
abgesonderte Lokativform von PS *pia 'das Äußere, Draußenraum', vgl. enzT 
pioxone 'außen, draußen', nenzT piyina, selk. Tas pöqin; 
(?) 355 "ирганъ" (? irgan) 'östlich', möglicherweise eine abgesonderte Lokativ-
form von PS *ir- 'das Vordere, Vorderraum'; 
381 kagan (? kägän) 'wann', eine abgesonderte Lokativform von PS *kä- pron. 
interr. 'was, wie'. 
2.1.1.2.6. Ablativ 
Möglicherweise gehörte zur Nominalflexion das Element -du oder -adu, 
welches nur in zwei Adverbialia mit ablativischer (?) Bedeutung vorkommt. Vgl. 
die Abl.-Endung *-ta (für Adverbialia), *-кэ1э (für Substantive) im Nordsamo-
jedischen. 
325 huna(-) 'hinten': KP chunaadu 'сзади, von hinten'; 
359 irnE- 'vor': KP i rn jadu 'спереди, von vorn'. 
2.1.1.2.7. Prolativ 
Der Prolativ mit der Endung *-тэпа/*-тэпе ist gemeinsamojedisch; eine 
Variante dieser Endung, *-mna/*-mne, kommt z.B. in nenz. Adverbialien vor 
(Salminen 1997: 132). 
Wahrscheinlich ist 578 kumna (? kümnä) 'wieviel' (MSp кумня 'сколько; цена'), 
abgeleitet vom interrogativen Pronominalstamm ku-, die einzige Spur dieses Kasus 
im Mat. (es ist aber ungewiß, ob das Element -т(э)па/-т(э)пй auch im Mat. 
paradigmatisch erhalten blieb). 
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2.1.2. Possessive Flexion 
Wie auch in anderen sam. Sprachen wurden im Mat. nicht dieselben 
Possessivsuffixe im Nom. Sg. und in den obliquen Kasus gebraucht. 
2.1.2.1. Nominativ mit Possessivsuffixen 
Die Substantive in den mat. Wörterverzeichnissen sind häufig in 
Possessivformen des Nominativs angeführt (obwohl die dortigen Ubersetzungen die 
possessive Bedeutung meistens nicht widerspiegeln). Unten wird nur ein Teil der 
zahlreichen Belege mit PxSgl und PxSg3 erwähnt. 
2.1.2.1.1. PxSgl 
Mat. -m (nach Vokalstämmen), -mal-та (nach Konsonantenstämmen) < PS *т(э). 
Eine ähnliche Distribution der Varianten findet man auch im Selkupischen (*-m 
und *-тэ). 
Es gibt keine Reduktion des Stammvokals vor dem Suffix -m (mit Ausnahme 
einiger Fälle, wo diesem Stammvokal ein -/- vorausgeht), so daß sich z.B. bei dem 
Wort uda 'Hand' die mit PxSgl versehene Form udam 'meine Hand' von Akk. 
udam unterscheiden konnte (vgl. im Tas-Selk.: uti, PxSgl utam, Akk. utim). 
2.1.2.1.1.1. PxSgl -m 
377 kada 'Nagel, Huf': MSp кадамъ 'ноготь'; 
595 кйпШ 'Brust': TM kunschum 'pectus'; 
715 namba, M namba 'Kopf, Gipfel': MSp намбамъ 'голова'; 
779 nuh, M nuh 'Kind, Sohn': MSp нумъ 'сын' (bemerkenswerterweise erhält 
dieser Stamm die Suffixvariante der Vokalstämme; vgl. unten kuh 'Ohr' mit der 
Suffixvariante der Konsonantstämme); 
1109 uda 'Hand': AbMess udam 'Hand', MSp удамъ 'рука'; 
1115 ühä '(ältere) Schwester": TM yhèm 'soror maior', KM uhàm, MM ühem. 
Vor diesem Suffix (wie auch vor den meisten anderen Suffixen) wurde die 
Lautfolge "-/- + Stammvokal" manchmal als - i- (-и-, -й-) geschrieben, bzw. 
reduziert ausgesprochen: 
\ 
11 aja 'Kind, Sohn': MM aïm 'infans', MSp аймъ 'младенец'; 
455 keie 'Herz': TM keim 'cor', MSp кеемъ, кеимъ 'сердце'. 
Vgl. jedoch: 941 ta ja 'Finger': TM tâiam 'digitus'. 
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2.1.2.1.1.2. PxSgl -mat-mä 
76 ög 'Mund': MSp агма 'рот'; 
309 hü л 'flache Hand, hohle Hand': MSp угмы 'горсть', о^ме 'ладонь'; 
315 horjoi 'Knie, Schienbein': MSp хомойма 'колено у ноги'; 
569 kuh 'Ohr': MSp кугма 'мочка у уха', кума 'ухо'; 
573 küi 'Nabel': MSp куйма 'пуп'; 
671 miilih 'Schwiegersohn': MSp мКюгмэ 'зять'; 
685 ток (~ то7) 'Busen': MSp могма 'пазуха'; 
690 möndoh 'Freiwerber (Gevatter?)': MSp моондогма 'сват'; 
729 nei 'Pfeil': TM ne imä 'sagitta'; 
905 Som(a)lak 'Löffel': TM schomolükma 'cochlear'. 
Die folgenden Einzelbelege reichen kaum, um andere regelmäßige Varianten 
dieser Endung (z.B. -ba, -mü) zu postulieren: » 
813 Onöi 'Kinn, Backe': MSp огойба 'щека'; 
914 Sübür 'Hosen': TM schubürmü 'femoralia'. 
2.1.2.1.2. PxSg2 
Mat. -r < PS *-r(a) ist nur in einer Pronominalform belegt: 
929 tandar 'dein' (MSp тыидаръ 'твой'), abgeleitet von tan 'du' + -da- (PS 
*-t,a- Destinativsuff.). 
Möglicherweise wurde diese genuine Endung durch eine türkische Entlehnung 
verdrängt: mat. -rj < türk. (u.a. chak.) -i) PxSg2. Zumindest aber das erste Beispiel 
ist als eine ganzheitliche Lehnform zu qualifizieren: 
1 aba 'Vater' (< türk.): MM abang 'pater', vgl. chak. abaq 'dein Vater'; 
64 EmE (in Possessivformen ima- (? imä-)) 'Mutter': MM imäng 'mater'. 
2.1.2.1.3 PxSg3 
Diese Endung erscheint meistens als -da/-ta/-dä/-tä < PS *-ta/-te. Die 
Varianten mit -t- kommen vorrangig nach Konsonanten (besonders nach stimmlosen 
Konsonanten) vor, nicht selten aber auch nach Vokalen (besonders in der 
karagassischen Mundart); vielleicht war in diesem Fall die Opposition d : t kaum 
relevant. In einigen Fälle ist der Vokal als -u/-tl bezeichnet (besonders unter dem 
Einfluß des vorhergehenden и/Ii), s. unten 569, 779 (neben der -a/-ö-Variante) und 
477, 684 (als die einzige Variante). 
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106 bedüh (~ bedöh) 'Darm': TM beduktä 'intestina', MSp бодёхта 'кишка'; 
307 hübtet ~ höhte9n 'Lippe': TM hoptende 'labia', KP chooptitte 'губа'; 
309 hön 'flache Hand, hohle Hand': MM hüngde 'manus'; 
350 en%i 'weibliche Brust, Zitze': KP enditte 'титька'; 
417 kani 'jüngerer Bruder': KM chanida 'frater minor'; 
477 kern 'Blut': KP gomdu 'кровь'; 
569 kuh 'Ohr': TM gokta 'aures', KP kukta 'ухо', MPR kukda 'Ohr', MSp 
кукту нагайга 'глухой, слуха нет' (wörtl. 'sein Ohr fehlt'); 
684 möiuh (? mojüh) 'Seele': TM maiüktü 'Seele des Menschen'; 
706 mar 'Fußsohle': KP murta 'ступня', MPV мурта 'нога'; 
727 nä 'Frau': KP nede 'курица' (wörtl. 'sein [des Hahns; das vorhergehende 
Wort in KP ist 'петух, Huhn'] Weibchen'); 
756 Nim ~ M nüm 'Name': MSp нуммеде 'имя'; 
779 nu(h), M nu(h) 'Kind, Sohn': KP -неуда (in удунеуда 'теленок'), MSp 
нугду- (in нугдунашты 'бездетный'); 
887 sin (? sin) 'Wahrheit': MSp сынды- (in сындынастъ 'неправда'); 
897 soi (? söi) 'Kehle': KP sooschto 'горло' (-;'/- > -St-, s. 1.5.4); 
909 sorop 'Wunde': MSp соропта 'рана'; 
918 su jum 'Niere': KP sujumda 'почка'; 
1081 tüh (?) 'Lunge': KP dükte 'легкое'. 
Die stammauslautenden Vokale -a, -ä werden vor -dal-da zu -d-, und -e zu -i-
oder -э- reduziert (vgl. dieselbe Reduktion im Gen., 2.1.1.2.2.1). Diese Erscheinung 
war vielleicht auch für PxPll-2, PI + PxSgl charakteristisch (s. Beispiele in 
2.1.2.1.4-5, 2.1.2.3). 
1 aba 'Vater': TM abydda 'pater', MPV аббеда 'отец' (vgl. die Formen mit 
PxSgl ohne Reduktion: AbMess abam 'Vater', KM abam 'pater', MSp абамъ 'отец'); 
377 kada 'Nagel, Huf': KP chadada 'ноготь', MSp кадыдэ 'копыто'; 
763 nitkä M 'Nacken': MSp ниткидэ 'затылок'; 
941 taia 'Finger': KP даеда 'палец', MPV таййда 'пальцы'; 
1101 türmä 'Fischrogen': TM türmüde 'oua piscium', KP djurmede 'икра'; 
1109 uda 'Hand': TM xudüda 'brachium', KP udada 'рука'. 
Im karagassischen Dialekt kommt die Endung nach einem stammauslautenden 
-o als -dol-to vor (vgl. 1.4.1G): 
306 ho9lo (?) 'Backe, Wange': KP chohlodo 'щека'; 
520 koha, К koho 'Haut, Fell, Schale': KP когото 'кожа'; 
683 moh (? moho) 'Ast': KP möhodo 'сук'; 
765 по 'Tür': TM njoda 'ianua', KP njodo: njododamadamoido 'запираю' 
('ich schließe die Tür zu'); 
1044 *toha, К toho 'Huf: KP tohoto 'копыто'. 
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2.1.2.1.4. PxPll 
Mat. -ma/-mä (oder -nuPI-mcP < PS *-mal/*-met ?) ist nur in einer Pronominal-
form belegt: 
653 menddmä (?) 'unser' (MSp мендыма 'наш'), abgeleitet von mendä 'wir'. 
2.1.2.1.5. PxP12 
Mat. -ral-rä (oder -rcPZ-rcP < PS *-ratl*-ret ?) ist nur in einer Pronominalform 
belegt: 
982 tendarä (?) 'euer' (MSp тендыра 'ваш"), abgeleitet von tendä 'ihr'. 
PxP13 ist nicht belegt. 
2.1.2.2. Genitiv mit Possessivsuffixen 
Die wenigen Belege können überzeugend erklärt werden mit der Annahme, 
daß (a) die PS synkretische possessive Flexion des Genitivs (Gen. + PxSgl *-пэ, 
Gen. + PxSg2 *-nt3, Gen. + PxSg3 *-nta/*-nte usw.) im Mat. gut bewahrt wurde; 
(b) diese Flexion auch als possessive Flexion der Lokalkasus und der Adverbialia 
benutzt wurde (vgl. ngan. mata-na 'in mein Zelt', makata-na 'aus meinem Zelt', 
цопа-па 'ich selbst', папи-пэ 'mit mir' - wie nüa-na 'meines Kindes' und nicht wie 
ntia-ma 'mein Kind'). 
•2.1.2.2.1. Gen. + PxSgl 
9 qi 'Fuß': MSp айныджёнда юндоръ 'вывихиваю (ногу, руку)' (wahr-
scheinlich: 'das Gelenk meines Fußes verrenken'); 
И а ja 'Kind, Sohn': MSp айныенджим!» 'приданое' (wörtl.: 'gibt die Mitgift 
meines Kindes'). S. auch dasselbe Wort in 2.1.1.2.2.1; 
(?) 188 öargana- 'neben, bei': KP dzscharganän 'подле' (möglicherweise 
'neben mir'); 
(?) 325 hunaf-) 'hinten': TM KM hunan 'retrorsum', MSp унанэ 'задний' 
(möglicherweise 'hinter mir' oder 'hinter mich'; -n kann jedoch ein adverbiales 
Lokativsuffix sein); 
406 катак 'Stirn': MSp камахнидеръ 'бровь' (wörtl.: 'das Haar meiner 
Stirn'); 
690 möndoh 'Freiwerber' (oder 'Gevatter' ?): MSp моондогнамезе 'сваха' 
(wörtl.: 'die Frau meines Freiwerbers/Gevatters'); 
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2.1.2.2.2. Gen. + PxSg3 
(?) Carsana- 'neben, bei': KP dzscharganandi 'около' (möglicherweise 'neben 
ihm'); 
(?) 215 CO 'Gelenk': MSp -джёнда in айныджёнда юндоръ 'вывихиваю 
(ногу, руку)' (wahrscheinlich: 'das Gelenk meines Fußes verrenken'; möglicherweise 
Akk. + PxSg3); 
350 en%i 'weibliche Brust, Zitze': MSp энджынд- in энджыидуръ 'вымя у 
коровы овцы' (wörtl.: 'die Warze ihrer Zitze1); 
(?) 771 nonda. К nondo 'Mitte': KP niontaanda 'в середине' (möglicherweise 
'in seiner Mitte'). 
2.1.2.З. Nominativ Plural mit Possessivsuffixen: PI + PxSgl 
Die einzige belegte Pluralform der Substantive enthält die synkretische Endung 
-не (= -nE; oder -nE, M -nE; oder -пэ, М -пэ) < PS *-j-na (wo *-/- das 
Pluralsuffix der possessiven Flexion ist und *-пэ PxSgl bei mehreren 
Besitzgegenständen). 
11 aja 'Kind, Sohn': ajanE 'meine Kinder' (MSp айне 'дети'), im Gegensatz zu 
ajam 'mein Kind' (MM aim 'infans', MSp аимъ 'младенец*). 
Die Formenstruktur sieht genauso aus wie z.B. im ngan. пйэ 'Kind' : пйэ-пэ 
'meine Kinder' : пйэ-тэ 'mein Kind'. Man kann deshalb glauben, daß die PS 
Kategorie des Plurals und ihre Merkmale im Mat. relativ gut erhalten blieben 
(auch wenn sie in den mat. Sprachresten fast nicht vorkommen). 
2.2. ADJEKTIVE 
Die zugänglichen Materialien enthalten eine ganze Menge von primären und 
abgeleiteten (s. 3.1.6) Adjektiven, lassen aber keine morphosyntaktischen 
Eigenschaften dieser Wortklasse (wie z.B. Kongruenz im Kasus oder Numerus mit 




794 o9b ~ o9m 'eins, ein' (gebraucht unabhängig, attributiv und als Bestandteil 
der zusammengestellten Numeralia); 
798 oiläk (?) 'eins' (nur im selbständigen Gebrauch belegt); 
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481 kide 'zwei' (oftmals auch kidde, mit lautsymbolischer Konsonantenver-
doppelung); 
712 nagur (? nägür) 'drei'; 
972 teite 'vier'; 
919 stimbfüHä 'fünf'; 
701 muktut - muktiPn 'sechs'; 
451 kePbe - ? kePbti 'sieben'; 
480 kidandeite (~ M k(i)nadeite) 'acht' (eine alte Zusammensetzung der Numera-
lia für '2' und '4'); 
796 obtariasta, M obtanasta 'neun' (eine Zusammensetzung, wörtl. 'ohne seine 
Eins seiend': 9 = 10 - 1); 
1042 togos 'neun' (diese türk. Entlehnung hat im späteren matorischen Dialekt 
das vorhergehende Zahlwort verdrängt); 
245 Cüt - Cü?n 'zehn'; 
240 Cür 'hundert' (eine uralte türk. Entlehnung); 
244 Ctts 'hundert' (eine neuere türk. Entlehnung, die im späteren matorischen 
Dialekt das vorhergehende Zahlwort verdrängt hat); 
681 mingan 'tausend' (eine mong. Entlehnung, die nur im karagassischen 
Dialekt belegt ist). 
Dazu kommt noch ein unbestimmtes Zahlwort: 1117 uiku 'viel'. 
2.3.1.2. Abgeleitete Benennungen 
Die Numeralia von 11 bis 19 wurden nach dem Modell "Cut - CvPn 'zehn' + 
Zahlwort von 1 bis 9", die Benennungen der Zehner von 20 bis 90 - nach dem 
Modell "Zahlwort von 2 bis 9 + Cüt - Cü9n 'zehn'" und die Numeralia des dritten 
usw. Zehners - nach dem Modell "Benennung des Zehners + Zahlwort von 1 bis 9" 
gebildet, z.B.: 
Cut cPb ~ Cut o9m ~ OPn o?b - Ca?n cPm 'elf'; 
Cut kide ~ Cü?n kide 'zwölf'; 
kide Cut ~ kide Citfn 'zwanzig'; 
kide Cüt cPb - kide Cüt cPm ~ kide CiPn o ?p ~ kide Cü?n o9m 'einundzwanzig'. 
Manchmal zeigen sich in zusammengesetzten Zahlwörtern reduktive oder 
kontraktive Erscheinungen. 
2.3.2. Ordinalzahlen 
Die einzige belegte Form ist 13 ajbai 'erster' (abgeleitet nicht von einer 
Kardinalzahl, sondern von aiba 'Kopf'). 
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2.3.3. Zu den "abakanischen" Numeralia 
Die bei D.G.Messerschmidt und Ph.J.Strahlenberg belegten Zahlwörter aus 
dem "Abakanischen" gehören nicht, wie oben erwähnt (0.3.3.1), zum eigentlichen 
matorischen Wortschatz. Unter diesen Numeralia findet man, neben den Formen, 
die völlig matorisch - aber auch kamassisch - aussehen (z.B. op, opp T; naghor 
'3'), und den Formen, die von ihren matorischen Entsprechungen nur phonetisch 
abweichen (z.B. tschida, tzida '2' anstatt kide; seigbi, seigbe '7' anstatt kefbe\ 
vgl. auch 157 bat, das von mat. äüt - ¿u?n sehr stark abweicht), auch zwei ganz 
besondere Zahlbezeichnungen: 
1105 "tuserm" 'zwanzig', wurde auch in Benennungen der Zehner gebraucht: 
nogh-tuserm '30', nogh-opp-tuserm '40', soum-thuserm '50', mouck-thuserm 
'60', seig-tuserm '70', togus-thiserm '90' (alle Formen bei Strahlenberg); 
1093 "tun" 'hundert'. 
2.4. PRONOMINA (MIT PRONOMINALADVERBIEN) 
Hier werden die belegten Formen angeführt. Das Material ist sehr 
unvollständig; über manche Pronominalbedeutungen (z.B. 'was', 'etwas', 'niemand'), 
sowie über die Deklination der Pronomina, kann nichts gesagt werden. 
2.4.1. Personalpronomina 
627 man 'ich' (728 "не" 'ich' in PV ist wahrscheinlich ein Fehler oder eine 
miß interpretierte Form); 
928 ¡эп 'du'; 
1006 ti 'er' = (?) 1022 tin 'er, jener' (auch 'sie (PL), jene'?) (Personal- oder 
Demonstrativpronomina); 
655 mendä 'wir'; 
983 tendä 'ihr'. 
In der absoluten (unabhängigen) Stellung wurden die Personalpronomina 'ich' 
und 'du' wahrscheinlich als man, bzw. tan (MSp манъ, танъ;) verwendet. In der 
präverbalen Stellung fungieren diese Pronomina als Proklitika, und die Proklise 
führt entweder (a) zur Reduktion, wie in MSp мыв-: мынгаемъ 'отхожу'; KP 
-dun-: amgandbintschaaras machanider 'что ты плачешь', oder (b) zur 
Assimilation des Vokals /а/ am ersten Vokal des Verbes: TM men nemenden, 
MM men nemendem 'sto'; MM mon chondäschtam 'dormio'; (?) MSp 
монюдюльямъ 'желаю'. Vgl. auch KP amgandunbischingas? 'что ты 
смеешься?' - zu (a) oder (b). 
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2.4.2. Possessivpronomina 
628 mandam 'mein'; 
929 tandar 'dein'; 
653 mendamä (?) 'unser'; 
982 tendarä (?) 'euer'. 
Die Possesivpronomina sind von Personalpronomina mit den entsprechenden 
Possessivsuffixen (s. 2.1.2.1) abgeleitet. Im Singular tritt zusätzlich das 
Bildungselement -da- auf (wahrscheinlich aus PS *-ta-, Destinativsuffix). 
2.4.3. Reflexivpronomen 
Der Stamm 321 hudu- 'selbst, sich selbst' ist nur im Akk. als MSp 
худумохадьа 'самоубийца' (wörtl. 'sich selbst tötet') belegt. 
2.4.4. Demonstrativpronomina 
Die belegten Wörter und/oder Formen sind: 
336 idi 'jener'; 
1006 ti 'er' = (?) 1022 tin 'er, jener' (auch 'sie (PI.), jene?) (Personal- oder 
Demonstrativpronomina); 
977 tElsn (?) 'hierher'; 
1016 tik (?) 'hier'; 
954 tana (? tänä) 'da, dort'; 
965 taran (? tärän) 'so, dermaßen'; 
33 amdi 'jetzt' (< chak., belegt nur in einem Lehnsatz); 
1017 tilge (?) 'auch, ebenso' (Pronomen oder Partikel); 
1026 tirge 'so' (Pronomen oder Partikel); 
2.4.5. Interrogativpronomina (und Indefinitpronomina) 
Die belegten Wörter und/oder Formen sind: 
486 kim (? kirn) 'wer'; 
576 kulgu (?) 'welcher'; 
578 kumna (? ktlmnä) 'wieviel'; 
597 к и т (?) 'wohin'; 
589 кипа 'wo'; 
571 kuj_ 'woher'; 
" 381 kagan (? kägän) 'wann'; 
34 amgan 'wozu, warum'; 
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35 amoCi (?) 'was auch immer' (wahrscheinlich ein Indefinitpronomen). 
In Verbindung mit dem Existenzverb äji\ä (oder mit seiner Reliktform) ist 
кипа 'wo' als ein Indefinitpronomen belegt: MSp кунайга 'где-нибудь'. 
2.4.6. Pronomina anderer Kategorien 
65 ämä 'fremd' (oder - seiner Etymologie nach - 'anderer, zweiter'; Pronomen 
oder Adjektiv); 
67 ami 'noch, noch ein' (Pronomen oder Partikel); 
806 "oMiv-" (Om(i)ü- ?) 'noch, noch ein' (Pronomen oder Partikel); 
1087 "тую" 'jeder'; 
1069 tü?büi (?) 'alles'; 
1078 tüeüi 'überall'. 
2.5. ADVERBIALIA 
Als "Adverbialia" bezeichnen wir im Matorischen (wie auch in anderen 
samojedischen Sprachen) solche Adverbien und Postpositionen, die eigentlich auch 
als Nomina betrachtet werden können und über viele nominale Züge verfügen 
(z.B. enthalten sie Kasussuffixe und nehmen die Possessivflexion auf). Wegen der 
unvollständigen Angaben ist es kaum möglich zu entscheiden, ob solche Wörter 
nur adverbial, nur postpositional oder in beiden Stellungen gebraucht wurden. Die 
wichtigsten belegten Stämme der Adverbialia und/oder deren Ableitungen sind: 
181 Car- 'Seite, Nebenstelle' > 188 Cargana- 'neben, bei', 190 Carte 'vorbei'; 
201 Cer 'Mitte' > 202 Сегэп 'in der Mitte'; 
276 hegen (?) 'außen, draußen'; 
325 huna(-) 'hinten'; 
359 irnE- 'vor'; 
739 "neeneene" 'unten'; 
758 "nimynéene" 'oben'. 
2.5.1. Lokalsuffixe der Adverbialia (Adverbiale "Flexion") 
Wie auch in den übrigen sam. Sprachen konnten im Mat. die Adverbialia 
nicht nur die nominalen Flexionsendungen erhalten (s. Beispiele in 2.1.1.2.4-7), 
sondern auch mit speziellen adverbialen Lokalsuffixen (die im allgemeinen kürzer 
sind als die entsprechenden nominalen Kasussuffixe) gebildet werden. 
2.5.1.1. Adverbialer Lativ 
Mat. -ц < PS *-rj. Wahrscheinlich wurden die Vokale vor diesem -rj derselben 
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Reduktion unterworfen wie im Gen. (s. 2.1.1.2.2.1). 
359 irnE- 'vor': irnan 'nach vorn' (TM orning, KM i rn ing 'antrorsum', ? MSp 
ирнымъ 'впереди иду'); 
(?) 68 Епэп 'recht' (möglicherweise auch 'nach rechts'), abgeleitet von PS *ena 
'Wahrheit'. 
Man findet vielleicht eine Erweiterung dieses Suffixes in: 
597 кипа (?) 'wohin', abgeleitet von ku- (Stamm der interrogativen Pronomina). 
2.5.1.2. Adverbialer Lokativ 
Wie auch in der Nominalflexion für den Lokativ (s. 2.1.1.2.5) findet man das 
adverbiale Lokativsuffix in zwei Varianten: mat. -na/-nä < PS *-na/*-ne 
("vokalischer Lokativ") und mat. -n < PS *-n ("konsonantischer Lokativ"). 
2.5.1.2.1. Vokalischer adverbialer Lokativ 
325 huna(-) 'hinten', abgeleitet von PS *риэ 'das Hintere, hinten, hinter' 
(wahrscheinlich eine uralte Ableitung: PS *ризпа 'hinten'); 
359 irnE- 'vor', abgeleitet von PS *ir- 'das Vordere, Vorderraum' (wahr-
scheinlich eine uralte Ableitung: PS *irnä 'vor'); 
589 кипа 'wo', abgeleitet von ku- (Stamm der interrogativen Pronomina); 
954 tana (? tänä) 'da, dort', abgeleitet von PS *t'a- 'dieser, jener, der' (eine 
uralte Ableitung: PS *t'èna ~ *tane 'da' (> ngan. tant, enzT tone, nenzT töna). 
2.5.1.2.2. Konsonantischer adverbialer Lokativ 
Es ist wahrscheinlich, daß die Morphonologie des Lokativsuffixes -n mit der 
Morphonologie der homonymen Genitivendung (s. 2.1.1.2.2) identisch ist (-эп nach 
Konsonanten usw.). 
202 Сегэп 'in der Mitte', abgeleitet von öer 'Mitte'; 
280 hälän (? hälan) '-seits, von (irgendeiner) Seite', abgeleitet von häla 'Hälfte, 
Seite'; 
(?) 325 huna(-) 'hinten': TM KM hünan 'retrorsum' (-n kann jedoch PxSgl für 
Adverbialia sein); 
353 iran 'früher, längst', abgeleitet von PS *ir- 'das Vordere, Vorderraum', 
*ire(-) 'vorher, früher'; 
386 kajan 'am Tage', abgeleitet von kaja 'Sonne, Tag'; 
587 kumun 'morgens, am Morgen; morgen', abgeleitet von кати 'Morgen'; 
778 *пМзп, M пМзп 'am Abend', abgeleitet von пЫз 'Abend'; 
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801 Okön 'im Frühling', abgeleitet von ökö 'Frühimg'; 
962 tanan (? tamn) 'im Sommer', abgeleitet von taqa 'Sommer'; 
1074 tüd3n 'gestern', vom selben Ursprung wie tüdi 'gestern'. 
In zwei Fälle erscheint dieses Suffix eher als -an/-än (oder ist hier ein völlig 
anderes Suffix vertreten?): 
579 küman 'morgen', abgeleitet vom selben Stamm wie kümu 'Morgen' (vgl. 
kumun oben); 
965 taran (? tärän) 'so, dermaßen', abgeleitet von PS *tär(3-) 'so, solcher'. 
2.5.1.2.3. Adverbialer Ablativ 
Möglicherweise sollte das Element -j als adverbiales Ablativsuffix interpretiert 
werden: 
571 kuj_ 'woher', abgeleitet von ku- (Stamm der interrogativen Pronomina). 
2.6. VERBALFLEXION 
2.6.1. Vorbemerkungen 
Das Problem der Modi, Tempora und anderer Verbalkategorien, bzw. ihrer 
Zeichen, ist zweifellos eines der schwersten in der grammatikalischen Beschreibung 
des Matorischen. Das liegt u. a. an den folgenden Faktoren: 
A. In den russischen Eingangswortlisten bei Pallas und Spasski (aus deren 
Materialien die meisten Verbalformen stammen) erscheinen die Verben fast 
ausschließlich in der Form der 1. Person Singular, Präs. Ind. (imperfektiver 
Aspekt). Offenbar wurden diese russischen Formen nicht selten mit solchen 
matorischen Formen übersetzt, deren grammatikalische Bedeutung von der der 
russischen Vorlagen teilweise abwich; die Verfasser der Wörterverzeichnisse 
konnten aber diese Abweichungen nicht kontrollieren und verhindern. Auf jeden 
Fall sind die grammatikalischen Charakteristika der matorischen Verbalformen 
vielfältiger als die der Ubersetzungen. 
B. Im Unterschied zu den meisten anderen morphologischen Systemen wurden 
die Systeme der finiten Verbalformen und -zeichen im Eigenleben der einzelnen 
samojedischen Sprachen (auch des Mat.) ziemlich stark verändert, so daß eine auf 
Sprachvergleich basierende Betrachtung (die anderswo in diesem grammatikali-
schen Abriß gern benutzt wird) in diesem Fall nur beschränkt anwendbar ist. 
Eine wesentliche Besonderheit des Matorischen liegt darin, daß in dieser 
Sprache das gemeinsamojedische Mittel zum Ausdruck des Gegensatzes zwischen 
den Konjugationstypen (subjektive, objektive, eventuell auch reflexive Konju-
gation), nämlich die Unterscheidung der zwei oder drei Reihen der Personal-
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suffixe, entweder völlig oder zumindest in den häufigsten finiten Formen (Sgl, Sg3) 
verloren gegangen ist. Als Ersatz hat sich möglicherweise ein neues Ausdrucks-
mittel dieses oder eines ähnlichen Gegensatzes (durch die Unterscheidung der 
Temporalsuffixe) entwickelt. 
C. Es ist oftmals schwer, zwischen rein morphonologischen Varianten und 
verschiedenen, aber phonetisch ähnlichen Formanzien zu unterscheiden. 
Da die unten - trotz aller Schwierigkeiten - vorgeschlagenen Lösungen 
manchmal ganz unsicher sind, war es besonders nötig, in jedem Fall alles 
relevante, umfangreiche Material aufzuführen. 
2.6.2. Indikativ 
2.6.2.I. Präsens 
Es gibt drei Bildungstypen, die, nach den zugänglichen Angaben, dieselbe 
Temporal- bzw. Modalbedeutung, nämlich Präs. Ind., ausdrücken. Entsprechend den 
Bildungselementen, die den Personalsuffixen (meistens -aml-äm für Sgl, -a/-ä für 
Sg3) vorangehen, werden hier diese drei Typen als -^-Präsens, -/'-Präsens und 
0-Präsens bezeichnet. 
Es ist zu bemerken, daß den -j]-Präsensformen alle diejenigen Formen 
zugerechnet wurden, die in den Materialien meistens mit " -n- / -H-" oder "-g-/-r-", 
viel seltener mit "-ng-/-HR-" oder "-m-/-M-" geschrieben sind (vgl. Künnap 1978: 
132, 141). Dies entspricht der üblichen Schreibweise der Verfasser, denen eine 
einheitliche Bezeichnung für den Laut [rj] fehlte. Außerdem ist es manchmal kaum 
möglich, zwischen dem -/-Präsens und dem 0-Präsens zu unterscheiden (zum 
Beispiel kann die Schreibung "-HM(T>)" nach einem Konsonanten bei Spasski 
entweder als -jam, -jäm, oder einfach als -am interpretiert werden). 
Zum Gebrauch und wahrscheinlichenen funktionalen Unterschied dieser drei 
Präsensformen kann folgendes bemerkt werden: 
A. Es gibt eine augenscheinliche Disproportion im Gebrauch der ersten zwei 
Präsensformen bei intransitiven und transitiven Verben. Die meisten Beispiele (ca. 
75 %) zeigen uns das -^-Präsens bei den Intransitiva (2.6.2.1.1) und das -/-Präsens 
bei den Transitiva (2.6.2.1.3). Das -jj-Präsens bei den Transitiva (2.6.2.1.2) findet 
man nur ungefähr halb so oft wie jede der zwei obigen Kombinationen, jedoch 
bleibt die Anzahl der Beispiele groß genug. Schließlich ist die Anzahl der Formen 
des -/-Präsens bei den Intransitiva (2.6.2.1.4) ganz gering, und unter den in 2.6.2.1.4 
angeführten Beispielen sind manche problematisch. 
Bei einigen Verben (meistens transitiven) sind -^-Präsens und -/-Präsens 
nebeneinander belegt (2.6.2.1.5). 
Diese Situation erinnert an die Distribution der Verben zwischen der 
subjektiven und objektiven Konjugation in den anderen samojedischen Sprachen. 
Nur im Kamassischen und in einigen südselkupischen Mundarten fallen die 
Grenzen zwischen den Konjugationen und zwischen den intransitiven und 
152 
transitiven Verben meistens zusammen. Anderswo (Nenzisch, Enzisch, Nganasanisch, 
Tas-Selkupisch) wurden die intransitiven Verben nach dem subjektiven (ggf. auch 
reflexiven) Typus konjugiert, während die transitiven Verben nicht nur nach dem 
objektiven, sondern in bestimmten (und ganz häufigen) Fällen auch nach dem 
subjektiven Typus konjugiert wurden. 
B. Mit der in A angeführten Erklärung könnte jedoch eine ganz andere 
Erklärungsmöglichkeit konkurrieren. Die meisten Beispiele des -17-Präsens, sowohl 
bei den Intransitiva (2.6.2.1.1) wie auch bei den Transitiva (2.6.2.1.2), findet man 
nach einem stammauslautenden Konsonanten. Im Gegenteil dazu kommt das 
-y'-Präsens meistens nach einem stammauslautenden Vokal vor (2.6.2.1.3-4). 
Die größte Schwierigkeit bei dieser zweiten Erklärung besteht in der Existenz 
einer kleinen, aber wichtigen und gut belegten Gruppe der Verben, bei denen 
-i]-Präsens und -y'-Präsens nebeneinander vorkommen (2.6.2.1.5). Es ist völlig 
normal, wenn ein Verb nach beiden Konjugationstypen (subj. und obj.) konjugiert 
wird, so daß eine Interpretation dieser Gruppe im Sinne des Punktes А 
wohlbegründet zu sein scheint. Um diese Gruppe im Sinne des Punktes В zu 
erklären, müßte man jedoch annehmen, daß die entsprechenden Verben sowohl 
konsonanten- als auch vokalstämmig sein konnten. Eine solche Annahme ist aber 
äußerst fraglich. 
C. Das 0-Präsens könnte eine kontrahierte Variante der ersten zwei 
Präsensformen sein. Dafür spricht der Umstand, daß man ein 0-Präsens am 
häufigsten bei den mehrsilbigen Vokalstämmen, und zwar sowohl den intransitiven 
wie den transitiven, vorfindet (2.6.2.1.6), sowie bei den Hilfsverben, deren 
Verbindungen mit den Hauptverben auch als mehrsübige vokalstämmige 
Zusammensetzungen betrachtet werden können (2.6.2.1.7). Das -ij-Präsens tritt bei 
mehrsilbigen Vokalstämmen fast nie vorauf (Beispiele ?388, ?506, 612, ?777, 71092 in 
2.6.2.1.1, 339 in 2.6.2.1.2). Das -y'-Präsens bei mehrsilbigen Vokalstämmen ist 
dagegen ebenso häufig wie das 0-Präsens, und oft findet man diese zwei 
Präsenstypen nebeneinander bei demselben Stamm belegt (2.6.2.1.10). Noch in 
einigen weiteren Beispielen tritt die Personalendung unmittelbar (d.h., mit 
0-Präsenszeichen) nach einem zum Stamm gehörigen Konsonanten -y- auf 
(2.6.2.1.8); auch in diesen Fälle scheint der Gebrauch des 0-Präsens phonetisch 
bedingt zu sein. 
*-i\(a/e)- als ein Präsenszeichen ist gemeinsamojedisch. Der Gebrauch des 
Präsenszeichens -y-, besonders bei Transitiva, scheint eine matorische Innovation 
zu sein. Eine Tendenz, das Präsens ohne *-i\- (d.h. mit einem 
*0-Präsenszeichen) zu bilden, besonders bei mehrsilbigen (suffigierten) 
Verbalstämmen, findet man z.B. auch im Nenzischen, Selkupischen und 
Kamassischen, so daß diese Erscheinung wohl gemeinsamojedisch ist. 
2.6.2.1.1. -п-Präsens bei intransitiven Verben 
8 adam- 'sichtbar sein': MSp адымга 'кажется'; 
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59 äjz 'sein': MSp -ейга in ижейга 'дело' (eigentlich 'es gibt Arbeif), -айга 
in кунайга 'где-нибудь' (wörtl. 'wo ist'); vgl. auch -jga < -ä]-qä/-äj-gä in 
Nagaiga (? Nägäjgä) M 'es gibt nicht, fehlt'; 
78 änma- (?) 'träumen': MSp агменамъ 'брежу во сне'; 
86 ezara(r)- 'betrunken werden': ММ eserírgem 'ebrius'; 
94 bai- 'hinüberfahren': MSp байвамъ 'переправляюсь'; 
95 bai(a)m- 'reich werden': MSp баймнамъ 'богатею'; 
108 bälim- 'zürnen, sich ärgern': MSp балымгамъ 'гневаюсь'; 
131 bisinar- 'lachen': MM bischinnergum 'rideo', MSp бижнергамъ 'смеюсь'; 
164 tada- 'gehen (идти)': MSp сёрёхджядега 'туча' (eigentlich 'Regen geht'); 
vgl. auch 401 MSp кайджядага 'армия, войско' (möglicherweise 'das Heer geht'); 
166 öadar- 'gehen (ходить)': MSp джядергамъ 'хожу'; 
172 Сакаг- 'sich aufdrängen': MSp тчяхырнамъ 'докучаю'; 
173 Сактэг- (?) 'jucken': MSp чахмырга 'свербит'; 
178 öalöar- 'zanken': MSp тчялчергамъ 'бунтую'; 
179 talgar- 'lecken': MSp тчалгырнамъ 'лижу'; 
182 tara- 'weinen': TM, MM dschárangam 'lacrymo'; 
226 Coktar- (? ööktar-) 'sprechen': MSp конгоньджехтырнамъ 'шепчу' (wörtl. 
'ich spreche leise'); 
227 tuCar- 'Haar lösen, losflechten': MSp чучернамъ 'волосы отпускаю'; 
255 hal- 'blasen': MSp халнамъ 'дую', халгамъ 'пущаю дым'; 
300 himar- (? hl mar-) 'fürchten': MSp имергамъ 'боюся; опасаюся'; 
317 horom- 'brennen (vi, vt': MSp коромнамъ 'горю'; 
352 "íngür-" 'gähnen': KP íngürgam 'зеваю'; 
363 izEn- 'hoffen': MSp H3eHgaHb 'надеюся'; 
367 kör 'sterben': MSp хадайбага 'смерть' (mit dem Hilfsverb tajba- 'errei-
chen'); 
368 ka?b- (?) 'abfallen, herabsinken, (?) geraten, (?) treffen': MSp -гапга in 
нумгапга 'молния' (wörtl. 'der Himmel fällt herab / trifft'), талыгапга 'потоп', 
xanxa in быйхынамъ хапха 'убыток'; 
385 kaiam- 'tagen' (gebraucht als ein impersonales Verb oder mit пит 
'Himmel, Gott' als Subjekt): KM num-cháiemonga 'mane', gáiemga 'lucidus'; 
388 kajata- (? kaita) 'gehen, fahren': MSp gañTbiraMb 'иду', кайтыгамъ 
'еду', мангыля гайтыгымъ 'ступью еду'; auch als Hilfsverb in 
тсалтыкайтыгам 'возвращаю', мнежанода гайтыгымъ 'гоняюся за зверем', 
имдымтчигайтыгы 'смеркивается', махтыныргайтыгы 'хвастает'; 
448 ködar- 'niesen': MSp кадыргамъ 'чихаю'; 
470 ker- 'sich anziehen': MSp кернамъ 'одеваюся', кабылдакернемъ 'выво-
рачиваю шубу'; 
493 "кипшелыпар-" 'zanken, streiten': MSp кипшельшарнамъ 'ссорюсь'; 
497 k(i)randar- (?) 'wiehern': MSp крандырга 'ржет'; 
506 kistinda- (?) 'schreien': MSp кыштьндыгамъ 'визжу'; 
517 kodor- 'husten': MSp кодоргомъ 'кашель'; 
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525 ко ja- (?) 'Schluckauf haben': MSp кои§амъ 'икаю'; 
531 koio- 'bleiben': MSp немендахоёгамъ 'остаюся'; 
540 koltur- (?) 'laufen': MSp кольтургамъ 'бегаю'; 
581 kümdür- 'pfeifen': MSp кумдургамъ 'свищу'; 
599 "кунгам-" 'beneiden': MSp кунгамдай-бога 'завидую' (wahrscheinlich 
mit dem Hilfsverb tajba- 'erreichen'); 
612 "хуруна-" 'rauchen': MSp хурунавдамъ 'курю'; 
636 maktdr- 'loben, prahlen': MSp махтыргамъ 'хвалюся, хвалю'; 
637 mandal- 'heranschleichen': MSp наандыльгаыъ 'подкрадываюсь'; 
676 m(i)näst3r- 'jagen': MSp мняштыргамъ 'промышляю'; 
677 minds- (?) 'vergehen': TM op'ha "mindunga 'annus' (eigentlich 'ein Jahr 
ist vergangen'); 
719 пащкэг-, M папяаг- 'singen': MSp нангырнамъ 'пою'; 
730 "ней-" 'faulen': MSp нейгамъ 'гнию'; 
747 пег- (?) 'erschrecken (vi)': MSp -наргомъ in оргонаргомъ 'пужаюся'; 
767 Noi- 'entkleiden, entblößen': MSp ноймамъ 'обнажаю'; 
(?) III nüdabu- (? пМэт-) 'Abend werden': KM njude-bünga 'vespera'; 
807 omor- 'essen': MSp омурнымъ 'ужинаю'; 
843 salamar- (?) 'blitzen': KM gang-salamoran 'fulgur' (wörtl. 'der Donner 
blitzt'); KP salamarga 'молния, блистание'; 
866 sänar- 'spielen': MSp санырнымъ 'выигрываю', сынэргамъ 'играю' (beide 
Schreibungen spiegeln sänarrjäm wider); 
873 seid- (?) 'sinken': MSp сеигань 'тону'; 
877 s(i)dänd3r— ständdr- (?) 'sich ausleeren': MSp стяндыргамъ 'испраж-
няюся'; 
901 soktär- 'betrunken sein': KM soktyrgem 'ebrius', KP soct iernja 'пьян'; 
934 taddl- (?) 'schwimmen': MSp тадельнамъ 'плыву'; 
955 tandal- 'rennen, schnell reiten': MSp тандалнымъ 'скочу'; 
975 tälar- (?) 'stehlen': MSp телернымъ 'ворую'; 
980 tEna- 'denken': MSp тенэгамъ 'думаю'; 
1003 temdar- 'kaufen, handeln': MSp тендарвынъ 'торгую'; 
1010 tibta- (?) 'spucken': MSp тыптуганъ 'плюю'; 
1041 toganar- (? töeanar-) 'arbeiten': MSp тоогонернамъ 'работаю'; 
1054 toktartor- 'schimpfen, schelten': MSp тохтарторгамъ 'бранюся'; 
1055 tölgölar- 'wahrsagen': MSp тулгалергамъ 'ворожу'; 
1059 tonanar- 'sich beschuhen': MSp тононарным 'обуваюся'; 
1063 toro- 'ringen': MSp тороны 'борюся'; 
1067 tosta- 'sich erbrechen, ausbrechen': MSp тоштогамъ 'блею' (anstatt 
'блюю'); 
1071 tüdar- 'scheißen': KP tjudernjam 'серу'; 
1092 tumd(a)ra- 'kennenlernen, sich bekannt machen': MSp тундромамъ 
'знакомлюсь'; 
1118 "уюдур-" 'heulen': MSp уюдурнымъ 'вою'. 
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2.6.2.1.2. -л-Präsens bei transitiven Verben 
44 araöilar- '(Streitende) auseinanderbringen, beruhigen': MSp аратчилер-
намъ 'разнимаю', арачиларнамъ 'унимаю'; 
101 Ьагэг- 'schaben': MSp барарнамъ 'скоблю'; 
152 bulgatar- 'vermischen': MSp булгетыргамъ 'вмешиваю в пищу'; 
167 öaga- 'zuschneiden': MSp тчяганямъ 'крою'; 
193 Cazar- 'bauen, glätten, abschleifen': MSp тчязырнамъ 'глажу, стригу, 
строю'; 
210 tisil- (?) 'treten, stampfen': MSp тчигильнямъ 'топчу'; 
222 Cöh- (?) 'schmieren': MSp тчёгнамъ 'мажу'; 
249 erz 'trinken': MSp урнямъ 'пью', урнамъ 'хлебаю', (?) орнамъ 'глотаю' 
(möglicherweise zu hör- 'essen1); 
288 hen- 'legen': MSp аннамъ 'закладываю', хеннамъ 'кладу что-нибудь'; 
308 hoi- (?) 'suchen': MSp хойгамъ 'ищу'; 
316 hör- 'essen': MPV ^орнамь 'ясти [= есть]1, (?) MSp орнамъ 'глотаю' 
(möglicherweise zu er^ 'trinken'); 
338 ikal- - екэ1- 'ziehen; rauchen; mahlen': MSp икильнямъ 'натягаю', 
екельнамъ 'мелю', екельнамъ 'трубка курительная' ('Pfeife' anstatt 'ich 
rauche'); 
339 ikalda- 'beziehen, umziehen': MSp манмы-икалдынымъ 'кругом 
обертывать'; 
376 kadar- 'drehen, winden, spinnen': MSp кадыргамъ 'верчу', хадырнамъ 
'вью', кадернамъ 'пряду'; 
391 "каямой-" 'öffnen': MSp каямойнамъ 'открываю'; 
393 kaibal- (?) 'wehen (?), worfeln (?)': MSp кайбылгамъ 'вею'; 
424 кал- (?) 'bitten': MSp кагнамъ 'прошу'; 
535 kölar- 'anspannen': MSp колергамъ 'запрягаю'; 
567 klidüm- 'wecken': MSp кудумгамъ 'бужу'; 
649 "меял-" 'werfen, schmeißen, schleudern': MSp меяльнымъ 'бросаю'; 
672 mikElar- 'betrügen': MSp микелергамъ 'обманываю'; 
679 mind(i)lar- 'begrüßen': MSp миндлернымъ 'здравствуй' (wörtl. 'ich 
begrüße'); 
734 "нем-" (? tum, M nim-) 'hochnehmen, heben': MSp немнымъ 'вверх под-
нимаю'; 
814 огэг- 'mähen, ernten': MSp орернымъ 'жну'; 
817 ornazsr- 'wechseln, vertauschen': MSp орназырнамъ 'меняю'; 
836 sagar- (? sigar-) '(zusammen)drücken': MSp сагэрмамъ 'сжимаю'; 
870 sör- 'binden': MSp сарнымъ 'вяжу', шарнамъ 'привязываю', шярнамъ 
'связываю'; 
895 sogol- (? sögol-) 'schöpfen': MSp сооголнамъ 'черпаю'; 
946 tak- 'vergraben': MSp тагнамъ 'закопываю'; 
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981 tEnam- 'wissen, können; sich erinnern, denken': MSp тенемгамъ 'гадаю, 
имею (anstatt 'умею'), помню', тенымгамъ 'знаю'; 
993 tar- 'teilen': MSp теернамъ 'делю', таарнымъ 'разделяю'; 
1023 tin- 'zudrücken, festziehen': MSp тыннымъ 'зажимаю', соглохтыннамъ 
'взнуздываю', солотыимгамъ 'обуздываю' (соглох-, соло- 'Zaum'); 
1053 toktar- 'beschimpfen, schelten': MSp тохторнамъ 'ругаю'; 
1077 tugu- (? tugul-) 'einstecken': MSp тугунамъ 'втыкаю'; 
1080 tugulgal- 'graben': MSp тугулгалгымъ 'копаю'; 
1082 "тухал-" 'ertränken, versenken': MSp тухална 'топлю (кого)'. 
2.6.2.1.З. -/-Präsens bei transitiven Verben 
4 abtalda- 'setzen': MSp аптылд1ямъ 'сажаю'; 
42 aramda- 'reinigen, putzen': MSp арамд1ямъ 'мету', арамдыямъ 'чищу'; 
87 bab(a)r- 'schaukeln': MSp бабрямъ 'качаю'; 
88 bada- 'ernähren, zu essen geben': MSp бадьямъ 'кормлю'; 
92 bahia- 'umwerfen': MSp бахтыямъ 'опрокидываю'; 
97 bala- 'nagen, beißen': MSp бальямъ 'грызу', бал1ямъ 'кусаю'; 
146 "будукты-" 'reinigen': MSp будуктыямъ 'вычищаю'; 
195 *Cabsa— М söbsa- 'braten': MSp апсысапсыямъ 'жарю' (wörtlich 'ich 
brate Fleisch'); 
209 öida- 'schießen': MSp крыджид1ямъ 'в цель попадаю' (кры- 'Ziel'), 
тчидКямъ 'пускаю стрелу, стреляю'; 
228 Cuda- 'wärmen': MSp тчюд1ямъ 'грею'; 
268 hör 'tun, machen, können': MSp аямъ 'делаю, могу', биленаимъ 'готовлю' 
(wörtlich 'ich mache fertig'), ишяямъ 'лечу в болезни' (wörtl. 'ich mache gut'). 
Die Schreibungen аямъ, -аимъ, -яямъ spiegeln häjöm wider; 
293 hida- 'scheren, rasieren': MSp хидд1ямъ 'волосы стригу', ид!ямъ 
'стригу'; 
335 ida- 'hängen (vt), aufhängen': MSp идямъ 'вешу'; 
374 koda- 'töten, morden': MSp кадамъ 'закалаю' (s. 2.6.2.1.10), кадьямъ 
'казню, убиваю', худумохадьа 'самоубийца' (wörtl. 'tötet sich selbst'); 
379 kadabta- 'leuchten': MSp кадаптьямъ 'свечу'; 
407 kambal- 'wenden, kehren': MSp камбылгдьямъ 'ворочаю' (mit dem Suffix 
-gad-Y, 
410 kamda- 'gießen': MSp камдьямъ 'лью', хымдыямъ 'наливаю'; 
415 kanda- 'tragen, fahren (vt)': MSp кандыямъ 'везу', кащцямъ 'ношу', 
кандКямъ 'тащу', албан гандыямъ 'дань даю' (албан Tribut'); 
427 кага- (? köra-) 'wegjagen, verscheuchen, abschrecken': MSp карьемъ 
'выгоняю', кар1ямъ 'пужаю'; 
436 karta- 'brennen, braten': MSp картыямъ 'жгу'; 
447 kEda- 'einhüllen, einwickeln': MSp кед!ямъ 'закутываю'; 
472 kerat(a)- 'anziehen': MSp керытьямъ 'надеваю'; 
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490 kinea- 'ausgraben': MSp кын^ыямъ 'выкапываю'; 
495 k(i)ra- 'abziehen, schinden': MSp крКямъ 'здираю'; 
500 kirgalta- 'öffnen': MSp кыргылтыямъ 'отворяю'; 
513 koz 'sehen, finden': MSp коямъ 'нахожу'; 
580 kumdal- (?) 'beschmutzen': MSp кумдыльямъ 'мараю'; 
620 lEgäbta- 'spalten': MSp легептьямъ 'колю'; 
641 marla- (?) 'einholen': MSp марлыямъ 'догоняю'; 
642 masa- 'waschen': MSp мазшмъ 'мою'; 
664 те- (? те-) 'nehmen': MSp меямъ 'беру, достаю', мэямъ 'снимаю'; 
669 "мш-" 'werfen, schmeißen, schleudern': MSp м1язастыямъ 'кидаю', 
Mifl3xacTfti?Mb 'разбиваю' (mit dem Hilfsverb asta- 'schicken'); 
707 тигэ- 'netzen, anfeuchten': MSp муръямъ 'мочу'; 
709 Nabtd- 'drücken, auftreten': MSp наптКямъ 'давлю', наптыямъ 'наступаю'; 
714 патэ- (? па?тэ-) 'stoßen': MSp намКямъ 'толкаю'; 
739А näni- (?) 'begatten, beschlafen (?)': MSp куштепнашям 'насилую 
женщину' (wörtl. 'gewaltsam beschlafe'); 
752 "никсш-" 'ausspannen, abspannen': MSp никсшъямъ 'выпрягаю'; 
753 Nilda- 'zwingen': MSp нилдКямъ 'заставляю'; 
761 Ninga- 'rupfen': MSp нивд1ямъ 'щиплю'; 
766 rioda-, M noda- 'verfolgen': MSp нодаштамъ 'прогоняю' (s. 2.6.2.1.10), 
нодаштыямъ 'разгоняю' (mit dem Hilfsverb asta- 'schicken'); 
770 Nolobta- 'herausreißen, ausnehmen, herausziehen': MSp нолоптамыямъ 
'выдираю' (-мы— möglicherweise ein Hilfsverb), нолоптыямъ 'вынимаю'; 
786 niimna-, M nilmna- 'saugen': MSp нюмшямъ 'грудь сосу'; 
787 litinda-, M ntinda- 'hören': KP njundyjam, MSp нюндамъ 'слышу' (s. 
2.6.2.1.10); 
788 *nündal-, M nündal- 'verlautbaren, bekanntgeben': MSp нундульямъ 
'объявляю'; 
805 omda- 'vereinigen, ansammeln': MSp омдьямъ 'збираю', омдГямъ 
'собираю'; 
831 scPbrcdda- (?) 'ausschlagen': MSp сапралд!ямъ 'выбиваю'; 
832 sabat- (? sabad-) 'hauen': MSp сабыдьямъ 'подсекаю, рублю'; 
855 sarta- 'melken': MSp сарт1ямъ 'дою'; 
869 namba sän(e)a- 'beten, sich verbeugen': MSp наыбышанпямъ 'жалуюся', 
нанбышевгамъ 'кланяюся', намбышенгымъ 'молю' (s. 2.6.2.1.10); 
872 säst а- (?) 'nähen': MSp шештьямъ 'шью'; 
913 siPbna- (?) 'küssen': MSp шупшямъ 'целуюся'; 
932 tabsada- 'anzünden': MSp тапсыдьямъ 'зажигаю'; 
1002 temda- 'verkaufen': MSp темд1ямъ 'продаю'; 
1039 tcPba- 'kauen': MSp топьямъ 'жую'; 
1051 tokta- 'erlernen, lehren': MSp т о х ™ м ъ 'научаюся', тохтыямъ 'обучаю'; 
1111 "юдюл-" (? "монюдюл-") 'wünschen': MSp монюдюльямъ 'желаю' (мон-
'ich'); 
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1124 "ундур-" 'befehlen, beauftragen': MSp ундурьямъ 'наказываю кому'; 
1126 "унджюр-" 'schlucken': MSp унджюрастеямъ 'глоток' (mit dem Hilfsverb 
asta- 'schicken'). 
2.6.2.1.4. -/-Präsens bei intransitiven Verben 
Wie oben erwähnt, ist der Gebrauch des - /-Präsens bei intransitiven Verben 
"untypisch". Unter den hier angeführten Beispielen sind manche problematisch. 
Die Ubersetzungen mit einem intransitiven Verb können falsch sein, nicht nur in 
149, sondern auch in 324 ('knien' anstatt 'knien lassen'? Normalerweise hat das 
Suffix -bta- eine faktitive, d.h. transitive Bedeutung), 775 ('sauer werden' anstatt 
'säuern'?). Phonetisch unklar oder uneindeutig sind die Belege unter den Nummern 
292 (-tt- ~ -dd- ~ -t j- ~ -d j - : was steht hinter diesen einzigartigen Schwankungen?), 
735 (-Д1- anstatt -nda-: eine entstellte Schreibung oder ein anderes Verb?), 1009 
(vielleicht gehört dieses Beispiel mit denen in 2.6.2.1.8 zusammen). Merkwürdig sind 
auch drei Fälle (242, 506, 543), wo nach -/- ein enger Labialvokal -u-/-il- (anstatt 
dem üblichen -a-/-ä-) erscheint (vgl. 2.6.5.1), und das Beispiel 1108, wo eine 
eigenartige Endung des Sgl auftritt; die Verhältnisse zwischen diesen 
Erscheinungen und dem -/-Präsens bleiben jedoch unklar. 
149 "бухо-" 'leben': MSp бухоимъ 'живу' (die Übersetzung muß fehlerhaft 
sein, vgl. das gut belegte Verb ihh 'leben'); 
242 öurgu- (? ¿ürgü-) 'stehen': TM tschorgoiüm 'stare'; 
292 hid- (?) 'satt sein': KP chi t jä 'сыт', MSp идямъ 'сытый': 
324 h(u)lubt3- 'knien': MSp хлуптыямъ 'на колени становлюсь'; 
361 ist а- (?) 'ausruhen': MSp ыштыямъ 'отдыхаю'; 
468 кепеэ- (? kinea-) 'übernachten': MSp киннямъ 'ночую'; 
506 kistin- (?) 'schreien': KP kistinju 'кричу'; 
543 konda- 'schlafen': TM chandijum 'dormio', KP chondyjam 'сон, спать 
хочу'; 
735 Nemanda- 'stehen': MSp немед1ямъ 'отстаю'; 
775 *пОпЪэп$э~. M nön^anta- (?) 'sauer werden': MSp нундюндж1ямъ 
'закисаю'; 
1009 ti- (? ti-) 'fliegen': MSp дКямъ 'летаю'; 
1108 и- (? й-) 'schwimmen': KP tschaganduüsugur jana 'плыву' (wörtlich 'ich 
schwimme im Fluß'; mit dem Hilfsverb kura-)\ 
2.6.2.1.5. -л-Präsens und -/-Präsens nebeneinander belegt 
331 iz 'nicht' (Negationsverb): 
a) TM igim- in igimchondunschuk 'non dormio', MM ingüm- in ingümsiä 
'non video', (?) iüng- in iüngchonda 'non dormio', MSp игам- in игамданемъ 
'не знаю', -ыг(а)- in урыгай 'недавно', 
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b) (?) KP iljam- in iljamdiminir 'не знаю' (-/- oder -/- unklar); 
369 ксРЪэг- 'fallen, sich senken': 
a) MSp капоргамъ 'падаю', 
b) MSp хапыръямъ 'опускаюся'; 
464 катэг- 'umarmen, mit beiden Händen umfassen': 
a) MSp камырнамъ 'обнимаю', 
b) MSp камыръямъ 'накладываю руками'; 
546 kondor- 'sehen, zeigen' (oder kondor- 'sehen' und kundur- 'zeigen' ?): 
a) MSp кондоргомъ 'вижу', 
b) MSp кундурьямъ 'показываю', (?) увдурьямъ 'наказываю кому'; 
667 miz 'geben, hingeben': 
a) MSp кумыгамъ 'дешево продаю' (ку- 'billig'), баданмыгамъ 'обещаю' 
(wörtl. 'ich gebe Wort'), 
b) MSp мКямъ 'даю', ивдхиммшнъ 'кормлю грудью' (wörtl. 'ich gebe 
Brust'), айныенджим!я 'приданое' (wörtl. 'gibt die Mitgift meines Kindes'), (?) 
былыршемеемъ 'хвастаю' (wörtl. 'ich lasse (gebe zu) wissen'?), (?) м1ямъ 
'естьли / wenn'; 
1062 tör- (? - töra-) 'zählen': 
a) MSp торгамъ 'почитаю', 
b) MSp TopiaMb 'щитаю [=считаю]\ 
2.6.2.1.6. 0-Präsens bei mehrsilbigen Vokalstämmen 
Es ist zu bemerken, daß: 
(a) die auf -h auslautenden Stämme (147, 230) diesen Stammlaut verlieren und 
deshalb hier zu den Vokalstämmen zugerechnet werden; 
(b) die ohne Phonologisierung angeführten Verben (552, 663, 976) eigentlich 
Vokalstämme sind (sie könnten auch als "конгомба-" usw. zitiert werden). 
20 aktala- 'verschneiden, kastrieren': MSp ахталамъ 'кладу'; 
25 aldama- 'schlagen, töten': MSp алдымамъ 'бью руками', (?) тимаптал-
дыма 'смертоубийца' (тимапт- ist unklar); 
125 biläbta- (?) 'brechen (vt)': MSp пиляптымъ 'ломаю'; 
147 büdünWlh- (?) 'dürsten': KP pudundzschum 'жажду', MM büdunschum 
'sitiens', MSp бюдунджёмъ 'жажду, пить хочу'; 
165 iadalda- 'zwingen, antreiben': MSp тчядылдамъ 'понужаю'; 
170 Cagabta- 'hängen': MSp тчягаптамъ 'вишу'; 
248 етэШэ- (?) 'vergessen': MSp амелдамъ 'забываю'; 
326 hunuäd- (?) 'zurückschauen': MSp гунучемъ 'оглядываюся'; 
343 imildibtd- (?) 'verbieten': MSp имнлдиптамъ 'запрещаю'; 
518 kogadd- (? kugadd-) 'atmen': MSp когадямъ 'воздыхаю' (oder gibt es hier 
ein -/-Präsens?); 
552 "конгомб-" 'sich freuen': MSp конгомбамъ 'радуюсь'; 
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626 logomda- 'kochen (vt)': MSp логомдамъ 'варю'; 
631 ma.gand.d- 'sitzen': MSp магандамъ 'сижу'; 
663 "мезохаёх-" 'wegnehmen (?)': MSp мезохаёхамъ 'отнимаю'; 
699 muiubta- 'umbiegen': MSp муюптамъ 'загибаю'; 
735 Nemanda- 'stehen': TM men nemendem 'sto', (?) KM nemmende 'stare; 
sto' (Sg3 oder impSg2), MM men nemendem 'sto', MSp немындамъ 'стою на чем' 
(aber auch MSp немед1ямъ 'отстаю'); 
976 "тялям-" 'rudern': MSp тялямамъ 'гребу'. 
2.6.2.1.7. 0-Präsens bei Hilfsverben 
Das 0-Präsens dominiert bei den Konstruktionen mit Hilfsverben (die auch 
als mehrsilbige Verben betrachtet werden können). Man findet etwa 50 Beispiele 
dieser Präsensform bei nur 6 Beispielen des -//-Präsens (nur bei den Hilfsverben 
ka jdta- (? кайэ-) 'gehen' und taiba- 'erreichen') und 4 Beispielen des -/-Präsens (alle 
beim Hilfsverb asta- 'schicken'). S. das gesamte Belegmaterial in 3.3.4. 
2.6.2.1.8. 0-Präsens bei /-. /э-Stämmen 
384 kaj- 'gehen, spazieren': MSp каимъ 'гуляю', (?) джяктынгаемъ 
'встречаю', (?) мынгаемъ 'отхожу'; 
420 *капэ-. М kaia- 'schließen, zumachen, bedecken; die Augen schließen': 
MSp каямъ 'закрываю, затыкаю, крою', номкаямъ 'запираю дверь', каьямъ 
'мигаю'; 
634 та ja- 'müde werden': MSp маямъ 'устал'. 
2.6.2.1.9. 0-Präsens bei zweisilbigen Stämmen 
414 kanda- 'frieren': MSp кандамъ 'мерзну'; 
504 kista- 'liegen': MSp кыштамъ 'лежу'; 
601 kura- 'flechten': MSp курамъ 'плету'; 
(?) 680 miniar- (?) 'schwanken, beben': MSp тчямынджиря 'землетрясение' 
(тчя 'Erde'; möglicherweise eine infinite Form); 
721 "напш-" 'antreffen, erwischen': MSp напшамъ 'застаю что'; 
1049 tok- (? toka-) 'sich gewöhnen': MSp мандоохомъ 'привыкаю'; 
(?) 1088 tükä (?) 'Frost' oder täka- (?) 'frostig, kalt sein': MSp тююка 'мороз' 
(ein Substabtiv oder eine verbale Form?); 
(?) 1122 ündar- (? riündar-) 'ertönen, zu hören sein': KP gengündiri 'гром' 
(geng- 'Donner'; möglicherweise eine infinite Form). 
2.6.2.1.10. 0-Präsens und -/-Präsens nebeneinander belegt 
S. Beispiele 374, 766, 787, 869 in 2.6.2.1.3. 
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Es ist bemerkenswert, daß 0-Präsens und -17-Präsens nie nebeneinander 
belegt sind. 
2.6.2.2. /-Präsens (Futur. Optativ?) 
Es gibt zwei Beispiele, wo in den Formen, die mit dem russischen Präsens 
übersetzt wurden, ein -/- vor der Personalendung erscheint. Die Wahrscheinlichkeit 
eines Fehlers ist zu hoch, als daß man über ein weiteres Präsenszeichen sprechen 
könnte: 
594 кипЛэг- 'harnen': KP cündzschrlam 'сцу'; 
807 omor- 'essen': MSp омурламъ 'обедаю' (vgl. ein "normales" ^Präsens in 
MSp омурнымъ 'ужинаю'). 
Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß -/- im Mat. als ein Zeichen des Futurs 
(wie im Kam.) oder des Optativs (wie im Selk.) diente. In diesem Fall sollten die 
russischen Formen von den Sprachmeistern als посцу ('ich wül/werde harnen'), 
пообедаю ('ich will/werde essen') verstanden worden sein. 
2.6.2.3. Chakassisches Präsens 
Der chakassische Präsensmarker -Ca ist nur in einem sprachlich gemischten 
Satz belegt: 
542 (kaia) konCa '(die Sonne) geht unter', vgl. chak. (kiln) ypnCa '(die Sonne) 
geht unter' (von ypn- 'untergehen'). 
2.6.2.4. Präteritum 
Die lateinischen, deutschen und russischen Eingangswortlisten der mat. 
Sprachdenkmäler enthalten keine präteritalen Verbalformen (mit nur einer 
Ausnahme). Trotzdem findet man manchmal unter den mat. Verben die Formen mit 
einem Suffix -z- (-s-) vor der Personalflexion. Es ist berechtigt zu vermuten, daß 
dieses Suffix dem PS *-s- des Präteritums etymologisch wie auch semantisch 
entspricht. Der einzige Ausnahmefall ('заехал, fuhr ein' bei Spasski, s. unten 388) 
bestätigt diese Annahme; zumindest in zwei anderen Fällen (s. unten 7, 385) ist 
der mutmaßliche Gebrauch des Präteritums der sprachlichen Logik gemäß. 
7 ada- 'sichtbar sein': KP -ädise in emgyädise 'брежу' (wörtl. 'ein Traum 
war sichtbar'); 
(?) 130 bisin- 'lachen': KM bissinschi 'rideo' (Prät. oder Inf.); 
(?) 182 Сагэ- 'weinen': KM dscharassa 'lacrymo' (Prät. oder Inf.); 
(?) 255 hol- 'blasen': MSp халзы 'надуваю' (Prät. oder Inf.); 
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(?) 277 häiäl- (?) 'hauen': KP chejalze 'рублю, секу' (Prät. oder Inf.); 
385 ka i эт.- 'tagen' (gebraucht als ein impersonales Verb oder mit пит 
'Himmel, Gott' als Subjekt): MM chaiamsa 'dies' (wörtl. 'es ist getagt, es wurde 
Tag'); 
388 kaiata- (? kaita) 'gehen, fahren': MSp кайтизе 'заехал'; 
518 kogada- (? kugada-) 'atmen': MSp кугадызымъ 'дышу'; 
(?) 719 nangar- 'singen': KP niángarsy 'пою' (Prät. oder Inf.); 
(?) 790 *ríundar-, M nundar- 'geilen, Unzucht treiben, huren': MSp нундарсе 
'блудодеяние' (Prät. oder Inf.); 
984 "тенде-" (tänds- ?) 'rieseln': MSp тендезе 'журчит'. 
Bemerkenswert ist das Erscheinen eines vorderen Vokals (als -e bezeichnet) 
nach dem Suffix -z- (-s-) in Sg3, auch wenn der Stamm hintervokalisch ist 
(Beispiele 7, ?277, 388, ?790, 984; vgl. jedoch ?182, 385). 
2.6.3. Imperativ 
Nur in einigen Beispielen wurde die Bedeutung des Imperativs in 
Ubersetzungen widergespiegelt, aber diese reichen aus, um die formalen Merkmale 
dieses Modus in Sg2 festzustellen (die anderen Formen des Imperativs sind nicht 
belegt). Dieselben Merkmale findet man auch in mehreren Fällen, die in mat. 
Wörterverzeichnissen als Indikativ- oder Imperativformen angeführt sind. Es ist 
jedoch leicht vorzustellen, wie ein Infinitiv (der im Russischen auch die Bedeutung 
des Befehls ausdrückt) mit dem mat. Imperativ übersetzt werden konnte, oder wie 
z.B. russ. отпрягаю 'ich binde los' als отпрягай 'binde los!' miß gehört und 
mißverstanden werden konnte. 
2.6.3.1. Imperativ bei intransitiven Verben 
Mat. 0, vgl. PS *-k (Sg2 des Imperativs in der subjektiven Deklination). 
242 Curgu- (? öürgti-) 'stehen': KP dzschúrhu 'вставай', MM tschurgo 'stare'; 
413 kan- 'gehen, weggehen': KP gan 'уйди'; 
(?) 543 kondd- 'schlafen': TM KM MM chónda 'dormiré'; 
(?) 735 Nemanda- 'stehen': KM némmende 'stare; sto'; 
(?) 738 nämnir- (?) 'sprechen': MM nemníre 'loqui'; 
1047 toi- 'kommen': KP -doi in delymdoi 'приди сюда', MSp той 'сюда'. 
2.6.3.2. Imperativ bei transitiven Verben 
Mat. -t (nach Konsonantstämmen wahrscheinlich auch -ta, -da) < PS *-ta, ? *-t 
(Sg2 des Imperativs in der objektiven Deklination). 
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(?) 39 апЪэгэ- 'harnen, anpinkeln, nässen (vt)': MSp анджеретъ 'обмачиваю'; 
(?) 211 öika- 'losbinden': MSp чикатъ 'отпрягаю'; 
(?) 372 kabta- 'löschen (vt)': MSp каптестъ 'загашаю' (-естъ anstatt -атъ?); 
(?) 626 loeomda- 'kochen (vt)': MSp лоомдатъ 'растопляю'; 
664 те- (? те-) 'nehmen': MSp -метъ in турмохметъ 'даром возьми'; 
725 "нармун-" 'füttern, nähren': MSp нармундэ 'корми'; 
(?) 738 nämnir- (?) 'sprechen': MSp амыннемертъ 'ложно' (wahrscheinlich 
'sage nicht' anstatt falsch'); 
(?) 770 Nolobta- 'herausreißen, ausnehmen, herausziehen': MSp нолоптатъ 
'раздеваю'; 
(?) 785 "нюмгу(т)-" 'nennen': MSp нюмгуте 'называю'; 
(?) 805 omda- 'vereinigen, ansammeln': MSp омдатъ 'разбираю'; 
(?) 832 sabat- (? sabad-) 'hauen': MSp сабатте 'обрубаю'; 
(?) 930 tar 'geben, hergeben': MSp ом1удатъ 'еще' (wahrscheinlich 'gib (mir) 
noch' anstatt 'noch'). 
2.6.4. Interrogativ 
Es gibt in dem verfügbaren Material nur zwei Beispiele für Interrogativsätze 
(mit dem Subjekt der Sg2), und in beiden wurde eine besondere Verbalform mit 
der Endung -s gebraucht. Wahrscheinlich ist dieser Marker mit dem Suffix des 
Präteritums -z-/-s- (s. 2.6.2.4) verwandt: merkwürdigerweise erscheint dieses Suffix 
(PS *-s-) als das Suffix des interrogativen Modus im Nenzischen und 
Wald-Enzischen. 
130 bisin- 'lachen': KP amgandunbischingas? 'что ты смеешься? warum lachst 
du?'; 
182 Cara- 'weinen': KP amganduntschaaras machanider 'что ты плачешь? 
warum weinst du?'. 
Der Unterschied zwischen -gas in 130 und -as in 182 war vielleicht vom 
Stammtyp (Konsonantstamm : Vokalstamm ?) abhängig. 
2.6.5. Verbale Personalsuffixe 
Nur die finiten Endungen des Verbes in Sgl und Sg3 sind in den zugänglichen 
matorischen Angaben sicher belegt; die entsprechenden Formen wurden schon oben 
(im Zusammenhang mit der Betrachtung von Tempora und Modi) ausführlich zitiert. 
2.6.5.1. VxSgl 
Mat. -m < PS *-m. 
Im Präsens erscheint dieses Suffix meistens mit einem vorhergehenden offenen 
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Vokal (-aml-äm, fast ohne Reduktion). Ein geschlossener Labialvokal kommt, wie 
oben erwähnt, in der Verbindung mit dem -/-Präsens bei intransitiven Verben vor: 
242 Cursu- (? öürsü-) 'stehen': TM tschorgoiüm 'stare'; 
543 konda- 'schlafen': TM chandijum 'dormio', aber KP chondyjam 'сон, 
спать хочу'. 
Es gibt keinen Bindevokal vor -m (sowie kein -h-) in dem Präsens der 
voluntativen Verben mit dem Suffix -(u)n$u(h)/-(u)n$ü(h)): 
147 büdün%üh- (?) 'dürsten': KP pudundzschum 'жажду', MM büdunschum 
'sitiens, MSp бюдунджёмъ 'жажду, пить хочу'; 
230 öusunluh- (?) 'nicht können': MSp тчюгунджёмъ 'не могу'. 
Das einzige (und nicht völlig sichere) Beispiel des Präteritums mit VxSgl zeigt 
einen geschlossenen Vokal vor -m: 
518 kosada- (? kusada-) 'atmen': MSp кугадызымъ 'дышу'. 
2.6.5.1.1. Karag. VxSgl -sin 
Eine spezifische Verbalendung -sin (Sin, -zin, nach -r-Stämmen auch -¿in), die 
wahrscheinlich die grammatikalischen Bedeutungen von Präsens (?) und Sgl 
synkretisch ausdrückt, kommt nur in der karagassischen Mundart vor. Die Angaben 
von Mueller und Pallas stimmen in dieser Hinsicht völlig überein. 
31 amda- 'sitzen': KP amdaschin 'сижу'; 
56 Eda- 'schießen': KM edaschin 'стрелять'; 
164 öada- 'gehen (идти)': KP dzschadaschin 'иду'; 
242 Cur к и- (? öürsü-) 'stehen': KP dzschurguschin 'стою'; 
260 harada- 'anzünden': KP gaaradaschin 'зажигаю'; 
331 iz 'nicht' (Negationsverb): KM ischingo 'non video' (-go 'sehen'), KM ischin 
gondo 'non dormio' (gondo 'schlafen'); 
499 kirdar- (?) 'öffnen': KP njomgyrdyrtschin 'отворяю' (wörtl. 'ich mache 
die Tür auf'); 
513 koz 'sehen, finden': KM choschin 'video', KP koschin 'вижу'; 
543 konda- 'schlafen': KM chondoschin 'dormio', KP chondoschin 'сплю'; 
642 masa- 'waschen': KP maäsisin 'мою'; 
738 nömnir- (?) 'sprechen': KM nomneschin 'logui' (möglicherweise mit einem 
verwandten Stamm), KP namnhirtschin 'говорю'; 
1003 temdar- 'kaufen, handeln': KP demdertschin 'покупаю'; 
1035 "dista-" 'liegen': KP distaschin 'лежу'. 
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Nur zweimal erscheint als Personalendung der Sgl anstatt -n ein "normales" 
-m: 
249 er^ 'trinken': KP urschim 'пью'; 
316 hör- 'essen': KP chorschim 'ем'. 
Komposition und Ursprung der Endung -sin (Sin, -zin, -Hin; -Sim) sind unklar. 
Das Element -S- (-z-) ist hier kaum ein Präteritumzeichen (vgl. 2.6.2.4). Es gibt zwar 
ein nordsam. (möglicherweise auch PS) VxSgl *-п(э), aber dieses wird im Nordsam. 
in den Formen der objektiven Konjugation (für ein mehrfaches Objekt) und der 
reflexiven Konjugation gebraucht. Die oben angeführten karagassischen Beispiele 
haben mit solchen grammatikalischen Bedeutungen offenbar nichts zu tun. 
2.6.5.1.2. VxSgl -na (?) 
Möglicherweise erscheint das oben erwähnte VxSgl *-п(э) > mat. -na (?) in 
dem folgenden einzigen Beispiel, wo der Gebrauch eines reflexiven Verbs (oder 
einer reflexiven Konjugationsform) nicht ausgeschlossen ist: 
1108 и- (? ü-) 'schwimmen': KP tschaganduusugurjana 'плыву' (eigentlich 
'ich schwimme im Fluß' oder 'ich versenke mich schwimmend in den Fluß', mit 
dem Lativ und mit dem Hilfsverb кигэ-). 
2.6.5.2. VxSg2 (?) 
Es is nicht unmöglich, daß PS *-ij (VxSg2 in der subjektiven Konjugation) als 
mat. -ij in dem folgenden Beispiel belegt ist: 
331 t 'nicht' (Negationsverb): MM iungchonda 'non dormio' ('du schläfst nicht' 
anstatt 'ich schlafe nicht' ?). 
Selbstverständlich ist es nicht die einzige Möglichkeit, die problematische Form 
iung- zu interpretieren. 
2.6.5.3. VxSg3 
Mat. 0 < PS *0 (VxSg3 in der subjektiven Konjugation; vgl. PS *-ta/*-te, 
VxSg3 in der objektiven Konjugation, im Mat. nicht belegt). 
Im Präsens erscheint am Ende der Sg3-Formen meistens ein offener Vokal 
(-a/-ä). Nur ausnahmsweise ist ein solcher Endvokal als ein geschlossener Vokal 
bezeichnet (manchmal im Hilfsverb кап- 'gehen'): 
184 Сагагэг- 'sich versöhnen, Friede schließen': MSp тчаразыреганы 
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'мирюся'; 
299 him- oder himdam%a- 'dämmern': MSp имдымтчигайтыгы 'смеркивается'; 
317 horom- 'brennen (vi, vt)': MSp хоромсыгане 'прижигаю'; 
367 kör 'sterben': KP chaäsigaani 'умереть'; 
385 ka tarn- 'tagen': MSp каимзамды 'рассветает'; 
922 "суруп-" 'runzeln': MSp сурупсыганэ 'морщина'; 
1122 tindar- (? nündar-) 'ertönen, zu hören sein': KP gengündiri 'гром'. 
Im Präteritum ist dagegen ein geschlossener (oder mittlerer vorderer?) 
Endvokal in VxSg3 nach dem Tempuszeichen -z-/-s- typischer (s. 2.6.2.4). 
2.6.6. Nicht-finite Formen 
2.6.6.1. Konverb (Konauxiliar. Null-Form, Stammform) 
Zur Bezeichnung der Kategorie s. 2.6.6.1.2. 
2.6.6.1.1. Konnegativ (postpositives Konverb) 
Der Konnegativ ist eine inkonjugierbare Form des Verbes, die bei der 
Verneinung mit dem Negationshilfsverb i- gebraucht wird (meistens oder, den 
verfügbaren matorischen Beispielen nach, sogar immer postpositiv). Im Mat. war 
der Konnegativ (sowie auch Sg2 des Imperativs in der subjektiven Deklination) mit 
dem Verbstamm identisch: mat. Ф, vgl. nordsam. und kam. < PS *-t3 
(wahrscheinlich *-k, wie auch die Endung des Sg2 des Imperativs in der 
subjektiven Deklination). In den unten angeführten Beispielen ist das Negationsverb 
von dem Konnegativ mit einem Pluszeichen getrennt: 
59 äiz 'sein': äj in ür iijä äj 'ist nicht längst', buchstäblich 'längst ist-nicht 
sein' (MSp ур+ыг+ай 'недавно'); 
473 kert(з)пэг- 'glauben': MSp им+гентнеръ (vielleicht anstatt им+гертнеръ) 
'не верю'; 
513 koz 'sehen, finden': KM ischin+go 'non video'; 
543 konda- 'schlafen', mit dem Voluntativsuffix kondan$uk oder kondun$uk 
'schlafen wollen, schläfrig sein': TM igim+chondunschuk, KM ischin gondo, 
MM iung chonda 'non dormio'; 
875 siä- (?) 'sehen': MM ingüm+siä 'non video'; 
981 tEnam- 'wissen, können; sich erinnern, denken': MSp игам+данемъ 
'не знаю', KP (?) iljam+diminir 'не знаю' (die Form -diminir könnte eine 
entstellte Schreibung von tEnam- - oder von tEnamar-, mit einem Frequentativsuff. 
-r- abgeleitet - sein). 
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2.6.6.1.2. Präpositives Konverb 
Solange der Konnegativ Null-markiert ist, kann der reine (endungslose) 
Verbalstamm, der in Verbindungen mit Hilfsverben präpositiv vorkommt (neben 
dem Infinitiv), mit dem Konnegativ identifiziert werden. In beiden Fällen ist die 
endungslose Form mit anderen Verben (Hilfsverben) gebraucht (post- oder 
präpositiv), deshalb halten wir die Bezeichnungen "Konverb" oder "Konauxiliar" 
für angebracht. 
Zum Gebrauch dieser Form mit Hilfsverben s. zahlreiche Belege in den 
Abschnitten 3.3.4.2.2 - 3.3.4.9. Beachtenswert sind auch die folgenden Beispiele, wo 
möglicherweise auch ein reiner Verbalstamm vorhanden ist: 
174 öaktan- (?) 'begegnen, (?) sich nähern': MSp джяктынгаемъ 'встречаю' 
(eine Zusammensetzung mit -гаемъ 'ich gehe'?); 
407 kambal- 'wenden, kehren': MSp кабылдакернемъ 'выворачиваю шубу', 
wörtl. vielleicht 'ich ziehe verkehrt an' (-кернамъ 'ich ziehe an'); dieses Beispiel 
gehört nur dann hierher, wenn кабылда- = kambalda- eine selbständige verbale 
Ableitung ist; 
735 Nemanda- 'stehen': MSp немендахоёгамъ 'остаюся' (-хоёгамъ 'ich 
bleibe'). 
2.6.6.2. Infinitiv (Infinitiv-Gerundium) 
Mat. -su/-zu/-sü/-zü/-si/-zi (die Varianten sind von der Vokalharmonie und 
von der Qualität der benachbarten Laute abhängig), vgl. PS *-s- (mit 
verschiedenen Ergänzungselementen: nenzT -s < *-si, enzT -se und ngan. -saf-si < 
*-sä/*-se, kam. -zat). Der Infinitiv wurde oft mit Hilfsverben benutzt (als ein 
Äquivalent der türkischen Gerundien auf -(y)p, denen auch der infinitive 
Gebrauch nicht fremd war). In diesem Fall kommt er häufig in einer reduzierten 
Form (-s-, -z-) vor. Die zahlreichen Beispiele vom Gebrauch des Infinitivs mit 
HUfsverben sind in den Abschnitten 3.3.4.1, 3.3.4.2.1, 3.3.4.4.1, 3.3.4.5.1 angeführt. 
Einen ähnlichen Gebrauch findet man in zwei zusammengeschriebenen 
Redewendungen: 
127 bilir-: bilirsi mi- (?) 'prahlen', wörtl. wahrscheinlich 'zu wissen geben, 
wissen lassen' (MSp былыршемеемъ 'хвастаю'); 
667 пф 'geben, hingeben': MSp абсынызнхоинъ 'кормлю мясом' (-хоимъ 
unklar, möglicherweise ein Hilfsverb). 
Nur in wenigen Fällen findet man die mat. Infinitivformen als Entspechungen 
der Infinitive der Eingangssprache: 
164 öada- 'gehen (идти)': MK djasi 'ire' (kontrahiert aus Cadasi oder abgeleitet 
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von Ca- 'gehen'); 
249 er_z 'trinken': TM KM MM orsu 'bibere'; 
316 horz 'essen': TM KM horsu 'edere'; 
738 nämnir- (?) 'sprechen': TM namnirschi 'logui'. 
In den folgenden Beispielen wurde der Infinitiv (in seiner gerundialen 
Bedeutung) als eine Entsprechung eines lateinischen Partizips oder sogar eines 
russischen Adjektivs gewählt: 
147 btidtinWh- (?) 'dürsten': TM büdunschuksu, KM büdünschuksu 'sitiens'; 
828 Огэг- 'hungern': TM MM osursu, KM osyrsu 'esuries', MSp озурзу 
'голодный'. 
Noch für mehrere Fällen ist es schwer zu entscheiden, ob dort ein Infinitiv 
oder eine andere verbale Form (z.B. Sg3 des Präteritums, s. 2.6.2.4) gebraucht 
wurde: 
(?) 130 bisin- 'lachen': KM bissinschi 'rideo'; 
(?) 182 Сагэ- 'weinen': KM dscharassa 'lacrymo'; 
(?) 255 hal- 'blasen': MSp халзы 'надуваю'; 
(?) 277 häjäl- (?) 'hauen': KP chejalze 'рублю, секу'; 
(?) 331 i- 'nicht' (Negationsverb): TM ischigohuräm 'non video'; 
(?) 719 папеэг- 'singen': KP niangarsy 'пою'; 
(?) 790 *nundar-, M nundar- 'geilen, Unzucht treiben, huren': MSp нундарсе 
'блудодеяние'; 
(?) 933 tabtэ 1эг- 'schmieden': MSp таптэерсу 'кую'; 
(?) 1057 "томтужо-" 'ausbrechen (?)' (in der Annahme eines Schreibfehlers -
томтужо- anstatt тоштужо- - kann diese Form als Infinitiv zu tosta- 'sich 
erbrechen, ausbrechen' interpretiert werden). 
2.6.6.3. Partizipien 
2.6.6.3.1. Präsenspartizip 
Mat. -ndal-ndä (nach Vokalstämmen) < PS *-nta/*-nte. 
340 ildz 'leben': ilmdä 'lebendig'; 
441 "gateri-" 'licht sein, hell sein': MM gaterinda 'lucidus'; 
463 кетэ- (? ке9тэ) 'schwer sein': KP kernende 'тяжелый'; 
741 tiänsd- (?) 'schwach sein, *fehlen': KP neengende, neengende 'слабый'; 
744 tiärnw-, M пагтэ- 'rot sein': närmandä, M närmandä 'rot'. 
Die erwartete Variante dieses Suffixes nach Konsonantstämmen sollte -t3 
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(-ta/-tä) < PS *-ta/-*te sein; dazu gibt es leider nur problematische Beispiele: 
138 "boornjuctv" 'süß' (der Stamm enthält möglicherweise ein Suffix der 
Geschmacksempfindungsverben -iiuh-); 
292 hid- (?) 'satt sein': TM MM hittem, KM hiddem 'satur' (wahrscheinlich 
Partizipien mit der prädikativen Endung -m, Sgl). 
Wahrscheinlich verbirgt sich ein Partizipsuffix auch in den folgenden Wörtern, 
die etymologisch nur teilweise klar sind: 
695 тиЛэпАз (? тййэпАз) 'Eule? Weihe?'; 
700 "muiundi" 'recht' - vgl. kam. (C, D) mäna 'recht', wo -na ein gleich-
bedeutendes Suffix (PS *-nta) sein könnte; 
884 sinwrEndä 'Schlange, Natter'. 
2.6.6.3.2. Perfektpartizip (Passivpartizip) 
Mat. -m, -ma/-mä, -jma/-jmä, vgl. PS *-тз (nenzT -mij-wi, enzT -mi/-i, ngan. 
-тээ, kam. -та und einige andere semantisch und phonetisch ähnliche Endungen). 
Es ist nicht klar, ob die verschiedenen mat. Formen nur phonetische und/oder 
morphonologische Varianten desselben Suffixes sind, oder man zwei oder sogar 
drei Perfekt- bzw. Passivpartizipien (möglicherweise mit Bedeutungsunterschieden) 
absondern muß. 
2.6.6.3.2.1. Perfektpartizip auf -m 
436 karte- 'brennen, braten': MSp картымапса 'жареное мясо' (-anca 'Fleisch'); 
460 ка1(э)- (?) 'trocknen (vi), trocken werden': TM heelim-soiu 'foenum' (soiu 
'GrasO; 
898 so ja- 'gebären': MSp соинъ 'родной'. 
2.6.6.3.2.2. Perfektpartizip auf -mal-mä 
293 hidd- 'scheren, rasieren': MSp идымме 'бритый'; 
460 käl(d)- (?) 'trocknen (vi), trocken werden': KP gealma 'сухой' (vgl. eine 
parallele Ableitung von demselben Stamm in 2.6.6.3.2.1); 
1029 t(i)ribt3- 'trocknen': MM triptima-challä 'jukola (russ. юкола 'Dörr-
fisch')' (-challä 'Fisch'). 
2.6.6.3.2.3. Perfektpartizip auf -ima/-imä 
374 kadd- 'töten, morden': KP gädaima 'убит'; 
399 käjma (? kaima) 'tot': abgeleitet von ka- (kä-) 'sterben'; 
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(?) 458 kEimä (?) 'gedörrt': abgeleitet von einem nicht belegten Verb 
('trocknen, dörrend - wenn nicht einfach eine phonetische Variante von kEnmä 
'Dörrfleisch'. 
764 "низигайме" (? "чизигайме") 'faul, verfault' (das Stamm ist etymologisch 
unklar). 
2.6.6.3.2.4. Perfektpartizip türkischen Ursprungs 
Das türk. Suffix des Perfektpartizips -an oder -an (aus *-yan, *-a-yan, 
verbreitet besonders in den türk. Sprachen Südsibiriens) findet man in: 
20 aktdld- 'verschneiden, kastrieren' (aus Türk.): MSp ахтыланъ 'бык 
кладеный'. 
Es gibt aber keine Beweise der Produktivität dieses Suffixes im Mat. Die Form 
ахтыланъ könnte eine isolierte Entlehnung sein, vgl. tuv. aktalän 'verschnitten' 
(Perfektpartizip). 
2.6.6.3.3. Futurpartizip 
In einem Beispiel aus der karagassischen Mundart ist wahrscheinlich ein Suffix 
des Futurpartizips -ku (aus mong. *-ku > mongL -qu/-kü, vgl. aber bur. -^a; s. 
dazu Poppe 1954: 94) vorhanden. Auch in diesem Fall kann die Produktivität 
dieses Suffixes bezweifelt sein. 
38 andalda- 'vertauschen, wechseln': KP andoldoku 'пеклю' (die russ. 
Ubersetzung - 'ich vertausche' - spiegelt die Bedeutung des Futurpartizips nicht 
wider), vgl. mongL onduldu- (part. fut. ondulduku), bur. andalda- (part. fut. 
andaldaya) 'vertauschen, wechseln'. 
2.6.6.4. Verbalnomina 
Neben den *-m-Partizipien gibt es in den samojedischen Sprachen (mit 
Ausnahme des Selkupischen) zahlreiche Verbalnomina, die auch ein Element *-m-
enthalten und wahrscheinlich mit diesen Partizipien etymologisch verwandt sind. 
Auch im Mat. sind solche Bildungen (die vielleicht nur teilweise paradigmatisch 
geblieben waren) überzeugend nachweisbar. 
2.6.6.4.1. Verbalnomen auf -ma/-mä 
Diese Form ist entweder mit den nordsam. Formen auf *-ma/*-me (prozessual-
imperfektive Verbalnomina: nenzT -та/-mal-wa/-6a, enzT -mal-a, ngan. -mu/-mi) 
unmittelbar verbunden, oder resultiert aus der Substantivierung des gleichen 
171 
Perfektpartizips (s. 2.6.6.3.2.2). 
116 bätarmä (? baiarma) 'Stück' (der selbständig nicht belegte Stamm bätar-
(batar-?) 'zerschneiden' konnte von PS *m3ct'a- ~ *mactIa- 'schneiden' abgeleitet 
werden); 
(?) 316 hör- 'essen': MM horguma 'edere'; 
743 пЕрта, M пЕщта 'Schneeschuhe (mit Fellsohle)' (wahrscheinlich abgeleitet 
von PS *jat)te- 'unterlegen, (unter)füttern, mit Futter versehen'); 
998 törgömä (? targämä) Teil, Anteil' (abgeleitet von tar- 'teilen', enthält 
wahrscheinlich auch das Ableitungssuffix -gä-). 
2.6.6.4.2. Verbalnomen auf -kma/-kmä/-nma/-nmä 
Diese Form ist mit den nordsam. Formen auf * - W * - ' m e (perfektivpräteritale 
Verbalnomina: nenzT - W - ' m a , ngan, -?mw-a/-?mi-a) unmittelbar verbunden. Die 
-цт-Varianten scheinen sekundär zu sein. 
664 те- (? те-) 'nehmen': MSp алмымекме 'дар' (алмы- 'Schuld' (?)); 
842 sala- (?) 'blitzen': MM tui-sälongma 'fulgur' (tui 'Feuer'). 
2.6.6.4.3. Verbalnomen auf -mut-mü (?) 
Die dazugehörigen Beispiele sind nicht sicher: 
(?) 385 kajam- 'tagen': KP numchaemu 'рассвет' (num- 'Gott, Himmel'); 
(?) 522 köhö (?) 'Winter': KM xgogumu 'ver' (vgl. 3.4.1.2); 
(?) 744 nörma-, M rtörma- 'rot sein': TM "nearmu 'flos'. 
2.6.7. Das Existenzverb 
Das Matorische war kaum ein Haben-Sprache; ein Verb 'haben' ist überhaupt 
unbekannt. Das Existenzverb 59 öjz 'sein' (< PS *äj-) ist folgenderweise belegt: iS 
äjijä 'es gibt Arbeit' (MSp ижейга 'дело'), ür ii)ä äj, wörtl. 'ist nicht längst' (MSp 
урыгай 'недавно'). Die Form äjqä 'ist' (oder ihre versteinerten Relikte) wurde 
auch zur Prädikativierung (vgl. 134 bistän(g)ä 'schlecht', 711 Nagaiga, ? Nägäjgä 
M 'es gibt nicht, fehlt') und möglicherweise zur Bildung der Indefinitpronomina (s. 
2.4.5) gebraucht. 
2.7. NEGATION UND VERNEINUNGSWÖRTER 
Wie auch in anderen samojedischen Sprachen (mit Ausnahme des Selk.), 
wurde die verbale Verneinung mit dem Negationsverb 331 (< PS *i- ~ *e— *з-) 
ausgedrückt. Die verbale negative Konstruktion besteht normalerweise aus einer 
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konjugierten Form dieses Hilfsverbes und der endungslosen Form (Konnegativ, 
Konverb) des Hauptverbes, s. Beispiele in 2.6.6.1.1. Ausnahmsweise findet man die 
finite Flexion nicht bei dem Negationsverb, sondern bei dem Hilfsverb кигэ- (?) in 
TM ischigohuräm 'non video' (wo dem Stamm -go- 'sehen' das Negationsverb 
vorangeht und ein Hilfsverb nachfolgt). 
Die anderen belegten Verneinungswörter sind: 
742 riäneü(h) (?) '(es gibt) nicht' (eine finite Form des Verbes 'nicht dasein, 
fehlen' oder eine Partikel): KP amotschineangu 'ничего'; 
726 nasta. M nasta 'nicht habend' (auch 'arm'): KP njasta 'нет'; MSp нугду-
нашты 'бездетный', идинаста 'курносый', сындынастъ 'неправда' (diese 
spezifischen Konstruktionen mit PxSg3 des Substantivs bedeuten wörtl. 'sein(e) 
Kind/Nase/Wahrheit nicht habend'; hierher auch 796 obtanasta, M obtanasta 
'neun', wörtl. 'seine Eins nicht habend, ohne seine Eins seiend'; 
711 Naeaiea (? Nägäjgä) M 'es gibt nicht, fehlt' (wurde ebenso oder fast ebenso 
wie das vorangehende Verneinungswort gebraucht): MSp нагайга 'нет', тимимъ 
нагайга 'беззубый, зубов нет', теништа нагайга 'безпамятный, памяти нет', 
амдыде нагайга 'безрогий, рогов нет', шахта нагайга 'бессильный, силы 
нет', тарты нагайга 'голый, шерсти нет' usw. 
(?) 37 атз (Negationspartikel): MSp амамоолдже 'порожний', амыгыдыне 
'непереимчивый', амыннемертъ 'ложно' (leider ist in keinem Fall die zweite 
Komponente semantisch durchsichtig). 
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3. DERIVATION 
3.1. DENOMINALE NOMINA 
3.1.1. Diminutiva 
Das Diminutivsuffix -ga/-ka/-gä/-kä (< PS *-ka/*-ke o.ä., vgl. z.B. selk. Tas 
-ka, -kä) findet man nur in einigen Ableitungen, die kaum die Diminutivbedeutung 
bewahrt hatten: 
129 bisigä - M biskä 'cunnus', abgeleitet von PS *pasi 'Spalte, cunnus' (SW 114: 
*p~9S3 'Riss'); 
528 koiea (?) 'Loch, Öffnung', möglicherweise abgeleitet von PS *kia 'Loch'; 
1001 tegä (? tegä) '(zahmes) Rentier', abgeleitet von PS *ce3 (SW: *t'ea) id. 
Das (Diminutiv?)suffix im folgenden Wort ist möglicherweise mit selk. Tas -ta 
verwandt: 
622 läk3lä (? lak3Ía) 'Lumpen, Lappen, ein Stück Stoff', zu PS *lskk3, ? 
*ldkk3Ía 'Stück' (> selk. laka, Dim. lakija). 
In zwei Wörtern findet sich das Suffix -ok/-ök. Dies könnte eine türk. 
Entlehnung sein (vgl. chak. -o%/-Ok, türk. *-oq/*-Ok - Diminutivsuffix). Das erste 
Wort ist auch entlehnt, das zweite aber genuin. 
118 biöigök (?) 'Brief', abgeleitet von biäk 'Buch'; 
1086 tuiok 'Feuer', abgeleitet von tuj_ 'Feuer'. 
3.1.2. Caritiva 
Die denominalen Ableitungen mit der Bedeutung des Nichtvorhandenseins, 
Fehlens wurden mit zumindest drei verschiedenen Suffixen gebildet. Alle drei 
scheinen genuin zu sein (zu Haupttypen und Variabilität unter den sam. Caritiva 
s. Molnár, Nagy 1996). 
Mat. (-g3da/-k3da)/-gddä/-k3dä < PS *-kärta/*~kä-te oder mat. (-gdda-j/ 
-kdda-j)/-g3dä-j/-kddä-j < PS *-kä-ta-jd/*-kä-te-j3 (vgl. nenzT -saSej, enzT -seSe, 
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selk. Tas -kitiß: 
112 bergadäfi) 'nicht bald' (MSp бергадай 'нескоро'), abgeleitet von ber 'bald, 
schnell' (-(а)й in бергадай kann auch eine Form von äjz 'sein' sein); 
652 "mjakida" 'still' - möglicherweise anstatt mäkadä 'heimlos', abgeleitet von 
mät 'Haus, Zelt, Heim'. 
Mat. (-g3sta/-k9sta/)-g3stä/(-kdstä) < PS *-kä-j-ta/*-kä-j-te (vgl. ngan. -kaj, 
-kali): 
757 Nimgastä 'namenlos' (KP nimgystydaeda 'перстной палец'), abgeleitet 
von Nim, M nüm 'Name'; 
1000 tergdstä 'Kinn (?); haarlos' (TM dergischtä 'mentum'), abgeleitet von ter 
'Haar (am Körper)'. 
Mat. -sta/(-stä), wahrscheinlich eine synkopierte Form des vorhergehenden 
Suffixes: 
236 Cukt3sta 'ohne Krankheit, gesund' (KP djuetjasta 'здоровый'), abgeleitet 
von demselben Stamm wie öuktu 'krank'; 
944 taibasta 'eine Art Hase, Lepus alpinus' (wörtl. 'schwanzlos'), abgeleitet von 
taiba 'Schwanz'. 
Vgl. auch 726 nasta, M nasta 'ohne seiend, nicht habend; arm'. 
3.1.3. Similativa 
In den sam. Sprachen findet man die Suffixe *-rka/*-rke/*-lka/*-lke, 
*-гэка/*-гэке/*-1эка/*-1эке mit der Bedeutung -gleich, -artig, etwas X-ähnliches'. 
Wahrscheinlich verbirgt sich ein solches Suffix in den folgenden pronominalen 
Ableitungen: 
576 kulsu (?) 'welcher', abgeleitet von kur (Stamm der interrogativen 
Pronomina); 
1017 tilg3 (?) 'auch, ebenso', vielleicht abgeleitet von PS *ti(-) 'der, jener, 
dieser'. 
3.1.4. Emphatische Bildungen 
Die Absonderung der emphatischen Suffixe bzw. Partikeln (die z.B. im 
Nordsamojedischen sehr häufig sind) ist umständlich. Man kann wahrscheinlich 
nur ein paar mehr oder weniger sichere Fälle finden: 
35 amoü (?) 'was auch immer', abgeleitet von am- (Stamm der interrogativen 
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Pronomina). Wahrscheinlich enthält das Wort das emphatische Suffix ~(o)ü (PS 
*-t3s-), vgl. ngan. maaie 'jeder beliebige, was auch immer' (von maa 'was, 
welcher"). 
1075 "TyroKi»" 'nur': möglicherweise ist dieses Wort (wie auch kam.-koib. 
ThiroKi id.) eine Verbindung von türk. *dyq, chak. tü 'gänzlich, durchgehend' mit 
türk. *-oq (Verstärkungspartikel), chak. -oj 'doch, nur' (in den von uns benutzten 
türk. Quellen ist aber *dyq-oq nicht belegt). 
3.1.5. Denominale Substantive mit anderen Ableitungssuffixen (Hapaxe) 
Die Interpretation der unten dargelegten Fälle ist äußerst unsicher. Es ist 
möglich, das einige der "suffixalen" Hapaxe entweder Flexionsmerkmale oder 
(besonders, wenn sie zweisilbig sind) selbständige Wörter sind. 
-aku: 85 "eschaku" 'Löffel', möglicherweise abgeleitet von bur. eSe 'Griff, Stiel, 
Stengel'; 
-da: 445 käbtadä (?) 'Asche, Salmo thymallus', abgeleitet von käbti 'Schuppe'; 
-di: 523 köhödi (?) 'Winterhütte', abgeleitet von köhö 'Winter'; 
-bti (oder -gabti): 275 hegdbti (?) 'Daumen': vgl. PS *pi- (? *pij-) 'Daumen'; 
-go: 926 "cycyro" 'Hündchen, junger Hund', möglicherweise abgeleitet von 
"susu" 'Diener'; 
-hä: 1011 tidahä 'Schatten, Schattenseele', abgeleitet von PS *üat3 'Wolke, 
Schatten'; 
-hase: 939 "daihase" 'Glatze', möglicherweise abgeleitet von PS *tlaajld 
'Stirnhaut'; 
"-iu": 521 "kohiu" 'Hagel (kleinkörnig)', abgeleitet von köhö 'Winter'; 
-l: 208 "fHnrajn." 'der Tau (Nachttau)', abgeleitet von PS *japt3 '(der) Tau'; 
-l: 666 meryoK-) (?) 'Schritt, ? schreiten', abgeleitet von PS *wei)ka 'Schritt'; 
lä.• 298 hilä (?) 'Stein, Fels', abgeleitet von PS *pe(-) 'Stein' (vielleicht eine alte 
Ableitung, vgl. ngan. huala 'Stein' < PS *pela); 
-lo: 306 ho9lo (?) 'Backe, Wange', abgeleitet von PS *pat- 'Backe'; 
-Iha: 375 kadalha (?) 'Hand', abgeleitet von kada 'Nagel, Huf'; 
-md.3: 609 "KVPOMge" 'Scheide', abgeleitet von kuru(h) 'Messer'; 
-ndE: 303 hindE 'Nacht', abgeleitet von fu 'Nacht'. Aufgrund ngan. (T) hinti 
'Nacht' kann man auch an eine alte Ableitung (PS *pint3 ?) denken; 
-rj: 760 Nim (?) M 'Zicklein', möglicherweise abgeleitet von PS *nua (? *nusj) 
'Kind, Junges' - vgl. aber riuh, M nuh 'Kind, Sohn'; 
-i)(g)aj- 26 ald3n(g)ai 'Flinte, Büchse (?)' - dieses Wort (falls nicht, ein 
Phantom!) kann eine Ableitung von alda 'Zobel' (""'Beute, Wild") sein; 
-rat: 938 "taharat" 'Sumpf', wahrscheinlich abgeleitet von taha 'Schmutz, 
Asche'; 
~(3)t: 874 seret (?) 'Hagel', abgeleitet von PS *ser 'Eis'; 
-tak: 857 "satach" 'Flügel', wahrscheinlich abgeleitet von sa id.; 
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-tun: 534 "коктунь" 'Ohrring', wahrscheinlich abgeleitet von kuh 'Ohr'. 
3.1.6. Denominale Adjektive 
3.1.6.1. Relative Adjektive 
Das gebräuchlichste Suffix der relativen Adjektive war -j < PS *-jd (wahr-
scheinlich gab es auch PS *-j > mat., selk. *-j > selk. Tas -t). 
13 aibai 'erster', abgeleitet von aiba 'Kopf'; 
(?) 47 argai 'Bär', möglicherweise abgeleitet von türk. arka 'Rücken', tuv. a?rga 
'Bergrücken'; 
(?) 266 "xam-" in "хаштранъ" 'Waldrand', wahrscheinlich abgeleitet von hä 
'Baum, Wald' (-jt- > -St-); 
279 häläj '-seitig, hälftig', abgeleitet von hälä 'Hälfte, Seite'; 
296 hii (? hl) 'nächtlich', abgeleitet von hi 'Nacht'; 
(?) 302 himai (?) 'barfüßig' (oder 'beschuht?'), scheinbar abgeleitet von hima 
'Stiefel'; 
(?) 571 kuj_ 'woher', abgeleitet von ku-, Stamm der interrogativen Pronomina (-;' 
kann aber ein adverbiales Ablativsuffix sein, s. 2.5.1.2.3); 
591 kundsgai 'entfernter Verwandter)', abgeleitet von kunddga 'weit'; 
III *nondai, К nondoi 'mittlerer', abgeleitet von nonda, К nondo 'Mitte'; 
892 siräj 'Schnee-, schneeig' oder sörüj 'Regen-' (KP süreibu 'лужа' - ent-
weder 'Schneewasser' oder 'Regenwasser'), abgeleitet von sirä 'Schnee' oder von 
söriih 'Regen'; 
(?) 936 tagar 'Bär, Bärin', möglicherweise abgeleitet von türk. *täy ~ *dä( 
'Berg'; 
(?) 1078 tügüi 'überall', abgeleitet von PS *tük- 'all'. 
Manchmal kommt vermutlich dasselbe Suffix als -i (nach Konsonanten) vor: 
583 kumi 'morgig', abgeleitet von demselben Stamm wie кати 'Morgen'; 
1072 tüdi (?) 'gestern', vielleicht abgeleitet von PS *te- 'gestern' (Rekonstruktion 
problematisch) und möglicherweise beeinflußt von türk. *dün(-) ~ *tün(-) 'gestern'. 
3.1.6.2. Besitzanzeigende Adjektive 
Die Adjektive mit der Bedeutung 'etwas habend, mit etwas versehen' sind mit 
den Suffixen -ta/-tä, -ka/-kä (die Konsonanten sind immer als stimmlos bezeichnet, 
deshalb muß man hier ursprüngliche Geminatä *-tt-, *-kk- vermuten), 
(?) -uho/(-ahö) gebildet. Die Stammvokale -a, -ä, -e wurden vor diesen Suffixen zu 
-э- reduziert. 
Der Bedeutungsunterschied zwischen -j (s. oben) und -tal-tä, -ka/-kä war 
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wahrscheinlich teilweise verwischt (wie im Fall von ung. -i und -s). 
3.1.6.2.1. Besitzanzeigendes Suffix -tal-tä 
Das Suffix -tal-tä geht wahrscheinlich auf PS *-t3-ta/*-t3-te zurück, wo *-t3-
das Suffix der denominalen besitzanzeigenden Verben (> nenz., enz., ngan. -9-/-s-), 
und *-ta/-te der Partizipialsuffix war. Vgl. nenzT saSota, enzT seSute 'schön', 
eigentlich 'Gesicht habend', von nenzT saSo9-/saSos-, enzT seSu?-/seSus- 'Gesicht 
haben, als Gesicht benutzen' und weiter von nenzT sa?/saS-, enzT se9lseS-
'Gesicht'. Möglicherweise wurden auch im Mat. solche denominalen Verben bewahrt. 
72 ändatä 'schwanger' (MSp андытыне 'беременная женщина'), abgeleitet von 
ändä 'Bauch'; 
286 hätä 'mit Bäumen bewachsener' (> 'Wald') (KP chyttydzscha 'лес', MSp 
хатты 'лес'), abgeleitet von hä 'Baum, Holz, Wald'; 
237 öukt3ta (?) 'krank' (KP tjucteta 'больной'), abgeleitet von demselben 
Stamm wie öuktu 'krank'; 
453 kEiatä 'eckig' (KP deittegeitte 'четвероугольный'), abgeleitet von kEjä 
'Ecke' (nicht belegt, aus PS *seja 'Ecke'); 
454 keiatä 'kühn, tapfer' (MSp кейта 'смелый') - wörtl. 'mit Herz versehen', 
abgeleitet von keie 'Herz'; 
623 lEtä (? leta) 'knochig, knöcherig' (TM lätachale 'carassius', TPZ laeto-
challe, KM latachalli - wörtl. 'knochiger Fisch'), abgeleitet von IE_ 'Knochen'; 
948 talanta 'glücklich' (MSp таланта 'счастливый'), abgeleitet von talan 
'Glück, Gelingen' < Türk, (oder < Russ. < Türk:); 
1084 tuitä 'feurig' (TM tüi t tekang 'fulgur', KM dui t tegang - wörtl. 'feuriger 
Donner'), abgeleitet von tuj[ 'Feuer'. 
Vgl. auch: 
133 bistä 'schlecht (attr.)', abgeleitet von PS *waj 'schlecht'; 
217 ööb(a)tä (? öob(a)ta) 'heiß, brennend', wahrscheinlich zu PS *jet3pi- 'heiß 
sein'. 
Das Suffix -tal-tä kommt häufig auch in Ortsnamen mat. Ursprungs vor (s. 
4.4.2.2). 
Man muß bemerken, daß in 
159 buzurtu 'schorfig', abgeleitet von buzur 'Schorf' (< Türk.) 
- man dasselbe (?) Suffix mit einem anderen Vokal (-u anstatt -a) findet. 
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З.1.6.2.2. Besitzanzeigendes Suffix -ka/-kä 
Das Suffix -kal-kä ist etymologisch unklar. 
(?) 28 а1тэка (? almdha) 'Schuldner' (MSp алмыха 'должник'), abgeleitet von 
alma 'Schuld' (gehört entweder hierher oder, wenn das Suffix -ha oder -ho lautete, 
zu 3.1.6.2.3); 
71 änddka 'scharf' (MSp андыка 'острый, вострый'), abgeleitet von ändä 
'Schneide'; 
(?) 219 Cöbükä (? öobuka) 'warm, heiß', wahrscheinlich abgeleitet letzten Endes 
von PS *jet3pi- 'heiß sein'; 
254 häka (? haka) 'jährlich' (MSp ака 'годовой'), abgeleitet von hä 'Jahr'; 
(?) 773 *пОпЪэкй, M nön%dkä (?) 'sauer, bitter' (MSp нунджика 'горький', 
нюунджика 'кисло'), abgeleitet von PS (?) *j3tis3- 'sauer, bitter sein'. 
In den Beispielen 219 und 773 handelt es sich möglicherweise um ein 
homonymes deverbales Adjektivsuffix. 
3.1.6.2.3. Besitzanzeigendes Suffix -(u)ho (?) 
Die folgenden Beispiele sollen nicht unbedingt von denen in 3.1.6.2.2 getrennt 
werden (ganz häufig ist bei Spasski der Konsonant к als kyrill. "x" bezeichnet). Es 
ist aber auch möglich, daß neben -tal-tä, -kal-kä auch ein gleichbedeutendes 
Suffix -(u)ho(l-(u)hö) existierte. 
792 *nunduko. M nunduko (? *nunduho. M nunduho) 'Pferd habend, zu Pferd' 
(MSp тчелымнундухо 'верховая лошадь'), abgeleitet von nunda. M nunda 'Pferd'; 
1073 tuduko (? tuduho) 'fett' (MSp тудухо 'жирный'), abgeleitet von tut ~ 
tu>n 'Fett'. 
Vgl. auch: 
330 hur а (? huora) 'Sand': AbMess horgo-biä 'Sandberg'. Die Form horgo ist 
entweder entstellt oder mit dem Adjektivsuffix (-ho o.ä.?) versehen. 
3.1.6.3. Formative Adiektivsuffixe 
3.1.6.3.1. Das Suffix -mbuil-mbüi 
Die Adjektive mit dem Suffix -mbujl-mbtij (nach Konsonanten -bujl-büj) 
unterscheiden sich in semantischer Hinsicht kaum von ihren historischen 
Prototypen ohne dieses Suffix. Der formativen Funktion des Suffixes liegt 
entweder der adjektivische Gebrauch von Partizipien des Zustandspassivs (PS 
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*-mp3j(a) o.a.) oder, was noch wahrscheinlicher ist, ein Suffix mit "moderativer" 
Bedeutung (vgl. nenzT -(m)boj) zugrunde. 
163 Cabtambui 'dünn', abgeleitet von PS *japta (? - *jäpta) id.; 
232 Cuhur(a)k3mbui (? СйМг(а)кзтЫИ) 'weich', abgeleitet von PS *]е'рзгкз-
id.; 
233 öuhurhui (? öühürhüi) 'weich', abgeleitet von PS *je'p3r- id.; 
409 kambui 'kurz', abgeleitet von PS *k'ajm id.; vgl. auch unten: kambuhui (?) 
id.; 
1069 ttfbtli (?) 'alles', abgeleitet von PS *tük- 'all'; 
1134 tftümbai 'klein' (der Stamm ü$a- 'klein' ist eine mong. Entlehnung, vgl. 
mongL üCü-ken, OCü-ken 'klein'). 
In einem Fall kommt dasselbe Suffix als -mbuhuj vor: 
408 kambuhui (?) 'kurz', abgeleitet von PS *kajm 'kurz'; vgl. oben kambui id. 
З.1.6.З.2. Farbbezeichnungen 
In einigen farbenbezeichnenden Adjektiven kommt das Suffix -hal-hä (wo -h-
< *-p-) vor: 
592 ktlndahä 'schwarz', abgeleitet von PS *sünt3- 'schwarz' oder - was weniger 
wahrscheinlich ist - von PS *künta 'Rauch'; 
945 tainaha M ~ К tanaha 'gelb'; 
989 tEneahä 'grün, blau', abgeleitet von PS Ъ'эцкз- 'blau'. 
3.1.6.4. Andere Adjektivsuffixe (Hapaxe) 
-dü (? -¡Li): 731 "neidyu" 'sauer, bitter', abgeleitet von "ней-" 'faulen'; 
-gan: MSp кылдерганъ 'стыдливый' zu 484 kildar- (?) 'schamhaft' (oder 
'schändlich'?) < Türk.; 
-makuj: 1021 "diimykui" 'eng, schmal', vielleicht abgeleitet von PS *tija 'eng, 
schmal', *tijam- 'eng werden'; 
-(o)btu: 799 ojobtu (?) 'roh', abgeleitet von PS *aja 'Fleisch, Körper'; 
-stEr: 198 "тчексэстэръ" 'ekelig, mäkelig, widerwillig', abgeleitet von einem 
türk. Lehnstamm (koib. ktsch. (R) jeksä- 'vor etwas Abscheu, Widerwillen haben'); 
-täs: 987 "denitas" 'betrübt, traurig', abgeleitet von tenii 'Verstand, Gedächtnis'. 
3.1.7. Pronominale Ableitungssuffixe 
Bemerkenswert sind zwei Bildungselemente der Personalpronomina: 
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-ndä in 655 mendä 'wir' und 983 tendä 'ihr', abgeleitet entsprechend von PS 
*me(-) 'wir (Du, PI)' und *te(-) 'ihr (Du, PI); 
-da- in 628 mandam 'mein' und 929 tandar 'dein', abgeleitet entsprechend von 
man 'ich' und tan 'du'. Dieses Suffix geht wahrscheinlich auf PS *-t'a-
(Destinativsuffix) zurück. 
3.2. DEVERBALE NOMINA 
3.2.1. Nomina agentis 
Mat. -gatl-katl-götl-köt 'geneigt zu, ständig/üblich tuend' < PS *-kat'(a)/ 
*-ket'(a) (vgl. nenzT -xa8, enzT -xaSo, ngan. -kuta) ist in Substantiven und 
Adjektiven folgenderweise belegt: 
109 bäLimgöt 'ärgerlich, zornig', abgeleitet von bälim- 'zürnen, sich ärgern'; 
132 bisinsät 'Spötter', abgeleitet von bisin- 'lachen'; 
416 kandagat (?) 'raufsüchtig, rauflustig' (Grundverb nicht belegt); 
452 käiakät (? kcdkät) 'lügenhaft, falsch', wahrscheinlich abgeleitet letzten 
Endes von PS *kija- 'lügen'; 
974 täl(a)gät (?) 'Dieb', abgeleitet von PS Haie- 'stehlen'. 
Die folgenden Ableitungen enthalten entweder ein Suffix -(a)ral-(a)rä mit der 
gleichen Bedeutung oder, was wahrscheinlicher zu sein scheint, eine Verbindung 
des verbalen Frequentativsuffix -r- (s. 3.3.2.1.2) mit dem nominalen Ableitungs-
suffix -a/-tv 
638 mandara 'Wolf', vielleicht eine tabuistische Bezeichnung, abgeleitet von PS 
*wanc3r- (~ *wanc3-, *wanc3l-) 'heranschleichen' (vgl. mandal- 'heranschleichen'); 
645 mödarä 'Gast', abgeleitet letzten Endes von mät - mcPn 'Haus, Zelt, Heim', 
aber unmittelbar eher von PS mät3r- 'zu Besuch gehen, (auch) betteln' (> enzT 
meSur- 'die Nachbarhäuser besuchen', selk. Tas motir- 'betteln, bitten'); 
720 nangara (?) 'Habicht', vielleicht '»singender/schreiender (Vogel)', abgeleitet 
von naitgar- 'singen' (vgl. auch *naneada- 'schreien"). 
3.2.2. Nomina instrumenti 
Das gebräuchlichste Suffix der Namen der Gegenstände (meistens, ursprünglich 
vielleicht immer, der deverbalen Nomina instrumenti; in einigen, vermutlich 
innovativen Fällen auch der denominalen Substantive) war -bsin/-bsün (nach 
Konsonanten -sin/-slln) < PS *-ps3n. Der Ursprung und die Distribution der 
Varianten mit -i- und -Ii- sind uns unklar. 
83 "ersin" (ersin ?) 'Löffel', wahrscheinlich abgeleitet von ejz 'trinken'; 
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274 hedibsin - hidibsin Trommelstock', abgeleitet von PS *pet'tl3 'hauen, 
schlagen, (die Trommel) läuten'; 
310 höqgabsin Trommelstock' < PS *peqk3ps3n (? *pei]k.3psin) id. (eine PS 
Ableitung mit diesem Suffix); 
762 Ningabsin 'Kamm', abgeleitet von nii\ga- M 'rupfen'; 
834 "maaeBmeHb" (? Sädäbsün) 'Gespinst', wahrscheinlich abgeleitet von (?) 
Säda- 'stricken, knüpfen, spinnen'; 
880 sigibsün (?) 'Grashüpfer, Heuschrecke' (hier ist das Suffix an einen 
entlehnten türk. Wortstamm angehängt, s. Wörterverzeichnis für weitere Details); 
971 tedibsin 'Stützhaken', abgeleitet von PS *teti- 'herausziehen (bes. aus dem 
Wasser)'. 
In einigen Fälle bleibt das Grundwort unbelegt und unbekannt: 527 koiabsin (?) 
'Angel'; 270 "hebbedüptschün" 'Fledermaus'. 
Noch in zwei Fällen kommt vermutlich dasselbe Suffix als -bson vor 
(möglicherweise ist die Erscheinung dieser Variante mit der Velarität der 
vorhergehenden Vokale verbunden): 
162 Cabkabso(n) 'Fledermaus' (das Suffix ist wahrscheinlich an einen entlehnten 
Wortstamm angehängt); 
1061 "toopson" 'Schwarzspecht, Picus martius', möglicherweise togapson (wörtl. 
'Käfer-Fresser' oder 'Klopfer'), abgeleitet von PS *cuk (~ *cuka) 'Wurm' oder von PS 
*t'ok- 'schlagen, klopfen'. 
Zweimal ist das Suffix der Nomina instrumenti als -bsü belegt. Man kann auch 
in diesem Fall an eine gemeinsamojedische Herkunft denken, vgl. nenzT -bco, selk. 
Tas -pso/-psa. 
61 "elehepsu" 'Spinne', möglicherweise wörtl. 'Mücken-, Insektentöter', wenn von 
einer Benennung des fliegenden Insekts (vgl. "eiladi" 'Mücke") abgeleitet; 
145 biibsü. 'Quelle', abgeleitet von bü 'Wasser'. 
3.2.3. Deverbale Substantive mit anderen Ableitungssuffixen (Hapaxe) 
Die Interpretation dieser Hapaxe ist fast ebenso unsicher wie im Fall der 
denominalen Substantive (s. 3.1.5). 
-gämä: 998 tärgämä (? targämä) Teil, Anteil', abgeleitet von tarz 'teilen'; 
möglicherweise besteht dieses Suffix aus -gär (verbales Ableitungssuffix) und -mä 
(Verbalnomen); 
-gi: 674 m(i)nägi 'Tier', abgeleitet von PS *min3- 'jagen'. Wahrscheinlich geht 
-gi auf PS *-si zurück und ist mit -sä (s. unten) unmittelbar verwandt - vgl. 
m(i)näsä Tier'; 
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-kä: 271 hedakä 'Keule', wahrscheinlich abgeleitet von PS *peth! з- 'hauen, 
schlagen, (die Trommel) läuten'; 
-ktä: IIA *nön%aktä, M nön&ktä (?) 'eßbares Wurzelgewächs, wilde Päonie', 
wahrscheinlich abgeleitet von PS (?) *j3ns3- 'sauer, bitter sein'; 
-mäm: 871 "шерымамъ" 'Knoten', abgeleitet von sär- 'binden' (grammatikalisch 
unklar, möglicherweise ein Verb särama- (?) 'einen Knoten schlingen, zusammen-
knoten'); 
-(a)n: 422 *kanan. M kajan 'Dach, Deckel', abgeleitet von *капэ-. M kaia-
'schließen, bedecken'; 
-sä: 675 m(i)näsä Tier', abgeleitet von PS *min3- 'jagen'; vgl. oben -gi (*-si) in 
m(i)nägi Tier'; 
-tum: 904 "soltüm" 'Wetterleuchten (? Morgenröte)', wahrscheinlich abgeleitet 
von PS *sala- 'blinken', mat. sola- (?) 'blitzen' (mit assimilativer Labialisierung des 
ersten Vokals); 
-uh (? -uk): 899 soiuh (? soiuk ~ soiu9) 'Gewächs, Gras, Heu', abgeleitet von 
PS *soja- 'geboren werden, wachsen (vi); gebären (vt)'. 
3.3. DEVERBALE VERBEN 
3.3.1. Faktitive Suffixe 
3.3.1.1. Mat. -da-l-ta- < PS *-ta-/*-te-
339 ikalda- 'beziehen, umziehen', abgeleitet von ikal- ~ ekal- 'ziehen, rauchen, 
mahlen'; 
(?) 407 kambal- 'wenden, kehren' und wahrscheinlich auch kambalda- (?) id. 
(MSp кабылдакернемъ 'выворачиваю шубу', wörtl. vielleicht 'ich ziehe verkehrt 
an'); 
472 kerat(a)- 'anziehen', abgeleitet von ker- 'sich anziehen'; 
718 *nangada-, M nangada- 'schreien', vgl. tiangar-, M nangar- 'singen'; 
1051 tokta- 'erlernen, lehren', abgeleitet von PS *t'oka- (? - *tlok-) 'lernen' (vgl. 
auch toka- (?) 'sich gewöhnen'); 
1052 tokta- (?) 'schlagen', wahrscheinlich abgeleitet von PS *t'ok- (? *t'ot'k3-) 
'schlagen, klopfen' (vgl. aber auch türk. *toqy- 'schlagen', schor. sag. (R) toqla-
'klopfen'). 
3.3.1.2. Mat. -Ida- < PS *-lca-/*-lce- (? *-lta-/*-lte-) 
4 abtalda- 'setzen', abgeleitet von PS *apta- 'setzen'; 
165 iadalda- 'zwingen, antreiben', abgeleitet von öada- 'gehen'; 
343 imildibta- (?) 'verbieten' (hier steht -Ida- vor einem anderen Faktitivsuffix, 
-bta-), möglicherweise abgeleitet letzten Endes von ± 'nicht' (Negationsverb); 
(?) 753 Nilda- 'zwingen' (Derivation unklar); 
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1033 t(i)säldd- (?) 'zurückgeben, (?) übergeben', wahrscheinlich abgeleitet von 
tisi- 'halten'. 
Zumindest in einem Fall (Nr. 165) kann man diesem Suffix eine kausative 
Bedeutung zuschreiben. 
3.3.1.3. Mat. -btd- < PS *-pta-/*-pte-
125 biläbtd- (oder baldbtd- ?) 'brechen (vt)', wahrscheinlich abgeleitet von PS 
*rrwl3- 'brechen (vt)'; 
343 imildibta- (?) 'verbieten' (hier folgt -btd- einem anderen Faktitivsuffix, 
-Ida-), möglicherweise abgeleitet letzten Endes von ¡z 'nicht' (Negationsverb). 
699 muiubtd- 'umbiegen', abgeleitet von PS *win3- (auch PS *win3pta-, schon 
mit diesem Faktitivsuffix versehen) 'biegen'; 
770 Nolobtd- 'herausreißen, ausnehmen, herausziehen', möglicherweise abge-
leitet von Noi- 'entblößen, »öffnen'. 
3.3.1.4. Mat. -rd- < PS *-ra-/*-re-
39 anjdrd- 'harnen, anpinkeln, nässen (vt)', abgeleitet von PS *ansa- 'harnen (vi)'; 
1092 tumd(d)rd- 'kennenlernen, sich bekannt machen', abgeleitet von tumdd-
'erkennen, bemerken'. 
3.3.1.5. Zweisilbige Suffixe (Suffixalkomplexe): -gdltd-, -rcddd-
500 kirgdltd- 'öffnen', abgeleitet von PS *k3r- 'öffnen'; 
831 scPbrcddd- (?) 'ausschlagen', wahrscheinlich abgeleitet von PS *sdt3pd-
'hauen'. 
3.3.2. Suffixe mit aspektuellen Bedeutungen 
Die Produktivität dieser Suffixe war im Matorischen, im Vergleich mit den 
anderen samojedischen Sprachen, sehr beschränkt, da die aspektuelle Bedeutungen 
(Aktionsarten) hauptsächlich durch verschiedenen Hilfsverben (s. 3.3.4) ausgedrückt 
wurden. 
3.3.2.I. Freauentative Suffixe 
3.3.2.1.1. Mat. -I- < PS *-f-
Wie auch in anderen samojedischen Sprachen ist im Mat. dieses Suffix 
besonders für diejenigen Verben charakteristisch, die eine komplexe, vielstufige 
oder diffuse Handlung (wie z.B. "[Holz] hauen" oder "rennen") bezeichnen. Oft 
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ist aber die genaue grammatikalische Bedeutung dieses Suffixes schwer feststellbar. 
255 hat 'blasen', abgeleitet von PS *pu- (? *puaj-) 'blasen'; 
277 häiäl- (?) 'hauen', abgeleitet von PS *paj- (?) 'hauen, spalten' (möglicher-
weise eine ursprachliche Ableitung); 
407 kambal- 'wenden, kehren', abgeleitet von PS *kamp- 'wenden, sich wenden'; 
496 kiral- 'abziehen, schinden', abgeleitet von k(i)ra- 'abziehen, schinden'; 
649 "MeHJi-" 'werfen, schmeißen, schleudern', abgeleitet von "MIH-" 'werfen, 
schmeißen, schleudern'; 
788 *nündal-. M nündal- 'verlautbaren, bekanntgeben', abgeleitet von nünda-, 
M nünda- 'hören'; 
955 tandal- 'rennen, schnell reiten', abgeleitet von PS *t'ant'3- 'laufen, traben 
(von Tieren)'; 
(?) 1077 tugu- (? tugul-) 'einstecken': möglicherweise abgeleitet von PS *tak-
'verbergen'. 
3.3.2.I.2. Mat. -r- < PS *-r-
Dieses Suffix drückt auch die Bedeutung einer üblichen oder beruflichen 
Handlung aus. 
101 barar- 'schaben', abgeleitet von PS *wara- 'schaben, hobeln'; 
116 bätar- (batar-?) 'zerschneiden' (nur mittelbar belegt: bätarmä (? batarma) 
'Stück'), wahrscheinlich abgeleitet von PS "mäct'a- ~ *mactla 'schneiden'; 
131 bisinar- 'lachen', abgeleitet von bisin- 'lachen'; 
300 himar- (? himar-) 'fürchten', abgeleitet von PS *pijm- 'erschrecken'; 
352 "ingür-" 'gähnen', abgeleitet von PS *äi\k3- 'gähnen'; 
491 kingar- 'dröhnen', abgeleitet von PS *kiijka- 'ausgraben, eine Höhle oder 
Grube machen'; 
581 kümdür- 'pfeifen', abgeleitet von PS *kUmta- 'pfeifen'; 
680 mintar- (?) 'schwanken, beben', abgeleitet von PS *mansa- 'schwanken, sich 
bewegen' (vgl. auch das Hüfsverb man%a- '*sich bewegen, ^arbeiten'); 
975 tölar- (?) 'stehlen', abgeleitet von PS *tale- 'stehlen' (möglicherweise schon 
eine PS Ableitung - *taler-); 
1053 toktar- 'beschimpfen, schelten', wahrscheinlich abgeleitet von tokia- (?) 
'schlagen'; 
1062 tör- (? - töra-) 'zählen', abgeleitet von PS *toa- 'zählen' (die Ableitung 
kann ursprachlich sein: PS *toar-)\ 
1071 tlidar- 'scheißen', abgeleitet von PS *tüt- 'scheißen'; 
(?) 1122 ündar- (? nilndar-) 'ertönen, zu hören sein': wenn nicht eine türk. 
Entlehnung, dann möglicherweise abgeleitet von nünda- 'hören'. 
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3.3.2.2. Imperfektives Suffix -r- (Formativsuffix der Lehnverben) 
Ein homonymes Suffix -r- kommt in Spasskis Aufzeichnungen bei fast allen 
aus dem Türkischen (Chakassischen) entlehnten Verben vor. Offenbar sind solche 
Verben nicht in ihrer Stammform entlehnt, sondern in der häufig gebrauchten 
Form des Imperfektivpartizips (auch als Futurpartizip oder Aoristpartizip 
bezeichnet) auf -r- (-ir-, -ar-, -er-). Im Chakassischen wurde dieses Partizip u.a. für 
die Bildung des Präsens gebraucht. Es ist zu bemerken, daß in Spasskis russischer 
Eingangswortliste die Verben (der russischen lexikographischen Tradition gemäß) 
die imperfektive Aspektform haben. 
44 araäilar- '(Streitende) auseinanderbringen, beruhigen', vgl. chak. araiyla-
(part. imperf. araöylir-) 'retten, schützen, verteidigen'; 
152 bideatar- 'vermischen', vgl. chak. pidyal- (part. imperf. pulfadar-) 'vermi-
schen'; 
172 Cakar- 'belästigen', vgl. chak. £a%y- (part. imperf. Cayir-) 'beauftragen, 
bestellen, gebieten'. 
Weitere Beispiele: 
178 talCar- 'zanken', 179 Calear- 'lecken', 184 Carazar- 'sich versöhnen, Friede 
schließen', 193 Cazar- 'bauen, glätten, abschleifen', 226 öoktar- (? äöktar-) 'sprechen', 
227 öuüar- '(Haar) lösen, losflechten', 370 kabaiar- 'helfen', 376 kadar- 'drehen, 
winden, spinnen', 473 kert(з)пэг- 'glauben', 535 kölar- 'anspannen', 635 maktanar-
'prahlen', 636 maktar- 'loben, prahlen', 654 mendar- 'sich beeilen', 672 mikElar-
'betrügen', 679 minddUar- 'begrüßen', 708 muStar- 'heulen', 814 orar- 'mähen, 
ernten', 817 ornazar- 'wechseln, vertauschen', 828 özar- 'hungern', 1041 toeanar-
(? tözanar-) 'arbeiten', 1059 tonanar- 'beschuhen', 1055 töleölar- 'wahrsagen', 
(?) 127 bilir-: bilirsi mi- (?) 'prahlen', (?) 836 saear- (? siear-) '(zusammen)drücken', 
(?) 1122 ündar- (? nündar-) 'ertönen, zu hören sein'. 
Bemerkenswert ist ein Beispiel, bei dem im Mat. die altertümliche Lautgestalt 
des türk. Suffixes bewahrt war. Damit wurde die entlehnte Herkunft des bespro-
chenen Suffixes bestätigt: 
933 tabta iar- 'schmieden' (MSp таптэерсу 'кую'), vgl. chak. tapta- (part. 
imperf. taptir- < taptajar-) 'schmieden'. 
Es ist nicht so leicht zu entscheiden, ob im Mat. das Element -r- (-Jar-) fest 
zum Verbstamm gehörte (als ein imperfektives Suffix oder als ein Formativsuffix 
der Lehnverben) oder - wie im Chakassischen - nur ein zusätzlicher Marker der 
imperfektiven paradigmatischen Formen war. 
Im Wörterverzeichnis wurde die erste Lösung vorgezogen. Dafür sprechen 
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einige Beispiele des Gebrauchs dieses Elementes nicht nur mit Präsensformen, 
sondern auch z.B. mit einem Infinitiv (933 MSp таптэерсу 'кую', eigentlich 
'schmieden'), Konnegativ (473 имгентнеръ anstatt имгертнеръ 'не верю, ich 
glaube nicht') oder in Verbindungen mit Hilfsverben (708 MSp муштыршиста 
'ревет, heult'). 
Für die alternative Lösung spricht dagegen ein einziges Beispiel, wo (in 
Muellers Aufzeichnungen) das Verb 86 егэгэ(г)- 'betrunken werden' (aus dem 
Türk., vgl. chak. izir-, part. imperf. izirer- id.) im Präsens mit -r- (MM 
eserirgem 'ebrius'), aber im Präteritum (?) ohne -r- (TM esereschie 'ebrius') 
erscheint. (Ist dies aber die einzige Ursache des Unterschieds? Die zwei Formen 
stammen aus zwei verschiedenen Dialekten!) 
Man muß selbstverständlich auch die mögliche Wechselwirkung (und 
Kontamination) zwischen dem entlehnten imperfektiven -r- und dem genuinen 
frequentativen -r- (s. 3.3.2.1.2) in Betracht ziehen. 
3.3.2.3. Duratives Suffix 
Mat. -mba- < PS *-трз- ist nur gering belegt: im Verb 552 'sich freuen' (MSp 
конгомбамъ 'радуюсь') und möglicherweise in der Form 867 (MSp) сшенинанбы 
(? сшениканбы) 'шутка' - wenn diese Form nicht nominal ('Scherz, Spaß'), 
sondern verbal ('scherzt, macht Spaß') war. 
3.3.2.4. Inchoatives (?) Suffix 
Mat. -m- < PS *-m-: 
317 horom- 'brennen (vi, vt)' (möglicherweise 'Feuer fangen, anzünden'), 
abgeleitet von PS *рэга- 'brennen'; 
567 küdüm- 'wecken', abgeleitet von PS *kitö- 'aufwachen' (SW: *kitä-
'aufwecken' - *kiß- 'aufwachen'). 
3.3.3. Voluntativsuffix -(u)ntu(h)-/-(ü)nWh)-
Das Vorhandensein dieses Suffixes kann man in einigen Verbalformen vermuten, 
wo jedoch die voluntative Bedeutung eher plausibel als direkt beweisbar (aus den 
Ubersetzungen) ist. Im Wörterverzeichnis sind solche Bildungen teilweise als 
selbsändige Formen, teilweise auch zusammen mit den paradigmatischen Formen 
des nicht-voluntativen Grundverbs angeführt. 
Wie bekannt, geht mat. überhaupt auf PS *-ns- zurück. 
147 btidtinitih- (?) 'dürsten' (vertreten als: Inf. TM büdunschuksu, KM 
büdünschuksu 'sitiens', Sgl MM büdunschum 'sitiens', KP pudundzschum 
'жажду', MSp бюдунджёмъ 'жажду, пить хочу'), abgeleitet von PS *wit3- '(Wasser) 
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trinken'; 
230 Cueunluh- (?) 'nicht können' (Sgl MSp тчюгунджёмъ 'не могу"), abgeleitet 
von PS *jdk3- 'nicht wissen, nicht können'; 
543 konda- 'schlafen': Konneg. MT igimchondunschuk 'non dormio', MSp 
хонунджёкомъ 'дремлю' ('ich dusele, ich bin im Halbschlaf = 'ich will 
schlafen"); 
(?) 130 bisin- 'lachen': Sgl KM pissinschum 'rideo' (es gibt hier keine Spur 
einer voluntativen Bedeutung); 
(??) 1052 toktd- (?) 'schlagen': KP toctomso 'бью'. 
Vgl. auch (kombiniert mit einem frequentativen -/--Suffix 7) in 429 кагэп%зг-
(? кагэпЪэг-) 'wollen'. 
3.3.4. Hilfsverben 
Obgleich die meisten samojedischen wie auch finnisch-ugrischen Sprachen die 
Bedeutungen der verschiedenen verbalen Aktionsarten (dauernde, momentane, 
wiederholende, perfektive, usuelle Aktion usw.) in erster Linie durch spezielle 
Suffixe ausdrücken, verwendet das Matorische für diesen Zweck die postpositiven 
Hilfsverben. Das Modell "nicht konjugiertes Hauptverb + konjugiertes Hilfsverb" 
hat sich zweifelsohne nach dem türkischen Muster entwickelt und präsentiert eines 
der offensichtlichsten Zeichen des türkischen Superstrat-Einflußes. Der Ursprung 
des Modells verrät sich unter anderen durch die Wahl der Hilfsverben: diese sind 
meistens, ihrer Grundbedeutung nach, die matorischen Übersetzungen der in der 
Hilfsfunktion gebrauchten türkischen (insbesondere chakassischen) Verben. Eine 
detaillierte Darstellung der türkischen Muster kann man finden z.B. in Schönig 
1984; s. auch Баскаков 1975: 171-172, 182-207 (Chak.), Исхаков - Пальмбах 1961: 
407-416 (Tuv.), Рассадин 1978: 149-155 (Tof.). Dieselbe Erscheinung findet man auch 
im Kamassischen, s. Donner - Joki 1944: 180-182. 
Die Hilfsverben wurden entweder mit dem Infinitiv (s. 2.6.6.2) oder mit dem 
Konverb (d.h. mit dem reinen Stamm des Hauptverbes, s. 2.6.6.1.2) gebraucht. 
Diese Variabilität spiegelt auch das türkische Muster (Verbindungen, in denen das 
Hauptverb mit oder ohne das Gerundialsuffix -(y)p vorkommt) wider. 
Wahrscheinlich existierte im Matorischen eine starke Tendenz, die Hilfs-
verbverbindungen zu agglutinierten Verbalformen - und damit das Hilfsverb zu 
einem Suffix - umzuwandeln. In den meisten Fällen wurden diese Verbindungen als 
ein einziges Wort geschrieben, resp. ausgesprochen; häufig erscheinen die Hilfsverben 
in reduzierter Gestalt. Diese Tendenz entspricht selbstverständlich den Prinzipien 
des Sprachbaues der uralischen Sprachen (wo manche Suffixe der Aktionsart aus 
ursprünglich selbständigen Verben entwickelt worden sind); sie ist aber ebensogut 
im Türkischen zu beobachten. 
188 
3.3.4.1. Hilfsverb amda- 'sitzen' mit dem Infinitiv 
Drückt die durative Bedeutimg aus. Nimmt die Form des 0-Präsens an. 
Entspricht dem türk. Hilfsverb 'sitzen' (alttürk. olur-, chak. odyr-) mit der 
durativen/imperfektiven/usuellen Bedeutung. 
96 bal- 'führen, leiten': MSp балзамдымъ 'веду'; 
385 kaidm- 'tagen': MSp каимзамды 'рассветает'. 
3.3.4.2. Hüfsverb asta- 'schicken' 
Drückt vielleicht die perfektive Bedeutung aus. Nimmt meistens die Form des 
0-Präsens an, vgl. jedoch unten die Beispiele 158, 669, 1126 (-/-Präsens), 766 
(beide Varianten). Oftmals erscheint dieses Hilfsverb in einer reduzierten Form 
(vielleicht -ast(a)-, bezeichnet als -ыст-, -ист-, -ышт- usw.). 
Entspricht dem türk. Hilfsverb 'schicken, absenden' (alttürk. yd-, chak. ys-) mit 
der perfektiven Bedeutung. 
3.3.4.2.1. Mit dem Infinitiv 
6 ada- (?) 'zerkochen (?), verdauen (?)': MSp адызаштимъ 'перевариваю'; 
82 "ернынджи-" 'knurren (von Hunden)': MSp бунь ернынджижиста 'ворчит 
собака'; 
144 "6v6ieH~" 'pfützig sein (?)': MSp буб1енсшиста 'лужа' (vielleicht etwa 'ist 
pfützig' anstatt 'Pfütze'); 
158 butur- (?) 'mit Blut beflecken': MSp бутурзастьямъ 'окровавляю, мараю 
кровью'; 
329 "hungu-" (Мц(г)э- ?) 'schreiben': KP hungusischta 'пишу'; 
407 kambal- 'wenden, kehren': MSp камбылзыштамъ 'валяю войлок'; 
428 karakta- 'schnarchen': MSp карактызышта 'храпит'; 
491 kinear- 'dröhnen': MSp кингырзыштымъ 'гремлю'; 
625 loRom- 'kochen, sieden (vi)': MSp логомхиста 'кипит вода'; 
630 mada- 'bellen': MSp мадызыста 'лает'; 
669 "м'ш-" 'werfen, schmeißen, schleudern': MSp мйязастыямъ 'кидаю', 
м1язжастыямъ 'разбиваю'; 
686 mokta- 'stöhnen': MSp мохтыжиштамъ 'охаю'; 
708 muStar- 'heulen': MSp муштыршиста 'ревет'; 
718 *nangada-, M naifgada- 'schreien': MSp навдадыста 'крик'; 
738 nömnir- (?) 'sprechen': MSp немнершистамъ 'говорю'; 
1005 ies(a)- 'tropfen, fließen': MSp тесжеста 'течет', (?) тизиста 'каплю' 
(hierher - falls die Schreibung eine Haplologie oder Haplographie widerspiegelt -
oder zu 3.3.4.2.2). 
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3.3.4.2.2. Mit dem Konverb 
221 Coeast- (?) 'verlieren': MSp тчегошшташтамъ 'теряю'; 
543 konda- 'schlafen': MM mon chondäschtam 'dormio', MSp хондаштамъ 
'сплю'; 
766 noda-, M noda- Verfolgen': MSp нодаштаиъ 'прогоняю', нодаштыямъ 
'разгоняю'; 
1039 to9ba- 'kauen': MSp томтужотопашта 'жвачка'; 
1040 toea- 'nagen': MSp -догаштымъ in ледогаштымъ 'гложу кость'; 
1126 "унджюр-" 'schlucken': MSp унджюрастеямъ 'глоток'. 
3.3.4.3. Hilfsverb kaiata- (? kaita-) 'gehen, fahren' mit dem Konverb 
Drückt die imperfektive Bedeutung aus. Nimmt die Form des -^-Präsens an. 
Entspricht dem türk. Hilfsverb 'gehen' (alttürk. jür-, chak. Cor- und par-) mit der 
imperfektiven/usuellen Bedeutung. 
299 him- oder himdamla- 'dämmern': MSp имдымтчигайтыгы 'смеркивается'; 
635 maktanar- 'prahlen': MSp махтыныргайтыгы 'хвастает'; 
766 noda-, M noda- 'verfolgen': MSp ынеханода гайтыгымъ 'гоняюся за 
зверем'; 
1033 t(i)sölda- (?) 'zurückgeben, (?) übergeben': MSp тсалтыкайтыгам 
'возвращаю'. 
3.3.4.4. Hilfsverb кал- 'gehen, weggehen' 
Drückt vielleicht die durativ-resultative Bedeutung aus. Nimmt die Form des 
0-Präsens an. Bemerkenswert ist das Erscheinen eines vorderen Vokals (als 
"-е/-эМ/-ы/-е-" bezeichnet) nach кап- in Personalendungen (vgl. jedoch 545). 
3.3.4.4.1. Mit dem Infinitiv 
224 Сок- 'umherirren, sich verirren': MSp тчёхсыгане 'блудить в тайге', 
тчёксыганемъ 'заблуждаюся'; 
317 horom- 'brennen (vt)': MSp хоромсыгане 'прижигаю'; 
367 ка^ 'sterben': KP chaäsigaani 'умереть'; 
413 кап- 'gehen, weggehen': MSp тчяртыганджиганэ 'мимо бежить' 
(тчярты- 'vorbei'; interessanterweise wurde hier кап- zweimal - als Hauptverb 
und als Hilfsverb - gebraucht); 
545 "*кондогомп~" ~ "кундухомп-" 'dunsten, qualmen': MSp к у н д у х о м п д ж и -
гана 'чад'; 
922 "суруп-" '(sich) runzeln': MSp сурупсыганэ 'морщина'. 
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3.3.4.2.2. Mit dem Konverb 
184 Carazar- 'sich versöhnen, Friede schließen': MSp тчаразыреганы 
'мирюся'; 
(?) 414 kanda- 'frieren': MSp кандагана 'гололедица' ('ist gefroren' anstatt 
'Glatteis'; andere Interpratationen sind möglich). 
3.3.4.5. Hilfsverb kura-
Die Herkunft dieses Verbs ist unklar; die Homonymie mit kura- 'flechten' 
scheint zufällig zu sein. 
Drückt vielleicht die durative Bedeutung aus. Nimmt die Form des 0-Präsens 
an (die einzige Ausnahme: das -/-Präsens in 1108). 
3.3.4.5.1. Mit dem Infinitiv 
573 küiür- 'flink sein': MSp куюрсугура 'лихий'; 
(?) 875 siä- (?) 'sehen': TM schischäguräm 'video' (wo schischä- ist eine 
suffigierte Form, vielleicht ein Infinitiv); 
1067 tosta- 'sich erbrechen, ausbrechen': MSp тоштужугурамъ 'блюю'; 
1091 tumda- 'erkennen, bemerken': MSp тумдуджугурамъ 'примечаю'; 
1108 и- (? й-) 'schwimmen': KP tschaganduusugurjana 'плыву'. 
3.3.4.5.2. Mit dem Konverb 
(?) 513 кд^ 'sehen, finden': TM ischigohuräm 'non video' (ischii 'nicht'; die 
Schreibung -hur-, mit -h-, erstaunt jedoch; 
740 Nänarä- (?) 'zittern, fiebern, Fieber haben': MSp нагыра гурамъ 
'лихорадка'; 
898 so ja- 'gebären': MSp соягура 'рождаю'. 
3.3.4.6. Hilfsverb manta- '*sich bewegen, *arbeiten' mit dem Konverb 
Drückt die durative Bedeutung aus. Nimmt (in nur einem Beispiel) die Form 
des 0-Präsens an. 
367 kör 'sterben': MSp кимынджигулямъ 'умираю' (in Begleitung von "гул(я)~" 
(s. 3.3.4.9); 
898 so ja- 'gebären': MSp соимандха 'родины, Geburt, Geburtswehen'. 
3.3.4.7. Hilfsverb Nemanda- 'stehen' mit dem Konverb 
Drückt die durative Bedeutung aus. Nimmt die Form des 0-Präsens an. 
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Entspricht dem türk. Hilfsverb 'stehen' (alttürk. tor-, chak. tur-) mit der 
imperfektiven/frequentativen/iterativen/usuellen Bedeutung. 
875 siär (?) 'sehen': MM schenemendem 'video'; 
1034 tisi- 'halten': MSp тишинамында 'держу'. 
3.3.4.8. Hilfsverb taiba- '»erreichen' mit dem Konverb 
Drückt vielleicht die resultative Bedeutung aus. Nimmt die Form des -i)-Präsens 
an. Entspricht (völlig oder teilweise) dem türk. Hilfsverb 'kommen' (tat., chak. kil-) 
mit der perfektiven/resultativen Bedeutung. 
367 kö- 'sterben': MSp хадайбага 'смерть'; 
599 "кунгам-" 'beneiden': MSp кунгамдай-бога 'завидую'. 
3.3.4.9. (?) Hilfsverb "гул(я)-" mit dem Konverb 
Möglicherweise ist ein solches HUfsverb (das vielleicht die durative Bedeutung 
ausdrückt) in den folgenden Beispielen verborgen. Seine Herkunft ist unklar. Es 
nimmt die Form des 0-Präsens an. 
77 "енгелсту-" 'gähnen': MSp енгелстугулямъ 'зеваю'; 
367 кат 'sterben': MSp кимынджигулямъ 'умираю' (hier folgt "гул(я)~" dem 
Hilfsverb тэпЪ,э-)\ 
414 kanda- 'frieren': MSp кандагуля 'зябну'. 
3.3.4.10. Andere Hilfsverben 
Möglicherweise verbergen sich die Hilfsverben "менд-" und "хо(й)~" (nach dem 
Infinitivsuffix) und ein Hilfsverb "мы-" (nach dem Konverb) in den folgenden 
Beispielen: 
182 багэ- 'weinen': MSp джяресмендя 'плачу'; 
667 nü- 'geben, hingeben': (?) MSp абсымызыхоимъ 'кормлю мясом' (абсы-
'Fleisch'); 
770 Nolobtd- 'herausreißen, ausnehmen, herausziehen': MSp нолоптамыямъ 
'выдираю'. 
S. auch die Liste von spärlich belegten Suffixe der deverbalen Verben in 3.3.5. 
3.3.5. Deverbale Verben mit anderen Ableitungssuffixen (Hapaxe) 
Diese Bildungselemente erscheinen im verfügbaren Belegmaterial zu selten, um 
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irgendwelche sicheren Interpretationen vorzuschlagen. Vielleicht hängen einige von 
den unten erwähnten Suffixen (als graphische, phonetische oder morphonologische 
Variante) miteinander zusammen (z.B. -da- und -ta- oder -ndar-, -tor- und -tur) 
oder mit den oben besprochenen Verbalsuffixen. Es ist durchaus möglich, daß es 
sich in einigen Fällen nicht um ein Suffix handelt, sondern um ein spärlich 
belegtes (und/oder in einer reduzierten bzw. entstellten Form erscheinendes) 
Hilfsverb, vgl. 3.3.3.10. 
-ata- in 388 kaiata- (? kaita) 'gehen, fahren', abgeleitet von kai- 'gehen, 
spazieren'; 
-da- in 506 kistinda- (?) neben kistin- 'schreien'; 
-dam$a- in 299 himdam%a- 'dämmern', abgeleitet von PS *pim- 'Nacht werden'; 
-dar- in 499 kirdar- (?) 'öffnen', abgeleitet von PS *кзг- 'öffnen'; 
-gad- (?) in MSp камбылгдьямъ 'ворочаю' zu 407 kambal- 'wenden, kehren'; 
-gu- (?) in MM horguma 'edere' zu 316 hör- 'essen'; 
-(l)gal- in 1080 tugulgal- 'graben', wahrscheinlich abgeleitet von tugu- oder 
tugul- 'einstecken'; 
-Istü- (?) in 77 "енгелсту-" 'gähnen', abgeleitet von PS *äi)k3- 'gähnen' (ein 
Suffixalkomplex? Vgl. oben -l- und unten -st-); 
-mar- in 173 öakmar- (?) 'jucken'; 
-mar- in 843 salamar- (?) 'blitzen', abgeleitet von PS *sala- 'blinken'; 
-na- in 786 nümna-, M nümna- 'saugen', abgeleitet von PS *nim- (~ *nüm-) 
'saugen'; 
-ndar- in 877 s(i)döndar- - stöndar- (?) 'sich ausleeren', möglicherweise abge-
leitet von einem türk. Lehnstamm (chak. side- 'pissen, harnen'; 
-n$a- in 775 *nön%ania-, M nönlanta- (?) 'sauer werden', abgeleitet von PS 
(?) *j3ns3- 'sauer, bitter sein'; 
-Sot- (?) in MSp оршотамъ 'ем' zu 316 hör- 'essen'; 
-st- in 221 öogast- (?) 'verlieren', abgeleitet von iok- 'umherirren, sich verirren'; 
-t- in 832 sabat- (? sabad-) 'hauen', abgeleitet von PS *sat3pa- 'hauen'; 
-ta- in 504 kista- 'liegen', abgeleitet von PS *kuj- ~ *kij- 'liegen'; 
-tor- in 1054 toktartor- 'schimpfen, schelten', abgeleitet von toktar- 'schimpfen, 
schelten'; 
-tur- in 540 koltur- (?) 'laufen'. 
3.4. DENOMINALE VERBEN 
3.4.1. Denominale M-Suffixe 
Man kann die PS Triade der etymologisch verwandten Suffixe für die 
denominalen resultativen ("eine Beschaffenheit erlangen"), Stativen ("eine 
Beschaffenheit haben") und faktitiven ("eine Beschaffenheit zuteilen") Verben als 
PS *-m-, *-mu- und *-mta-/*-mte- rekonstruieren (vgl. z.B. ngan. -m-, -muN- und 
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-mtu-/-mti-). Die Belege zu allen drei Suffixen findet man auch im Matorischen. 
3.4.1.1. Resultatives Suffix -m-
95 bai(a)m- 'reich werden', abgeleitet von ba± 'reich'; 
385 kaiam- 'tagen' (gebraucht als ein impersonales Verb oder mit пит 
'Himmel, Gott' als Subjekt), abgeleitet von kaia 'Sonne, Tag'; 
(?) 734 "нем-" (? ríim, M nim-) 'hochnehmen, heben', vielleicht abgeleitet von 
PS *i(-) ~ *ni 'Gipfel, das Obere'. 
3.4.1.2. Statives Suffix -mu-l-mü-
522 köhö (?) 'Winter': KM gógumúa 'hiems'. Wahrscheinlich ist die 
karagassische Form mit -miia hier (wie auch in anderen Jahreszeitbezeichnungen, 
s. unten) ein Verb ('wintern'). Diese Form bedeutet eigentlich entweder 'es wintert, 
es ist Winter' (Sg3) oder 'das Wintern, der Winterzustand' (nom. act.?); 
722 nara 'Frühling': KM náramúa 'ver'; 
819 örö(h) (? - Orü(h)) 'Herbst': KM orömua 'autumnus'; 
960 tarn 'Sommer': KM dángamúa 'aestas'. 
Hierher möglicherweise auch (mit -bü- anstatt -mü-: ein solcher Lautwandel ist 
dem Mat., wie auch mehreren Nachbarsprachen, nicht fremd): 
777 пМз 'Abend': KM njude-búnga 'vespera'. 
3.4.1.3. Faktitives Suffix -mdd-
42 aramda- 'reinigen, putzen', abgeleitet von türk. *агуц 'rein' oder eher von 
mat. (nicht belegt) *ari(g) id. (< Türk.). 
3.4.2. Suffix der Geschmacksempfindungsverben 
In den meisten samojedischen Sprachen enthalten die Verben mit der 
Bedeutung "nach etwas schmecken od. riechen" die Suffixe, die auf PS *-пз-
(möglicherweise *-nu-/*-riu-) zurückgehen. Wahrscheinlich verbirgt sich ein solches 
Suffix (mat. -nuh- ?) in 138 "bóornjucty" 'süß' (Präsenspartizip). Leider ist die 
Wurzel "bóor-" etymologisch unklar. 
3.4.3. Denominale Verben mit anderen Ableitungssuffixen (Hapaxe) 
Jedes von diesen Bildungselementen erscheint im verfügbaren Belegmaterial 
nur ein-, bestenfalls zweimal; die Interpretationen der Daten sind nicht immer 
sicher: 
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-bta- in 324 h(u)lubta- 'knien', abgeleitet von hulu (? huolu. ? huole) 'Knie'; 
-gii- (oder -gttt-?) in 785 "HioMrvCr)-" 'nennen', abgeleitet von Nim. M nüm 
'Name'; 
-ms- in 25 aldama- 'schlagen, töten', wahrscheinlich abgeleitet von alda 'Zobel' 
(•'Wild, Beute'); 
-mp(3)- in 545 "*KQHfloroMn~" ~ "KVHnyxoMn-" 'dunsten, qualmen', abgeleitet 
von "KQHfloro" ~ *"KVHJVXO" 'Gestank, Dunst, Qualm'; 
-n-, (?) -nda- in 506 kistin-, kistinda- (?) 'schreien', abgeleitet von demselben 
Stamm wie kisttih- 'Stimme'; 
-ni- in 739A näni- (?) 'begatten, beschlafen (?)', abgeleitet von nä 'Frau'; 
-r- in 594 kun%dr- 'harnen', abgeleitet von kun%3 'Harn' (oder eher eine 
Frequentativbildung vom nicht belegten Verb kun%3- 'harnen"); 
-r- in 790 *nundar-, M nundar- 'geilen, Unzucht treiben, huren', abgeleitet von 
nunda, M nunda 'Pferd'; 
-ri- in 441 "gateri-" 'licht sein, hell sein', abgeleitet von PS *kat1a 'Licht'; 
-tar- in 676 m(i)nästar- 'jagen', abgeleitet von m(i)näsä 'Tier'. 
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4. WORTSCHATZ 
4.1. STRUKTUR DES WORTARTIKELS 
Ein Artikel des Wörterverzeichnisses hat die folgende maximale Struktur: 
Nummer Stichwort 'Bedeutung' 
Wichtigste Zusammemsetzuneen mit dem Stichwort [Erklärungen zu den 
Zusammensetzungen] 
<Dialekt:> Beleg 'Übersetzung' (Quelle) [Erklärungen und Kommentare zum 
Beleg]; Beleg-2 'Übersetzung-2' (Quelle-2) [Erklärungen und Kommentare zum 
Beleg-2]; ... 
<Dialekt-2:> ... 
Etymologie. / / Lit. 
Nummer: Die Verweisartikel wurden nicht numeriert. 
Stichwort: Das Stichwort wurde, wenn möglich, in der phonologisierten 
Stämmform angegeben (manchmal mit Formvarianten und/oder mit dialektalen 
Varianten, wobei die einzelnen Dialekte als Ab, T, K, M bezeichnet sind, s. unten). 
Die phonologisierten Formen ergeben sich aus der philologischen Bearbeitung der 
Belege, der innersprachlichen Rekonstruktion und den etymologischen 
Überlegungen (so daß auch die äußeren Entsprechungen des Stichwortes in Betracht 
gezogen werden). (?) nach dem Stichwort bedeutet, daß die vorgeschlagene 
Phonologisierung problematisch ist; des öfteren wurden nach dem Fragezeichen 
auch alternative Phonologisierungen angeführt. Wenn die Phonologisierung zu 
problematisch oder überhaupt unmöglich zu sein scheint, wurde hier ein "Beleg" 
als Stichwort angeführt, immer zwischen doppelten Anführungszeichen. 
[?] vor dem Stichwort bedeutet, daß selbst die Existenz des Wortes 
problematisch ist. 
* steht vor den unmittelbar nicht belegten Stichwörtern oder Varianten. 
[X] vor dem Stichwort (Beleg) bedeutet, daß das Wort nur im "Abakanischen" 
belegt ist und deshalb zum matorischen Wortschatz eigentlich nicht gehört. 
'Bedeutung': Deutschsprachige Bedeutungsangaben der einzelnen Stichwörter 
basieren auf den in den jeweiligen Quellen vorkommenden Übersetzungen, zum 
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Teil aber auch auf etymologischen Überlegungen des Verfassers. Für einige 
Stichwörter (z.B. für die Pronominalstämme) wird an dieser Stelle nur ihre 
funktionale/grammatikalische Charakteristik angeführt. 
<Dialekt:> <Ab> = Abakanisch, <T> = Taiginzisch, <K> = Karagassisch, <M> = 
eigentliches Matorisch. Bei Belegen aus mehreren Dialekten, wird jeder Dialekt in 
einem gesonderten Absatz dargestellt. 
Beleg 'Übersetzung': zitiert genau nach den Originalquellen (zusammen mit 
Erläuterungen und Merkzeichen der Originalquellen). 
x vor dem Beleg bedeutet, daß das Wort in der Originalquelle durchgestrichen 
wurde. 
Das Merkzeichen "*" steht bei Spasski an türkischen, das Merkzeichen "B." 
oder "Brat." bei Pallas an burjatischen (mongolischen) Lehnwörtern. In den beiden 
Quellen wurden diese Merkzeichen zwar nicht ganz systematisch, aber dafür fast 
immer richtig benutzt. 
(Quelle): (Mess) = Messerschmidt 1962; 
(Str) = Strahlenberg 1730; 
(M) = Mueller 1734-1740; 
(MKrasn) = Mueller 1739; 
(MNachr) = Mueller 1733-1743; 
(P) = Pallas 1772; 
(PR) = Pallas 1776; 
(PV) = Pallas 1786-1789; 
(PF) = Pallas 1784-1788; 
(PZ) = Pallas 1811; 
(MontPZ), (MontPF) = die karagassischen Formen in Pallas 1784-1788 
und Pallas 1811, die als Wörter der "linguae monticolis 
Sajanensibus" (o.ä.) bezeichnet sind, s. dazu 0.3.5.4; 
(Cn) = Спасский 1806; 
(Сп2) = Спасский 1806 nach der Handschrift des Akademie-Archivs. 
[Erklärungen und Kommentare]: Alle vom Verf. des Wörterbuches stammenden 
Konjekturen, Erklärungen und andere Kommentare zu den Originalquellen werden 
in eckigen Klammern angeführt. In den grammatischen Kommentaren werden 
diejenigen BestandteUe des Belegs erklärt bzw. interpretiert, die zum Stichwort 
bzw. zum Stamm des Stichwortes nicht gehören, und zwar in der Reihenfolge, die 
der Anordnung dieser Bestandteile entspricht, z.B. (sub 543 konda- 'schlafen') 
"mon chondäschtam 'dormio' (M) [mon 'ich' 627; HUfsverb asta- 'schicken' + 
Sgl]". 
(Etymologie:) Wenn die Herkunft des Stichwortes in früherer Literatur schon einmal 
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ausführlicher behandelt wurde bzw. wenn die Etymologie trivial ist, ist dieser Teil des 
Wortartikels ganz kurz. Er beschränkt sich dann meistens auf einen Hinweis auf die 
ursamojedische (PS) Quelle, meistens ohne Aufzählung der Entsprechungen in anderen sam. 
Sprachen und auch ohne Erwähnung einer eventuellen ururalischen (PU) Quelle bzw. auf 
die lehngebende Nachbarsprache, dies besonders, wenn es sich einfach um ein 
chakassisches oder burjatisches Lehnwort handelt. In vielen Fällen erwies es sich aber als 
nötig, eine bisher nicht bekannte oder stark modifizierte PS (viel seltener PU) 
Rekonstruktion zu begründen oder die Abstammung der Wörter aus den altaischen 
Nachbarsprachen etwas1 näher zu behandeln, weswegen der etymologische Teil des 
Wortartikels viel detaillierter geworden ist. / / Lit.: Dieser Teil des Wortartikels gehört mit 
dem etymologischen Teil zusammen. Auch hier wurde angestrebt, nur die wichtigsten 
bibliographischen Hinweise anzuführen. Wurde z.B. das Stichwort von A. J. Joki in LSS, 
von K. Redei in UEW oder vom Verf. in Etym. ( - NyK 88 und 93) behandelt, so werden 
die Hinweise auf frühere Darstellungen (z.B. bei E. N. Setälä, H. Paasonen oder B. 
Collinder) ausgelassen. Manchmal sind hier diejenigen Behauptungen (und besonders die 
Irrtümer) meiner Vorgänger, die in den etymologischen Teil des Wortartikels nicht 
eingefügt werden konnten, in Klammern erwähnt und kurz kommentiert. 
ALPHABETISCHE REIHENFOLGE*: 
? - a - a / ä - ä / a / e / e / E - b - £ - d*» - e / e - g** - h - i / l / i / J - j - k -1 - m - n / n / N -1] 
- o / ö / ö / o - p - r - s/S - t - u /O/ü/ü - zIi** - - 3/3 
* Die in kyrillischer Schrift geschriebenen Wörter wurden nach ihrer potenziellen 
lateinischen Transliteration geordnet. 
** Im Wortanlaut sind d mit t , g mit k, Z I i mit S /§, $ mit £ verschmolzen. 
198 
4.2. WÖRTERVERZEICHNIS 
1 aba 'Vater' 
<Ab> abam 'Vater' (Mess, Str) [PxSgl] 
<T> abydda 'pater' (M) [PxSg3] 
<K> abam 'pater' (M) [PxSgl] 
<M> a b a n g 'pater' (M) [PxSg2 -i) < Türk., s. 2.1.2.1.5]; аббеда 'отец' (PV) 
[PxSg3]; абамъ • 'отец' (Сп 85) [PxSgl] 
Wahrscheinlich eine späte Entlehnung aus dem Türk., vgl. chak. dial. aba 'Vater', abarj 
'dein Vater' (> mat. abäng). Möglich ist allerdings auch, daß das türk. Wort (türk. *aba, s. 
ESTJa 1: 54-58) schon als PS *bpa 'Vater' (> selk. Tas ара, kam. (D) aba, mat. aba) 
entlehnt war; eine mong. Quelle (bur. aba 'Vater') ist auch nicht ausgeschlossen. / / Lit.: 
Cn; LSS 55-56; Voc. 53. 
2 " a b a a b a k " 'Schmetterimg' 
<K> abaabak 'бабочка' (P) 
Onomatopoetisch; ähnliche Bezeichnungen findet man in verschiedenen Sprachen 
Sibiriens vor, vgl. z.B. nenzT (T) abalulu 'Schmetterling', ewenk. awawa id., bur. abä^aj 
'Spinne'. / / Lit.: Voc. 516. 
3 abis 'Priester' 
<M> абысъ * 'священник' (Сп 91) 
Aus dem Türk., vgl. chak. abys 'Priester, russischer Geistlicher', kzk. tat. tob. (R) 
abyz usw. (wahrscheinlich eine türk. Kontraktion aus ababyz 'unser Vater'). II Lit.: Cn; LSS 
56-57 (kam. äbys). 
absa 'Fleisch' s. amsa 
4 а М э Ы э - 'setzen' 
<M> аптылд1ямъ 'сажаю' (Сп 91) [Präs. -/'- + Sgl] 
Abgeleitet mit dem Faktitivsuff. -Ыэ- (*-lca-) von PS •apta- 'setzen'. II Lit.: SW 18. 
5 "ачичаракъ" 'lustig' 
<M> а ч и ч а р а к ъ 'веселый' (Сп 61) 
Aus dem Türk., vgl. chak. aty%-taryx 'offen, offenherzig, treuherzig, aufrichtig, 
lustig' (zusammengesetzt aus aäyx 'offen' + £ary% 'hell, lustig'). Die Schreibung des Wortes 
bei Spasski kann entstellt sein (anstatt ачи(к)чарыкъ o.a.). 
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6 ada- (?) 'zerkochen (?), verdauen (?)' 
<M> адызашттимъ 'перевариваю' (Сп 86) адызаштимъ (Сп2) [Inf. + 
Hilfsverb asta- 'schicken' + Sgl] 
Die genaue Bedeutung des Wortes bleibt unklar (russ. переваривать: 'zerkochen' und 
'verdauen'), ebenso seine Etymologie. 
7 [?] ada- 'sichtbar sein' 
<K> emgyadise 'брежу' (P) [wörtlich 'ein Traum war sichtbar'] [emgy-
Traum' 79; Prät. + Sg3] 
(?) PS *'кз- (SW: *btb—, ? *э1э)з-) 'sichtbar sein'. - Es kann jedoch sein, daß -ädi- ein 
(einfaches bzw. zusammengesetztes) Suffix ist. / / Lit.: SW 16 (ohne Mat.). 
8 adam- 'sichtbar sein' 
<M> адымга 'кажется' (Сп 74) [Präs. -q- + Sg3] 
PS *згзт- (SW: *btb--m-, ? *btbj3jm-) 'sichtbar werden'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11E. 
II Lit.: SW 16; UEW 20. 
9 a j 'Fuß' 
<T> aschta 'pedes' (M) [PxSg3; -St- < *-jt-] 
<K> asta 'нога' (P) [PxSg3; -st- < *-jt-\ 
<M> aschta 'pedes' (M) [PxSg3; -St- < *-jt-\, Ka4egapaä 'косоногий' (Сп 76) 
[xauegap- 'krumm, schief' 373]; айныджёнда юндоръ 'вывихиваю (ногу, 
руку)' (Сп 63) [wahrscheinlich: 'das Gelenk meines Fußes verrenken'] [Gen. + 
PxSgl; -джёнда юндоръ nur teilweise klar, s. 215, 1243] 
PS *aj 'Fuß'. / / Lit.: SW 17 (wo mat. (PV) hoj 'Fuß' teilweise irrtümlich einbezogen 
wird, s. hotjoj 'Knie, Schienbein' 315); Voc. 95A, 402. 
10 aja 'älterer Bruder' 
<Ab> aya 'Bruder' (Mess, Str) 
<T> a i idda 'frater maior' (M) [PxSg3] 
<K> aiedda 'frater maior' (M) [PxSg3] 
<M> о р г а н а 'брат' (PV) [opr(a)- 'groß' 816; PxSg3] 
(?) PS *3ja 'jüngerer/älterer Bruder/Schwester' (das mat. Wort kann jedoch eine 
unabhängige onomatopoetische Bildung sein). Vgl. auch etymologische Erklärungen zu aja 
'Kind, Sohn' 11 und aja 'älterer Bruder' 54. II Lit.: Voc. 57A; Etym. 5. 
11 a j a 'Kind, Sohn' 
<M> aim 'infans' (M) [PxSgl]; ашеда 'сын' (PV) [PxSg3]; аимъ 'младенец' 
(Сп 80) [PxSgl]; айне 'дети' (Сп 69) [PI. + PxSgl]; айнаида 'внук' (Сп 61) 
айнайда (Сп2): айн- [Gen. oder Gen. + PxSgl] + -айда [PxSg3]; 
айныенджимКя 'приданое' (Сп 88, Сп2) [wörtlich 'gibt die Mitgift meines 
Kindes'] [Gen. + PxSgl; - ^ р н - 'Mitgift' 351; -м!я 'gibt' 667] 
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Wahrscheinlich identisch mit aj a 'älterer Bruder' 10, aber in der mat. Sprache des 18. 
Jahrhunderts handelt es sich um eine dialektale Distribution der Bedeutungen, nicht um 
Polysemie. Die Bedeutung 'älterer Bruder' kommt meistens in T und К vor, die Bedeutung 
'Kind, Sohn' - nur in M (vgl. M a.ta 'älterer Bruder'). Denkbar wäre die semantische 
Entwicklung '(älterer) Bruder' > 'jüngerer Bruder' > 'Kind, Sohn'. / / Lit.: Voc. 63B; Etym. 5. 
12 a i b a 'Kopf' 
<Ab> a iba 'Kopf' (Mess); s t iba 'Kopff' (Str) [entstellt aus aiba] 
<K> a iba 'caput' (M); айбада 'голова' (P) [PxSg3] 
<M> a iba 'caput' (M) 
PS *ojwa (SW: *ajwa) 'Kopf'. / / Lit.: SW 17; UEW 336; Voc. 69B, 361. 
13 a jba i 'erster' 
<M> айбай 'первый' (Сп 86) 
Abgeleitet von а jba 'Kopf' 12 mit dem Adjektivsuff. -/ . II Lit.: SW 17; UEW 336. 
14 a f g a 'glatt' 
<M> айга * 'скользко' (Сп 92) 
Aus dem Türk., vgl. chak. ajjry 'glattes, schlüpfriges Eis', leb. (R) aiya 'glatt', 
ajyala- 'glatt machen; abschaben, abhobeln' (s. VEWT IIb); weiter vielleicht zu Kürdak-türk. 
(R) ait- 'reiben, abreiben, abwischen', osm. ajytla- 'abhülsen, reinigen, beschneiden 
(Bäume)' usw. (s. VEWT 12a). / / Lit.: Cn. 
15 a Hak 'Corvus graculus, Dohle' 
<M> ai lak 'Corvus Graculus, грён' (PZ) 
Aus türk. *ajlaq (nicht belegt); dieser Vogelname ist eine gut denkbare Ableitung von 
türk. *ajla- 'sich wenden, sich drehen', vgl. tuv. aj lar)-ku.$k.a$ 'Nachtigall' (kuSkaS 
'Vöglein'), ajlarj-süskan 'Eichelhäher' (säskan 'Elster'). - Zu einer alternativen 
Erklärungsmöglichkeit für türk. *ajlaq (< *5lä- ~ *ajlä- 'wissen, erklären, denken') s. 
Stachowski 1996: 218 s.v. alas. II Lit.: Etym. 58. 
16 а / г а я 'Getränk aus gegorener Kuhmilch' 
<M> айранъ арга * 'вино из молока коровьего' (Сп 61) [арга 'Wein, 
Alkoholgetränk' 45] 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. usw. (R) airan 'ein Getränk aus gegorener Kuhmilch', 
chak. ajran id., schor. (R) airan arayazy 'Milchbranntwein' (s. ESTJa I: 111). II Lit.: Cn. 
17 ak 'weiß': ак когкоШп 'Zinn' 
<M> ахорголджинь 'олово' (Сп 85) [ -хорголджинь 'Blei, Zinn' 555] 
Aus türk. *aq 'weiß', vgl. chak. ax 'weiß' - ax xorYam3yl 'Zinn', tuv. ak 'weiß' - ak 
korguläum 'Zinn'. Vielleicht ist alc nur als Bestandteil dieses Kompositums entlehnt worden, 
vgl. kir_ 'weiß' 494. 
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18 aksagas 'Wiesel' 
<M> aksagas 'Mustela Gale, ласка' (MPZ) 
Das mat. Wort, zusammen mit kam. (PZ) aksagas 'ласка, Wiesel', spiegelt türk. 
*aqsyy-as (wörtlich 'weißliches Wiesel/Hermelin') wider. Zu diesem - im Türk, nicht belegten 
- Kompositum vgl. (1) alt. (R) aq as ~ ayas ~ Ss 'Hermelin' (wörtlich 'weißes Wiesel/ 
Hermelin') und (2) türk. *aqsyy 'weißlich' > alt. (R) aqsü. Auch ein volksetymologischer 
Einfluß von türk. *aqsaq 'lahm' wäre denkbar. Eine ähnliche türk. Zusammensetzung 
findet man in kam. (D) aktayaS 'Hermelin' (s. dazu LSS 60). 
19 aksak 'lahm' 
<M> ахсакъ * 'хромый' (Сп 97) 
Aus dem Türk., vgl. chak. axsa% < 'aqsaq 'hinkend, lahm' (s. ESTJa I: 76). / / Lit.: 
Cn; LSS 58-59 (kam. a%sa'). 
20 aktala- 'verschneiden, kastrieren' 
<M> ахталамъ 'кладь' (Сп 75) 'кладу [russ. arch., dial. класть 
'verschneiden, kastrierenT (Cn2) [Sgl]; ахтыланъ 'бык кладеный' (Сп 60) [Part, 
perf. -an oder -an < Türk., s. 2.6.6.3.2.4] 
Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. tuv. aktala- 'verschneiden, kastrieren', alt. (R) 
aqtala-, mongL aytala-, bur. agtal-, tuv. aktala- id. Die Form ахтыланъ ist eine 
paradigmatische Entlehnung, vgl. tuv. aktalän 'verschnitten' [Part. perf.]. / / Lit.: LSS 59-60 
(kam. akta, aktaij). 
21 ala 'scheckig, Schecke (Pferd)' 
<M> ала * 'лошадь пегая' (Сп 79) 
Aus dem Türk., vgl. chak. ala 'scheckig' usw. (türk. *ala, s. ESTJa 1: 129-130). / / 
Lit.: Cn; LSS 61 (kam. ala). 
22 a l a g a n a 'Barsch' 
<K> a lagana 'perca' (M) 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL alayana 'Barsch' (abgeleitet von mongL alay 
'scheckig'), bur. (C) alagana, algana, kangat. (M) alagana 'perca'. / / Lit.: Voc. 146B. 
23 alban Tribut, Abgabe' 
<M> албан гандыямъ • 'дань даю' (Сп 67) [гандыямъ 'ich trage' 415] 
Aus dem Türk. (< Mong.) oder direkt aus dem Mong., vgl. chak. alt. alban 'Tribut, 
Abgabe', mongL bur. alba(n) usw. (s. ESTJa 1: 448). / / Lit.: Cn; LSS 64 (kam. alman). 
24 alda 'Zobel' 
<M> алдэ 'соболь' (Сп 93) 
Aus dem Türk., vgl. tuv. aldy 'Zobel', koib. (R) alda , tel. schor. (R) aldy 'Wild', tub. 
krg. (R) alda (ursprünglich 'Beute, Wild' - abgeleitet von türk. *al- 'nehmen', s. VEWT 17a). 
202 
25 аМэтэ- 'schlagen, töten' 
<M> алдымамъ 'бью руками' (Сп 60) [Sgl]; (?) тимапталдыма 
'смертоубийца' (Сп 92) [тимапт- '?' 1018; Sg3 ?] 
Wahrscheinlich abgeleitet von alda 'Zobel' (*'Wild, Beute') 24. 
аМэлеа i 'Schwalbe' s. baldaneaj 
26 ald9n(e)ai 'Flinte, Büchse (?)' 
<M> алдан'гай 'винтовка' (Сп 61) 
(1) Falls die Übersetzung richtig ist, kann das Wort eine Ableitung von alda 'Zobel' 
(•'Beute, Wild') 24 sein (vgl. auch аЫэтэ- 'schlagen, töten' 25). (2) Die Ähnlichkeit mit dem 
Wort für 'Schwalbe', vgl. besonders 257 KM ältangai 'hirundo', legt nahe, daß die 
Übersetzung 'Flinte, Büchse' falsch ist. Russ. винтовка hat auch andere dialektale 
Bedeutungen ('род баркаса, ein Art Barkasse'; 'вертушка, Flederwisch'), vgl. auch dial. 
винтовдй 'подвижный, lebhaft, rege', винтовать 'вертеться, елозить, sich drehen, sich 
im Kreise bewegen' (SRNG 4: 290), daher darf man wohl auch an ein unbelegtes russ. dial. 
винтовка 'Schwalbe' (?) denken. 
27 alma 'Schuld' 
<M> алмымекме 'дар' (Сп 67) [wahrscheinlich war die Bedeutung nicht 
'Gabe', sondern 'Schuldeinziehung'] [-мекме 'das Nehmen' 664] 
Aus dem Türk., vgl. mtürk. chak. usw. alym 'Schuld' (abgeleitet von türk. *al-
'nehmen'; vgl. auch tub. (R) almat 'Schuld'). II Lit.: LSS 63 (kam. alym). 
28 almaka (? almaha) 'Schuldner' 
<M> алмыха 'должник' (Сп 69) 
Abgeleitet mit dem Adjektivsuff, -ka (? -ha) von almo 'Schuld' 27. 
29 altin Gold' 
<M> алтынъ * 'золото' (Сп 73) 
Aus dem Türk., vgl. chak. usw. altyn 'Gold' (s. ESTJa 1: 142-143). II Lit.: Cn; LSS 
64-65. 
30 am- Stamm der interrogativen Pronomina 
S. amgan 'wozu, warum', amoii (?) 'was auch immer', атз Negationspartikel. - PS *hm-
'was'. II Lit.: SW 15 (ohne Mat.). 
31 amda- 'sitzen' / / Hilfsverb mit durativer Bedeutung (s. 3.3.4.1) 
<K> amdaschin 'сижу' (P) [Präs. Sgl -Sin] 
<M> (Hilfsverb) балзамдымъ 'веду' (Сп 60) [балз- 'führen, leiten' Inf. 96; 
Sgl]; каимзамды 'рассветает' (Сп 90) [каимз- 'tagen' Inf. 385; Sg3] 
PS *amt3- 'sich setzen, sitzen'. II Lit.: SW 17-18 (ohne Mat.); Voc. 623. 
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32 "амдэ" 'räuchern' 
<М> амдэ 'копчу' (Сп 76) 
Unklar, wahrscheinlich stark entstellt (vgl. z.B. das Fehlen der Endung von Sgl!). 
Möglicherweise fehlt hier auch k- im Anlaut - dann würde das Wort mit PS *kämta 'Ruß' (SW 
64, vgl. kämdä 'Ruß' 466) zusammengehören, wovon auch kam.-koib. (Сп) камнылла 
'копчу' kommt. 
33 amdi 'jetzt' 
<M> коёхонтчаамды 'восток Солнца' (Сп 62) ['восток Солнца, 
Sonnenaufgang' anstatt 'die Sonne geht jetzt unter'] [коё- 'Sonne' 389; -хонтча-
'(die Sonne) geht unter' chak. 542] 
Aus chak. amdy (~ am) 'jetzt' (Hinweis von M. Stachowski), weiter zu türk. *äm, 
•ämdi 'jetzt' (s. VEWT 41a). 
34 ашдад 'wozu, warum' 
<K> amgandunbischingas? 'что ты смеешься?' (P) [ -dun- 'du' 928; 
-bischingas 'lachst' Interr. 130]; amgandbintschaaras machanider 'что ты 
плачешь?' (P) [-dbin- 'du' 928; - t schaaras 'weinst' Interr. 182; machan ider '?' 
633] 
Abgeleitet von am- (Stamm der interrogativen Pronomina) 30, wahrscheinlich mit dem 
Lokativsuff. *-кэп. II Lit.: Voc. 625A, 626A. 
35 amoöi (?) 'was auch immer' 
<K> amotschineangu 'ничего' (P) [-neangu '(es gibt) nicht' 742] 
Eine Ableitung von am- (Stamm der interrogativen Pronomina) 30. Wahrscheinlich 
enthält das Wort ein emphatisches Suffix (PS *-t3s-), vgl. ngan. maah 'jeder beliebige, was 
auch immer' (maa 'was, welcher'). / / Lit.: Voc. 605A. 
36 amsa ~ absa 'Fleisch, Körper' 
<T> apsa 'саго' (M) 
<K> amsä 'саго' (M); geimomsa 'ulikta [sib.-russ. уликта 'Dörrfleisch' (< 
ewenk.)f (M) [geim- 'gedörrt' 458] 
<M> amsa 'саго' (M); апса 'мясо' (Сп 81) 'тело' (Сп 96); тиминапсё 
'десна' (Сп 67, Сп2) [тимин- 'Zahn' Gen. 1019]; картымапса 'жареное мясо' 
(Сп 70) [картым- 'gebraten' 436]; апсысапсыямъ 'жарю' (Сп 70) [-сапсыямъ 
'ich brate' 195]; абсымызыхоимъ 'кормлю мясом' (Сп 76, Сп ) [-мызы- 'geben' 
Inf. 667 (?); -хоимъ unklar, möglicherweise ein Hilfsverb + Sgl] 
PS *amsa 'Essen, Speise, Fleisch'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.5B. II Lit.: SW 15; Voc. 
178, 265C. 
37 ашз Negationspartikel 
<M> амамоолдже 'порожний' (Сп 87) [-моолдже 'voll (?)' 687]; 
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амыгыдыне 'непереимчивый' (Сп 83) [-гыдыне 'gelehrig (?)' 482]; 
амыннемертъ 'ложно' (Сп 79) [wahrscheinlich 'sage nicht' anstatt 'falsch'] 
[-(н)немертъ 'sprechen' ImpSg2 (?) 738] 
Abgeleitet von am- (Stamm der interrogativen Pronomina), wie auch im Chakassischen: 
chak. nime 'was, etwas1 - nimes 'nicht'. Leider reichen die Beispiele nicht aus, um die 
phonetischen und semantischen Einzelheiten zu erklären. 
38 andalda- 'vertauschen, wechseln' 
<K> andoldoku 'пеклю [russ. dial. пеклевать 'vertauschen, wechseln']' (P) 
[Part. fut. -ku, s. 2.6.6.3.3] 
Aus dem Mong., vgl. bur. andalda- (Part. fut. andaldaxa) 'vertauschen, wechseln'. Das 
bur. Suffix des Futurpartizips ~xa geht auf mong. *-ku zurück (mongL -qul-kü). II Lit.: P; 
Voc. 629. 
39 а д ^ э г э - 'harnen, anpinkeln, nässen (vt)' 
<M> анджеретъ 'обмачиваю' (Сп 84) [ImpSg2 ?] 
Abgeleitet von PS *ansa- 'harnen (vi)' mit dem faktitiven Verbalsuff. -тз-. II Lit.: 
Etym. 10, 62 (ohne Mat.). 
40 anga 'Harnblase' 
<T> angada 'vesica' (M) [PxSg3] 
<M> angada 'vesica' (M) [PxSg3]; ангада 'пузырь' (Сп 89) [PxSg3] 
PS *аг)кэ1 'Harnblase'. II Lit.: Voc. 89A; Etym. 10. 
41 an i r 'Sattel' 
<M> ангыръ 'седло' (Сп 91) 
Aus türk. *yr]yr 'Sattel' (jak. yijyr, kirg. yyyr, vgl. auch tschuw. jener; s. ESTJa 1: 
658). Die Entlehnung kann relativ alt sein, da in den südsib.-türk. Nachbarsprachen nur eine 
Ableitung dieses Stammes (*yijyrÖaq 'Sattel') vorhanden ist. II Lit.: LSS 142 (kam. 
yrjyrdakY, Helimski JSFOu 83: 259. 
42 а гэшda- 'reinigen, putzen' 
<M> арамд1ямъ 'мету' (Сп 80) [Präs. -j- + Sgl]; арамдыямъ 'чищу' (Сп 
98) [Präs. -j- + Sgl] 
Abgeleitet mit dem Verbalsuff, -mda- von türk. *aryy 'rein' (chak. aryy usw.), oder 
eher von mat. (unbelegt) *ari(g) 'rein' (< Türk.). Man findet dieselbe Derivation auch in kam. 
(D) äramd3- 'reinigen, bürsten, putzen' (neben йгзу, är3 'rein, sauber'), aber eine Entlehnung 
des mat. Wortes aus dem Kam. ist kaum wahrscheinlich. II Lit.: LSS 71-72 (kam. агзц, 
äramds-Y, Helimski JSFOu 83: 259. 
43 a r a 'Wespe' 
<M> ара * 'оса' (Сп 85) 
Aus dem Türk., vgl. ktsch. (Сп) ара 'оса', kzk. küär. (R) ara 'Biene', chak. är, tuv. 
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ar, ary 'Biene; Wespe' (weiter s. ESTJa 1: 186-187). - Vgl. auch kürär(ä) 'Fliege' 605. / / 
Lit.: Cn. 
44 атаШэт- '(Streitende) auseinanderbringen, beruhigen' 
<M> аратчилернамъ 'разнимаю' (Сп 89) [Präs. -ry- + Sgl]; 
арачиларнамъ 'унимаю' (Сп 96) [Präs. -i)- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl chak. aratyla- (Part, imperf. araCylir) 'retten, schützen, 
verteidigen', tel. alt. (R) araiyla- 'sich zwischen Streitende stellen, Streitende 
auseinanderbringen' (abgeleitet von türk. *ara 'Zwischenraum' > 'Mittelsperson; Hilfe, 
Rettung', tel. (R) araiy 'Schützer, Verteidiger'). 
45 агака TM « araki К ~ a rga M 'Wein, Alkoholgetränk' 
<T> a r a k a 'vinum adustum' (M) 
<K> a rak i 'vinum adustum' (M) 
<M> a r a k a 'vinum adustum' (M); арга 'вино из хлеба' (Сп 61); айранъ 
арга 'вино из молока коровьего' (Сп 61) [айранъ 'Getränk aus gegohrener 
Kuhmilch' 16] 
Aus dem Türk, und Mong-, vgl. kusn. (M) araki 'vinum adustum', krasn. kangat. (M) 
araga, tel. (M) araka, chak. araya 'Alkohol', alt. araky 'Branntwein', mongL araki 
'Branntwein' usw. (s. z.B. ESTJa 1: 166-167). Die dialektalen Varianten im Mat. spiegeln 
verschiedene türk.-mong. Quellen wider. / / Lit.: LSS 68-69; Voc. 180; Janhunen JSFOu 82: 
289. 
46 a r toi (? атШ) 'Tuch' 
<M> арчогъ 'платок' (Сп 87) [Schreibfehler, anstatt арчолъ] 
Aus dem Türk., vgl. chak. (ktsch.) artöl 'Tuch', alt. aräül (< Mong.: mongL ariiyul 
'Tuch', s. Rassadin MT 23, 38, 42). 
a r g a 'Wein, Alkoholgetränk' s. атака 
47 a r g a \ 'Bär' 
<M> arga i 'ursus, das Männch.' (M) 
Vgl. tagai 'Bär, Bärin' 936. Möglicherweise eine Ableitung von türk. *arqa 'Rücken', 
tuv. a?rga 'Bergrücken' (aber im Türk, ist eine solche - vermutlich tabuistische - Benennung 
des Bären nicht belegt), oder eine tabuistische Deformation (vgl. 1.2.12C) von PS *wbrka 
'Bär' (SW 170, ohne Mat.). / / Lit.: Voc. 128C; Etym. 19. 
48 a r g a i a Taimen (eine Lachsart)' 
<T> arga le 'taimen' (M); argalae 'Salmo fluviatilis, таймень' (PZ) 
<K> arga l i 'taimen' (M) 
<M> argale 'taimen' (M) 
Aus türk. aryaly(x) - arqaly(y) '(wörtl.) einen Rücken habend' (abgeleitet von *arqa 
'Rücken, Rückgrat', s. ESTJa 1: 174-175). Unter zugänglichen türkischen Angaben tritt dieses 
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Wort nur in seiner wörtlichen Bedeutung auf: schor. leb. (R) aryalyy, alt. (R) arqalii 
'einen Rücken habend', aber es gibt keinen Zweifel, daß es auch als die Bezeichnung des 
Taimens (dessen Unterscheidungsmerkmal sein gebogener, buckeliger Rücken ist) verwendet 
werden konnte. Vgl. dazu chak. pil '1. Rücken; 2. Taimen'. - Die ural.-sam. Etymologie 
dieses Wortes ist falsch, da sie auf einer irrtümlichen Wortteilung fußt: ar- (~ lapp. 
vuorro 'Salmo hibernus...', s. N. Sebestyen NyK 49: 18-19) + -gali ('Fisch'; s. ibid. und SW 
19). / / Lit.: Voc. 147. 
49 arganfi 'Strick' 
<K> arhandzschi В. 'веревка' (P) 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL aryan^i ~ arjramjfi 'Strick', bur. (C) argamäl 
'Strick', chak. aryamjy 'Fangschlinge, Strick', tuv. argamöy, tof. ar&am^i usw. (s. Rassadin 
MT 38; ESTJa 1: 171-172). / / Lit.: P; Voc. 441. 
50 ariobon (? aröyon) 'glatt' ('sauber' ?) 
<K> ar iochon Brat, 'гладкий' (P) 
Aus bur. dial. 'aröxon, vgl. bur. arüxan 'reinlich, sauber, klar, nett' (~ mongL ariyun 
'rein, sauber'). - S. auch die Kommentare bei buriak 'rauh' ('schmutzig'?) 156. II Lit.: P; 
Voc. 537. 
51 asa (? aza) 'Fischflosse' 
<K> asi ta 'крыло рыбье' (M) [PxSg3] 
Unklar; möglicherweise eine Entlehnnung, die entweder mit bur. asa 'Gabelung' (mongL 
aäa) oder mit tung. (TMS 1: 54) *hasa 'Flügel' (ewenk. asakT, orotsch. asi usw.) zu verbinden 
ist. II Lit.: Voc. 508. 
52 asklL 'Hengst' 
<K> askyr В. 'жеребец' (P) 
Aus dem Türk., vgl. chak. asxyr 'Hengst', tuv. askyr id. (weiter s. ESTJa 1: 107-108). 
II Lit.: P; LSS 75-76 (kam. askyr)-, Voc. 445. 
53 as ta - 'schicken' / / Hilfsverb mit perfektiver (?) Bedeutung (s. 3.3.4.2) 
<M> аштыямъ 'посылаю' (Сп 87) / / (Hilfsverb) s. unter ad а- (?) 'zerkochen 
(?), verdauen (?)' 6; "6v6ieH-" 'pfützig sein (?)' 144; butur- 'mit Blut bespritzen' 158; 
öogast- (?) 'verlieren' 221; "ернынджи-" 'brummen, knurren' 82; "hungu-" 
'schreiben' 329; kambal- 'wenden, kehren' 407; karakta- 'schnarchen' 428; kii\gar-
'dröhnen' 491; konda- 'schlafen' 543; loeom- 'kochen, sieden (vi)' 625; mada- 'bellen' 
630; "М1Я-" 'werfen, schmeißen, schleudern' 669; mokta- 'stöhnen' 686; muStar-
'heulen' 708; *naneada-. naifgada- M 'schreien' 718; nömnir- (?) 'sprechen' 738; 
noda-, noda- M 'verfolgen' 766; tes(a)- 'tropfen, fließen' 1005; tcPba- 'kauen' 1039; 
toga- 'nagen' 1040; "унджюр-" 'schlucken (?)' 1126. 
PS *ajta- 'loslassen, schicken'. II Lit.: SW 17. 
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aza 'Fischflosse' s. asa 
54 a 1a 'älterer Bruder' 
<M> adschem frater maior' (M) [PxSgl]; аджямъ 'брат' (Сп 59) [PxSgl] 
Dieses Wort, das nur im mat. Dialekt vorkommt (und von aj a 'älterer Bruder' 10 
getrennt behandelt werden muß - entgegen Beitr. 278 und LSS 57), hat die folgenden direkten 
Entsprechungen: kam. (C) ada 'älterer Bruder, ältere Schwester', (D) ada 'Bruder oder 
Schwester des Vaters oder der Mutter', koib. krg. (C) ada 'Vatersbruder, Vatersschwester', 
tel. (R) ata 'älterer Bruder, Onkel', leb. (R) a$y 'älterer Bruder, Vetter', chak. (sag.) aja 
'älterer Bruder, Bruder des Vaters'. Wahrscheinlich sind die sajansam. Formen aus dem 
Türk. (Chak.) entlehnt. Es gibt auch zahlreiche Verwandtschaftstermini, die entweder 
phonetisch oder semantisch weiter entfernt sind, wie z.B. aj а 10, selk. Тут (Katz 1975: 
36) ala 'älterer Bruder', (С) T Kar. ala 'Vetter' (selk. *aia < *aja; ähnliche Formen auch 
im Ostj. VVj., s. Steinitz 1980: 268-269), tuv. ata 'Vater', tschuw. ata 'Kind' usw. Die 
genaue Trennung all dieser Lallwörter und die Bestimmung der Entlehnungsrichtungen ist 
schwierig (vgl. problematische Gleichsetzungen in Beitr. 278, LSS 57, Егоров 1964: 37 und 
besonders in ESTJa 231-235). / / Lit.: LSS 57; Voc. 57B; Etym. 5. 
55 ä 'Kamerad, Partner, Kollege, Landsmann' 
<M> амъ 'земляк' (Сп 72) [PxSgl]; эмъ 'товарищ' (Сп 95, Сп2) [PxSgl] 
Vielleicht zu PS *ä ~ *nä 'Kamerad, Bruder, Schwester' (SW 106: *nä, ohne Mat.). Ein 
weiterer Fall von anomaler Schwankung zwischen Null-, Nasal- und /-Anlaut, besonders in PS 
kurzen Wörtern, vgl. SW unter 'i(-) ~ *ni 'Gipfel, das Obere', *ö 'Tür', *nIi ~ *ji 
'Gürtel', *jetb - ? *jit» (eher PS •/'/!) 'Gefäß'. 
eti 'Kind' s. i£i 
56 Eds- 'schießen' 
<K> edaschin 'стрелять' (M) [Präs. Sgl -Sin] 
PS 'ä'f'a- 'schießen, anschießen, verwunden'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6C. / / Lit.: 
Voc. 648; Etym. 76. 
57 EdE (?) 'Schlitten' 
<K> ede 'traha' (M); ede 'сани' (P) 
<M> edde 'traha' (M) 
(?) PS 'ä't'ä1 'Schlitten'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6D. / / Lit.: Voc. U4B; Etym. 14. 
58 "eiladi" 'Mücke' 
<K> eiladi 'комар' (P) 
Möglicherweise aus dem Mong., vgl. bur. S (Будаев 1977: 37) ilä 'Mücke', NU (C) 
jelahaq 'Moschka, kleine Mückenart', mongL Иауа(п) 'fliegendes Insekt, Mücke'. Das Element 
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-di in eilädi kann auch PxSg3 sein. / / Lit.: Voc. 518. 
59 'sein' 
<M> ихейга 'дело' (Сп 69) [wörtl. 'es gibt Arbeit'] [их- 'Werk, Arbeit' 360; 
Präs. -i)- + Sg3]; кунайга 'где-нибудь' (Сп 64) [wörtl. 'wo ist'] [кун(а)- 'wo' 589; 
Präs. -q- + Sg3]; урыгай 'недавно' (Сп 83) [= ür-iqä-äj, wörtl. 'ist nicht längst': 
yp- 'längst' 1128; -ыг(а)- 'ist... nicht' Präs. -q- + Sg3 331; Konneg.] 
PS *äj- (und andere Allomorphe) 'sein'. Vgl. auch: -ärj(g)ä in bistän(g)ä 'schlecht' 
134; -jga < -äjijät-äjgä [Präs. -i}- + Sg3] in Nagaj ga (? Nägäjgä) M 'es gibt nicht, fehlt' 
711. / / Lit.: SW 16-17 (ohne Mat.); Etym. 65. 
eksl- 'ziehen; rauchen; mahlen' s. ikal-
60 "еле" 'Höhle, Grotte' 
<M> еле 'пещера' (Сп 86) 
61 "elehepsu" 'Spinne' 
<K> elehepsu 'паук' (P) 
Möglicherweise wörtlich 'Mücken-, Insektentöter', falls mit dem Suff, -bsu (Nom. 
instr.) von einer Benennung des fliegenden Insektes (s. unter "eiladi" 'Mücke' 58) abgeleitet. 
/ / Lit.: Voc. 519. 
62 elEi 'Birkhahn' 
<K> elei 'тетеря' (P); elei 'Tetrao Tetrix, тетерев' (PZ) 
<M> элей 'тетеря' (Сп 95) 
Möglicherweise aus dem Mong., vgl. mongL elije 'Habicht', bur. е1ё; wegen des Unter-
schiedes der Denotata bleibt diese Zusammenstellung jedoch fraglich. / / Lit.: Voc. 486. 
63 em 'Arznei, Heilmittel' 
<K> ym Brat, 'лекарство' (P) 
Aus dem Mong. und Türk., vgl. mongL bur. tuv. tof. etc. em 'Arznei, Heilmittel' (weiter 
s. ESTJa 1: 270-271). / / Lit.: P; Voc. 353. 
64 EmE (~ ima- (? imä-) in Possessivformen) 'Mutter' 
<Ab> imam 'Mutter' (Mess, Str) [PxSgl] 
<T> eme 'mater' (M); imam 'mater' (M) [PxSgl]; emme 'Mutter; Kan 
(Flußname)' (MKrasn 47 r); emmen-bu 'Kan (Flußname)' (MKrasn 47 r) [Gen.; bu 
'Wasser, Fluß' 143] 
<K> imam 'mater' (M) [PxSgl] 
<M> imang 'mater' (M) [PxSg2 -q < Türk. s. 2.1.2.1.2]; иммеда 'мать' (PV) 
[PxSg3]; имамъ 'мать' (Сп 80) [PxSgl] 
PS *eme (SW: *emä) 'Mutter'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6D. Merkwürdig sind der 
Ablaut E (Grundform) : i (possessive Formen) und die (emphatische?) Verdoppelung von -m-
in der Grundform. / / Lit.: SW 23; Katz MTK 344 (zum Ablaut e - i); UEW 74; Voc. 54. 
65 ämä fremd' 
<M> ама 'чужой' (Сп 98) 
PS *ämä1 Pron. indef. 'anderer, zweiter' (eine Ableitung davon ist PS 'ämä1 j id., aber 
die unmittelbare Herleitung des mat. Wortes aus *ämäj in SW 19 ist ungenau). / / Lit.: SW 19 
(nur *ämäj). 
66 ämdä 'Horn' 
<K> emde 'рог' (P) 
<M> амде 'рога' (Сп 90); амдыде нагайга 'безрогий, рогов нет' (Сп 58) 
[PxSg3; нагайга 'es gibt nicht, fehlt' 711] 
PS *&mta 'Horn, Geweih'. / / Lit.: SW 20; UEW 12-13; Voc. 455. 
( 67 ämi 'noch, noch ein' 
<T> kumi-ämi-chaia 'perendie' (M) [kumi 'morgig' 583; chaia Tag' 389] 
<K> ami 'еще' (P) 
Abgeleitet von ämä 'fremd, 'anderer' 65 oder geht direkt auf PS 'ämä1 j (s. dort) 
zurück. Zur Lautentwicklung s. 1.4.11. Vgl. auch " O M i y - " 'noch, noch ein' 806. / / Lit.: SW 19; 
Voc. 220B. 
ämnä 'Traum' s. адшЗ 
68 Епэп 'recht' 
<K> eneng 'правый' (P) 
Abgeleitet von PS *ena 'Wahrheit'; vgl. auch Ena '*echt, 'richtig' 69. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.6C. II Lit.: SW 23 (ohne Mat.); Voc. 579. 
69 Enä '»echt, »richtig': Ena kasa 'Herr (?)' (kasa 'Mensch' 438) 
<T> xennegasse 'dominus' (M) 
PS *ena 'Wahrheit', vgl. auch *enaja 'richtig'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6C. Die mat. 
Zusammensetzung bildet eine genaue etymologische Parallele zu nenz. nenej xaso>va 'ein 
Nenez', enzW onaj enSe9 'ein Enez', wörtl. 'echter Mann'. Es ist möglich, daß die 
Bedeutung der Zusammensetzung auch im Mat. eher 'ein (freier, unabhängiger) Mator' als 
'Herr' war, und deshalb die Form von Mueller später gestrichen wurde. II Lit.: SW 23 
(ohne Mat.); Voc. 66A. 
70 änängä (? адэдеЗ) 'Mücke' 
<M> anaHga 'комар' (Сп 76) 
PS *eneijka - *nenetjka (SW: *enäqka - *nenäijkb) 'Mücke'. / / Lit.: SW 23-24. 
71 ändakä 'scharf 
<M> андыка 'острый, вострый' (Сп 85) 
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Abgeleitet (mit dem Adjektivsuff. -kä) von ändä 'Schneide' 74. / / Lit.: SW 20-21; 
UEW 342. 
72 ändatä 'schwanger' 
<M> андытыне 'беременная женщина' (Сп 60) [-не 'Frau' 727] 
Ableitung (mit dem Adjektivsuff. -lä) von ändä 'Bauch' 79. 
73 ändä 'Bauch, Magen' 
<T> ende 'venter' (M) 
<K> endede 'желудок' (P) [PxSg3] 
<M> aehnde 'Bauch' (PR); энде 'брюхо' (PV); андъетъ 'брюхо' (Cn) 
[PxSg3] 
PS *änc3 ~ *nänc3 'Magen, Bauch'. II Lit.: SW 20; Katz MTK 340 (PS *апсз, mit 
Vokallänge im Mat. bewahrt); Voc. 87B. 
74 ändä 'Schneide' 
<K> endide 'острие' (P) [PxSg3] 
PS *äijta 'Schneide'. II Lit.: SW 20-21; UEW 342; Voc. 437. 
75 EnU 'gerade' 
<K> endzsche 'прямой' (P) 
PS *ensa 'gerade'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6C. II Lit.: Voc. 547; Etym. 68. 
enffi 'Mitgift' s. in I i 
e n ' w e i b l i c h e Brust, Zitze' s. in I i 
76 ад 'Mund' 
<T> angde 'os' (M) [PxSg3] 
<K> öng 'os' (M); ende 'рот' (P) [PxSg3] 
<M> äng 'os' (M); агма 'рот' (Сп 90) [PxSgl] 
PS *äij 'Mund'. II Lit.: SW 20; UEW 11-12; Voc. 76. 
77 "енгелсту-" 'gähnen' 
<M> енгелстугулямъ 'зеваю' (Сп 73) [Hilfsverb (?) "гул(я)-" + Präs. + 
Sgl] 
Abgeleitet von PS *äijk.3- 'gähnen' (Ableitungssuffix oder -suffixe unklar). Vgl. 
"ingür-" 'gähnen' 352. II Lit.: SW 20; Voc. 615. 
78 адшэ- (?) 'träumen' 
<M> агменамъ 'брежу во сне' (Сп 59) [Präs. -q- + Sgl] 
Ableitung von PS *er)wa 'Schlaf'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.12E. Möglicherweise gehört 
auch 85 KP emgyädise 'брежу' (P) hierher (vgl. jedoch äijmä 'Traum' 87 und add- 'sichtbar 
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sein' 7). / / Lit.: SW 24 (ohne Mat.); Voc. 620. 
79 änmä (? ämnä) Traum' 
<K> emgyadise 'брежу' (P) [-ädise 'war sichtbar' (?) 8] 
PS *ei)wa 'Schlaf. - Es kann jedoch sein, daß emgy- zu ä/jma- 'träumen' gehört, und 
-ädi- ein Suffix (einfach oder zusammengesetzt) ist. / / Lit.: SW 24 (ohne Mat.). 
80 e r e 'Ende' 
<M> ерыда 'конец' (Сп 76) [PxSg3] 
PS *пегэ - *егэ (SW: *пегэ) 'Spitze, Ende'. / / Lit.: SW 110; UEW 303-304. 
e r e 'Männchen' s. e re tak ja 'Hahn' 
81 e r etak ja 'Hahn' (oder e r e 'Männchen' + tak fa 'Huhn') 
<K> e ry t ak j a В. 'петух' (P) 
Aus dem Mong., vgl. mongL ere takija 'Hahn', bur. ere la%a. Wörtlich bedeutet die 
mong. Wortverbindung 'Männchen-Huhn', aber es ist fraglich, ob diese Wortverbindung auch 
im Karag. durchsichtig blieb. / / Lit.: P; Voc. 484. 
82 "ернынджи-" 'knurren (von Hunden)' 
<M> бунь ернынджижиста 'ворчит собака' (Сп 62) [бунь 'Hund' 117; 
Inf. + Hilfsverb asts- 'schicken' + Sg3] 
Onomatopoetisch; vgl. chak. у ran- 'knurren (von Hunden)', sag. (R) yryn-, kzk. tat. (R) 
yrylda- 'knurren, murren, schnurren'. 
83 "ers in" (ersin ?) 'Löffel' 
<K> ersin 'ложка' (P) 
Wahrscheinlich abgeleitet von er'trinken' 249 mit dem Suff, der Nom. instr. -(b)sin. 
II Lit.: SW 21-22; Voc. 428. 
84 e£ 'naher Nachbar' 
<M> еште 'ближний соседе [sie! anstatt соседГ (Сп 58) [PxSg3] 
Aus dem Türk., vgl. tuv. alt. ei 'Kamerad, Kollege' usw. (türk. *äS 'Kamerad', s. ESTJa 
1: 313-315). 
85 "eschaku" 'Löffel' 
<K> eschaku 'cochlear' (M) 
Unklar; ob von bur. eie 'Griff, Stiel, Stengel' abgeleitet? II Lit.: Voc. 110B. 
86 егэгэ- , егэгэг- 'betrunken werden' 
<T> esereschie 'ebrius' (M) [Prät. ?] 
<M> eserirgem 'ebrius' (M) [Präs. -r)- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. izlr- (Part, imperf. izlrer) 'betrunken werden', tuv. eziri-
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(türk. *äsir- 'betrunken werden/sein', s. ESTJa 1: 309-310). Vgl. auch izar 'betrunken' 362. 
/ / Lit.: LSS 129-130; Voc. 184A; Helimski JSFOu 83: 261. 
87 ЬаЬ(э)r- 'schaukeln' 
<M> бабрямъ 'качаю' (Сп 74) [Präs. -j- + Sgl] 
Onomatopoetisches Verb mit arealen türk. Entsprechungen, vgl. z.B. chak. pabyla-
'zittern, schlottern', weiter auch bur. babaj- 'sich sträuben, zerzaust sein', babar-
'plappern, schwatzen'. 
88 bada- 'ernähren, zu essen geben' 
<M> бадьямъ 'кормлю' (Сп 76) [Präs. -у- + Sgl] 
PS *wata- 'erziehen, ernähren'. / / Lit.: SW 172; Katz MTK 343 (PS *wöta- - !?). 
89 bäda Wort' 
<M> бадэ 'уговор' (Сп 96); бадамъ 'слово' (Сп 92) [PxSgl]; баданмыгамъ 
'обещаю' (Сп 84) [wörtl. 'ich gebe Wort'] [Gen. oder Acc.; -мыгамъ 'ich gebe' 667] 
PS *waat'a 'Wort'. / / Lit.: SW 171. 
90 Ьаеа 'Rücken' 
<T> bagada 'dorsum' (M) [PxSg3] 
<K> baga 'dorsum' (M); bahada 'спина' (P) [PxSg3] 
<M> baga 'dorsum' (M); баггада 'спина' (PV) [PxSg3]; багамъ 'спина' (Сп 
93) [PxSgl] 
PS *тг>ка 'Rücken'. / / Lit.: SW 85; Voc. 93, 390. 
91 bagir Kupfer' 
<T> bagir 'cuprum' (M) 
<M> bagir 'cuprum' (M) 
Aus dem Türk., vgl. Tura (M) bagir 'cuprum', Tomsk (M) bagyr usw. (türk. *baqyr, s. 
VEWT 58b, ESTJa 2: 45-47). / / Lit.: LSS 80; Voc. 46A. 
92 bahta- 'umwerfen' 
<M> бахтыямъ 'опрокидываю' (Сп 85) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *wapla- 'umwerfen, gießen (vt)'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.1F. / / Lit.: SW 172. 
93 bai 'reich' 
<K> bai 'богат' (P) 
<M> бай * 'богатый' (Сп 59) 
Aus dem Türk., vgl. chak. paj 'reich', tuv. tof. alt. baj usw. (türk. *baj, s. ESTJa 2: 
27-29). / / Lit.: Cn; LSS 80-81 (kam. bai); Voc. 583. 
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94 baj- '(hin)überfahren' 
<M> байнамъ 'переправляюсь' (Сп 86) [Präs. -ij- + Sgl] 
PS *waj- '(hin)überfahren' (SW: *w3i!a-; der Stamm ohne Auslautvokal tritt auch in 
kam. (C) beilim 'gehen, fahren, überschwimmen' auf, vgl. noch ngan. bai 'Furt, Überfahrt', 
enzT boilaa id.). / / Lit.: SW 169. 
95 Ьаг(э)т- 'reich werden' 
<M> баймнамъ 'богатею' (Сп 59) [Präs. -ij- + Sgl] 
Abgeleitet von bat 'reich' 93 mit dem denominalen Verbalsuff. -m-. / / Lit.: LSS 80-81 
(kam. bäjam-). 
96 bal- 'führen, leiten' 
<M> балзамдымъ 'веду' (Сп 60) [Inf. + Hilfsverb amdd- 'sitzen' + Sgl] 
PS *wal- 'führen, leiten'. Die Rekonstruktion dieses Stammes stützt sich auf den 
Vergleich des mat. Wortes mit nenzT (T) валць 'повести; взять в невестки, в снохи'. Es gibt 
im Nenzischen auch einige suffixale Erweiterungen dieses Stammes: nenzT (L) OP 
wälärjkuSa 'er leitet', wälä 'geheiratet (nach Hause gebracht) werden', T walta? 'sie 
bringen hin', (T) вала(сь) 'повести (не на привязи и не за руку)'. 
97 Ьа1э- 'nagen, beißen' 
<М> бальямъ 'грызу' (Сп 66) [Präs. -у- + Sgl]; бал1ямъ 'кусаю' (Сп 78) 
бал1ямъ (Сп2) [Präs. -у- + Sgl] 
PS *тЫз- 'brechen (vt)'; die Bedeutung 'nagen' ist auch im Selk. vorhanden. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.11E. Vgl. auch biläbta- 'brechen' 125. / / Lit.: SW 86. 
[?] balabto- 'brechen (vt)' s. biläbta-
98 baleaif 'Schmutz, Sumpf, Lehm' 
<M> балгашъ * 'болото' (Сп 59) 'грязь' (Сп 66); кырбалгашъ * 'глина' 
(Сп 64) [кыр- 'weiß' 494] 
Aus dem Türk., vgl. ktsch. (D) balgaS 'Schmutz', leb. schor. alt. (R) palraS 'Schmutz, 
Schlamm, Erde, Lehm' (türk. balyaS - baliyq usw., s. VEWT 6*0a). / / Lit.: Cn; LSS 81. 
99 balta 'Beil' 
<T> baltä 'ascia' (M) 
<K> balta 'ascia' (M); bälta 'топор' (P) 
<M> baltü 'ascia' (M); балта 'топор' (Сп 96) 
Aus türk.-mong. Formen wie z.B. kangat. (M) balle 'ascia', alt. tel. schor. (R) palta 
'Beil', mongL balta, baltu usw. (s. TMEN 78). Die mat. Form mit -ü (-u) kann eine frühere 
Entlehnung sein. / / Lit.: LSS 81-82; Voc. 117, 438. 
100 baltir Wade' 
<M> балтэръ 'икра у ноги' (Сп 74) 
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Aus dem Türk., vgl. chak. pallyr 'Wade', alt. baltyr, tuv. baldyr (weiter s. ESTJa 2: 
54-55). 
101 Ьагэг- 'schaben' 
<M> барарнамъ 'скоблю' (Сп 92) [Präs. -ij- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *wara- 'schaben, hobeln' (mit dem Frequentativsuff. -r-). / / Lit.: 
SW 170; UEW 357 (wo die angeführten nordsam. und mat. Formen zueinander gehören, aber 
mit den ugrischen und selk. Wörtern aus diesem Wortartikel nichts zu tun haben). 
102 bara 'Ufer, Rand' 
<K> baarada 'берег' (P) [PxSg3] 
<M> барадэ 'край' (Сп 77) [PxSg3] 
Das Wort kann aus PS *mara 'Rand' ebensogut wie aus PS *wara 'Rand' hergeleitet 
werden. / / Lit.: SW 88 (ohne Mat.); SW 172; Voc. 329. 
103 bara (?) 'Gebüsch, Gesträuch' 
<M> бара 'кустарник' (Сп 78) 
Möglicherweise identisch mit bara 'Ufer, Rand' 102, wenn Spasskis Informant das 
Gebüsch als 'Rand des Waldes' oder als 'mit Gebüsch bewachsenes Ufer' im Sinn hatte. 
104 baStak (? baStan) 'eigensinnig, bockig' 
<M> баштанъ 'упрямый' (Сп 96) [-нъ anstatt -къ ?] 
Aus dem Türk., vgl. chak. pastax 'verzogenes Kind, Balg', tel. alt. bar. (R) paitaq 
'dumm, läppisch', tat. (R) baS baStaq 'eigenmächtig' (abgeleitet von türk. *bai 'Kopf'). 
batarma 'Stück' s. bätormä 
105 bädi link' 
<K> beatihaleiudada 'левая рука' (P) [-halei- '-seitig' 279; -udada 'Hand' 
PxSg3 1109] 
PS *wati(-) 'link' (SW: *wat3-). II Lit.: SW 172-173 (ohne Mat.); Voc. 382A. 
106 bedüb (" bedöb) 'Darm' 
<T> beduktä 'intestina' (M) [PxSg3] 
<K> bedu 'intestina' (M) 
<M> bedu 'intestina' (M); бодёхта 'кишка' (Сп 75) [PxSg3] 
PS *wetö 'Darm' (SW: *wetb). Zur Lautentwicklung s. 1.4.5. / / Lit.: SW 175; Voc. 88. 
107 bä ikä (?) К - böikö (? büiku) M 'Hals' 
<K> byikydi 'шея' (P) [PxSg3] 
<M> buikö 'Hals' (PR); буикэ 'шея' (PV); бюйхуде 'шея' (Сп 99) [PxSg3] 
PS *wäjккэ 'Hals'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.2B. / / Lit.: SW 173; Voc. 377. 
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108 bSlim- 'zürnen, sich ärgern' 
<M> балымгамъ 'гневаюсь' (Сп 65) [Präs. -q- + Sgl] 
PS *walim- 'böse werden, sich ärgern' (SW: *wal i jm - 'böse werden'). / / Lit.: SW 171. 
109 bälimgät 'ärgerlich, zornig' 
<M> белимгатъ 'сердитый' (Сп 91) 
Abgeleitet von bälim- 'zürnen, sich ärgern' 108 mit dem Suff, -gat 'geneigt zu'. 
110 ber 'bald, schnell' 
<K> ber 'скорый' (P) 
<M> берь 'скоро' (Сп 92) 
PS *тегэ 'schnell, bald' (möglicherweise auch PS *mer id.). Zur Lautentwicklung s. 
1.4.10M. / / Lit.: SW 92-93; Voc. 532. 
111 ЬЕгЕ (?) 'Krähe' 
<M> берё 'ворона' (Сп 62) 
PS *w3T- 'Krähe'. Wenn die Phonologisierung richtig ist, kann man an PS *waräl 
'Krähe' denken. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11F. / / Lit.: SW 170; UEW 559. 
112 bergadäQ') 'nicht bald' 
<M> бергадай 'нескоро' (Сп 83) 
Abgeleitet von ber_ 'bald, schnell' 110 mit dem Karitivsuff. -gsdä (s. 3.1.2) und mit 
dem darauffolgenden Adjektivsuff, -j (wenn -j wirklich zum Wortstamm gehört: -(а)й in 
бергадай kann auch z.B. eine Form von äj- 'sein' 59 sein). 
113 berke... 'schlecht' 
<K> byrkyhas 'дурной' (P) [-has unklar] 
Aus dem Mong., vgl. mongL berke 'böse, schwer', bur. berxe 'schwer' (Mong. > tuv. 
berge 'schwer', s. Rassadin MT 64); -has kann ein Suff. (Mong.? Mat.?) oder ein folgendes 
Wort (z.B. kasa 'Mensch' 438) sein. / / Lit.: Voc. 586. 
114 bEs 'Hundezahn (Zwiebelgewächs, Erythronium deus canis)' 
<M> bes 'Bes [türk. > sib.-russ. dial. бес 'HundezahnT (M) 
Aus dem Türk., vgl. tuv. bes 'Hundezahn', sag. (R) pis, schor. (R) päs - wahrscheinlich 
eine sib.-türk. semantische Ableitung von türk. *bäz (*mäz) 'Geschwulst, Drüse' > tuv. bes id. 
usw. (s. VEWT 72b). II Lit.: Voc. 273. 
115 bEsä 'Eisen' 
ta idn bEsä 'Fingerring (wörtl. Fingereisen)' \ta ian 'Finger' Gen. 941] 
<T> beische 'ferrum' (M); taiinbesche 'annulus' (M) 
<K> beische 'ferrum' (M); tainbesch 'annulus' (M); byschi 'железо' (P) 
<M> tainbesche 'annulus' (M); базе 'железный, железо' (Сп 70); 
таинбезэ 'колечко' (Сп 75) 
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PS *wesä 'Eisen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6D. / / Lit.: SW 175; Katz MTK 344-345 
(die Interpretation von -isch- in beische als *i ist sehr fraglich); UEW 560-561; Voc. 50, HIB, 
360. 
116 bätarmS (? batarma) 'Stück' 
<M> батермедэ 'кусок' (Сп 78) [PxSg3] 
Wahrscheinlich ein Verbalnomen (oder ein substantiviertes Part, perf.) von bätar- (? 
batar-) 'zerschneiden' (unmittelbar nicht belegt). Dieses letztere Verb konnte von PS 
•mäci'ü- ~ *теэс('э- 'schneiden'. (SW 84, ohne Mat.) mit dem Frequentativsuff. -r-
abgeleitet werden. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2L, 1.3.1IF. / / Lit.: Beitr. 294 (irrtümliche 
Zusammenstellung mit nenz. juier, jüler 'Stück'). 
117 bea 'Hund' 
<T> bun 'canis' (M) 
<K> bön 'canis' (M); byn 'собака' (P); byn 'Canis familiaris, собака' 
(MontPZ) 
<M> bön 'canis' (M); бунь 'собака' (Cn 93); бунь ернындхижиста 
'ворчит собака' (Сп 62) [ернындхижиста 'knurrt' 82] 
PS *wen 'Hund'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.12B. / / Lit.: SW 173-174; Voc.138, 459. 
118 biäieök (?) 'Brief' 
<M> бичичигокъ 'письмо' (Сп 86) [anstatt бичигокъ?] 
Wahrscheinlich eine Ableitung von biiik 'Buch' 119 mit dem Suff. (türk. 
Diminutivsuff.?) -o k/-ök, s. 3.1.1. 
119 biiik 'Buch' 
<M> бичикъ * 'книга' (Сп 75) 
Aus dem Türk, oder Mong. (aber nicht direkt aus dem Bur.), vgl. mongL bitig 'Buch, 
Brief, Schrift' (aber bur. beieg), chak. pltlk, alt. biiik. Türk, biiik usw. < Mong. < türk. 
'bitig (s. ESTJa 2: 157-158). / / Lit.: Cn. 
120 biöiköi 'Schreiber' 
<K> bitschiktschi oros 'подъячей [=подьячий, ein Unterbeamter im alten 
Rußland]' (P) [wörtl. 'Schreiber Russe'] [oros 'Russe' 824] 
Aus dem Türk, oder Mong., vgl. mongL biiigeii 'Schreiber' (aber bur. beSegie), tel. 
alt. sag. (R) piäikil 'Schreiber, Verfasser einer Schrift, schriftkundig', chak. piiikäl 
'schriftkundig', alt. bi£ik£i. / / Lit.: Voc. 672A; Helimski JSFOu 83: 261. 
121 "бичюлёръ" Käse' 
<M> бичюлёръ * 'сыр' (Сп 94) 
Aus dem Türk., vgl. kys. (R) püztär 'Käse', sag. (R) pyslaq 'Käse aus Quark', schor. 
(R) pyilaq, tel. (R) pyStaq (~ mongL bisilay 'Käse', chalcha-mong. baslag) usw. (vielleicht 
Ableitungen von türk. *biS-, *byS- 'reifen', s. VEWT 74b); vgl. auch chak. plilrö 
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'Sauermilchkäse', chak. (sag.) müCire, sag. (R) püöürä 'nudelartiger Käse', schor. (R) müörä 
'Quark'' (VEWT 346b). Es ist durchaus möglich, daß im Mat. eine weitere, unmittelbar nicht 
belegte türk. Variante (biiülör o.ä.) widergespiegelt wird. / / Lit.: Cn; LSS 94. 
bieürS 'Fischspeer, Harpune' s. büeürä 
122 bibilEk 'Fingerring' 
<K> bihilyk В. 'кольцо' (P) 
Aus bur. NU (C) bihelek 'Fingerring', bur. behelig, vgl. mongL bilüöüg, biliäeg, 
bileieg, büleöeg id. (die türk. Formen - jak. bilihäx - bihiläx - bilsäx, baschk. biSälik -
können genuin oder aus dem Mong. entlehnt sein; vgl. VEWT 76a; ESTJa 2: 143-145; 
Stachowski 1993: 73). / / Lit.: P; Voc. 655; Helimski JSFOu 83: 261. 
123 "бый": "быйхынамъ xanxa" 'erleidet Schaden, hat Verlust' (?) 
<M> быйхынамъ xanxa 'убыток' (Cn 96) [бый- '?'; (?) - хынамъ 
'Schaden' 488; xanxa 'sinkt herab, gerät, trifft' 368] 
Die Bestandteile der Wortverbindung können nur versuchsweise identifiziert werden. ' 
124 biiS 'Berg' 
üXOmbüi b. 'Hügel' \a>.Ulmbai 'klein' 1134] 
<Ab> biä 'Berg' (Mess, Str); higidi-biä 'hoher Berg' (Mess) [higidi 'hoch' 
305]; horgo-biä 'Sandberg' (Mess) [horgo- 'Sand' 330] 
<T> bie 'mons' (M); ütschungbö-bie 'collis' (M) 
<K> biiie 'mons' (M); udschenbui-büie 'collis' (M); 6ie 'гора' (P) 
<M> bie 'mons' (M); biä 'Berg' (PR); 6ia 'гора' (PV); udschungbü bie 
'collis' (M); бКя 'гора' (Cn 65); бшнмерга 'ветер горный' (Cn 64) [Gen.; -мерга 
'Wind' 659]; бейгыны 'лесной таежный' (Cn 79) [Lok.] 
PS *maja 'Erde, Gelände'; vgl. auch mEjandE (? mEindE) 'Rentier (wild)' 647. Zur 
Lautentwicklung s. 1.2.5A, 1.3.11L. II Lit.: SW 85; Voc. 29, 30B, 338. 
125 biläbta- (?) 'brechen (vt)' 
<M> пиляптымъ 'ломаю' (Cn 79) [Sgl] 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS *то1з- 'brechen (vt)' (SW 86) mit dem faktitiven 
Verbalsuff, -bta-, Derselbe Stamm tritt auch im mat. bala- 'nagen, beißen' 97 auf (ibid.); 
der unterschiedliche Vokal in biläbta- kann durch den assimilativen Einfluß des ursprüngli-
chen Vokals der zweiten Silbe (oder einfach als ein Schreibfehler: пиляпты- anstatt 
паляпты- - balabta-) erklärt werden, s. auch 1.3.11L. II Lit.: Mikola UAJb. 40: 37; UEW 278. 
126 bilän fertig' 
<M> биленъ * 'готовый' (Cn 66); бнленаимъ * 'готовлю' (Cn 66) [-аимъ 
'ich mache' 268] 
Aus dem Türk., vgl. chak. pilen 'fertig', tuv. belen usw. (< mongL belen 'fertig', s. 
VEWT 69b; Rassadin MT 41). II Lit.: Cn; LSS 114-115 (kam. belen). 
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127 bi i i r - : bilirsi mi- (?) 'prahlen' 
<M> былыршемеемъ 'хвастаю' (Cn 97) [wörtl. 'ich lasse (gebe zu) wissen'?] 
[Inf.; -меемъ 'ich gebe' 667] 
Die vorgeschlagene Interpretation geht von der Annahme aus, daß былыр- eine 
Entlehnung aus türk. *bil- 'wissen', Part, imperf. *bilVr (chak. pil-, pller) ist. 
128 bir TK - mär M 'Brautkaufpreis, Kalym' 
<T> birte 'kalym' (M) [PxSg3] 
<K> bir 'kalym' (M) 
<M> mür 'kalym' (M) 
PS *mir 'Preis'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.5A, 1.3.10B. II Lit.: SW 94 (ohne Mat.); 
Voc. 259. 
129 bisigä ~ biskä M 'cunnus' 
<T> bischigedä 'cunnus' (M) [PxSg3] 
<K> bischiga 'cunnus' (M); pisiga 'женский детородный уд' (P) 
<M> bischiga 'cunnus' (M); битке 'детородный уд: женский' (Сп 69) 
Abgeleitet (vielleicht mit einem Diminutivsuff.) von PS *pas( 'Spalte, cunnus' (SW 114: 
*pbsb 'Riss', ohne Mat.; hierher auch enzT posi 'Fotze'). Zur Lautentwicklung s. 1.4.7A. - Nicht 
zu PS *pe (? ~ * рз-) 'Fotze'. / / Lit.: SW 119 (irrtümlich); Иллич-Свитыч 1984: 97; 
Хелимский SFU XXIII: 59; Voc. 91, 396. 
130 bisin- 'lachen' 
<T> pissinschum 'rideo' (M) [Volunt. (?) + Sgl] 
<K> bissinschi 'rideo' (M) [Prät. + Sg3 oder Inf.]; amgandunbischingas? 
'что ты смеешься?' (P) [amgan- 'wozu, warum' 34; -dun- 'du' 928; Interr.] 
PS *pisin- 'lachen' (SW: *pis3-, ? *pisb-). II Lit.: SW 126; Хелимский SFU XXIII: 59; 
Voc. 197, 625C; Etym. 28. 
131 bisinaT- 'lachen' 
<M> bischinnergum 'rideo' (M) [Präs. -q- + Sgl]; бижнергамъ 'смеюсь' 
(Сп 93) [Präs. -q- + Sgl] 
Abgeleitet von bisin- 'lachen' 130 mit dem Frequentativsuff. -эг-. II Lit.: Voc. 197. 
132 bisineät 'Spötter' 
<M> биживдетъ 'насмешник' (Сп 82) 
Abgeleitet von bisin- 'lachen' 130 mit dem Suff, -gat 'geneigt zu'. 
biskä 'cunnus' s. bisigä 
133 bistä 'schlecht (attr.)' 
<K> bistja 'худой' (P) 
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<М> бистамерга 'ветер противный' (Сп 64) [-мерга 'Wind' 659] 
Eine Ableitung von PS *waj 'schlecht'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.13F, 1.3.11D. / / Lit.: 
SW 168-169; Voc. 588. 
134 bis1än(e)ä 'schlecht (pred.)' 
<M> бнштянгэ 'невкусно' (Сп 82); биштянга 'худой' (Сп 98); кеимъ 
биштанга 'рвет меня' (Сп 90) [wörtl. 'mein Herz ist schlecht'] [кеимъ 'Herz' PxSgl 
455] 
Abgeleitet von bistä 'schlecht' 133; möglicherweise eine kontrahierte Zusammensetzung 
mit äj nä 'ist' (s. äj- 'sein' 59). 
135 bizo (? bizö) Kalb' 
<M> бызо • 'теленок' (Сп 95) 
Aus dem Türk., vgl. chak. pyzo 'Kalb', sag. koib. ktsch. (R) pyzö < türk. *byzayu, s. 
VEWT 74b-75a (die mat. Form ähnelt eher der chak. Entsprechung dieses Wortes als z.B. 
dem tuv. byzä, alt. bozu). II Lit.: Cn; LSS 110-112. 
bö ikö 'Hals' s. bä jkä 
136 bolat Stahl' 
<T> bolat 'chalybs' (M) 
<K> bolätta 'chalybs' (M) [PxSg3] 
Aus dem Türk., vgl. krasn. kangat. (M) bulat 'chalybs', kzk. (R) bolat 'Stahl' usw. 
(Türk. < pers. püläd, s. VEWT 387a). II Lit.: LSS 96; Voc. 51. 
137 bora 'grauschwarz(es Pferd)' 
<M> бора 'лошадь сывая [= сивая]' (Сп 79) 
Aus dem Türk., vgl. chak. рога 'grauschwarz (Pferdefarbe)', koib. (C) bora, tuv. bora, 
alt. tel. leb. (R) poro 'weißbehaart mit dunkler Haut (Pferdefarbe)' usw. (Türk. < Mong., vgl. 
mongL boru 'grau'; s. VEWT 82a; Rassadin MT 39, 60). II Lit.: LSS 96-97. 
138 "boorniiictv" süß' 
<K> boornjucty 'сладкий' (P) 
Es ist möglich, daß "-njucty" ein Suffixkomplex ist: Suff. der 
Geschmacksempfindungsverben -nuh- (?) + Part. präs. -1з. II Lit.: Voc. 528. 
139 borogon 'Sturm' 
<T> borogon 'procella' (M) 
Aus dem Türk., vgl. alt. boroyon 'Sturm', Tura (M) buragan 'procella', dschag. (R) 
borayan 'Schneesturm' (~ mongL boruyan 'Regen, Unwetter', s. VEWT 80b). Die Entlehnung 
kann relativ alt sein, da. im Chak. (porän) und Tuv. (borän) nur kontrahierte Formen 
vorkommen. II Lit.: LSS 97-98; Voc. 7A; Janhunen JSFOu 82: 289, 293-294 (< Altaj-Türk.); 
Helimski JSFOu 83: 258-259. 
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140 borsa 'Fischmehl' 
<T> borssa 'porssa [= russ. порса 'Fischmehl']' (M) 
<K> borssa 'porssa' (M) 
<M> borssa 'porssa' (M) 
Entweder aus den Nachbarsprachen - vgl. kangat. (M) borssa 'porssa', mongL boröa 
'Streifen von Dörrfleisch' - oder unmittelbar aus PS *porsa 'Fischmehl'. / / Lit.: SW 128 
(ohne Mat.); Janhunen StO 47: 103-107; Voc. 267. 
141 *bosama, bosomo К 'morsch, verfault' 
<K> bosomo 'гнилой' (P) 
PS *posatna 'morsches Holz, Fäule' (eine Ableitung von PS *posa- 'morsch werden'). / / 
Lit.: SW 128 (ohne Mat.); Хелимский SFU XXIII: 59; Voc. 536; Etym. 67. 
142 bozrak 'rothaarig(es Pferd)' 
<M> бозракъ * 'лошадь рыжая' (Сп 79) 
Aus dem Türk., vgl. chak. pozrax 'fuchsrot (Pferdefarbe)', osm. (R) bozraq 'ein wenig 
grau', dschag. (R) bozlaq 'grau' (vielleicht abgeleitet von türk. *boz 'grau', s. VEWT 82a). 
II Lit.: Cn; LSS 100-101 (kam. bözrä, bözera). 
143 bü 'Wasser, Fluß' 
orgo bü 'Strom, Fluß' \orgo 'groß' 816] 
<Ab> bu 'Wasser' (Mess); cu 'Wasser' (Str) [entstellt aus bu] 
<T> bu 'aqua' (M); orgo-bu 'fluvius (d.i. groß. Waßer)' (M); Emmen-bu 
'Kan (Flußname)' (MKrasn 47 r) [Emmen 'Mutter' Gen. 64]; Kurun-bu 'Agul 
(Flußname)' (MKrasn 47 v) [Kurun 'Agul' Gen. 610] 
<K> bu 'aqua' (M); orgo-bu 'fluvius' (M); bu 'вода' (P); süreibu 'лужа' (P) 
[sürei 'Schnee-' oder 'Regen-' 892] 
<M> bu 'Wasser' (PR); бу 'вода' (PV); оргобы 'река' (PV); быджега 'река' 
(PV) [-джега 'Fluß' 169]; бу: 'вода' (Cn 61); нюйгугунгбю 'пот' (Сп 88) 
[нюйгу- 'Schweiß' 768; -гунг- unklar]; (?) калахбу 'жидкий' (Сп 70) [калах-
'flüssig (?)' 402]; кыдыбогомго 'устье' (Сп 97) [wahrscheinlich nicht 'устье, 
Mündung', sondern 'Zusammenfluß'] [кыды- 'zwei' 481; -гомго 'Zufluß, 
Durchfluß' 549] 
PS *wit 'Wasser'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2K, 1.3.10B. II Lit.: SW 176; Katz MTK 
341 (zu PS *wi, ohne •-*/); UEW 570; Voc. 34, 36B, 327, 335B. 
144 "6y6ieH-" 'pfützig sein (?)' 
<M> буб1енсшиста 'лужа' (Сп 79) [eine Verbalform, möglicherweise 'ist 
pfützig' anstatt 'Pfütze'] [Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + Sg3] 
Eine Ableitung von oder eine Zusammensetzung mit bü 'Wasser' 143. 
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145 bübsü 'Quelle' 
<M> büpsu fons' (M) 
Abgeleitet von bü 'Wasser' 143 mit dem Suff, der Nom. instr. -bsü. II Lit.: Voc. 38B. 
146 "будукты-" 'reinigen' 
<M> будуктыямъ 'вычищаю' (Сп 63) [Präs. -j- + Sgl] 
147 büdüniüb- (?) 'dürsten' 
<T> büdunschuksu 'sitiens' (M) [Inf.] 
<K> büdunschuksu 'sitiens' (M) [Inf.]; pudundzschum жажду' (P) [Sgl] 
<M> büdunschum 'sitiens' (M) [Sgl]; бюдунджёмъ 'жажду, пить хочу' 
(Сп 69) [Sgl] 
Abgeleitet von PS *wit3- '(Wasser) trinken'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.10B. II Lit.: 
SW 176; Voc. 182, 613. 
148 büzürä TM ~ bieiirä К 'Fischspeer, Harpune' 
<T> büggürä 'ostroga [russ. острогаГ (M) 
<K> biggürä 'ostroga' (M) 
<M> buggrä 'ostroga' (M) 
PS *wik3rä! 'Fischspeer, Harpune'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.10B. II Lit.: Voc. 285; 
Etym. 47. 
149 "бухо-" 'leben' 
<M> бухоимъ 'живу' (Сп 70) [Präs. -j- + Sgl] 
Möglicherweise ist diese Aufzeichnung von Spasski fehlerhaft - vgl. gut belegtes ilэ-
'leben' 340. 
bü jkü 'Hals' s. bä jkä 
150 buka 'Stier, BuUe' 
<K> "buka 'bos' (M); bucha 'бык' (P); buchä 'Bos Taurus' (PZ) 
Eine Entlehnung aus dem Mong. (vgl. mongL buqa 'Stier, Bulle') oder aus dem Türk, 
(türk. *buqa id., alt. buqa, tof. bu%a - in chak. puya, tuv. buga usw. ist jedoch der 
inlautende Konsonant stimmhaft). II Lit.: LSS 105-106; Voc. 121B, 452. 
151 buIdin (? bulöin) 'Unterschenkel' 
<K> bultschinda 'голень' (P) [PxSg3] 
Aus dem Mong. (eine alte Entlehnung), vgl. mongL bulöiij 'Unterschenkel, Wade', bur. 
bulSan id. (> tof. buiSuij). II Lit.: Voc. 401; Helimski JSFOu 83: 261. 
152 balgatar- 'vermischen' 
<M> булгетыргамъ 'вмешиваю в пищу' (Сп 61) [Präs. -iy- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. pulyat- (Part, imperf. pulyadar) 'vermischen' usw. (türk. 
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*bula-, *bulya- 'rühren, mischen', s. ESTJa 2: 253-257). 
153 buluk 'Eis' 
<K> buluk 'лед' (P) 
<M> булукь 'лед' (PV); полокъ 'лед' (Сп 78) 
Aus dem Türk., vgl. besonders tuv. buluk 'Eisrinde', leb. (R) buluk 'in mehreren 
Schichten gefrorene Erde' (eine archaische Ableitung von prototürk. *buf > türk. *buz 'Eis'). -
Vgl. auch kam. (C) boi 'Eis' < prototürk. *buf, mit derselben Lautsubstitution wie in mat. 
kai 'Gans' < prototürk. *käf, mat. totj(g)oj 'Schwein' < prototürk. *toi)uf (*doijuf), s. 
Helimski JSFOu 83: 258. - Die Gleichung des mat. Wortes mit selk. *ulqo 'Eis' (Setälä Stuf. 
105; Donner Lab. 53) ist unannehmbar. / / Lit.: Voc. 301; Etym. 49; Helimski SLT 85. 
154 bulun (? bulua) 'Wiese' 
<M> булонъ 'луг' (Сп 79) 
Aus türk. *bulu/j 'Winkel, Stromwindung' (s. ESTJa 2: 261) > jak. bulutj 'getrennter Teil 
eines Waldes/Sees, einzeln stehender Hügel', tat. bülyn 'Wiese', baschk. bulun 'Wiese' (eine 
spätere landwirtschaftsterminologische Entlehnung aus dem Tat. in Sibirien? Vgl. dazu auch 
urluk 'Same' 1132). / / Lit.: Helimski JSFOu 83: 258-259. 
155 burкап 'Gottheit, Götze' 
<M> burkan 'Gott' (PR); бурканъ 'Бог' (PV); бурканъ 'идол' (Сп 73) 
Aus dem Türk, und Mong., vgl. mtürk. purxan 'Götzenbild', tel. schor. alt. sag. (R) 
purqan 'ein von den Schamanen verehrter Geist', mongL burqan 'Gott, Gottheit, heilig' usw. 
/ / Lit.: LSS 109-110; VEWT 89b. 
156 burtak 'rauh' ('schmutzig'?) 
<K> burtak 'шероховатый' (P) 
Aus bur. burtag 'schmutzig', vgl. mongL burtay id. (> chak. burtay, s. Rassadin MT 39, 
41). Im Wörterverzeichnis von Pallas steht dieses Wort neben ariochon 'гладкий, glatt' (< 
bur. arüxan 'sauber'), daher darf hier eine parallele Bedeutungsverschiebung ('sauber' > 
'glatt', 'schmutzig' > 'rauh') oder, was noch wahrscheinlicher ist, ein Mißverständnis 
angenommen werden. / / Lit.: Voc. 538. 
157 [X] Ш 'zehn' 
<Ab> büd '10' (Mess, Str); büd-op '11' (Mess), büd-opp (Str) [op, opp '1' 
794]; büd-tschida '12' (Mess) [tschida '2' 481]; bydt-tun 'tausend' (Str) [tun 
'hundert' 1093] 
Wie auch die anderen "abakanischen" Numeralia, ist dieses Wort nicht matorisch (s. 
2.3.3). - PS *wüt 'zehn' (vgl. aber Ш -öü'n 'zehn' 245). - "Matorisch" би '10' (PV) ist ein 
Phantomwort (tatsätlich kam.-koib.; geht auch auf PS *wüt zurück). II Lit.: SW 177; UEW 
577. 
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158 butur- (?) 'mit Blut beflecken' 
<M> бутурзастьямъ 'окровавляю, мараю кровью' (Сп 84) [Inf. + 
Hilfsverb asts- 'schicken' + Präs. -j- + Sgl] 
159 bnzur tu 'schorfig' 
<M> бузурту 'коростовый' (Сп 76) 
Abgeleitet von buzur 'Schorf' (unmittelbar nicht belegt); dieses letztere Wort ist eine 
türk. Entlehnung, vgl. kzk. (R) buiur 'Pockennarbe', chak. (sag.) puzurajj 'rauh, stoppelig' 
(zu türk. onomalopoet. büäür-, budur-, biijtür-, bujur- usw., s. ESTJa 285-287 unter III). 
160 ¿а (? ¿Ю 'Erde, Stelle' 
<Ab> dscha 'Erde' (Mess, Str) 
<T> dscha 'terra; lutum' (M) 
<K> dscha terra' (M); dzscha 'земля' (P); chyttydzscha 'лес' (P) [chytty 
'mit Bäumen bewachsener; Wald' 286] 
<M> dsha 'Erde' (PR); джа 'земля' (PV); тчя 'земля' (Сп 72); джя 'место' 
(Сп 81); тчямынджиръ 'землетрясение' (Сп 81) тчямынджиря (Сп2) 
[-мынджиря 'schwankt' 680]; иргиджя 'крутое место' (Сп 77) [ирги- 'hoch' 
305]; шюшча 'полого место' (Сп 87) [шюш- 'geneigt, abhängig' 923] 
PS *jas 'Erde, Stelle'. Zur Lautentwicklung s. I.3.I.F. II Lit.: SW 36-37; Voc. 28, 44A, 
337, 342B. 
[?] ¿a- 'gehen (идти)' s. ¿ada-
161 ¿abaff 'ungewandt, (?) sanft' 
<M> тчабашъ 'непроворный' (Сп 83) 
Aus dem Türk., vgl. chak. tabas 'sanft, ruhig', schor. (R) öabaS 'friedfertig, sanft', 
mtürk. javaS 'friedlich, ruhig' (weiter s. VEWT 175b, TMEN 1910). 
162 öabkabsoin) 'Fledermaus' 
<K> djápkopson 'vespertilio' (M); tschápkopso 'летучая мышь' (Р); 
dsho-koffon 'Vespertilio murinus, летучая мышь' (MóntPZ) 
Vgl. tof. ¿a'pqyü 'Fledermaus', tuv. ta7sqy id., kangat. (M) dschas kysch 'vespertilio'. 
Das mat. Wort enthält wahrscheinlich ein sam. Suffix der Nom. instr. -bso(n), doch die 
Wurzel ist eher türkisch als einheimisch. Leider läßt die Etymologisierung der 
obengenannten türk. Formen (die teilweise phonetisch entstellt zu sein scheinen) zu viele 
Möglichkeiten zu. Laut M. Stachowski geht tof. £a?pqy$ auf türk. *jap quS 
'flaumhaariger/flauschiger Vogel' (zu • j a p 'Wolle, verfilzte Wolle', s. ESTJa 4: 125-126), 
und tuv. ia'sqy auf *jar(y)sqy usw. (s. ESTJa 4: 140-141) zurück; die Kontamination dieser 
Formen (wie im Kangat.) ist vorstellbar. Um die s-Laute (tuv., kangat.) zu erklären, kann 
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man auch an vielfältige Kontraktionen von türk. *japsuq quS 'Wunder-Vogel' denken (vgl. 
bar. (R) japsuq 'eine Speise, die man selten ißt', türk. > kam. (D) dapsuk 'Wunder; 
wunderbar, eigentümlich, fremd') oder - am ehesten - an türk. *jap$yq quS 'sich 
anhängender Vogel, Bremse-Vogel' (vgl. schor. (R) üapSyq mas 'Bremse', wörtlich 'sich 
anhängende Bremse', leb. (R) japiyq päs, kök japSyq 'Pferdebremse': zu tat. bar. (R) 
jabyS- 'hängen bleiben, sich anhängen, anfassen'). / / Lit.: Voc. 153B; Etym. 23; Helimski 
SLT 86; Stachowski 1997. 
163 öabtambu i 'dünn' 
<M> тчяптомбуй 'тонкий' (Сп 95) 
Abgeleitet von PS *japta (? ~ *jäpta) 'dünn' mit dem Adjektivsuffix -mbuj. II Lit.: 
SW 38. 
164 ¿ada- 'gehen (идти)' 
<T> dschadim 'ire' (M) [Sgl] 
<K> djas i 'ire' (M) [Inf., s. unten]; dzscbadascbin 'иду' (P) [Präs. Sgl -Sin]; 
tschaadogonä 'еду' (P) [-(o)gona unklar] 
<M> dschada 'ire' (M) [Sg3]; (?) джядсо 'очередь' (Сп 86) джяде (Сп2) 
[wahrscheinlich '(nacheinander) geht' anstatt 'очередь, Reihe, Schlange"] [Sg3 ?]; 
сёрёхджядега 'туча' (Сп 96) [wörtlich 'Regen geht'] [сёрёх- 'Regen' 908; Präs. 
-iГ + Sg3] 
PS *jato- '(zu Fuß) gehen, entgegengehen'. - Es ist auch denkbar, daß KP djäsi 'ire' 
keine kontrahierte oder entstellte Infinitivform von ¿ada- ist (normalerweise wäre dann 
nämlich öadasi zu erwarten), sondern einen besonderen kürzeren Stamm äa^ 'gehen' (Inf. 
äasi), PS (?) */a- widerspiegelt. II Lit.: SW 38-39; UEW 106; Voc. 188, 622, 627. 
165 ¿adalda- 'zwingen, antreiben' 
<M> тчядылдамъ 'понужаю' (Сп 87) [Sgl] 
Abgeleitet von gada- 'gehen' 164 mit dem Faktitivsuff. (mit kausativer Bedeutung) 
-Ida-, 
166 ¿ ada r - 'gehen (ходить)' 
<M> джядергамъ 'хожу' (Сп 97) [Präs. -щ- + Sgl] 
PS *jat3r- (SW: * ja tb jr - mit Varianten) '(zu Fuß) gehen', eine Ableitung von PS 
*jatg- id. (s. £ada- 'gehen' 164). II Lit.: SW 39; UEW 106. 
"джяде" 'Reihe' s. ¿ada- 'gehen' 
167 ¿aga- 'zuschneiden' 
<M> тчяганямъ 'крою' (Сп 77) [Präs. -ц- (?) + Sgl] 
PS *)'экэ- 'schneiden, zerschneiden'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11D. / / Lit.: SW 34-35; 
UEW 87. 
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168 ¿ак(э )di 'alt, der Alte, Ehemann' 
<T> dschagadem 'maritus' (M) [PxSgl] 
<K> jagadi 'старый' (P) 
<M> чагадядде 'муж' (PV) [PxSg3]; тчягды 'дряхлый' (Сп 68); чагдемъ 
'жених' (Сп 70) [PxSgl]; тчягадымъ 'муж' (Сп 81) [PxSgl]; тчягдемъ 'хозяин' 
(Сп 97) [PxSgl]; тчягдыхазы 'старик' (Сп 93) [-хазы 'Mensch' 438]; 
тчегдыказы ченовонъ 'дед престарелый' (Сп 69) [-казы 'Mensch' 438; 
ченовонъ '?' 200]; ремджягды 'медведица, медведь' (Сп 80) [рем 'der Alte, 
Bär' PxSgl 354 (?)] 
PS *jak(3)tlз 'alt, der Alte'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11E. - Mat. (?) > krg. (Castren 
1856: 389) Tjogde, tof. (Rassadin Tof. 92) ¿oydy Name eines tofalarischen Stammes. / / Lit.: 
Voc. 61A, 577; Etym. 6; Helimski SLT 86. 
169 ¿aga 'Fluß' 
<T> tschäga 'amnis' (M) 
<K> tschaga 'amnis' (M); dzschagä 'река' (P); tschaganduüsugurjana 
'плыву' (P) [Lat.; -(u)üsugurjana 'ich schwimme' 1108] 
<M> быджега 'река' (PV) [бы- 'Wasser, Strom' 143]; чага 'река' (Сп 90) 
PS 'jaka 'Fluß'. / / Lit.: SW 35; UEW 99-100; Voc. 37, 328, 630A. 
170 ¿aeabta- 'hängen' 
<M> тчягаптамъ 'вишу' (Сп 61) [Sgl] 
Lit.: Beitr. 111 (irrtümlicher Vergleich mit selk. N £iegal- usw. 'ich drücke'; das selk. 
Wort geht auf PS *jekal- 'treten, ausschlagen' zurück, s. SW 42). 
171 öaeluk T - ¿Sluk К 'Kriegs-, Kampfpfeil' 
<T> dsjaglük 'kibiri [sib.-russ. dial. oder veralt. кибирь 'Kriegs-, Kampfpfeil 
(groß, mit eiserner Spitze)T (M) 
<K> dschaluk 'kibiri' (M) 
Aus sib.-türk. *£ayluq, *£3luq 'Krieg-, Kriegspfeil' (nicht belegt), vgl. türk. *jay ~ 
*jayy 'Krieg' (s. ESTJa 4: 55-57) > schor. (R) Say, tuv. chak. £ä. / / Lit.: Voc. 276; Etym. 
41. 
172 ¿ а к э г - 'sich aufdrängen' 
<M> тчяхырнамъ 'докучаю' (Сп 69) [Präs. -rj- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. £axy- (Part, imperf. £a%ir) 'beauftragen, bestellen, 
gebieten' usw. « Mong., vgl. mongL ifaki- 'bestellen, befehlen'; s. VEWT 180b). 
173 £актэг- (?) 'jucken' 
<M> чахмырга 'свербит' (Сп 91) [Präs. -q- + Sg3] 
Abgeleitet von PS *jakku- (SW: *jakkb-) 'jucken'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.6D. / / 
Lit.: SW 37. 
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174 ¿aktan- (?) 'begegnen, (?) sich nähern' 
<M> джяктынгаемъ 'встречаю' (Сп 63) [wahrscheinlich eine 
Zusammensetzung des Konverbes mit -гаемъ 'ich gehe' 384] 
Wahrscheinlich aus dem Türk., vgl. chak. £ayda- 'sich nähern'. Als unmittelbare (nicht 
belegte?) Quelle des mat. Wortes kann jedoch türk. *jaqlyn- > iaqtyn- 'sich nähern' 
(abgeleitet von *j ayut- 'nähern', s. Clausen 1972: 899, mit dem Reflexivsuff. *-n/*-yn) 
angenommen werden. - Nicht zu PS »/aia'- 'begegnen' (gegen Beitr. 270; vgl. SW 38-39). 
175 tala 'Mähne' 
<K> dzja lada 'грива' (P) [PxSg3] 
<M> тчяла 'грива' (Сп 66) 
Aus türk. *jala 'Mähne' (wahrscheinlich eine alte Entlehnung), vgl. karaim. jaia, osm. 
jälä (in chak. iiiin, tüv. £el, tof. £al, alt. jal id. spiegeln sich andere Varianten dieses 
Stammes wider, s. ESTJa 4: 85-86). / / Lit.: Voc. 449; Janhunen JSFOu 82: 293; Helimski 
JSFOu 83: 259. 
176 öalan 'rittlings, reitend' 
<M> тчелымнундухо 'верховая лошадь' (Сп 61) ['zu Pferd reitend' anstatt 
'Reitpferd'] [-нундухо 'Pferd habend, zu Pferd' 792] 
Aus dem Türk., vgl. chak. talaij 'rittlings (ohne Sattel)', tat. $alan 'Reitpferd' usw. 
(s. ESTJa 4: 104-106). / / Lit.: LSS 116-117 (kam. dalarj). 
177 öalan (?) 'Zar' 
<M> джяламъ 'царь' (Сп 98) 
Vielleicht aus dem Türk., vgl. tuv. £alar] 'älterer Beamter, Vornehmer' (< Chin.). 
178 öalöar- 'zanken' 
<M> тчялчергамъ 'бунтую' (Сп 60) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. £al£y- (Part, imperf. £al£ir) 'grob sein', alt. leb. (R) 
£al£y- 'zänkisch sein, zanken' (onomatopoetisch oder zu türk. *jal£y- 'sich erfreuen', s. 
ESTJa 4: 102-103). 
179 £а1кэг- 'lecken' 
<M> тчалгырнамъ * 'лижу' (Сп 78) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. £alya- (Part, imperf. £alyir) 'lecken' usw. (türk. *jala-, 
* j alya- 'lecken', s. ESTJa 4: 87-89). / / Lit.: Cn; LSS 350. 
öäluk 'Kriegs-, Kampfpfeil' s. ¿agluk 
180 dar 'Herr' 
kir Cor, orgo öar 'Zar' \kir 'weiß' 494, orgo 'groß' 816] 
<T> orgo dschar 'царь' (M) 
<K> djär 'dominus' (M); gyrdzschar 'король' (P) 
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<M> djar 'dominus' (M); дхяръ 'господин' (Сп 66) 'начальник' (Сп 82); 
джярын мезде 'госпожа' (Сп 66) [Gen.; мезде 'Frau' PxSg3 661] 
Eher aus dem Mong. (mongL jfar 'Befehl') mit metonymischer Bedeutungsentwicklung 
('Befehl' > 'Befehlshaber' > 'Herr'), als aus russ. царь 'Zar' (gegen LSS 118). - Zu kir_ dar 
'Zar' vgl. alt. tel. sag. (R) aq-qän 'der russische Kaiser', wörtlich 'der weiße Herrscher'. / / 
Lit.: Voc. 66В, 288В, 652B. 
181 ¿ a r - 'Seite, Nebenstelle' (Stamm der Adverbialia) 
S. iargana- 'bei, neben' 188, йапз 'vorbei' 190. - PS *jar(-) 'Seite, Nebenstelle'. / / 
Lit.: Voc. 564, 565; Etym. 71. 
182 ¿агэ- 'weinen' 
<T> dschärangam 'lacrymo' (M) [Präs. -q- + Sgl] 
<K> dscharassa 'lacrymo' (M) [Prät. + Sg3 oder Inf.]; 
amganduntschaaras machanider 'что ты плачешь?' (P) [amgan- 'wozu, 
warum' 34; -dun- 'du' 928; Interr.; machanider '?' 633] 
<M> dscharangam 'lacrymo' (M) [Präs. -q- + Sgl]; джяресмендя 'плачу' 
(Сп 87) [-смендя unklar, wahrschinlich Inf. + ein Hilfsverb] 
PS Чагэ- 'weinen'. / / Lit.: SW 38; Voc. 198, 626C. 
183 Сага (? Сага) 'Sandbank' 
<M> джяра 'коса на реке' (Сп 76) 
PS *¡аэга 'Sand, Sandbank'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.1F. / / Lit.: SW 37. 
184 ¿ a r a z a r - 'sich versöhnen, Friede schließen' 
<M> тчаразыръганы 'мирюся' (Сп 80) тчаразыреганы (Сп2) [Hilfsverb 
кап- 'gehen' + Sg3] 
Aus dem Türk., vgl. chak. Caras- (Part, imperf. öarazar) 'sich versöhnen, Friede 
schließen' usw. (türk. *jaraS- id., 'jara- 'sich ziemen, passend sein', s. ESTJa 4: 137-139). 
II Lit.: LSS 351 (kam. iarai-). 
185 Cardi 'Brett' 
<M> тчарды * 'доска' (Сп 68) 
Aus dem Türk., vgl. chak. öardy 'Brett' usw. (abgeleitet von türk. *jär- 'spalten', s. 
ESTJa 4: 135-137). II Lit.: Cn; LSS 351-352 (kam. larde). 
186 ¿a rga 'Gericht' 
<M> джярга • 'суд' (Сп 94) 
Aus dem Türk, und Mong., vgl. chak. iaryy 'Gericht; Urteil', tof. iarya 'Rat', mongL 
jtaryu 'Gericht' (weiter s. TMEN 1784; Аникин 1995: 52). II Lit.: Cn; LSS 352. 
187 ¿arga£i 'Richter' 
<M> джяргачи * 'судья' (Сп 94) 
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Aus dem Türk, und Mong., vgl. chak. iaryyijy 'Richter', mongL faryuäi (weiter s. 
TMEN 1785; Аникин 1995: 52). / / Lit.: Cn; LSS 352. 
188 ¿ a r g a n a - 'neben, bei' 
<K> dzscharganan 'подле' (P) [PxSgl für Adverbialia?]; dzscharganändi 
'около' (P) [PxSg3 für Adverbialia?] 
Abgeleitet von iar- 'Seite, Nebenstelle' 181 mit dem Suff, des Lokativs. / / Lit.: Voc. 
564, 565. 
189 Ü3Lim 'Mitte' 
<M> джяргемъ 'средина' (Сп 93) [anstatt джярымъ oder джяримъ: 
Spasski schreibt - r e - sehr ähnlich wie -ы- oder -и-] 
Aus dem Türk., vgl. chak. iarym 'Hälfte, Mitte' usw. (abgeleitet von türk. *jär-
'spalten', s. VEWT 188a). / / Lit.: SW 43-44 (erwähnt mit Fragezeichen neben £er_ 'Mitte' 
201). 
190 ¿a r t3 vorbei' 
<M> тчяртыганджиганэ 'мимо бежит' (Сп 80) [-ганджиганэ 'geht' 413] 
Abgeleitet von iar- 'Seite, Nebenstelle' 181 mit dem Suff, des Lativs. 
191 ¿агзш 'dick' 
<M> джярым 'толстый' (Сп 95) джярымъ (Сп2) 
PS *jэгзт (SW: */эгэ-) 'dick'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11E. / / Lit.: SW 36. 
192 tat (~ »¿a?n) 'Kohle' 
<K> tschad 'уголь простой' (P); dzschobtadzschatt 'уголь горящий' (P) 
[dzschobta- 'heiß, brennend' 217] 
PS *jat' 'Kohle (glühende)'. / / Lit.: SW 38 (ohne Mat.); Voc. 324B, 325. 
193 йагэт- 'bauen, glätten, abschleifen' 
<M> тчязырнамъ 'глажу' (Сп 64) [Präs. -ij- + Sgl]; тчязырнамъ * 
'стригу' [Kopierfehler] (Сп 94) 'строю' (Сп2) [Präs. -IJ- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. taza- (Part, imperf. tazir) 'abschleifen, glätten, hobeln; 
schmücken; herrichten' usw. (türk. *jasa- 'herrichten, ordnen, bauen', s. ESTJa 4: 150-152). -
Die Herleitung des mat. Wortes aus PS *jbs3- 'schneiden, schnitzen' (SW 36) ist 
inakzeptabel (diese PS Rekonstruktion scheint irrtümlich zu sein: wir haben nur nenz.-enz. 
*jasü- < *j'6kü- ~ PS Ч'акз- 'schneiden, zerschneiden' vorliegen, s. SW 34-35). / / Lit.: Cn; 
LSS 353-354 (kam. {azer- 'verfertigen'). 
194 ¿3 'Kiefer' 
<T> dschä 'pinus' (M) 
<K> dschä 'pinus' (M); dja 'сосна' (P) 
<M> t s jä 'pinus' (M); тчя 'сосна' (Сп 93) 
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PS * je (SW: »je1, ? *je'w) 'Kiefer'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6E. / / Lit.: SW 42; 
Katz MTK 339, 343; UEW 107; Voc. 167. 
195 *£äbs3- ~ säbsa- M 'braten' 
<M> апсысапсыямъ 'жарю' (Сп 70) [апсы- 'Fleisch' 36; Präs. -у- + Sgl] 
PS *jäpss- 'braten'. - Vgl. auch iäbsä (?) Name eines Berges, (?) '*Bratstäbchen' (s. 
4.4.1, ON2). Zur Lautentwicklung s. 1.2.13C. II Lit.: SW 41; UEW 94. 
196 igii <? йШ> 'Gott' 
<M> tscheetschi 'Deus' (M) 
Aus dem Mong. (durch türk. Vermittlung?), vgl. mongL jfajayaii 'Gott, Gottheit', bur. 
zajägSa 'Gott, der Schöpfer', tuv. tajükty, chak. (ktsch., s. Бутанаев 1973) öajayjfy, alt. 
Sajaty (Rassadin MT 24). II Lit.: Voc. IB. 
197 ¿eda 'Speer' 
<K> dzscheda В. 'копье' (P) 
Aus bur. (C) NU deda, ieda 'Spieß, Speer'. Vgl. mongL ¡Ida 'Speer' > chak. tuv. £yda 
usw. (s. Rassadin MT 40, 64) > kam. II Lit.: P; LSS 357-358 (kam. (ida)\ Voc. 435. 
198 йекяэ-: "тчексэстэръ" 'ekelig, mäkelig, widerwillig' 
<M> тчексэстэръ 'брезгливый' (Сп 59) 
Aus dem Türk., vgl. koib. ktsch. (R) jeksä- 'vor etwas Abscheu, Widerwillen haben', 
sag. (R) ieksä- 'Eßlust oder Widerwillen in Betreff gewisser Speisen haben', chak. älksl 'Ekel 
haben' usw. (abgeleitet von türk. *jäk 'ekelhaft, der Böse', s. ESTJa 4: 171-172). - Das 
Element -стэръ (ein Ableitungssuff.?) bleibt unklar. 
199 öelEeä 'Wurzel' 
<M> тчелегаде 'корень у дерева' (Сп 76) [PxSg3] 
Aus dem Türk., vgl. chak. öilege 'Wurzel', sag. (R) äelägi, koib. (R) jelägi. Diese 
Wörter sind wahrscheinlich von derselben Herkunft wie schor. (R) iälägi 'Borste', tel. (R) 
jäläyä. Sie gehören entweder zu türk. *jäläk 'Feder, Flaum' (s. ESTJa 4: 179) oder (nach 
M. Stachowskis Hinweis) zur Wortsippe von mongL jfele 'горе stretched along the ground 
to which tethers for cattle are attached; tethering place for cattle; vine, tendril; stem of 
creeping plants', tel. (R) jälä 'Kalbstrick', (?) aserb. dial. jHl 'Würzelchen, Wurzel, 
Holzfiber' (s. VEWT 125a, ESTJa 4: 21-22). - Die Herleitung des mat. Wortes aus PS *je 
'Ferse' (SW 41-42) ist irrtümlich. 
200 "ченовонъ" '?' 
<M> тчегдыказы ченовонъ 'дед престарелый' (Сп 69) [тчегды- 'alt' 168; 
-казы 'Mensch' 438] 
Die Rolle des Wortes in dieser Verbindung und seine Bedeutung sind unklar. 
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201 ¿er 'Mitte' 
ka jan-¿er 'Mittag' \ка jan 'Tag' Gen. 389], hin-öer, hindan-¿er 'Mitternacht' 
Г hin. hindan 'Nacht' Gen. 290, 303] 
<T> h íngdschíre 'media nox' (M) 
<K> hin-dschére 'media nox' (M) [Gen.] 
<M> хаинджеръ 'ветер полуденный' (Сп 64) [anstatt 'полдень']; 
индинджеръ 'полночь' (Сп 87) 
PS *jer 'Mitte' (aber zu MCn джяргемъ 'Mitte' s. éarim 'Mitte' 189). / / Lit.: SW 
43-44; Voc. 19D, 21B. 
202 ¿eran 'in der Mitte' 
ka ian-¿eran 'mittags' \kajan Tag' Gen. 389] 
<K> cháindschéren 'meridies' (M) 
Abgeleitet von öer_ 'Mitte' 201 mit dem Lokativsuff, der Adverbialia -n. / / Lit.: SW 
43-44; Voc. 19D. 
203 öärE 'Stier, Widder' 
<T> x dscheréde 'aries' (M) [PxSg3]; dscheréde 'bos' (M) [PxSg3] 
<K> xkonin x dschere 'ovis' (M) [konin 'Schaf' 547] 
Eine uralte Entlehnung aus (oder: von derselben Herkunft wie) mong. *jfari (> mongL 
Sari 'wildes Rentier', bur. (C) NU zafe, T zafe, zari, S з'ег 'Rentierochse'; entlehnt auch als 
sib.-türk. 'Sari > iar, Sar 'Ochse' > mong. Sar usw.). / / Lit.: Voc. 121A, 122C, 123; Etym. 
18. 
204 ¿es 'Kupfer' 
<K> dschés 'cuprum' (M) 
Aus dem Türk, oder Mong., vgl. tuv. tof. ¿es 'Kupfer', mongL jfes usw. (türk. *jäz 
'Kupfer, Bronze', s. weiter ESTJa 4: 168-169). II Lit.: LSS 121 (kam. des)-, Voc. 46B. 
205 ¿ebse T - sebse KM Wiege' 
<T> dschóupsu 'Wiege' (M) 
<K> soöpsü 'Wiege' (M) 
<M> сепся 'зыбка' (Сп 73) 
PS *le(o)ps3 (SW: *jepsb, ? •¡ehpsb ~ *lebpsb) 'Wiege'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.10, 
1.2.13C. II Lit.: SW 41; UEW 260; Voc. 287. 
206 öibäk 'Seide' 
<M> чнбакъ * 'шелк' (Сп 99) 
Aus dem Türk., vgl. schor. sag. (R) öibäk 'Seide, Baumwolle' usw. (türk. *jipäk 
'Seide', abgeleitet von *jip 'Faden' - s. VEWT 204a; ESTJa 4: 269-270). II Lit.: Cn. 
207 £ibkS 'Vielfraß' 
<K> dshibke 'Meies Gulo, росомаха' (MontPZ) 
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Aus dem Türk., vgl. kangat. (M) dschikpä 'gulo', tuv. öepke ~ iekpe 'Vielfraß' usw. 
(türk. * j Spkänl* j apgän\ s. dazu üobkon (? iöbkön) 'Luchs' 218 - eine frühere Entlehnung aus 
derselben türk. Quelle). / / Lit.: Etym. 56. 
208 "чипталъ" 'der Tau (Nachttau)' 
<M> чипталъ 'роса' (Сп 90) 
PS *}9pt3 (SW: * jbpta) '(der) Tau'. - Das Element -лъ bleibt unklar (nicht PxSg2, wie 
von J. Janhunen in SW vermutet). / / Lit.: SW 35-36; UEW 261. 
209 6id3- 'schießen' 
<M> тчид1ямъ 'пускаю стрелу' (Сп 89) 'стреляю' (Сп 94) [Präs. -у- + Sgl]; 
крыджид!ямъ 'в цель попадаю' (Сп 98) [кры- 'Ziel' 501; Präs. -у- + Sgl] 
PS Часа- 'schießen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11L. / / Lit.: SW 34. 
210 ¿ ig i i - (?) 'treten, stampfen' 
<M> тчигильнямъ 'топчу' (Сп 96) [Präs. -ij- + Sgl] 
PS *jекэ1- 'treten, ausschlagen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6F. / / Lit.: SW 42. 
211 £iko- 'losbinden' 
<M> чикатъ 'отпрягаю' (Сп 85) [ImpSg2 ?] 
PS • j i k k a - 'losbinden'. / / Lit.: SW 45. 
212 öikanak 'Ellenbogen' 
<M> т ч и к а н а к т а * 'локоть' (Сп 79) [PxSg3] 
Aus dem Türk., vgl. chak. öyyanax 'Ellenbogen', koib. (R) jyyanaq, kirg. (R) iyqanaq, 
dschag. (R) iaqanaq, tat. (R) öyranaq 'Thürhaken, Scharnier' (weiter s. VEWT 107ab, 96a). / / 
Lit.: Cn. 
213 Cintak 'Keil' 
<M> т ч и н д ж я к ъ * 'клин' (Сп 75, Сп2) 
Aus dem Türk. (< Mong. oder einheimisch; s. Rassadin Tof. 230 und Stachowski 1996: 
222 s.v. synöax), vgl. chak. syniax (dial. äynjax) 'Keil', tuv. Sänöak, tof. Sänjjaq, mongL 
siyantay , siyanluy. II Lit.: Cn . 
öiataku (? Cinjäkü) 'Vogel, Sperling' s. sin$aku (? s i n j ä k ü ) 
214 Cistäk 'Erdbeere' 
<M> чистякъ 'ягоды: клубника' (Сп 100) 
Aus dem Türk., vgl. chak. öistek 'Beere', tuv. iestek-kat 'Erdbeere' (türk. *jiSläk, s. 
VEWT 202b). 
"dschisu" 'Diener' s. "susü" 
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[?] "чизигайме" 'faul, verfault' s. "низигайме" 
215 [?] £ö 'Gelenk' 
<M> айныдхёнда юндоръ 'вывихиваю (ногу, руку)' (Сп 63) 
[wahrscheinlich: 'das Gelenk meines Fußes verrenken'] [айны- 'Fuß' Gen. + PxSgl 
9; Gen! oder Acc. + PxSg3; юндоръ 'verrenken (?), verrenkt (?)' 1123] 
Die obige Interpretation stützt sich auf die entsprechende Stelle in Spasskis 
Wörterverzeichnis aus dem Koibalischen: kam.-koib. (Сп) джюдукъ дубе 'вывихиваю сустав', 
wo джю- - kam. (С) (ü, (D) du, du 'Gelenk'. - Wenn diese Interpretation des ganzen Satzes 
richtig ist, liegt der Vergleich des mat. Wortes mit kam. (ü und weiter (möglicherweise) mit 
PS *jü 'Knoten' (SW 49, ohne Mat.) nahe. Zur Lautentwicklung s. 1.3.9B. 
216 ¿o?ba, ¿o?bo К 'naß' 
<T> dschobba 'humidus' (M) 
<K> dschobbo 'humidus' (M); tschopo 'мокрый' (P) 
<M> джопа 'мокрый' (Сп 80) 
PS *iotpa 'naß, feucht': ngan. (der.) dühua 'feucht, naß (von Holz)' / selk. *iopta 
'feucht, naß' > Tas topti(С) К tjopti, NP ioptae, ioptai / kam. (C, D) iüpi / mat. (s. 
oben). / / Lit.: Beitr. 267; Voc. 212A. 
217 ööb(9)tä (? ¿оЬ(эНа) 'heiß, brennend' 
<K> dzschobtadzschatt 'уголь горящий' (P) [-dzschatt 'Kohle' 192] 
Wahrscheinlich zu PS *jet3pi- (SW: *jet3pb-) 'heiß sein'. Zur Lautentwicklung s. 
1.2.1H, 1.2.1F, 1.4.9C. / / Lit.: SW 44-45; Voc. 324A. 
218 ¿obkon (? ¿öbkön) К ~ öokom (? öököm) M 'Luchs' 
<K> tschopkon 'рысь' (P); tschopkon 'Felis Lynx, рысь' (PZ) 
<M> dshokom 'Felis Lynx, рысь' (PZ); чёкомъ 'рысь' (Сп 90) 
Aus türk. • jSpkän, *jäpgän (möglicherweise < *jäpköti, *jäpgön) 'Vielfraß' (die 
Benennungen von Luchs und Vielfraß werden häufiger verwechselt, s. dazu Щербак 1961: 
140-141). Eine alte Entlehnung, vgl. die phonetisch modifizierten Formen in den südsib.-türk. 
Sprachen: kangat. (M) dschtkpä, tuv. iepke - iekpe (wovon mat. äibkä 'Vielfraß' 207), alt. 
(R) jäkkän, schor. iäkän (nicht < Mong., gegen Rassadin MT 44). - Die Variante iokom 
(^öököm) ist sekundär und durch die Fernassimilation und die Vereinfachung der 
Konsonantenverbindung entstanden. - Der Vergleich mit finn. hukka 'Wolf' (Setälä JSFOu 
30/5: 46) ist inakzeptabel. II Lit.: Voc. 466; Helimski JSFOu 83: 260; Etym. 56.ä 
219 ööbükä (? Cobuka) 'warm, heiß' 
<M> тчюбука 'горячий' (Сп 66); джобу ка 'жаркий, жар' (Сп 70); 
чёбука 'тепло' (Сп 95) 
Э У л 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS *jet pi- (SW: *jet pa-) 'heiß sein' mit dem 
Adjektivsuff. -kä. Zur Lautentwicklung s. 1.2.11, 1.2.2F. Vgl. auch iöb(a)tä (? iob(a)ta) 
'heiß, brennend' 217. 
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220 ёоеэг 'bunt, gefleckt, buntscheckig' 
<M> чёгаръ * 'лошадь чубарая' (Сп 79); тчёгуръ * 'пестрый' (Сп 86) 
Aus dem Türk, oder Mong., vgl. chak. ioxyr 'buntscheckig', tel. (R) öoyur - öoqur 
'getigert', mongL ioqur, iouqur 'gefleckt, scheckig' (Türk. < Mong., s. VEWT 114b-115a; 
Rassadin MT 57). / / Lit.: Cn; LSS 359 (kam. iöyor, tökur). 
221 öozast- (?) 'verlieren' 
<M> тчегошшташт 'теряю' (Сп 95) тчегошшташтамъ (Сп2) [Hilfsverb 
asta- 'schicken' + Sgl] 
Abgeleitet von tok- 'umherirren, sich verirren' 224, PS *joka- (*jok-) 'sich verirren'. 
/ / Lit.: SW 46. 
222 Cöb- (?) 'schmieren' 
<M> тчёгнамъ 'мажу' (Сп 82) [Präs. -ij- + Sgl] 
PS *jö(o)- 'schmieren': selk. Tas ¿5-, ioqij- / kam. (C) (ü'bläm, (D) du?latn, du9lim, 
dü'lem / mat. (s. oben). 
223 £o ibub (? ¿uibub) 'Witwe, Waise' 
<M> джюйбу 'вдова' (Сп 60); тчёйбухъ 'сирота' (Сп 92) 
PS *j3jwa (? *jajwa ~ 'jojwa) 'Waise'; die Urform des mat. Wortes kann *jajwu 
oder *jojwu gewesen sein, s. 1.4.1H. II Lit.: SW 50-51. 
224 öok- 'umherirren, sich verirren' 
<M> тчёхсыгане 'блудить в тайге' (Сп 59) [Inf. + Hilfsverb кап- 'gehen' + 
Sg3]; тчёксыганемъ 'заблуждаюся' (Сп 71) [Inf. + Hilfsverb кап- 'gehen' + Sgl] 
PS */ока- (*jok-) 'sich verirren'. Vgl. auch die Ableitung joggst- (?) 'verlieren' 221. 
II Lit.: SW 46. 
225 £ok-£al (? £ök-£al) 'schwatzhaft' 
<M> тчёкъ тчалъ 'болтливый' (Сп 59) 
Aus dem Türk., vgl. chak. to% 'Gespräch, Rede', schor. sag. (R) töq 'Rede, Wort' 
(weitere Etymologie unklar, vgl. VEWT 119a und 206a mit zwei verschiedenen etymologischen 
Erklärungen, von denen keine akzeptabel zu sein scheint; möglicherweise zu türk. *jo-r-, 
*jo-j- 'erklären', s. ESTJa 4: 223-225 und/oder *joj 'Lüge, Lügner', s. VEWT 205a; vgl. 
auch Stachowski 1996: 219-220 s.v. äöx). Mit der Bedeutung 'schwatzhaft, Schwätzer' 
kommen im Chak. verschiedene Derivate und Komposita mit £оx vor (äö^iy, 65% tutpas), 
so daß sib.-türk. Cöq-öal (in den von uns benutzten Quellen nicht belegt) auch diese 
Bedeutung gehabt haben könnte - besonders wenn -öal mit türk. *jal- 'Lüge, Verleumdung 
usw.' (s. ESTJa 4: 87, 92) etwas zu tun hat. 
£okom (? £ököm) 'Luchs' s. £obkoa (? ööbkön) 
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226 £okt3r- (? öoktar-) 'sprechen' 
<M> конгоньджёхтырнамъ 'шепчу' (Сп 99) [конгонь- 'leise' 553; Präs. 
-Jг + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. ööxta- (Part, imperf. iöxtir) 'sprechen, mitteilen', schor. 
sag. (R) ööqta- 'reden' (abgeleitet von töq 'Gespräch, Rede', s. iok-ial 'schwatzhaft' 
225). 
227 0и6эг- '(Haar) lösen, losflechten' 
<M> чучернамъ 'волосы отпускаю' (Сп 62) [Präs. -rj- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. iuöa- (Part, imperf. äuäir) '(Haar) lösen, losflechten' 
(wahrscheinlich zu ktsch. (R) SuS- 'abreißen, herausreißen', mtürk. sutyl- 'ausziehen, 
abnehmen' usw.: türk. *sué-, s. VEWT 431b). 
228 ¿uda- 'wärmen' 
<M> тчюд1ямъ 'грею' (Сп 66) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *juta- 'wärmen, schmelzen (vt)'. / / Lit.: SW 48. 
229 öüzän 'Zaum' 
<M> тчюганъ * 'узда' (Сп 96) 
Aus dem Türk., vgl. chak. äugen 'Zaum' usw. (türk. *jügän, s. VEWT 212b, ESTJa 1: 
577). / / Lit.: Сп; LSS 361-362. 
230 ¿iignn.frih- (?) 'nicht können' 
<M> тчюгунджёмъ 'не могу' (Сп 83) [Sgl] 
Abgeleitet von demselben Stamm - PS *jsk3- 'nicht wissen, nicht können' - wie nordsam. 
Чэкзга- id.: enzT da%ara- / enzW doxora- / nenzT (L) je%erä-, (T) ехэра- / nenzW (L) 
Kis. jixsrä- (vgl. auch ngan. deru- id. < *jsra- < Чэкзга- ?). Das mat. Wort geht 
wahrscheinlich auf * j экз-nso- oder * j зкз-nsu- (mit Voluntativsuff.) zurück. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.111. 
231 öuba 'warm' 
<T> tschüha 'calidus' (M) 
<K> tschuha 'calidus' (M); tschuhà 'теплый' (P) 
<M> tschüha 'calidus' (M); чуга 'жар' (PV) 
PS *jupa 'warm'. / / Lit.: SW 47^8, Voc. 210, 539. 
232 0иЬиг(э)кзтЬи1 (? £йЪйг(э)кзтЬйр 'weich' 
<M> чурокомбой 'мягкий' (Сп 81) 
Abgeleitet von PS * je1 рзг(кз)- 'weich' mit dem Adjektivsuff, -mbuj (-mbüj). - Der 
Vergleich mit PS *ju- 'warm werden, weich werden, schmelzen (vi)' (SW 47) ist inakzeptabel. 
/ / Lit.: Voc. 669; Etym. 79. 
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233 ¿uhurhn i (? ¿übürbü i) 'weich' 
<K> tschuhurhui 'мякиш' (P) 
Abgeleitet von PS 'je1 рзг(кз)- 'weich' mit dem Adjektivsuff. - / . II Lit.: Voc. 669; 
Etym. 79. 
234 ö u j 'Fischwehr' 
<K> xdschui 'morda [russ. dial. морда 'Sack im Fischwehr']' (M) 
PS * juo j 'Fischwehr'. II Lit.: Voc. 284B; Etym. 46. 
öujbub 'Witwe, Waise' s. £o ibub 
235 ¿uktu (?) 'krank' 
<M> тчюкто 'больной' (Cn 59); чюкту 'хворый' (Сп 97) 
Etymologie unklar; möglicherweise aus PS *kajta 'Krankheit' (SW 58-59, ohne Mat.) 
durch tabuistische Deformation entstanden. II Lit.: Voc. 592. 
236 £ukt3sta 'ohne Krankheit, gesund' 
<K> d juc t j a s t a 'здоровый' (P) 
Abgeleitet von demselben Stamm wie iuktu 'krank' 235 mit dem Karitivsuff. -sta. II 
Lit.: Voc. 593. 
237 6ukt3ta (?) 'krank' ' 
<K> t jüc te ta 'больной' (P) 
Abgeleitet von demselben Stamm wie iuktu 'krank' 235. II Lit.: Voc. 592. 
238 tukun 'Köcher' 
<T> dschükkun 'tul [russ. dial. ту л 'Köcher']' (M) 
<K> dschukkun 'tul' (M); (?) mendti dzschukunorgo 'здравствуй' (P) 
[wahrscheinlich 'sei gesund, (sei dein) Köcher groß'] [mendu 'sei gesund!' 656; 
-orgo 'groß' 816] 
<M> dschükkun 'tul' (M) 
Lit.: Voc. 281, 606B. 
239 ¿ÜL 'Fett, Talg' 
<K> dzschur 'топ[леный] жир' (P) 
<M> джюрь 'сало' (Сп 91) 
PS *jür 'Fett'. II Lit.: SW 50 (Mat. джюрь versehentlich als ein kam.-koib. Wort 
angeführt). 
240 Cur 'hundert' 
<K> dschur '100' (M); dshur 'hundert' (PR) 
PS *jür 'hundert'; s. auch tü± 'hundert' 244. II Lit.: LSS 124-125; SW 50; Voc. 252; 
Janhunen JSFOu 82: 294. 
236 
241 ¿ига (? ¿ürä) 'tief 
<K> dzschuure 'глубокий' (P) 
<M> тчюря 'глубокий' (Сп 65) 
PS *joräl (SW: *jorä) 'tief'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.3B. / / Lit.: SW 47; UEW 105; 
Voc. 570. 
242 öurgu- (? ¿ürgü-) 'stehen' 
<T> tschorgoiüm 'stare' (M) [Präs. -j- + Sgl] 
<K> dzschürhu 'вставай' (P) [ImpSg2]; dzschurguschin 'стою' (P) [Präs. 
Sgl -Sin] 
<M> tschürgo 'stare' (M) [ImpSg2] 
PS *jигкз- 'aufstehen' (SW: *jurkb-). II Lit.: SW 49, Voc. 189A, 621, 645. 
243 ¿ursnh (?) 'Uhu' 
<K> tschursüch 'филин' (P); tschussu 'Stryx Bubo, филин' (PZ) 
Lit.: Voc. 498. 
244 ¿üs 'hundert' 
<M> dshündshüs 'hundert' (PR) [anstatt 'tausend'] [dshün- 'zehn' 245]; 
тчюсъ '100' (Сп 101) 
Eine neuere Entlehnung aus dem Türk., vgl. chak. £iis 'hundert' usw. (türk. *jüz < 
prototürk. *jüf > PS *jür > ¿für 'hundert' 240). II Lit.: LSS 124-125; Voc. 253. 
245 £üt ~ ¿и?д 'zehn' 
<T> dschun '10' (M), auch in Zahlwörtern 11-20 
<K> dschud '10' (M), auch dschud, dschud in Zahlwörtern 11-19 und in 
Benennungen der Zehner; t j u t t .'zehn' (PR), auch schud-, dschud- in 
Zahlwörtern 11-19 und - tu t in Benennungen der Zehner 
<M> dschun '10' (M), auch in Zahlwörtern 11-20; dshjuen 'zehn' (PR), auch 
dschjun- in Zahlwörtern 11-19 und -dshud, -dshu in Benennungen der Zehner; 
dshündshüs 'hundert' (PR) [anstatt 'tausend'] [-dshüs 'hundert' 244]; джюнь '10' 
(Сп 100), auch тчюн-, тчюнь- in Zahlwörtern 11-19 und -тчюнь in 
Benennungen der Zehner 
Wahrscheinlich aus PS *wüt 'zehn'; die Herleitung aus tung. *3uan 'zehn' (Ramstedl 
JSFOu 241: 22; Donner FUF XVI: 90; Voc. 234) ist kaum nötig. Zur Lautentwicklung s. 1.2.12C, 
1.3.9B. / / Lit.: SW 177; UEW 577; Voc. 234-251; Janhunen JSFOu 82: 297; Helimski JSFOu 
83: 262. 
246 ebte 'Haar (am Kopf)' 
<T> öbdetä 'capillus' (M) [PxSg3] 
237 
<K> oöpte 'capülus' (M); obtida 'волос' (P) [PxSg3] 
<M> ipte 'capülus' (M); ибде 'волос' (PV); ипти 'волос' (Сп 62); ипты 
'коса на голове' (Сп 76) 
PS *ept3 'Haar (Kopfhaar)'. / / Lit.: SW 21; Helimski MTK 101; Katz MTK 343; UEW 15; 
Voc. 70, 362. 
247 ede (?) 'Weg, Spur' 
<T> ode 'via' (M) 
<K> öde 'via' (M) 
<M> ede 'via' (M); иды 'борозда на пашне' (Сп 59); иде 'дорога' (Сп 68); 
идэ 'след' (Сп 92) 
PS *eta 'Weg, Spur' (Rekonstruktion fraglich). Zur Lautentwicklung s. 1.3.6C, 1.4.1H. 
/ / Lit.: SW 24; Voc. 40. 
248 етэШэ- (?) 'vergessen' 
<M> амелдамъ 'забываю' (Сп 71) [Sgl] 
PS *em.3l(ta)- 'vergessen': selk. *етэНэ- > Tas emijti(C) N auoldS-, Tschl. äuold- / 
kam. (C) nömol-, (D) nomol-, пётэ1- / mat. (s. oben). 
249 erz 'trinken' 
<T> orsu 'bibere' (M) [Inf.] 
<K> örsu 'bibere' (M) [Inf.]; urschim 'пью' (P) [Präs. Sgl -Sin (-Sim)] 
<M> orsu 'bibere' (M); урнямъ 'пью' (Сп 89) [Präs. -ц- + Sgl]; у р в а н ь 
'хлебаю' (Сп 97) [Präs. -i)- + Sgl]; (?) орнамъ 'глотаю' (Сп 64) [Präs. -q- + Sgl] 
[möglicherweise zu hör- 'essen' 316] 
PS *er- 'trinken'. / / Lit.: SW 21-22; Katz MTK 343; UEW 85; Voc. 186. 
e r sin 'Löffel' s. "ers in" 
250 esün (? Gsön) 'Knie, Schulter, »Gelenk, »Glied' 
<K> üs jundy 'колено' (P) [PxSg3] 
<M> ызынъ 'плечо' (PV) 
PS *eson ~ *eson2 (SW: 'esbjn2) 'Gelenk, Glied'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.7C, 1.3.4B. 
/ / Lit.: SW 22; Katz MTK 343; UEW 421; Voc. 400. 
251 gorod 'Stadt' 
<K> gorod 'город' (P) 
Aus russ. город 'Stadt'. / / Lit.: Voc. 422. 
238 
252 hä 'Jahr' 
<T> óp'ha 'annus' (M) [wörtl. 'ein Jahr'] [óp- 'ein' 794] 
<K> op'ha 'annus' (M) [wörtl. 'ein Jahr']; cha 'год' (P) 
<M> ha 'annus' (M); xaa 'год' (Cn 65) 
PS *pobj (laut SW; eher *poa oder *pua) 'Jahr'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.3E. U Lit.: 
SW 127; Katz MTK 343 (PS *poa > mat. Л5); Voc. 23B, 318. 
253 ha ¡na 'Bett, Schlafstelle' 
<T> háingam 'lectus' (M) [PxSgl] 
<K> hainga 'lectus' (M) 
<M> hainga 'lectus' (M); хаийга 'постеля' (Сп 87) 
PS *pajija 'Bettfell'. / / Lit.: SW 115-116; Хелимский SFU XXIII: 58; Voc. 106. 
254 bäka (? baka) 'jährlich' 
<M> ака 'годовой' (Сп 65) 
Abgeleitet von hä 'Jahr' 252 mit dem Adjektivsuff. -ka. II Lit.: SW 127. 
255 bal- 'blasen' 
<M> халнамъ 'дую' (Сп 68) [Präs. -ц- + Sgl]; халзы 'надуваю' (Сп 82) 
[Inf. oder Prät. + Sg3]; халгамъ 'пущаю дым' (Сп 89) [Präs. -ц- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *pu- (? *puaj-) 'blasen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.7C. II Lit.: SW 
128-129; UEW 411; Voc. 639. 
256 bäla (? hala) 'Teufel' 
<T> hála 'diabolus' (M) 
<K> hála 'diabolus' (M) 
<M> haala 'Teufel' (PR) 
Lit.: Voc. 2. 
257 baldaneai (? aldaneaj) 'Schwalbe' 
<K> ältangai 'hirundo' (M); cháldonhai 'ласточка' (P); chaldon-chai 
'Hirundo Lagopoda, ласточка' (PZ) 
<M> (?) алдан'гай 'винтовка' (Сп 61) [s. dazu 26] 
Das Wort steht möglicherweise in irgendeiner Verbindung zu mongL (Boberg 1954-1955) 
aldajrana 'Collocalia swift, which produces edible nests' (Entlehnung + Kontamination oder 
Volksetymologie?). - Vgl. auch: "Die mat. Belege ... halten wir prinzipiell für ein und 
dasselbe mong. Wort *altangaj < *alton-kaj, wobei sie vermutlich zwei chronologischen 
Schichten der mo. Lehnwörter im Mat. angehören. Es ist allerdings nicht ganz klar, ob 
dieses Wort tatsächlich 'Schwalbe' bedeutete, denn semantisch paßt dazu eine Ableitung 
von altan < * alton 'Gold' wohl kaum" (Stachowski TDA 5: 90). II Lit.: Voc. 154B. 
hald3 'dicht' s. b&ldi 
239 
258 [?] handa 'unterer Rand, unterer Saum' 
<K> neambasimachande 'подбородок' (P) [wörtl. 'unterer Rand ... des 
Kopfes' ?] [neamba- 'Kopf' 715; -sima- unklar 885] 
PS *рапсз '(der untere) Saum'. / / Lit.: SW 116 (ohne Mat.); Voc. 375. 
259 banga 'Schaft (des Pfeiles, des Stiefels), Stengel, Stiel' 
<M> xaH'ga 'стрела' (Cn 94); ангада 'черен' (Сп 98) [PxSg3]; имынанга 
'голенище' (Сп 65) [иннн- 'Stiefel' Gen. 301] 
PS * paijka 'Schaft'. / / Lit.: SW ИЗ; Хелимский SFU XXIII: 58. 
260 Aarada- 'anzünden' 
<K> gaaradaschin 'зажигаю' (P) [Präs. Sgl -Sm] 
PS *parata- 'verbrennen, braten, anzünden', eine Ableitung von PS *para- 'brennen' 
(SW 114; s. dort für enz. und nenz. Angaben) mit dem Faktitivsuff. *-ta-. Vgl. auch horom-
'brennen, ausbrennen'. / / Lit.: Voc. 649. 
Ьагэд Зэг- 'wollen' s. kaгэдЗэг-
261 hara Arm' 
<M> harada 'brachium' (M) [PxSg3] 
PS *рата 'Arm'. / / Lit.: Voc. 81B (irrtümliche Erklärung); Janhunen JSFOu 82: 293; 
Helimski JSFOu 83: 257; Etym. 8. 
262 harea 'Kleid, Pelz' 
<T> "hargada 'vestis' (M) [PxSg3]; hargada 'vestis pellicea' (M) [PxSg3] 
<K> harga 'vestis pellicea' (M); chärga 'шуба' (P); charahada 'одежда' (P) 
[PxSg3] 
<M> harga 'vestis pellicea' (M); аргада 'верхнее женское платье' (Сп 61) 
[PxSg3]; харгомъ 'женское платье' (Сп 70) харгамъ (Сп2) [PxSgl]; гарга 
'шуба' (Сп 99) 
PS * рагка 'Kleid, Pelz'. / / Lit.: SW 116-117; Хелимский SFU XXIII: 58; Voc. 96A, 97, 
416, 418. 
263 "charkia" 'Pilz' 
<K> charkja 'гриб' (P) 
Aus bur. harxäg 'Pilz', vgl. chalcha-mong. sarxiag 'eine eßbare Pilzart'. II Lit.: Voc. 
664; Helimski'JSFOu 83: 261. 
264 "chasvmaiha" furzen' 
<K> chasymaiha 'пержу' (P) 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS *pu- (? *puaj-) 'blasen' (aber -symaiha bleibt unklar 
und enthält möglicherweise ein selbstständiges Wort). Vgl. hal- 'blasen' 255. II Lit.: SW 
128-129; Voc. 639. 
240 
265 basta '(wilde) Ziege' 
<T> haschte 'capreolus' (M) 
<K> haschte 'capreolus' (M); chästa 'коза' (P); chästa 'Cervus Capreolus' 
(PZ) 
<M> хашта 'коза' (Сп 75) 
PS *pajt'a 'wilde Ziege, Reh'. / / Lit.: Etym. 20; Voc. 130, 460. 
266 "хаштранъ" 'Waldrand' 
<M> хаштранъ 'опушка' (Сп 85) 
Wahrscheinlich eine Ableitung von (oder eine Zusammensetzung mit) hä 'Baum, Wald' 
267 oder häj 'Baum-, Wald-' (mit dem Adjektivsuff. -/'; -jt- > -St-). 
267 hä 'Baum, Holz, Wald, Stock' 
<T> hä 'sylva' (M) 
<K> hö 'sylva' (M); chy 'дерево' (P); che 'дрова' (P) 
<M> hä 'sylva' (M); häh 'Baum' (PR); ^я 'дерево' (PV); xa 'дерево' (Сп 67); 
хэ 'палка' (Сп 86); (?) iea 'тополь дерево' (Сп 95) [ie- 'Espe, Pappel' 291] 
PS *pä 'Holz, Baum, Wald'. / / Lit.: SW 117; Хелимский SFU XXIII: 58; Katz MTK 340 
(PS *pä, mit Vokallänge im Mat. bewahrt); UEW 410-411; Voc. 41, 343, 353. 
268 hä- 'tun, machen, können' 
<M> аямъ 'делаю' (Сп 69) 'могу' (Сп 80) [Präs. -j- + Sgl]; биленаимъ 
'готовлю' (Сп 66) [билен- 'fertig' 126; Präs. -j- + Sgl]; и ш я я м ъ 'лечу в болезни' 
(Сп 78) [wörtl. 'ich mache gut'] [иш(й)- 'gut' 346; Präs. -/- + Sgl] 
PS * pä- 'tun, vorhaben' (SW: 'anfangen (?)'). Die Schreibungen аямъ, -аимъ, -яямъ 
spiegeln häjäm wider. / / Lit.: SW 117-118. 
269 ЬЕ?ш5 'Zunder' 
<T> hebmä 'Zunder' (M) 
<K> hemmä 'Zunder' (M) 
<M> hebmä 'Zunder' (M) 
PS *pet3mäl (SW: *pet3mä) 'Zunder'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6D. II Lit.: SW 122 
(ohne Mat.); Voc. 262. 
270 "hebbedüptschün" 'Fledermaus' 
<T> hebbedüptschüD 'vespertilio' (M) 
<K> hebbedüptschin 'Vespertilio murinus, летучая мышь' (MontPZ) 
Unklar. J. Janhunen (SW 162) sieht darin ein Kompositum, in welchem -düptschün = ü^ 
'fliegen' 1009 mit dem Suff, der Nom. instr. (PS *-psan); der Vergleich von hebbe- mit hi_ 
'Nacht' 290 (Voc. 153A) ist ebenso fraglich. 
271 bedokä 'Keule' 
<M> хедыка 'дубина' (Сп 68) 
241 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS *petltl3- 'hauen, schlagen, (die Trommel) läuten'. Zur 
Lautentwicklung s. 1.2.2H. - Irrtümlich LSS 134, VEWT 249b, ESTJa 2: 58 (wo anstatt xeahiica 
die Phantomform chelyka aus Klaproth angeführt wird). / / Lit.: Voc. 257A; Etym. 34. 
272 bedarä (?) 'Geschwulst' 
<M> хедырэ 'опухоль' (Сп 85) 
273 bädä 'Galle' 
<K> chedide 'желчь' (P) [PxSg3] 
<M> хадыде 'желчь' (Сп 70) [PxSg3] 
PS *pate (SW: *palä) 'Galle'. / / Lit.: SW 115; UEW 385 (wo auch ein Phantomwort aus 
PV erwähnt wird: taig. паттангё 'grün', in Wirklichkeit ein selk. Wort); Хелимский SFU 
XXIII: 58; Voc. 413. 
274 bedibsin ~ bidibsin Trommelstock' 
<T> h id ipsch in Trommelstock' (M) 
<K> hedipschin Trommelstock' (M) 
Abgeleitet von PS *petlt^з- 'hauen, schlagen, (die Trommel) läuten' mit dem Suff, der 
Nom. instr. -bsin. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2H. / / Lit.: Voc. 257A; Etym. 34. 
275 begabti (?) 'Daumen' 
<K> егебти 'большой палец' (P) 
Wahrscheinlich urverwandt mit den Wörtern, die unter PS *pi- (? *pt/-) 'Daumen' (SW 
123, ohne Mat.) angeführt sind. Zur Lautentwicklung s. 1.3.10D. / / Lit.: Voc. 384. 
276 h e g e n (?) 'außen, draußen' 
<M> egbiHb 'улица' (Сп 96) ['Straße, Außenraum' anstatt '(dr)außen'] 
Die Lokativform (Suff, -gan) von PS *pia 'das Äußere, Außenraum' (SW 124, wo aus 
dem Mat. nur индамъ 'weg, fort' 344 angeführt wird). Vgl. die unmittelbaren Entsprechungen 
wie enzT pio%one 'außen, draußen', nenzT pi%ina, selk. Tas pöqin. Zur Lautentwicklung s. 
1.3.10D. 
277 bäiäl- (?) 'hauen' 
<K> cheja lze 'рублю, секу' (P) [Inf. oder Prät. + Sg3] 
Abgeleitet von PS *poj- (Rekonstruktion problematisch) 'hauen, spalten'; dieselbe oder 
eine ähnliche Ableitung liegt in selk. Tas patal- 'hauen' vor. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11F. 
/ / Lit.: SW 112 (ohne Mat.); Voc. 610. 
278 bälä 'Hälfte, Seite, halb-' 
<M> hä l l a -cha ia 'meridies' (M) [chaiä 'Tag' 389]; hä l l a -h inde 'media nox' 
(M) [hinde 'Nacht' 303]; холя 'половина' (Сп 87); алясиме 'кривой' (Сп 77) 
['einäugig', wörtlich 'halbäugig'] [-симе 'Auge' 886] 
PS *pele (SW: *pela) 'Hälfte, Stück; Verwandter'. / / Lit.: SW 120; UEW 362-363; 
242 
Хелимский SFU XXIII: 58; Voc. 19E, 21C. 
279 bäläi '-seitig, hälftig' 
<K> müiundihaleiudada 'правая рука' (P) [müiundi- 'recht' 700; -udada 
Hand' PxSg3 1109]; beatihaleiudada 'левая рука' (P) [beati- 'link' 105; -udada 
'Hand' PxSg3 1109] 
Abgeleitet von hälä 'Hälfte, Seite' 305 (Adjektivsuff. -/)• / / Lit.: Voc. 381В, 382B. 
280 bälän (? bälan) '-seits, von (irgendeiner) Seite' 
<M> солаланъ 'лево' (Сп 79) [сол- 'link' 902] 
Abgeleitet von hälä 'Hälfte, Seite' mit dem Lokatifsuff. der Adverbialia -n. 
281 bäldi (? balds) dicht' 
<M> халды 'густой' (Сп 67) 'скучно' (Сп 92) [скучно 'langweilig' anstatt 
кучно oder скученно 'zusammengepfercht, dicht'] 
PS * р э 1 1 * p s l l l i 'dicht': enzT pode / enzW der. (C) fodema 'dick werden' / nenzT 
der. (L) О Sj. pal"> 'dick, dicht (z.B. Brei, Kopfhaare, Wald)', (T) паль?(д) 'густой, частый; 
густой, нежидкий' / nenzW (L) Р рапл 'dichter Wald' / mat. (s. oben). Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.1 IL. 
282 belme 'Schwert, Degen' 
<K> chylmy В. 'шпага' (P) 
Aus bur. helme 'Schwert', vgl mongL seleme, seltne id. II Lit.: P; Voc. 434; Helimski 
JSFOu 83: 261. 
283 bärE 'kleiner Pfahlspeicher' 
<T> häre 'лабаз' (MNachr) 
PS *pare (SW: *рагз) 'Pritsche (mit vier Beinen zum Aufbewahren von Gegenständen)'. 
II Lit.: SW 116 (ohne Mat.); Voc. 289; Etym. 48. 
284 bEreä 'Bauch' 
<T> x hergem 'venter' (M) [PxSgl] 
<K> herge 'venter' (M); hergede 'брюхо' (P) [PxSg3] 
PS *perkä! (SW: *perkä) 'Bauch'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6D. / / Lit.: SW 122; UEW 
378-379; Voc. 87A, 393. 
285 bereülün (?) 'lustig' 
<K> chergulum 'веселый' (P) [Voc. 589 falsch: chergulam] 
Aus bur. dial. *hergulVij 'lustig, froh', vgl. bur. hergelen 'wachsam, lebhaft', mongL 
sergülei) 'froh'. II Lit.: Voc. 589; Helimski JSFOu 83: 261. 
286 bätä 'mit Bäumen bewachsener' > 'Wald' 
<K> chyttydzscha 'лес' (P) [-dzscha 'Erde, Stelle' 160] 
243 
<М> хапсты 'лес' (Сп 79) хатты (Сп2) 
Abgeleitet von hä 'Baum, Holz, Wald' mit dem Adjektivsuff. -tä. / / Lit.: Voc. 342A. 
288 heoz 'legen' 
<M> авнамъ 'закладываю' (Сп 71) [Präs. -ij- + Sgl]; хеннамъ 'кладу 
что-нибудь' (Сп 75) [Präs. -ц- + Sgl] 
PS *pen- 'legen'. / / Lit.: SW 118; UEW 353-354; Хелимский SFU XXIII: 58. 
289 hgr 'Hodensack' 
<K> chyrty 'муде' (P) [PxSg3] 
PS *per 'Hode, Hodensack'. / / Lit.: Voc. 398; Etym. 52. 
290 bi Nacht' 
hin-Cer 'Mitternacht' [Gen.; Cer 'Mitte' 201] 
<T> hingdschire 'media nox' (M) 
<K> hin-dschere 'media nox' (M) 
PS *pi 'Nacht'. / / Lit.: SW 123; UEW 382; Voc. 21A. 
291 bi (? bi, ? biE) 'Espe, Pappel' 
<T> hi 'populus (осина)' (M) 
<K> hi 'populus (осина)' (M); chüi 'осина' (P) 
<M> hi 'populus (осина)' (M); iea 'тополь дерево' (Сп 95) [-я wahrscheinlich 
= hä 'Baum' 267] 
PS *pi3 (SW: *pi) 'Espe'. / / Lit.: SW 123; UEW 391; Voc. 172, 350. 
hr 'nächtlich' s. bi f 
bibtet ~ hibte?n 'Lippe' s. höhtet ~ böbte?n 
292 h id- (?) 'satt sein' 
<T> hittem 'satur' (M) [Part. präs. (?) + Sgl] 
<K> hiddem 'satur' (M) [Part. präs. (?) + Sgl]; chitjä 'сыт' (P) [Präs. -j- + 
Sg3] 
<M> hittem 'satur' (M) [Part. präs. (?) + Sgl]; идямъ 'сытый' (Сп 94) [Präs. 
-j- + Sgl] 
PS *ри'э- (? *pit'-) 'satt sein'. / / Lit.: Voc. 183, 637; Etym. 26. 
293 hids- 'scheren, rasieren' 
<M> идымме 'бритый' (Сп 59) [Part. perf. -mä]; хидд1ямъ 'волосы 
стригу' (Сп 62) [Präs. -/- + Sgl]; идкмъ 'стригу' (Сп2, fehlt in Сп 94) [Präs. -j-
+ Sgl] 
PS * pico- (~ * pücd-) 'scheren'. / / Lit.: SW 124; UEW 367-368; Хелимский SFU 
XXIII: 58. 
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294 bide Nest' 
<M> идыде 'гнездо' (Сп 65) [PxSg3] 
PS *pite (SW: *pitä) 'Nest'. // Lit.: SW 126; UEW 375. 
295 "hidae" 'Elch, Elentier' 
<M> hidae 'Cervus Alce, лось' (PZ) 
bidibsin Trommelstock' s. bedibsia 
296 bij (? bl) 'nächtlich' 
h. кйти(п) 'früh am Morgen' Ikumufn) 'am Morgen' 585, 587] 
<T> hik h -ümu, hik-umo 'mane' (M) [anstatt h i -k hümu, hi-kumo] 
<M> гигумень 'рано' (Сп 89); игомо 'утро' (Сп 97) 
Abgeleitet von hi_ 'Nacht' 290 mit dem Adjektivsuff. -/'. / / Lit.: SW 123; Voc. 18A. 
297 bijS Nase' 
<Ab> hyä 'Nase' (Mess); hya 'Nase' (Str) 
<T> hiide 'nasus' (M) [PxSg3] 
<K> hie 'nasus' (M); hiide 'нос' (P) [PxSg3] 
<M> hie 'nasus' (M); hiä 'Nase' (PR); ji'a 'нос' (PV); йде 'ноздри' (Сп 83) 
[PxSg3]; эёмъ 'нос' (Сп 83) [PxSg3]; o p r o i 'носатый' (Сп 83) [орго- 'groß' 816]; 
идинаста 'курносый' (Сп 78) [PxSg3; -наста 'nicht habend; arm' 726] 
PS *pija ~ *puja 'Nase'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.8A. / / Lit.: SW 122-123; Voc. 75, 
368. 
298 bilä (?) 'Stein, Fels' 
<Ab> hylä 'ein Felsen' (Mess) 
<M> hi lä 'Stern' (PR); ^иля 'камень' (PV) 
Abgeleitet von PS 'pe(-) (SW: *pblj) 'Stein' (möglicherweise eine alte Ableitung, vgl. 
ngan. huala 'Stein' < PS *pela). Zur Lautentwicklung s. 1.3.4C. / / Lit.: SW 112; UEW 378. 
299 bim- oder himdamfa- 'dämmern' 
<M> имдымтчигайтыгы 'смеркивается' (Сп 93) [-дымтчи- ist ein Teil 
des Stammes oder ein Suffix; Hilfsverb kajata- 'gehen, fahren' + Präs. -q- + Sg3] 
PS *pim- 'Nacht werden' (oder eine Ableitung von diesem Stamm). / / Lit.: SW 123; 
Хелимский SFU XXIII: 58. 
300 bimar- (? Ьгшэг-) 'fürchten' 
<M> имергамъ 'боюся' (Сп 59) 'опасаюся' (Сп 85) [Präs. -q- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *pijm- 'erschrecken' mit dem Frequentativsuff. -er-. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.10D. / / Lit.: SW 125; UEW 370. 
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301 Ыта 'Stiefel' 
<Т> himmam 'осгеае' (М) [PxSgll 
<К> hima 'осгеае' (М) 
<М> himma 'осгеае' (М); хина 'сапоги, пимы' (Сп 91); имынанга 
'голенище' (Сп 65) [Gen.; -анга 'Schaft' 259] 
PS • p ä j m a 'Stiefel'. II Lit.: SW 118; Voc. 101. 
302 blmai (?) 'barfüßig' (oder 'beschuhen?') 
<M> имай 'босый' (Сп 59) 
Angeblich abgeleitet von hima 'Stiefel' mit dem Adjektivsuff. - / . Das Problem besteht 
darin, daß eine solche Ableitung nicht 'barfüßig', sondern 'Stiefel-, beschuhen' hätte 
bedeuten müssen; ein Mißverständnis bei Spasski? 
ЫтйэтХэ- 'dämmern' s. bim-
303 bindE Nacht' 
hindan-öer 'Mitternacht' [Gen.; Cer 'Mitte' 201] 
<T> h inde 'nox; tenebrosus' (M); t inh ind icha ia 'nudius tertius' (M) [wörtl. 
'der Tag jener Nacht' = 'vorgestern'] [tin- 'jener' 1022; -chä ia 'Tag' 389] 
<K> h inde 'nox' (M); chi inde 'ночь' (P); t j u t t ch ind idemu 'полночь' (P) 
[ t ju t t - 'gestrig (?)' 1107; -demu unklar] 
<M> hinde 'tenebrosus' (M); hälla-hinde 'media nox' (M) [hälla 'Hälfte' 
278]; ^'йндя 'ночь' (PV); инде 'ночь' (Сп 83); инде 'темно' (Сп 95); 
индинджеръ 'полночь' (Сп 87) 
Abgeleitet von Л£ 'Nacht' 290. Aufgrund von mat. hindE und ngan. (T) hinfi 'Nacht' 
kann auch eine alte Ableitung (PS *pinta ?) angenommen werden. II Lit.: SW 123; UEW 382; 
Voc. 17, 209A, 222В, 313B, 316. 
304 h i n f r 'Laus' 
<K> chyndzschi 'вошь' (P) 
<M> ннджи 'вошь' (Сп 62) 
PS *pans3 '(große) Laus'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11J. II Lit.: SW 18 (irrtümlich 
über инджи: zu PS *апсэ 'Laus'); Katz MTK 347 (irrtümlich); UEW 338 (irrtümlich); Voc. 521; 
Etym. 63. 
305 h i r g e hoch' 
<Ab> higidi -b iä 'hoher Berg' (Mess) [das erste Glied ist wahrscheinlich 
entstellt; biä 'Berg' 124] 
<T> hyrg i 'altus' (M) 
<K> chirge 'высокий' (P) 
<M> hurgü 'altus' (M); ^иргэ 'высоко' (PV); иргиджя 'крутое место' (Сп 
77) [-джя 'Erde, Stelle' 160] 
PS •pirke (SW: *pirkä) 'hoch'. II Lit.: SW 125; UEW 377-378; Voc. 206A, 569. 
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ЫиЫэ- 'knien' s. b(u)lubta-
306 ho? lo (?) 'Backe, Wange' 
<T> hooluda 'genae' (M) [PxSg3] 
<K> hoglo 'genae' (M); chohlodo 'щека' (P) [PxSg3] 
<M> hiilu 'genae' (M) 
Abgeleitet von PS *pat- (Rekonstruktion problematisch) 'Backe'; möglicherweise PS 
•pat-le, eigentlich 'Backe-Knochen'. / / Lit.: SW 117; UEW 396; Katz MTK 340 (PS *pät-, 
Vokallänge im Mat. bewahrt); Voc. 79. 
307 böbten ~ bibtea M - böbtet (~ böbte?a) К 'Lippe' 
<T> hoptende 'labia' (M) [PxSg3] 
<K> hoptet 'labia' (M); chooptitte 'губа' (P) [PxSg3] 
<M> hipten 'labia' (M);, ^ибдинъ 'рот' (PV); гептынъ 'губа' (Сп 67) 
2 2 2 2 PS *pepten - *pipten (SW: *peptän ~ *piptän ) 'Lippe (Unterlippe)'. Zur 
Lautentwicklung s. 1.2.6. / / Lit.: SW 122; UEW 383-384; Хелимский SFU XXIII: 58; Voc. 77, 
370. 
308 boi- (?) 'suchen' 
<M> хойгамъ 'ищу' (Сп 74) [Präs. -ij- + Sgl] 
PS *pe- (? *pej-) ~ *pö- ~ *pü- (? *püj-) 'suchen'. / / Lit.: SW 119. 
boktз 'Lende, Unterschenkel' s. bukt3 
309 M g 'flache Hand, hohle Hand' 
<M> hüngde 'manus' (M) [PxSg3]; угмы 'горсть' (Сп 66) [PxSgl]; о^ме 
'ладонь' (Сп 78) [PxSgl] 
PS *perj 'flache Hand'. / / Lit.: SW 121; UEW 384; Voc. 82B. 
Ь0л(в)э- 'schreiben' s. "hnnga-" 
310 böneabsin Trommelstock' <M> honggupschin Trommelstock' (M) 
PS *рецкзрьзп (? *perjk.3psinj 'Trommelstock'. / / Lit.: Voc. 257B; Etym. 35. 
311 böne(3)r(i)tä 'Vielfraß' 
<T> hongritä 'gulo' (M) 
<K> hongritä 'gulo' (M); hunguritte 'росомаха' (P); hongritae 'Meies 
Gulo, росомаха' (MontPZ) 
<M> hungürtä 'gulo' (M); унгурте 'росомаха' (Сп 90) 
Eine phonetisch unregelmäßige (s. 1.2.2L, 1.2.6, 1.2.12C, 1.3.10C) Entsprechung von PS 
*wii)kance (SW: •wi i jkdncä) 'Vielfraß'. / / Lit.: SW 176; Voc. 136, 472. 
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312 honga, Ьопео К 'Fischnetz' 
<Т> honga 'newod [russ. неводГ (М); schaditschü-honga 'setti [russ. 
сети? (M) [schaditschü 'gestrickt, geknüpft (?)' 861] 
<K> hongo 'newod' (M) 
<M> honga 'newod' (M); honga 'setti' (M); KOHgo 'сети' (Cn 94) 
PS •porjka 'Netz'. / / Lit.: SW 127; Voc. 282, 283. 
313 boneoi 'Wirbelwind' 
<M> хонгой 'вихрь' (Cn 61) 
PS * poijkaj э - *porjkoj 'Wirbelwind'. // Lit.: SW 127. 
314 bönzür 'Schamanentrommel' 
<T> hüngkürtä 'bubben [russ. бубен]' (M) [PxSg3] 
<K> hongür 'bubben' (M) 
<M> hünkür 'bubben' (M) 
PS *perjkir (SW: *pei}kär) 'Zaubertrommel'. / / Lit.: SW 119 (ohne Mat.); Voc. 256. 
315 boпо i 'Knie, Schienbein' 
<K> xhongoi 'pedes' (M) 
<M> hooi 'Schienbein' (PR); ^ой 'нога' (PV); ^ои 'колено' (PV); хомойма 
'колено у ноги' (Сп 76) [PxSgl] 
Wahrscheinlich zusammengesetzt aus PS *риэ- (SW: *puaj) 'Knie' und PS *aj 'Fuß' 
(SW 17): *pua-aj > *puarjaj > mat. hoijoj. II Lit.: SW 130 (teilweise irrtümlich, mit 
Phantomwörtern mat. hua 'Knie' und taig. пызетъ 'колено' angeführt); UEW 393 (wie in 
SW); Voc. 95B. 
316 bor- 'essen' 
<T> horsu 'edere' (M) [Inf.] 
<K> horsu 'edere' (M) [Inf.]; chorschim 'ем' (P) [Präs. Sgl -Sin] 
<M> horguma 'edere' (M) [-gu- unklar + (?) Nom. act. -та]; ^орнамь 
'ясти [= естьр (PV) [Präs. -q- + Sgl]; (?) орнамъ 'глотаю' (Сп 64) [Präs. -q- + Sgl] 
[möglicherweise zu er'Z 'trinken' 249]; оршотамъ 'ем' (Сп 99) [-шот- unklar + 
Sgl] 
PS *por- 'essen'. II Lit.: SW 127; UEW 405-406; Voc. 185, 616. 
317 borom- 'brennen (vi, vt)' 
<M> коромнамъ 'горю' (Сп 66) [Präs. -q- + Sgl]; хоромсыгане 
'прижигаю' (Сп 88) [Inf. + Hilfsverb кап- 'gehen' + Sg3] 
Abgeleitet von PS *рзга- 'brennen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11G. Vgl. auch harada-
'anzünden'. II Lit.: SW 114; Voc. 649. 
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318 "hoschtu" früh' 
<M> hoschtu 'mane' (M) 
Lit.: Voc. 18. 
319 bubt3 (? ЪиоЫз): h. kaia. h. kaian 'übermorgen' \kaia Tag' 389, kaian 
'am Tage' 386] 
<K> hoptechaiin 'perendie' (M); chubtehai 'послезавтра' (P) 
PS 'puapti 'hinterer'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.7D, 1.4.7B. II Lit.: Voc. 220D; 
Etym. 31. 
320 budu 'Wasserratte (Schermaus, Arvicola terrestris)' 
<K> chudo 'Mus Caraco [veraltete Bezeichnung; = Arvicola terrestris]' 
(MontPZ) 
PS *puca 'Wasserratte' (SW: 'Biber (?)'); zur Bedeutung des Wortes s. unter sädä (?) 
'Biber' 862. II Lit.: SW 129. 
321 budu- 'selbst, sich selbst' (Stamm des reflexiven Pronomens) 
<M> худумохадьа 'самоубийца' (Сп 91) [wörtl. 'sich selbst tötet'] [Akk.; 
-хадьа 'tötet' 374] 
PS *рисэ 'das Innere, Körper' (SW: 'Kern, Mark', ohne Mat.; auch ohne ngan. und enz. 
Entsprechungen: ngan. der. hütaa 'Kern, Mitte des Flußes', hütaSa 'Rumpf' / enzT der. puSoSo 
'Körper, Rumpf, der Mensch selbst'). - Im Nenz. wird dieses Wort als der reflexive 
Pronominalstamm und weiter auch als Stamm der Personalpronomina der 2. und 3. Person 
verwendet: nenzT (T) харта пыдамда 'он сам себя', nenzW (L) Nj. man pljam 'ich 
selbst', pil pitar 'du selbst', nenzT (L) T puSer 'du', puSe 'er, sie, es' (ursprünglich: 'dein 
Körper', 'sein Körper' usw., s. eine ausführliche Behandlung von diesen und den damit 
verbundenen enz. Angaben: Hajdu LU XXVI: 1-12, wo nur die Herleitung aus dem 
Ketischen kaum akzeptabel zu sein scheint). Die mat. Form zeigt dieselbe semantische 
Entwicklung, die möglicherweise schon im Gemeinsamojedischen stattfand. 
322 bukt3 (? bokt3) 'Lende, Unterschenkel' 
<K> chücto 'лядвея [russ. arch. 'Lende']' (P) 
<M> охтэ 'голень' (Сп 65) 
PS *pbkt3 'Wade, Unterschenkel'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.111. / / Lit.: Voc. 399; 
Хелимский SFU XXIII: 58; Etym. 53. 
323 bulu (? buolu, ? buole) 'Knie' 
<T> gulüda 'genu' (M) [PxSg3] 
<K> gola 'genu' (M) 
<M> gulü 'genu' (M) 
PS *pua-le (SW: *puajls) 'Knie', eigentlich 'Knie-Knochen'. Zur Lautentwicklung s. 
1.3.7D, 1.4.4. II Lit.: SW 130 (ohne obige mat. Angaben); Voc. 94B. 
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324 b(u)Iubt3- 'knien' 
<M> х л у п т ы я м ъ "на колени становлюсь' (Сп 82) [Präs. -j- + Sgl] 
Abgeleitet von hulu (? huolu, ? huole) 'Knie' 323 mit dem Verbalsuff. -bis. I I Lit.: SW 
130; Voc. 94B. 
325 buaa(-) (? büaa(-)) 'hinten' (möglicherweise einige selbständige 
Adverbien) 
<T> h ü n a n 'retrorsum' (M) [-n: adverbiales Lokativsuff, oder PxSgl für 
Adverbialia] 
<K> h ü n a n 'retrorsum' (M) [-n: adverbiales Lokativsuff, oder PxSgl für 
Adverbialia]; chünaadu 'сзади' (P) [Abi. ?] 
<M> h u n a n d e 'retrorsum' (M) [Lat.]; уна 'после' (Сп 87); у н а н э 'задний' 
(Сп 71) [PxSgl für Adverbialia?] 
Abgeleitet von PS *puo 'das Hintere, hinten, hinter' mit dem Lokativsuffix 
(wahrscheinlich eine uralte Ableitung: PS *риэпа 'hinten', vgl. nenzT püna id.). - J. 
Janhunen (SW 99) vergleicht -n, -нэ (s. oben) mit dem Stamm der Postpositionen PS *MÜ-, 
was kaum wahrscheinlich ist. II Lit.: SW 129; UEW 401; Voc. 224. 
326 Ьиаибэ- (?) 'zurückschauen' 
<M> гунучемъ 'оглядываюся' (Сп 84) [Sgl] 
Abgeleitet von demselben Stamm wie huna(-) 'hinten' 358 (vgl. kam.-koib. (Cn) 
пюиттохуламъ 'оглядываюся' zu kam. (C) phiiidü 'zurück'). 
327 Ьйпз, b0f3 M 'Hermelin' 
<T> hüne 'hermineum' (M) 
<K> hüne 'hermineum' (M); chuuni 'горностай' (P); hüne , c h u n n i 
'Mustela Ermineum, горностай' (MontPZ) 
<M> h ü j e 'hermineum' (M); h u d j a 'Mustela Ermineum, горностай' (PZ) 
PS 'рспз(-) 'Hermelin'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.I0B. I I Lit.: UEW 390-391; Voc. 134, 
471; Хелимский SFU XXIll: 58; Etym. 22. 
328 "hungi to" 'Maulwurf 
<K> hung i to 'Talpa europaea, крот' (MontPZ) 
Vgl. ewenk. P-T Nak. petjati. Je peqoti 'Maulwurf' (TMS 2: 37). Wegen p- im Anlaut 
ist das ewenk. Wort wahrscheinlich eine relativ späte Entlehnung, deren Quelle mit der 
(Ur-)Quelle des mat. Wortes gemein ist. / / Lit.: Helimski JSFOu 83: 262. 
329 "hungu-" (Ъол(к)э- ?) 'schreiben' 
<K> hungus isch ta 'пишу' (P) [Inf. + Hilfsverb asld- 'schicken' + Sg3] 
PS *peij- 'zeichnen, schreiben'. / / Lit.: Voc. 636; Etym. 74. 
buo- s. bu-
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3 3 0 Ьита (? Ьиота) 'Sand' 
<Ab> hora 'Sand' (Mess); horgo-biä 'Sandberg' (Mess) [horgo: entstellt 
oder mit dem Adjektivsuff, versehen; biä 'Berg' 124] 
<T> hüra 'arena' (M) 
<K> hoora 'arena' (M); chora 'песок' (P) 
<M> hiira 'arena' (M); хура 'песок' (Cn 86) 
PS *ризга 'Sand' (mat. + каш. (C) phiirä). Zur Lautentwicklung s. 1.3.7D. / / Lit.: 
Beitr. 51, 94; Donner Lab. 91; Voc. 43, 355. 
331 iz 'nicht' (Negationsverb) 
<T> ischigohuräm 'non video' (M) [Inf. oder Prät.; -go- 'sehen' 513 + (?) 
Hilfsverb кигэ- + Sgl]; igimchondunschuk 'non dormio' (M) [Präs. -q- + Sgl; 
-chondunschuk 'schlafen' Volunt. + Konneg. 543] 
<K> ischingo 'non video' (M) [Präs. Sgl -Sin; -go 'sehen' Konneg. 513]; 
ischin gondo 'non dormio' (M) [Präs. Sgl -Sin; gondo 'schlafen' Konneg. 543]; 
iljamdiminir 'не знаю' (P) [Präs. -j- (?) + Sgl; -diminir 'wissen' Konneg. 981] 
<M> ingümsiä 'non video' (M) [Präs. -q- + Sgl; -siä 'sehen' Konneg]; 
iüngchonda 'non dormio' (M) [Präs. -q- (?) + Sg2 (?); -chonda 'schlafen' Konneg. 
543]; имгентнеръ 'не верю' (Сп 83) [Sgl; -гентнеръ anstatt -гертнеръ 
'glauben' Konneg.]; игамданемъ 'не знаю' (Сп 83) [Präs. -q- + Sgl; -данемъ 
'wissen' Konneg. 981]; урыгай 'недавно' (Сп 83) [= iir-iqä-äj, wörtl. 'ist nicht 
längst'; yp- 'längst' 1128; Präs. -q- + Sg3; -(а)й 'sein' Konneg. 59] 
PS *i- ~ *e- ~ *3- Verbum negativum 'nicht'. / / Lit.: SW 26; UEW 68-70; Voc. 195A, 
196A, 63IA. 
332 ibäk 'dienstwillig, gefällig' 
<M> ибакъ 'услужливый' (Сп 97) 
Aus dem Türk., vgl. chak. (ktsch.) ibek 'gehorsam, sorgfältig', koib. ktsch. (R) ebäk 
'leicht, rasch, flink' (abgeleitet von türk. *äp 'Gewandtheit, Fähigkeit' - mongL eb 
'Eintracht, Friede', s. VEWT 45b-46a; TMEN 631; ESTJa 1: 286-287). 
333 rbäk (? ipäk M ~ itpök T) Brot' 
<T> itpök 'panis (tatarica voce)' (M) 
<M> ипекъ * 'хлеб' (Сп 97) 
Aus dem Türk., vgl. tel. (M) itpok 'panis', chak. ipek .'Brot' usw. (gemeintürk., s. 
weiter VEWT 376b). - Die phonologisierte Form i'bäk (mit ?) kann nur. im Fall einer alten 
Entlehnung richtig sein. Wenn aber die Entlehnung relativ jung ist, dann spiegeln ipäk 
und itpök zwei verschidene Quellen und zwei parallele morphologische Bildungen im Türk. 
Cäpäk und * ä p m ä k , s. Stachowski FO 31: 149) wider. / / Lit.: M; Cn; LSS 138-139; Voc. 162. 
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334 Ш (? eäi) 'Kind' 
tih(i) i. (? tih(i) e.) 'Junge, Sohn' \Ши 'Mann' 1014] 
<T> iti 'infans' (M); tigetschi filius; puer' (M) 
<K> itschi 'infans' (M) 
<M> t ige tsch i 'puer' (M); игизечи 'близнецы, двойни' (Сп 58) [игиз-
'Zwilling' 337] 
PS *at3s'i (SW: *bt3s'3, ? *akkä) 'Kind'. / / Lit.: SW 16; UEW 79; Voc. 55В, 63A, 64; 
Etym. 9. 
335 ida - 'hängen (vt), aufhängen' 
<M> ндямъ 'вешу' (Сп 64) [Präs. -/- + Sgl] 
PS *ita- 'aufhängen'. I I Lit.: SW 25-26; UEW 86. 
336 id i 'jener': idi kaian 'vorgestern' \ka jan 'am Tage' 386] 
<K> idichaiin 'nudius tertius' (M); (?) irihain 'третьего дня' (P) 
[Schreibfehler - -r- anstatt -d- ? Vgl. aber iri 'früher' 356] 
Abgeleitet von PS *i- 'dieser da'. II Lit.: SW 26 (ohne Mat.); Voc. 222D, 600. 
337 i g i s 'Zwilling' 
<M> игизечи 'близнецы, двойни' (Сп 58) [-ечи 'Kind' 334] 
Aus dem Türk., vgl. chak. ikls 'Zwillinge', schor. (R) igis usw. (türk. *äkiz 'Zwilling', 
s. TMEN 651). 
338 ikol- - екэ1- 'ziehen; rauchen; mahlen' 
<M> екельнамъ 'мелю' (Сп 80) 'трубка курительная' (Сп 96) ['Pfeife' 
anstatt 'ich rauche'] [Präs. -q- + Sgl]; икильнямъ 'натягаю' (Сп 82) [Präs. -q- + 
Sgl] 
Die Kombination der Bedeutungen 'ziehen', 'rauchen' und 'mahlen' findet man z.B. in 
kam. (D) iie7lem (auch 'blasen'). Es ist kaum möglich, das mat. Wort von dieser kam. 
semantischen Entsprechung und von PS *nek-, *nekkol- 'ziehen' (SW 100-101) zu trennen. 
Die phonetischen Einzelheiten bleiben jedoch unklar. Vielleicht wäre hier PS *'6ккэ1- -
*пэккэ1- (mit dem "palatalen Schwa", s. dazu Хелимский 1993b) zu rekonstruieren; es gibt 
auch andere (teilweise ähnliche) Beispiele für Schwankung zwischen Null- und Nasalanlaut 
im PS, s. z.B. Etym. 9 und den Kommentar zu ä 'Kamerad' 55. Zur Lautentwicklung s. 
auch 1.3.11D. 
339 ikaldo- 'beziehen, umziehen' 
<M> манмы-икалдыным 'кругом обертывать' (Сп 77) 
манмы-икалдынымъ (Сп2) [манмы 'rundherum' 639; Präs. -q- + Sgl] 
Abgeleitet von ikal- — ekal- 'ziehen, rauchen, mahlen' 338. 
340 i b z 'leben' 
Part. präs. ilandä 'lebendig' 
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<T> i l índe [x i l índegasa] 'viuus' (M) [-gasa 'Mensch' 438] 
<K> íl lende 'viuus' (M); i l indé 'живой' (P) 
<M> i l índe 'viuus' (M) 
PS *ile *jile- (SW: *ilä- - *jilä-) 'leben', PS *(j)ilenle 'lebendig'. / / Lit.: SW 
27; UEW 73; Voc. 214A, 591. 
341 ilEk 'später, *noch nicht' 
<M> illek 'sero' (M) 
Aus dem Türk. tuv. elek 'noch nicht', jak. ilik (zu türk. *il(V)k 'vorher, 
vorangehend', s. VEWT 170ab; ESTJA I: 348-349). II Lit.: Voc. 217B. 
ima- (? imä-) 'Mutter' s. Emä 
342 ime (? Гше) 'Nadel' 
<K> íme 'игла' (P) 
<M> имё 'игла' (Cn 73) 
PS *ej те ~ * nej те (SW: *ejmä - *nejmä) 'Nadel'. I I Lit.: SW 22; UEW 22-23; Voc. 
429. 
343 imildibta- (?) 'verbieten' 
<M> имилдипта ъ 'запрещаю' (Сп 72) имилдиптамъ (Сп2) [Sgl] 
Das Wort enthält die Faktitivsuffixe -Ida- + -bta- und scheint deshalb einheimisch zu 
sein. Möglicherweise abgeleitet letzten Endes von 'nicht' (Negationsverb) 331. 
344 "индамъ" 'weg, fort' 
<M> индамъ 'прочь' (Сп 88) 
J. Janhunen hält dieses Wort (möglicherweise hindäm) für eine Ableitung von PS • pia 
(?) 'das Äußere, Außenraum'; vgl. aber hegen (?) 'außen, draußen'. I I Lit.: SW 124. 
345 "ындралъ" 'Kiemen' 
<M> ындралъ 'жабры у рыбы' (Сп 69) 
346 inT gut' 
<К> ini 'красивый; хороший' (Р) 
<М> инй 'гладкий' (Сп 64); ини 'добрый' (Сп 68); и ш я я м ъ 'лечу в 
болезни' (Сп 78) [wörtl. 'ich mache gut'; -яямъ 'ich tue' 268] 
Möglicherweise abgeleitet von PS *ena 'Wahrheit' (und dann *enaj 'wahr, echt' > *enT 
> mat. inT, vgl. 1.3.6F, 1.4.11). Irrtümlich Setälä Stuf. 18 (zu FU *enä 'groß, viel'). II Lit.: 
SW 23 (ohne Mat.); Voc. 585, 587. 
347 "инигынамдэхтеръ" 'ich lüge (?)' 
<M> инигынамдэхтеръ 'лгу' (Сп 78) 
Eine Wortverbindung, deren genaue Bedeutung und morphologische Gliederung unklar 
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ist. Möglicherweise gehört -дэхтеръ zu loktar- (? öoktar-) 'sprechen'. 
348 inibs 'Schwiegervater' 
<M> иникемъ 'тесть' (Сп 95, Cn2) [PxSgl] 
PS »inapa 'Schwiegervater'. / / Lit.: SW 24-25; UEW 9-10. 
349 "иникоче" 'liebkosen' 
<M> иникоче 'ласкаю' (Сп 78) [die gramm. Form unklar] 
Möglicherweise abgeleitet von (oder zusammmengesetzt mit) ijn_ 'gut' 346. 
350 in$i ~ enii 'weibliche Brust, Zitze' 
<T> indschim 'mamillae' (M) [PxSgl] 
<K> endschi 'mamillae' (M); enditte 'титька' (P) [PxSg3] 
<M> indschi 'mamillae' (M); инджи 'титька' (Сп 95); инджимм1им 
'кормлю грудью' (Сп 76) инджиммшмъ (Сп2) [Akk.; -мшмъ 'ich gebe' 667]; 
энджындуръ 'вымя у коровы овцы' (Сп 63) [Gen. + PxSg3; -уръ 'Warze' 1127] 
Eher aus PS *änsi < *'imsi 'Brust, Brustwarze, Zitze' als aus dem Türk., vgl. türk. 
•ämiäk id. (> chak. im^ek, alt. emlek usw., s. ESTJa 1: 272). / / Lit.: Voc. 86, 392; Etym. 9. 
351 inii KM ~ en3i M ~ önli T Mitgift' 
<T> onschide 'pridan [russ. приданоеГ (M) [PxSg3] 
<K> inschi 'pridan' (M) 
<M> inschi 'pridan' (M); айныенджимКя 'приданое' (Сп 88, Сп2) [wörtlich 
'gibt die Mitgift meines Kindes'] [айны- 'Kind' Gen. + PxSgl И; -М1Я 'gibt' 667] 
Aus dem Türk, und Mong., vgl; mongL ingjji, injfi 'Mitgift' (und öm£i 'das Erbe'), bur. 
NU (C) inie, chak. injfi, alt. enöi, tuv. öndü (weiter s. ESTJa 1: 361-362). Die Varianten des 
Wortes spiegeln wahrscheinlich Entlehnungen aus verschiedenen Quellen wider. II Lit.: 
Voc. 260A. 
352 " ingür-" 'gähnen' 
<K> ingürgam 'зеваю' (P) [Präs. -rj- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *äijk3- 'gähnen' mit dem Frequentativsuff. -r-. Vgl. "енгелсту-" 
'gähnen* 77. II Lit.: SW 20; Voc. 615. 
ipäk 'Brot' s. Pbäk 
353 iron früher, längst' 
<M> герень 'давно' (Сп 67) ирень (Сп2); иринь 'прежде' (Сп 88) 
Abgeleitet mit dem adverbialen Lokativsuff, -n von PS *ir- 'das Vordere, Vorderraum', 
Чгз(-) 'vorher, früher' (in SW 27-28 sind die Reflexe dieses Stammes mit denjenigen von PS 
*ir3- usw. 'Großvater, der Alte' vermischt). - Nicht zu PS *пегэ ~ *егэ 'Spitze, Ende, das 
Vordere' (gegen SW 110). II Lit.: Beitr. 273; LSS 128; Voc. 600; Etym. 32. 
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354 ire(i) 'Bär, »Großvater, *der Alte' 
<K> irei 'Ursus Arctos, медведь' (MontPZ) 
<M> ремджягды 'медведица, медведь' (Сп 80) [wahrscheinlich anstatt 
иремджягды] [PxSgl; -джягды 'der Alte' 168] 
PS * iT3- (? *iräj) 'Großvater, der Alte'. - Mat. > tuv. ire 'Urgroßvater, (Todscha) 
Großvater, Schwiegervater (Vater des Ehemanns)', irej 'Großvater, der Alte; Bär', tof. iIre 
'Vorfahr; Bär'. / / Lit.: LSS 257-258 (irrtümlich: mat. < türk.); Menges CAJ V: 143; Rassadin 
Tof. 92; SW 27-28 (irrtümlich über mandara 'Wolf 638); UEW 75-76 (wie in SW); Helimski 
SLT 87. 
355 "ирганъ" (irgan ?) 'östlich' 
<M> ирганъ мерга 'восточный ветер' (Сп 62) [мерга 'Wind' 659] 
Möglicherweise abgeleitet (mit dem Lokativsuff.) von PS *ir- 'das Vordere, Vorderraum'. 
- Nicht zu PS *пега ~ 'era 'Spitze, Ende, das Vordere' (gegen SW 110). / / Lit.: Etym. 32. 
356 [?] i r i 'früher': in kaian 'vorgestern' [kaian 'am Tage' 386] 
<K> irihain 'третьего дня' (P) 
Zu PS Чгз(-) 'vorher, früher' (s. iron 'früher, längst' 358), falls kein Schreibfehler 
mit -r- anstatt -d- (vgl. idi_ 'jener': i_di_ kaian 'vorgestern' 336). / / Lit.: Voc. 600. 
357 "ири" 'Hand' 
<M> ири 'рука' (PV) 
Ein Fehler ist in diesem Fall äußerst wahrscheinlich - vgl. gut belegtes uda 'Hand' 
1109. 
358 irinUk faul' 
<M> иринджякъ 'ленивый' (Сп 79) 
Aus dem Türk., vgl. chak. erln^ek, irinjek 'faul, träge' usw. (abgeleitet von türk. 
*ärin- 'faul, träge sein', s. ESTJa 1: 376-377). / / Lit.: LSS 139-140 (kam. Tri). 
359 i r n E - 'vor' (möglicherweise einige selbständige Adverbien) 
<T> orning 'antrorsum' (M) [-ng: adverbiales Lativsuff.] 
<K> irning 'antrorsum' (M) [-ng: adverbiales Lativsuff.]; irnjadu 'спереди' 
(P) [-(a)du: Ablativsuff. ?] 
<M> irnende 'antrorsum' (M) [-nde: Lativsuff.]; ирнымъ 'впереди иду' (Сп 
63) [wahrscheinlich ein Adverb] [-мъ = -q: adverbiales Lativsuff.] 
Abgeleitet von PS *ir- 'das Vordere, Vorderraum' mit dem Lokativsuffix 
(wahrscheinlich eine uralte Ableitung: PS *irnä 'vor'). - Nicht zu PS *пегэ ~ *era 'Spitze, 
Ende, das Vordere' (gegen SW 110). / / Lit.: Voc. 223, 562; Etym. 32. 
360 ü 'Werk, Arbeit' 
<M> ижейга 'дело' (Сп 69) [wörtl. 'es gibt Arbeit'] [-ейга 'ist' 59] 
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Aus dem Türk., vgl. alt. tuv. iS 'Werk, Arbeit' usw. (türk. *TS id., s. ESTJa 1: 
395-396). 
361 is ta- (?) 'ausruhen' 
<M> ыштыямъ 'отдыхаю' (Сп 85) [Präs. -j- + Sgl] 
Unklar; die Ähnlichkeit mit kista- 'liegen' 504 (auch distaschin 'лежу') verdient 
Aufmerksamkeit. / / Lit.: Voc. 624. 
itoök 'Brot' s. i?bäk 
362 iza r 'betrunken' 
<M> изыръ * 'пьяный' (Сп 89) 
Aus dem Türk., s. ezarafr)- 'betrunken werden' 86. Es ist erstaunlich, daß der Stamm 
*äsir- als Adjektiv (ohne Ableitungssuff.) nur in mat. изыръ und in kam. (C Mskr.) ezer kuza 
'betrunkener Mensch'. - nicht aber im Türk. - auftritt (vgl. chak. izlrik 'betrunken', tuv. 
ezirik usw.). Nach M. Stachowskis Meinung handelt es hier am ehesten um eine Haplologie 
aus chak. izirer (Part, imperf. zu iztr- 'betrunken werden'). / / Lit.: Cn; LSS 129-130; Voc. 
184 A. 
363 izEn- 'hoffen' 
<M> H3eHgaHb * 'надеюся' (Сп 82) [Präs. -17- + Sgl ?] 
Aus dem Türk., vgl. chak. izen- 'glauben, hoffen', alt. iien- usw. (türk. *iSän- ~ 
*ySan- id., s. ESTJa 1: 673-674). / / Lit.: Cn; LSS 140-141 (kam. iien-). 
364 izäp (? izäp) 'Tasche' 
<M> изяпъ * 'карман' (Сп 74) 
Aus dem Türk., vgl. chak. izep 'Tasche', koib. ktsch. (R) izäp (weiter zu russ. dial. 
und veralt. зеп(ь), pers. j4b, arab. jfaib, s. VEWT 124. / / Lit.: Cn; LSS 370. 
365 iadoko 'dürftig' 
<K> jadocho В. 'убогий' (P) 
Aus dem Mong., vgl. mongL jadafu 'arm, dürftig', bur. NU (C) jadaka 'arm'. / / Lit.: P; 
Voc. 584. 
366 ka (? kä) 'Elch, Elentier' 
<T> ka 'alce' (M) 
<K> ga 'alce' (M); ga 'лось' (P); ghä 'Cervus Alce, лось' (MontPZ) 
<M> ka 'alce' (M); ка 'лось, сохатый' (Сп 79) 
PS *каа (SW: *ка) 'Elentier'. / / Lit.: SW 56; Voc. 133, 457 (zu möglichen weiteren 
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Parallelen s. Joki MSFOu 150: Cerviden 140-141). 
367 M z 'sterben' 
<K> chaàsigaani 'умереть' (P) [Inf. + Hilfsverb кап- 'gehen' + Sg3] 
<M> хадайбага 'смерть' (Cn 93) [(?) Hilfsverb tajba- 'erreichen' + Präs. -q-
+ Sgl]; кимынджигулямъ 'умираю' (Cn 96) [ЕЙ- anstatt ка- ?] [Hilfsverb 
тэп$э- 'arbeiten' + Hilfsverb (?) "гул(я)-" + Präs. -/'- + Sgl] 
PS *kaa- 'sterben'. / / Lit.: SW 56-57; Katz MTK 344 (falsch über -гулямъ); UEW 173; 
Voc. 609, 647. 
368 ka?b- (?) 'abfallen, herabsinken, (?) geraten, (?) treffen' 
<M> нумгапга 'молния' (Cn 80) [нум- 'Gott, Himmel' 782; Präs. -q- + 
Sg3]; талыгапга 'потоп' (Cn 88) [талы- '?' 949; Präs. -q- + Sg3]; быйхынамъ 
хапха 'убыток' (Cn 96) [бый- '?' 123; (?) -хынамъ 'Schaden' 488; Präs. -q- + Sg3] 
PS *kat3 w1 э— *kat3wl- '(hin)absteigen, (hin)abfallen, sich senken': enzTW ka?a- 'sich 
herablassen, herabfahren, absteigen, fallen' / nenzT (L) Sjo. %â9mas 'hinab-, herabsteigen', 
(T) ха"ма(сь) 'сойти, спуститься, слезть; опасть (о листьях); спасть (о воде); наступить 
(о морозах); упасть, снизиться (о цене); поехать, пойти, приехать, прийти (из тундры)' 
/ nenzW (L) Kis. kä?mai 'hinab-, herabsteigen' / selk. Tas qupti- 'absteigen, fallen, 
landen', TschaU (Grigorowski, Handschriftliches Wörterbuch, Mskr. in Kasan) купты-: 
иллекуптыгу 'спуститься о птице' / mat. (s. oben). - In den selk. Dialekten ist infolge der 
regelmäßigen Lautentwicklung *-t3w- > -pt- (vgl. PS *wat3wa 'Schlafstelle, Bett' > selk. 
kopt{, s. SW 173) die Homonymie der Reflexe von PS »ka^w^a- und PS *kupta- 'landen' 
(SW 78-79) entstanden (so daß die selk. Formen, die in GH 469 angeführt sind, die 
entsprechende Kontamination widerspiegeln). 
369 ка?Ьэг- fallen, sich senken' 
<M> хапыръямъ 'опускаюся' (Cn 85) [Präs. -j- + Sgl]; капоргамъ 
'падаю' (Cn 86) [Präs. -q- + Sgl] 
PS 'kat^w^or- '(hin)absteigen, (hin)abfallen, sich senken' (eine frequentativ-
imperfektive Ableitung von PS *kat3wla- ~ *kat3wl- id., s. 368): enzT ka'ur- 'fallen, 
abfallen; gelangen; münden' / enzW ka7uâ Inf. 'fallen (auch von Regen, Schnee)' / nenzT 
(T) ха"морць Inf. 'fallen (usw.)' / nenzW (Бармич - Вэлло 1994) ка"моцыи 'fallen' / mat. 
(s. oben). Zur Lautentwicklung s. 1.2.2E, 1.3.1C, 1.4.3D. 
370 kabater- 'helfen' 
<М> хабажернамъ 'помогаю' (Сп 87) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. xabas- (Part, imperf. %abazar) 'helfen', tel. alt. (R) qabyS-
'sich vereinigen, sich gegenseitig packen' (abgeleitet von türk. *qap- 'greifen, fassen', s. 
VEWT 216a). II Lit.: LSS 175. 
371 kabo (? kabö) 'Zunder, Feuerschwamm' 
<M> кабо 'труд, в котором] вы[секают] огонь / der Schwamm zum 
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erzünden [= anzündenf (Cn 96) 
Aus dem Türk., vgl. chak. xabo, 'Zunder', sag. koib. (R) qabö usw. (türk. * q a b a y u ) . I I 
Lit.: LSS 147-148; VEWT 215b. 
372 каЫэ- 'löschen (vt)' 
<M> каптестъ 'загашаю' (Cn 71) [-естъ anstatt -атъ ?] [ImpSg2 ?] 
PS *kapta- 'löschen (vt)'. I I Lit.: SW 54; UEW 214-215. 
373 ка£жаг 'krumm, schief' 
<M> xauegapaü 'косоногий' (Cn 76) [-ай 'Fuß' 9] 
Aus mongL qa^ayar 'krumm, schief', bur. xazagar; vielleicht über die türk. Sprachen, 
vgl. chak. xa3y~ 'sich krümmen' aus mongL qaöiyi-, tuv. xoiagaj 'krumm' aus mong. qa$iyaj 
(VEWT 217a). 
374 kada- 'töten, morden' 
<K> gädaima 'убит' (P) [Part. perf. -jma] 
<M> кадамъ 'закалаю' (Cn 71) [Sgl]; кадьямъ 'казню' (Cn 74) 'убиваю' 
(Cn 96) [Präs. -/'- + Sgl]; худумохадьа 'самоубийца' (Cn 91) [худумо- 'sich 
selbst' Acc. 321; Präs. -j- + Sg3] 
PS *kata- 'töten, fangen'. I I Lit.: SW 57; Voc. 646. 
375 kada /ha (?) 'Hand' 
<T> xchadilhäm 'manus' (M) [PxSgl] 
<K> "chadalha 'manus' (M); кадылгата 'кисть у руки' (Р) [PxSg3] 
<М> каттала 'рука' (PV) 
Ableitung von kada 'Nagel, Huf' 377. / / Lit.: Voc. 82A, 404. 
376 k a d a r - 'drehen, winden, spinnen' 
<M> кадыргамъ 'верчу' (Cn 60) [Präs. -q- + Sgl]; хадырнамъ 'вью' (Cn 
63) [Präs. -q- •+ Sgl]; кадернамъ 'пряду' (Cn 88) кадерномъ (Cn2) [Präs. -q- + 
Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. x a t - (Part, imperf. xedar) 'winden, flechten' (< türk. 
*qal-, s. VEWT 241b). 
377 kada 'Nagel, Huf' 
<K> chadada 'ноготь' (P) [PxSg3] 
<M> кадыдэ 'копыто' (Cn 76) [PxSg3]; кадамъ 'ноготь' (Cn 83) [PxSgl] 
PS *kata 'Nagel, Kralle'. I I Lit.: SW 55-56; UEW 157; Voc. 389. 
378 *kada 'Tante, Großmutter' 
PS *kata 'Großmutter' (SW 62) > mat. (nicht belegt!) kada > tuv. kada 'Tante, 
(Todscha) Großmutter, Schwiegermutter (Mutter des Ehemanns)'. Vgl. auch ire( j) 'Bär, 
»Großvater' 354. II Lit.: Татаринцев 1983: 108; Helimski SLT 87. 
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379 kadabta- 'leuchten' 
<M> кадаптьямъ 'свечу' (Сп 91) [Präs. -/'- + Sgl] 
PS *kat1apta- 'leuchten'; vgl. auch "gateri-" 441. / / Lit.: SW 62; Voc. 208C. 
380 kadub 'Sturm' 
<K> chadu 'procella' (M) 
<M> chädug 'procella' (M) 
PS *kacu 'Schneesturm' (SW 57: *касз 'Schneegestöber', ohne Mat.). Zur 
Lautentwicklung s. 1.4.6. / / Lit.: Voc. 7B; Helimski SLT 79. 
381 kagan (? käeän) 'wann' 
<K> kägan 'когда' (P) 
<M> кагонъ 'когда' (Сп 75) каганъ (Сп2) 
Ableitung von PS *kä- Pron. interr. 'was, wie' (mit dem Lokativsuff. *-кэп). Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.2C. / / Lit.: SW 62-63; Voc. 595. 
382 "каинеггу" 'Blitz' 
<M> каинеггу 'молния' (PV) 
Vielleicht eine entstellte Zusammensetzung mit кал 'Donner' 423. 
kaita- 'gehen, fahren' s. kaiata-
383 k a j 'Gans' 
<T> kai 'anser' (M) 
<K> gai 'anser' (M); гай 'гусь' (P); ghai 'Anser vulgaris, гусь' (PZ) 
<M> khai 'anser' (M); кай 'гусь' (Сп 67) 
Eine alte Entlehnung aus prototürk. *käf 'Gans' (> türk. gäz, chak. xas> tuy- tof. 
qas usw.; s. VEWT 243a) - mit *r, ersetzt im Mat. durch j. II Lit.: LSS 150-151 (sehr 
fragliche Erklärung); UEW 133 (der Vergleich mit FU Formen ist weder in phonetischer 
noch in semantischer Hinsicht akzeptabel); Voc. 150, 495; Janhunen JSFOu 82: 290-291 
(eine jüngste türk. Entlehnung?); Helimski JSFOu 83: 258-259. 
"кай" '(?) Armee, Heer' s. "кай(джядага)" 
384 kai - 'gehen, spazieren' 
<M> каимъ 'гуляю' (Сп 67) [Sgl]; (?) джяктынгаемъ 'встречаю' (Сп 63) 
[джяктын- 'begegnen, sich nähern' 174; Sgl]; (?) мынгаемъ 'отхожу' (Сп 86) [(?) 
мын- 'ich' 627, s. dort; Sgl] 
PS 'kaj- 'gehen' (die Rekonstruktion ist problematisch; man kann auch an PS *kaii-, 
•kaj- denken). II Lit.: SW 51. 
ka /э- 'schließen, zumachen, bedecken; die Augen schließen' s. капэ-
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ka j(3)li Träne' s. *кап(э)И 
385 ka |'эш- 'tagen' (gebraucht als ein impersonales Verb oder mit пит 
'Himmel, Gott' als Subjekt) 
<K> num-cháiemonga 'mane' (M) [Präs. -ij- + Sg3]; gáiemga 'lucidus' (M) 
[Präs. -q- + Sg3]; numchaemu 'рассвет' (P) [Nom. act. -mu ?] 
<M> chaiamsa 'dies' (M) [wörtliche Bedeutung: 'es ist getagt, es wurde Tag'] 
[Prät. + Sg3]; каимзамды 'рассветает' (Сп 90) [Inf. + Hilfsverb amda- 'sitzen' + 
Sg3] 
Abgeleitet von kaja 'Sonne, Tag'. / / Lit.: Voc. 16A, 18D, 208В, 311B. 
386 ка 1эд 'am Tage' 
<K> mjákaiin 'hodie' (M) [mjá- 'heutig' 644]; hoptéchaiin 'perendie' (M) 
[hopté- 'folgend' 319]; idichaiin 'nudius tertius' (M) [idi Pron. dem. 336]; 
irihain 'третьего дня' (P) [iri- 'früher' 356] 
<M> каинъ 'день' (Сп 67) [anstatt 'днем'] 
Abgeleitet von kaja 'Sonne, Tag' 389 mit dem adverbialen Lokativsuffix -п. II Lit.: SW 
58; Voc. 13, 218B, 220C, 222C, 600. 
387 ка |"эг 'Reuse, Fangkorb im Fischzaun' 
<T> cháiir 'morda [russ. dial, морда 'Sack im FischwehrT (M) 
<M> cháiir 'morda' (M) 
PS *kojar ~ *kaijar 'Reuse'. / / Lit.: Voc. 284A; Etym. 45. 
388 ka la ta- (? kaito) 'gehen, fahren' / / Hilfsverb mit imperfektiver 
Bedeutung (s. 3.3.4.3) 
<M> кайтизе 'заехал' (Сп 72) [Prät. + Sg3]; gafiTbiraMb 'иду' (Сп 73) 
[Präs. -q- + Sgl]; каитыгамъ 'еду' (Сп 99) кайтыгамъ (Сп2) [Präs. -q- + Sgl]; 
мангыля гайтыгымъ 'ступью еду' (Сп 94) [мангыля 'schrittlings, schreitend' 
666; Präs. -q- + Sgl] / / (Hilfsverb) тсалтыкайтыгам 'возвращаю' (Сп 62) [Präs. 
-q- + Sgl]; мнежанода гайтыгымъ 'гоняюся за зверем' (Сп 65) [Präs. -q- + 
Sgl]; имдымтчигайтыгы 'смеркивается' (Сп 93) [Präs. -q- + Sg3]; 
махтыныргайтыгы 'хвастает' (Сп 97) [Präs. -q- + Sg3] 
Ableitung von kaj- 'gehen, spazieren' 384. II Lit.: SW 51. 
389 ka ia 'Sonne, Tag' 
та к. 'heute' [mä 'heute, heutig' 644]; orzo к. 'Feiertag; Sonntag' \orgo 'groß' 
816]; ka гэп-öer 'Mittag' [Gen.; Cer 'Mitte' 201], ka fэп-Сегэп 'mittags' [Gen.; Сегэп 'in 
der Mitte' 202] 
<Ab> kaya 'Sonne' (Mess) 
<T> chája 'sol' (M); chaia 'dies' (M); mákaia 'hodie' (M); mákáiachaia 
'der heutige Tag' (M); kúmi cháia 'eras' (M) [kúmi 'morgig' 583]; 
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kümi-ämi-chaia 'perendie' (M) [kiimi 'morgig' 583; ämi 'noch ein' 67]; 
tinhindichäia 'nudius tertius' (M) [tin- Pron. dem. 1022; hindi- 'Nacht' 303] 
<K> chal 'sol' (M); chai' 'dies' (M); chaindscheren 'meridies' (M); chäje 
'солнце' (P); chaje 'день' (P); orgochae 'воскресенье' (P); chubteha'i 
'послезавтра' (P) [chubte- 'folgend' 319] 
<M> chaia 'sol' (M); mä-kchaia 'hodie' (M); nagur-chaia 'nudius tertius' 
(M) [nagur 'drei' 712]; hälla-chaiä 'meridies' (M) [hälla 'Hälfte' 278]; кайя 
'солнце; день' (PV); кае 'солнце' (Сп 93); коёхонтчаамды 'восток Солнца' (Сп 
62) [anstatt 'die Sonne geht jetzt unter'] [-хонтча- 'geht unter' chak. 542; -аидн 
'jetzt' chak. 33]; ханнджеръ 'ветер полуденный' (Сп 64) [anstatt 'полдень']; 
намбугае 'зимний день' (Сп 73) [намбу 'lang' 716]; орогая 'праздник' (Сп 88) 
[оро- anstatt орго-]; магай 'сего дни' (Сп 91) 
PS *kaja 'Sonne'. I I Lit.: SW 58; UEW 167; Voc. 13, 16A, 19C, 218B, 219В, 220C, 222C, 
305, 314B, 315, 598. 
390 ka iak 'Butter, Ol' 
<M> хаякъ * 'масло' (Сп 80); кынхаякъ 'воск' (Сп 62) [кын- 'Biene' Gen. 
476] 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. ktsch. soj. (R) qajaq 'Butter' (türk. *qanaq, s. VEWT 
231b). II Lit.: Cn; LSS 151-152. 
391 "каямой-" 'öffnen' 
<M> каямойнамъ 'открываю' (Сп 85) [Präs. -q- + Sgl] 
Wahrscheinlich eine Wortverbindung, deren morphologische Gliederung problematisch 
ist. Möglicherweise 'ich öffne das Geschlossene' - vgl. *капз- ~ kajo- M 'schließen, zumachen' 
420, -m Part. perf. (s. 2.6.6.3.2.1) und (?) Noj- 'entblößen' (»'öffnen') 767. 
ka гад 'Dach, Deckel' s. kanan 
392 ka |bad3 'Rippe' 
<M> кайбндемъ 'ребро' (Сп 90) [PxSgl] 
PS *kajwali(-) (SW: *kajwitb(-)) 'Rippe'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.7B. I I Lit.: SW 
57-58. 
393 ka jbal- (?) 'wehen (?), worfeln (?)' 
<M> кайбылгамъ 'вею / ich wehe' (Cn 64) [Präs. -q- •+- Sgl] 
Wenn die Bedeutung des mat. Wortes nicht 'вею / ich wehe', sondern 'вею (зерно) / 
ich schwinge (Korn), worfele' ist, dann kann man an eine türk. Entlehnung denken, vgl. tuv. 
%aj- '(Korn) schwingen, worfeln'. Auch bei der Bedeutung 'wehen' sind Verbindungen mit 
dem Türk. Wortmaterial nicht auszuschließen, vgl. tuv. kyjbyrjna- 'sich bewegen, sich 
rühren',.chak. id. (VEWT 262b). 
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394 ka j£i 'Schere' 
<K> kai tschi В. 'ножницы' (P) 
Aus dem Mong., vgl. mongL qayi£i(n) 'Schere', bur. %ajia, (C) xaiSi, xaiäe, tuv. %aiy, 
tof. haei.e, alt. qajty usw. (Mong. > Türk., s. Rassadin Tof. 185; TMEN 318). / / Lit.: P; 
Voc. 431; Helimski JSFOu 83: 261. 
395 kajea (? kijga) 'klug, vernünftig' 
<M> кайга * 'разумный' (Сп 89) 
Aus dem Türk., vgl. sag. schor. (R) qyjya 'klug, weise, umsichtig', chak. ХУ1Г<1 'klug, 
vernünftig' (weiter s. VEWT 262a). II Lit.: Cn. 
396 kajeo (? ka jeu) 'Götze' 
<T> kaigu 'idolum' (M) 
<K> chaigo 'idolum' (M) 
<M> kaigo, kaigo 'idolum' (M) 
Abgeleitet von PS *kajko 'Götze' (SW: 'kbjkb 'Geist (?)'). Zur Lautentwicklung ;s.;? 
1.4.10L. II Lit.: SW 51 (ohne Mat.); Voc. 3, 258. 
397 ka iir 'schief, krumm' 
<M> кааръ 'косой' (Сп 77) каиръ (Сп2) 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) qyjyr, chak. %yjyr 'schief, krumm' (zu türk. *qyj-
'schief machen', s. VEWT 261b; vgl. auch tel. tob. (R) qajyr 'steil'). Türk. > kam.-koib. (Cn) 
кайр- in каирсима 'косый' (.-сама 'Auge'). 
398 ka i fogak 'Wasserwirbel' 
<M> хайлыгакъ 'водоворот' (Сп 61) 
Aus sib.-türk. (?) *qajylyaq oder *qajlyraq. Direkt ist eine solche (vermutlich 
chakassische) Form nicht belegt, vgl. aber: (A) tel. leb. (R) qujülyäq 'Wasserwirbel' 
(abgeleitet von qujül- 'im Wirbel herumgedreht werden', weiter zu türk. *quS- 'gießen', s. 
VEWT 297ab); (B) andere türk. Bezeichnungen des Wasserwirbels mit der Suffixverbindung 
-l(y)-ra<!, z.B. tuv. boralgak 'Wasserwirbel, Strudel' (abgeleitet von bora- 'verwirren, 
verwickeln'); (C) die Verwendung des Stammes qaj- in solchen semantisch verwandten 
Bezeichnungen wie tub. (R) qajyr 'die Strömung des Wassers, быстрина реки', tuv. %ajym. 
'Wasserwirbel, Strudel' (dieser Stamm ist wahrscheinlich mit mtürk. qaj- 'sich zuwenden', 
alt. tel. (R) qai- 'sich zurückwenden' identisch). All dies macht die Existenz von türk. 
'qaj-yl-yaq oder *qaj-ly-yaq 'Wasserwirbel' (abgeleitet vom Stamm qaj- nach dem Modell 
in (A) und (B), und entlehnt in das Mat.) sehr wahrscheinlich. 
ka jli 'Träne' s. *кап(э)И 
399 ka ima (? ka jma) 'tot' 
<T> kchaima Ckchaimagasa) 'mortuus' (M) [-gasa 'Mensch' 438] 
<K> gäima 'mortuus' (M); gahäima 'мертвый' (P); kaima 'мертвечина' (P) 
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<M> kchaima 'mortuus' (M); кайма 'мертвый' (Сп 80) 
Abgeleitet von kä- 'sterben' (Part. perf. -jma). Die folgenden türk. Wörter stammen 
wahrscheinlich aus dem Mat.: sag. koib. (R) qäma 'Vieh, Aas (Schimpfwörter)', ktsch. (R) 
qäma, qamy, chak. цата, цата 'Aas; abscheulich, garstig' (Räsänen VEWT. 228b: ohne 
Etymologie). / / Lit.: SW 56-57; UEW 173; Voc. 215A, 551, 594; Helimski SLT 88. 
400 ka irakan 'Herrscher, Bär' 
<T> chairachan 'ursus' (M) 
<K> chairachan 'медведь' (P); chairachan 'Ursus Arctos, медведь (i.e. 
princeps)' (MontPZ) 
<M> orgochairachan 'Himmel' (PR) [orgo- 'groß' 816]; оргохаирахан 
'небо' (PV) 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL qayiraqan 'merciful, gracious'; soj. (Катанов 1903) 
qairqan, qajyrqan 'владыка, господин, госпожа'; tuv. xajyrakan 'Bär', üstü %ajyrakan 
'Himmel' usw. / / Lit.: LSS 132-133; VEWT 223a; Voc. 128A, 463. 
401 "кай(джядага)" 'Armee, Heer' 
<M> к а й д ж я д а г а 'армия, войско' (Сп 58) [möglicherweise 'das Heer geht': 
кай + öada- 'gehen' 164 + Präs. -rj- + Sg3] 
kaktaa 'geizig' s. katkan 
402 "калах(бу)" 'flüssig' 
<M> к а л а х б у 'жидкий' (Сп 70) [? -бу 'Wasser' 143] 
Vgl. kälüh (?) 'trocken' 462, MCn калехъ 'сухой'. Die Bedeutungen 'flüssig' und 
'trocken' sind assoziativ verknüpft, weshalb es sich um ein Mißverständnis handeln kann. 
403 kali (?) 'böse' 
<M> х алы 'злой' (Сп 73) 
Wahrscheinlich aus dem Türk., vgl. tel. (R) qal^ja 'wild, wütend, toll, grob, hart', tel. 
schor. (R) qal 'grob, unverschämt', alt. kal 'frech', kaldür 'ärglich, böse, toll' (s. VEWT 224a). 
404 каНэп (? каНап) 'kahlköpfig' 
<M> к а л д ж е н ъ 'лысый' (Сп 79) 
Aus dem Türk. (~ Mong.), vgl. tel. (R) qal^jan 'eine kahle Stelle auf dem Kopfe, 
Glatze', alt. kaldan 'kahlköpfig', tuv. kaläan, tof. hal$an, bur. xalzan, mong. qal$an (s. 
VEWT 225b; TMEN 1495; Rassadin MT 31, 55). 
405 катаеа 'Klotz, Treibholz' 
<K> chammaga 'arbor (ist пла[в]никъ)' (M) 
<M> камага 'колода' (Сп 75) 
PS *kbmoka 'umgefallener, liegender Baum' (SW 52 unter *кэтз- 'fallen', ohne Mat.). 
Zur Lautentwicklung s. 1.3.11E. Vgl. auch "kamna" 'Treibholz' 411. / / Lit.: Voc. 42. 
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406 kamak 'Stirn' 
<М> камакъ * 'перед головы, лоб' (Сп 86); камахнидеръ 'бровь' (Сп 59) 
[Gen. + PxSgl; -деръ 'Haar' 991] 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) qamaq 'Stirn' usw. (s. VEWT 228b). - Irrtümlich SW 
26 und UEW 574 (-ни- in камахнидеръ zu PS 4, 'ni 'Gipfel, das Obere'). / / Lit.: Cn; LSS 
155-156 (kam. kama?). 
407 катЬэ!- 'wenden, kehren' 
<M> камбылзыштамъ 'валяю войлок' (Сп 60) [Inf. + Hilfsverb astd-
'schicken' + Sgl]; камбылгдьямъ 'ворчаю' (Сп 62) 'ворочаю' (Cn2) [Suff, -gad-
(?) + Präs. -y- + Sgl]; кабылдакернемъ 'выворачиваю шубу' (Сп 63) [wörtlich 
vielleicht 'ich ziehe verkehrt an'] [-да- unklar, möglicherweise ein faktitives 
Ableitungssuff.; -кернамъ 'ich ziehe an' 470] 
Abgeleitet von PS *kamp- 'wenden, sich wenden': dieser gebundene Stamm (der In SW 
fehlt) ist in sam. suffixalen Ableitungen (mit transitiven und intransitiven, perfektiven und 
imperfektiven, teilweise auch mit nichtverbalen Bedeutungen) sehr gut vertreten, vgl. z.B.: 
ngan. kaijhi(Sg3 kambifati) 'umwenden', kaqhia- 'sich abwenden, sich umdrehen', 
karjhiabti- 'abwenden, umdrehen', kaijhir- 'sich wälzen, zappeln', karjharua- 'sich umsehen', 
kambiJi 'Aufschlag, Manschette' / enzT kobuo- 'sich abwenden, sich herausdrehen', kobuir-
'sich drehen, sich wenden', koboxor- 'sich drehen', kobore- 'sich umsehen', kobuo 
'wechselnder (Wind)' / nenzT (L) Sjo. %ambä 'schaukelt, schwankt', Sj. xampayiale 'auf die 
Seite wenden', О xamblde 'sich wenden, sich kehren', (T) хамбабта- 'наклонить(ся), 
накренить(ся), качнуть(ся)', хамбикуць 'рассматривать со всех сторон (то, что можно 
поворачивать)' / nenzW (L) Kis. kampet 'auf die Seite wenden', kampJieS 'schaukeln, 
schwanken', P kampä 'Kante' / selk. Tas qampij- 'umschlagen, sich umwenden' / mat. (s. 
oben). 
408 kambubuj (?) kurz' 
<K> geambuchui 'короткий' (P) 
Abgeleitet von PS *käjm 'kurz' mit dem Adjektivsuff. -(m)buhuj\ vgl. auch kambui 
'kurz' 409. / / Lit.: SW 51 (ohne Mat.); Voc. 546. 
409 kambu f 'kurz' 
<T> kambui 'humilis' (M) 
<K> gambui 'humilis' (M) 
Abgeleitet von PS *kajm 'kurz' mit dem Adjektivsuff. -(m)buj\ vgl. auch kambuhui (?) 
'kurz' 408. / / Lit.: SW 51 (ohne Mat.); Voc. 207A. 
410 kamda- 'gießen' 
<M> камдьямъ 'лью' (Сп 79) [Präs. -у- + Sgl]; хымдыямъ 'наливаю' (Сп 
82) [Präs. -у- + Sgl] 
PS • k a m c a - 'gießen'. / / Lit.: SW 52. 
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411 "kamnia" Treibholz' 
<T> kamnja 'arbor (ist пла[в]никъ)' (M) 
Wahrscheinlich zu PS 'кэтэка 'umgefallener, liegender Baum', 'kbmo- 'fallen' (SW 52); 
vgl. kamaga 'Klotz, Treibholz' 405. / / Lit.: Voc. 42. 
412 kamti 'Peitsche' 
<M> камджи * 'бич, плеть' (Сп 58) 
Aus dem Türk., vgl. sag. (R) qamiy 'Peitsche' usw. (türk. 'qamöy, s. TMEN 1527). / / 
Lit.: C n ; L S S 156 (kam. kamju). 
413 kaд- 'gehen, weggehen' / / Hilfsverb mit durativ-resultativer (?) 
Bedeutung (s. 3.3.4.4) 
<K> gan 'уйди' (P) [ImpSg2] / / (Hilfsverb) chaasigaani 'умереть' (P) [Sg3] 
<M> тчяртыганджиганэ 'мимо бежит' (Сп 80) [тчярты 'vorbei' 190; Inf. 
+ Hilfsverb кап- + Sg3; hier kommt der Stamm кап- zweimal vor: als Hauptverb 
und als Hilfsverb] / / (Hilfsverb) тчёхсыгане 'блудить в тайге' (Сп 59) [Sg3]; (?) 
кандагана 'гололедица' (Сп 65) [Sg3] [andere Interpretationen' von кандагана 
sind möglich]; тчексыганемъ 'заблуждаюсь' (Сп 71) [Sgl]; тчяртыганджиганэ 
'мимо бежить' (Сп 80) [Sg3]; сурупсыганэ 'морщина' (Сп 81) [Sg3]; 
тчаразыръганы 'мирюся' (Сп 80) тчаразыреганы (Сп2) [Sg3]; хоромсыгане 
'прижигаю' (Сп 88) [Sg3]; кундухомпджигана 'чад' (Сп ,98) [Sg3] 
PS 'кап- 'gehen'. II Lit.: SW 59 (ohne Mat.); Voc. 609, 647. 
414 kands- 'frieren' 
<M> кандагулъ 'зябну' (Сп 73) кандагуля (Сп2) [Hilfsverb (?) "гул(я)-" 
+ Präs. -j- + Sg3]; кандамъ 'мерзну' (Сп 80) [Sgl]; кандагана 'гололедица' (Сп 
65) [(?) 'ist gefroren' anstatt 'Glatteis'] [(?) Hilfsverb кап- 'gehen' + Sg3] 
PS 'ksn!3- 'frieren, erfrieren'. - Möglich ist, daß кандагана 'Glatteis' eine 
Nominalableitung von kands- oder eine infinite Verbalform mit dem Lokativsuffix ist. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3Л1Е. II Lit.: SW 53; UEW 176-177. 
415 kands- 'tragen, fahren (vt)' 
<M> кандыямъ 'везу' (Сп 60) [Präs. -j- + Sgl]; канд1ямъ 'ношу' (Сп 83) 
[Präs. -j- + Sgl]; канд!ям 'тащу' (Сп 95) канд!ямъ (Сп2) [Präs. -j- + Sgl]; 
албан гандыямъ 'дань даю' (Сп 67) [албан 'Tribut' 23; Präs. -j- + Sgl]; 
тырмгандатъ 'перевожу' (Сп 86) тырмгандаръ (Сп2) [тырм- 'über, durch (?)' 
1031; -г oder -t unklar] 
PS *kanta- 'tragen'. II Lit.: SW 59-60; UEW 124. 
416 kandagat (?) 'raufsüchtig, rauflustig' 
<M> кандагатъ 'забиячливый' (Сп 71) 
Abgeleitet mit dem Suff, -gat 'geneigt zu' von einem Stamm, der möglicherweise mit 
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nordsam. * k a n t o s - 'ermorden, Attentat verüben' (ngan. kondüs- id., kondümaa ~ kondü?maa 
'Mörder, Attentäter', enzT kadu?i id., nenzT %anos- 'ermorden') zusammengehört. Vgl. 
besonders ngan. kondümaa: dieses Wort hat nach Kortt - Simienko 1985: 133 (dort als 
kond<umS' geschrieben) die Bedeutung 'озорник, сорванец; предводитель банды / 
Schlingel, Wildfang; Bandenführer'. Das Verb *kantos- ist von nordsam. *kanta (? PS 
*kantla) 'Blutopfer' abgeleitet. 
417 kani 'jüngerer Bruder, jüngere Schwester' 
<T> kanim 'frater minor' (M) [PxSgl] 
<K> chanida 'frater minor' (M) [PxSg3] 
<M> chanim 'frater minor' (M) [PxSgl]; üdschumu-chanim 'soror minor, 
die jüngere Schwester' (M) [üdschumu\ b 'klein' 1134; PxSgl] 
Aus dem Mong., vgl. mongL qani 'Freund, Gefährte, Partner' (> schor. (R) капа] 
'der jüngste Bruder', s. VEWT 230b). / / Lit.: Voc. 58, 60B. 
418 kanub (?) 'Wetter (?); Tau, Feuchtigkeit (?)' 
<K> gümuchanu 'роса, иней' (P) [gümu- 'Morgen' 585]; gundüchanu 
'туман' (P) [gundü 'Rauch' 593]; (?) ganüchundzschu 'радуга' (P) [-undzschu 
'Ameise' 1125, s. dort] 
Eine Interpretation dieses Wortes, welches nur in (nicht ganz klaren) 
Zusammensetzungen vorkommt, ist umständlich. / / Lit.: Voc. 295, 296, 298; Etym. 62. 
419 kanza 'Pfeife' 
<T> chansa 'Tobacks Pfeife' (M) 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL gaijsa ~ gansa 'Pfeife', bur. gansa, chak. %ar]za, 
alt. kaijza usw. (s. VEWT 232b; Rassadin MT 21, 40; Аникин 1995: 45). Vgl. auch lanza id. 
963. / / Lit.: LSS 158-159 (kam. kanza)-, Voc. 264A; Etym. 38. 
420 *капэ~, ка jo- M 'schließen, zumachen, bedecken; die Augen schließen' 
<M> каямъ 'закрываю' (Сп 72) 'затыкаю' (Сп 72) 'крою' (Сп 77) [Sgl]; 
номкаямъ 'запираю дверь' (Сп 72) [ном Tür ' Асс. 765; Sgl]; каьямъ 'мигаю' 
(Сп 80) [Sgl] 
PS *капз- (? *keita-) 'bedecken, schließen', *кзпэ- 'zusein (die Augen)'. - Vgl. auch 
"каямой-" 'öffnen' 391. II Lit.: SW 53-54; UEW 193, 209. 
421 *кап(э)П. ка}(э)И M Träne' 
<M> gafiAH 'слезы' (Сп 92) 
PS *kanali (SW: *кэпЫэ ~ ? *käjnblh ~ ? *kbjblb) 'Träne'. Zur Lautentwicklung s. 
1.3.11L. II Lit.: SW 53; UEW 159. 
422 *капап, ка ian M 'Dach, Deckel' 
<M> каянъ 'кровля, крышка' (Сп 77) 
Ableitung von *kana-, kaja- 'schließen, bedecken' 420. I I Lit.: UEW 209. 
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423 ¿ад 'Donner' 
<Т> kang 'tonitru' (M); tüittekang 'fulgur' (M) [tüitte- 'feurig' 1084] 
<K> gang 'tonitru' (M); gang-salamorang 'fulgur' (M) [salamorang 'blitzt' 
oder 'Blitz' 843]; duittegang 'fulgur' (M) [duitte- 'feurig' 1084]; gengündiri 
'гром' (P) [-ündiri 'ist zu hören, ertönt' 1122] 
<M> kang 'tonitru' (M); кангь 'гром' (PV); канъ 'гром' (Сп 66); 
кагантюнь 'радуга' (Сп 89) [Gen.; -тюнь '?' 1095] 
PS *k'6jij 'Donner'. - Vgl. auch "каинеггу" 'Blitz' 382. / / Lit.: SW 51-52; Voc. 11, 12B, 
304A; Etym. 38. 
424 кал- (?) 'bitten' 
<M> кагнамъ 'прошу' (Сп 88) [Präs. -q- + Sgl] 
PS *ka- (oder *kar)-) 'rufen, bitten'. / / Lit.: SW 56; UEW 125-126. 
425 kaneajak 'Schneeschuhe (ohne Fellsohle), Ski' 
<M> changaijak 'Golizi [russ. голицыГ (M) 
Aus dem Türk., vgl. tel. kmd. leb. (R) qaijaj 'Schneeschuhe, die nicht mit Fell 
überzogen sind', leb. (R) qaijdayai 'Schneeschuhe ohne Fell', ktsch. (D) qaijgajäq 
'Schneeschuhe ohne lederne Sohle', tof. (Rassadin Tof. 91) qaijha 'Schneeschuhe ohne 
Fellsohle'; weiter wahrscheinlich zu kom. (R) qaija 'Brett', tat. tob. (R) qarjga 'das 
Holzgestell des Sattels'. Vgl. auch kaugargan (?) 'Schneeschuhe (ohne Fellsohle), Ski' 426, 
(?) "dengi" 'id.' 990 / / Lit.: LSS 160 (kam. kaqgyjakY, Voc. 270A; Etym. 38. 
426 калеагеап (?) 'Schneeschuhe (ohne Fellsohle), Ski' 
<T> changargan 'Golizi [russ. голицы]' (M) 
Aus einer türk. dialektalen Form, die mit anderen ähnlichen Benennungen der 
Schneeschuhe (s. karjgajak 425) verwandt ist. / / Lit.: Voc. 270A. 
427 катэ- (? кйтэ-) 'wegjagen, verscheuchen, abschrecken' 
<M> карьемъ 'выгоняю' (Сп 63) [Präs. -j- + Sgl]; карКямь 'пужаю' (Сп 
89) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *кэте- (SW: *кзгз-, ? *kbrä-) 'verscheuchen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11F. / / Lit.: 
SW 55. 
428 karakfg- 'schnarchen' 
<M> карактызыш 'храпит' (Сп 97) карактызышта (Сп2) [Inf. + 
Hilfsverb astd- 'schicken' + Sg3] 
Aus dem Türk., vgl chak. хагУХ'schnarchen', sag. koib. ktsch. qaryqta- (abgeleitet 
von sag. (R) qaryq 'Nase', türk. *qaijur(uy) 'Nasenscheide, Nasenloch', s. VEWT 232b). 
429 кагэпЪэг- (? Ьагэд Зэг-) 'wollen' 
<M> харынджёргам 'хочу' (Сп 97) харынджёргамъ (Сп2 ) [Präs. -q- + 
267 
Sgl] 
Die Zusammenstellung mit nordsam. *karw1a- 'lieben, wollen' (nenzT xarwa- usw.) und 
weiter mit mord. karma- id. (s. UEW 128) ist kaum akzeptabel: im Mat. wäre -rm- oder -rb-
zu erwarten. 
430 karaöaeaf 'Lerche, Schwalbe' 
<M> Kapa4agaü * 'жаворонок' (Cn 69) 'ласточка птичка' (Сп 78) 
Aus türk. *qara(ya)i(a)yaj, vgl. bur. (C) D xaräcagai, NU karasagai 'Schwalbe' (eher 
Türk. > Mong., als umgekehrt), sag. (R) qaraSqai id. (weiter s. VEWT 235b; Rassadin MT 35; 
Stachowski TDA 5: 86-92). / / Lit.: Cn; LSS 163-164 (kam. karäiyai). 
431 karaeat 'Johannisbeere' 
<M> карагатъ 'ягоды смородина' (Сп 100) 
Aus dem Türk., vgl. chak. xarayat 'Johannisbeere' usw. (türk. *qara-qat, *qarayat, 
wörtl. 'schwarze Beere', s. TMEN 2080). 
432 karasuk (?) 'Quelle' 
<M> карасукъ * 'ключ' (Сп 75) 
Aus dem Türk., vgl. chak. xorasuy 'Quelle' < türk. *qara-suw wörtl. 'schwarzes Wasser'. 
/ / Lit.: Cn. 
433 k a r g u i 'Rabe' 
<K> karhu i (xkarhul) 'ворон' (P); karhül 'Corvus Corax, ворон' (PZ); 
kargui 'Corvus Corax, ворон' (MontPZ) 
<M> kargui 'Corvus Corax, ворон' (PZ); харгой 'ворон' (Сп 62) 
Eine Variante von PS *karjjaj a(-) 'Rabe' (zur Lautentwicklung s. 1.2.8F, 1.4.10L) oder 
eine unabhängige onomatopoetische Benennung. / / Lit.: SW 55; UEW 228-229; Voc. 490. 
434 kari (? kar i ) 'fremd' 
<K> karechasa 'чужестранный' (P) [-chasa 'Mensch' 438] 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL qari 'fremd', bur. xari, tuv. хатУ. tel. (R) qary 
usw. (s. Rassadin MT 27). / / Lit.: Voc. 654. 
435 karlagaS 'Schwalbe (Rauchschwalbe)' 
<T> kar lagasch 'hirundo' (M); kar tagatsch 'Hirundo domestica, 
ласточка-касатка' (PZ) 
<M> char lagai 'hirundo' (M) [zum -S ~ -j s. Janhunen JSFOu 82: 290] 
Aus dem Türk., vgl. alt. karlagaS 'Schwalbe' usw. (türk. *qarlyyai, s. VEWT 238b; 
TMEN 1513). / / Lit.: Voc. 154A. 
436 k a r t a - 'brennen, braten' 
<M> картымапса 'жареное мясо' (Сп 70) [Part. perf. -m; -anca 'Fleisch' 
36]; картыямъ 'жгу' (Сп 70) [Präs. -;'- + Sgl] 
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Das Wort scheint keine unmittelbaren sam. Entsprechungen zu haben (vgl. jedoch 
weiter unten), man findet jedoch auffallende und genaue FU (finno-permische) Entsprechungen 
in UEW 186 sub *korta- 'sengen, brennen' (lapp. N goar'de- 'wärmen, erhitzen, braten', 
mordE kirta-, kurta- 'sengen, versengen' usw.). Dazu seien die folgenden Bemerkungen und 
Ergänzungen gemacht: (1) Es gibt keine unbestrittenen ural.-sam. Etymologien mit *-rt-, 
doch einige mehr oder weniger wahrscheinliche Zusammenstellungen weisen auf die 
Lautentwicklung *-rt- > PS *-r- (syrj. ¡ort 'Kamerad' - nenzT ¡uro, s. UEW 108, u. a.); 
noch wichtiger sind das Fehlen von PS Wörtern mit *-rt- und die gemeinsam, 
morphonologische Reliktregel *-r-t- > -r- in einigen {-anlautenden Suffixen nach 
г-auslautenden Stämmen (selk. Tas l~5q-til 'hervorstehender' : amir-il 'essender'; ngan. 
hon-ti 'hat' : hotir-i^ 'taucht' usw.). Deshalb wäre hier PU *korta- > PS 'kara1-, mat. 
*kara- (und nicht karta-) zu erwarten; wahrscheinlich wurde die belegte mat. Form karta-
von diesem Stamm mit dem Faktitivsuffix -ta- abgeleitet. (2) Selk. Tas qori-mpi- 'brennen 
(Nessel, Gewürz, Wunde)', (C) NP kuurram, 0 0 kuuram. 'ich senge (Holz)' (in UEW 108 
mit Fragezeichen angeführt) können als unmittelbare Reflexe von PS * k a r a ( s . oben) 
gelten. (3) Wie schon früher vermutet wurde (s. z.B. Keresztes 1986: 62), ist PU *korta 
von PU *korpe- 'brennen, verbrannt werden, versengt werden' (UEW 186) nicht zu trennen. 
(4) Wie ebenfalls schon früher vermutet wurde (Kálmán MNy. 59: 346), gehört zu dieser 
PU Wortsippe gegen K. Redeis Meinung (NyK 68: 426; UEW 128-129, 186) auch ostj. VVj. 
koray- 'brennen (Branntwein, Salz in e. Wunde), schmerzen (Brandwunde), sauer werden' 
(DEWOS 551); die Bedeutungsentwicklung ist dieselbe wie im Selk. (s. oben unter (2)). 
437 kartuea 'Falke, Habicht' 
<T> chártuga 'accipiter' (M); chartugá 'Accipiter Astur, ястреб' (PZ) 
<K> chártuga 'accipiter' (M); kártaha 'сокол' (P) 
<M> chártuga 'accipiter' (M) 
Aus dem Türk., vgl. kangat. (M) chartuga 'accipiter', schor. (R) qartaya 'Habicht, 
Geier', sag. (R) qartyya 'Habicht' (türk. 'qartyya, s. VEWT 239ab; TMEN 278). / / Lit.: LSS 
133; VEWT 239a; Voc. 156, 481. 
438 kasa (? käsa) 'Mensch' 
<Ab> chasa 'ein Mensch' (Mess) 
<T> chássa 'homo' (M); "ennégasse 'dominus' (M) [enné- 'echt, richtig' 68]; 
"ilindegasa 'viuus' (M) [ilinde 'lebend' 340]; xkchaímagasa 'mortuus' (M) 
[kchaima 'tot' 399] 
<K> chassa 'homo' (M); karechasa 'чужестранный' (P) [kare- 'fremd' 434]; 
(?) byrkyhas 'дурной' (P) [byrky- 'schlecht' 113, s. dort] 
<M> kasa 'Mensch' (PR); каза 'человек' (PV); казы 'человек' (Сп 98); 
негазы 'баба' (Сп 58) [не 'Frau' 727]; тчегдыказы ченовонъ 'дед 
престарелый' (Сп 69) [тчегды 'alt' 168; ченовонъ '?' 200]; тчягдыхазы 
'старик' (Сп 93) [тчягды 'alt' 168] 
PS *kaasa 'Mann, Mensch'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.1F. / / Lit.: SW 61; Voc. 52, 66A, 
214В, 215B, 654B. 
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439 kastuk 'Pfeil (mit einer eisernen Spitze)' 
<T> chas tuk 'bojewki [russ. arch. oder dial. боевки 'Pfeile mit eisernen 
Spitzen']' (M) 
Aus dem Türk., vgl. tel. (R) qastaq 'ein Pfeil mit einer breiten eisernen Spitze'. Weil 
dieses letztere Wort von *qäzla- > tel. qasta- 'wilde Gänse jagen' abgeleitet ist, scheint die 
nicht belegte türk. Form qastuq (abgeleitet direkt von türk. *qäz > qas 'Gans' mit dem 
Suff. *-luq > -tuq) eine wahrscheinliche Quelle für kastuk zu sein. / / Lit.: Voc. 275. 
440 ka t (~ *ka?n) (? kat (~ *kä?n)) Tanne' 
<T> ka t 'abies' (M) 
<K> ka t 'abies' (M); gat t 'ель' (P); kat 'Pinus Abies, ель' (MontPF) 
<M> chat 'abies' (M) 
PS *ka3t 'Fichte'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.1F. / / Lit.: SW 61; UEW 222-223; Voc. 
165. 
I 
441 "ga te r i - " 'licht sein, hell sein' 
<M> ga t e r inda 'lucidus' (M) [Part, präs.] 
Ableitung von PS *katla 'Licht'. / / Lit.: SW 62 (ohne Mat.); Voc. 208C. 
442 katkan (? ~ kaktan) 'geizig' 
<M> х а х т а н ъ 'бережливый' (Сп 58); к а т х а н ъ 'скупой' (Сп 92) 
Aus dem Türk., vgl. tel. (R) qatqan 'hart, erfroren, erstarrt'. Zur Bedeutung vgl. 
chak. xatyy 'hart, rauh, starr; geizig' (abgeleitet gleichfalls von türk. *qat- 'hart werden', 
s. VEWT 241b). 
443 kaia (? kaiä) 'Hof, Umzäunung' 
<M> z a x a 'городьба' (Сп 66); кажа * 'двор' (Сп 67) 
Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. chak. %azü 'Viehhof', sag. (R) qazä 'das Vorratshaus bei 
der Jurte; Hof', schor. (R) qala 'Hof', mongL qasija(n) 'Umzäunung; Damm, Wehr' (s. 
Rassadin MT 26, 40). / / Lit.: Cn; LSS 174. 
444 kazak 'Russe, Kosak, russisch' 
<M> казактога 'блоха' (Сп 58) [wörtl. 'russisches Insekt'] [ -тога 'Insekt' 
1076] 
Aus türk. qazaq 'Russe, Kosak', russ. казак. II Lit.: LSS 168 (kam. kazak); SW 34. 
445 käbtsdä (?) 'Asche, Salmo thymallus' 
<K> kap teda 'Salmo Thymallus, хариус' (MontPZ) 
Ableitung von käbli 'Schuppe' 446 (vgl. kam. (C) kami-kola 'Äsche', wörtlich 
'schuppiger Fisch'). II Lit.: Voc. 509; Etym. 61 (irrtümlich Setälä Stuf. 78; N. 
Sebestyen NyK 49: 41). 
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446 käbti 'Schuppe' 
<K> geabt ida 'шелуха' (P) [PxSg3] 
<M> каменгапты 'деньги' (Сп 67) [wörtlich 'Fischschuppe'] [камен- anstatt 
калын- oder калан- 'Fisch' Gen. 461] 
PS *käpti 'Rinde, Schuppe'; zu 'Fischschuppe' - 'Geld' vgl. kam. (D) колап kam 
'Fischschuppe, Geld'. II Lit.: Voc. 509; Etym. 61. 
447 кЕёэ- 'einhüllen, einwickeln' 
<M> кед!ямъ 'закутываю' (Сп 72) [Präs. -j- + Sgl] 
Möglicherweise zu PS *ket^э- 'einwickeln, binden und bedecken' (vgl. PS *kei^ - 'binden, 
nähen', SW 68) zusammen mit nenzT (L) Sjo. seda- '(ein Kind) wickeln', (T) седа- 'привязать 
ребенка к люлюке, закутав его меховым одеяльцем' / nenzW (Попова 1978) ietä- id. 
448 kSdaг- 'niesen' 
<М> кадыргамъ 'чихаю' (Сп 98) [Präs. -г/- + Sgl] [NB: nicht identisch mit 
кодоргомъ 'кашель', s. kodor-1 
PS * k ä c i r - (SW: • k ä c b r - ~ •käcbjr-) 'niesen'. I I Lit.: SW 63. 
449 kSdErä (?) 'Insel (?)' (oder 'bei Seite'?) 
<M> кадэрэ 'остров' (Сп 85) 
(?) Vgl. türk.: alt. tel. (R) kädärä, kädäri 'fort, bei Seite', tuv. keder 'bei Seite, in 
der Richtung des Gebirges, in der Nähe des Gebirges, im Gebirge'. Hier könnte es sich um 
ein Mißverständnis handeln. 
kägän 'wann' s. kaean 
käikät 'lügenhaft, falsch' s. kä jakäl 
450 Ml <? M i . ? Ш., ? Ш) 'Zunge' 
<T> kaschtä 'lingua' (M) [PxSg3; jt > Si] 
<K> gei 'lingua' (M); gyste 'язык' (P) [PxSg3; jt > rf] 
<M> ki 'lingua' (M); kischtä 'lingua' (M) [PxSg3; jt > St]; каште 'язык' (Сп 
10Ö) [PxSg3; jt > St] 
PS *keaj 'Zunge'. I I Lit.: SW 66 (teilweise falsch über die mat. Formen); Katz MTK 
343; UEW 144; Voc. 78, 371. 
451 kepbe - ? kei?bü 'sieben' 
Cut к. ~ Cu>n k. 'siebzehn', k. Cut - к. Cu>n 'siebzig' [Cut - Cu>n 'zehn' 245] 
[X] <Ab> seigbi '7' (Mess), seigbe (Str); seig-tuserm '70' (Str) [tuserm '20' 
1105] 
<T> keibü '7' (M); dschün ke'ibü '17' (M) 
<K> geipü '7' (M); dschnd-keipü '17 (M); keipü dschud 70' (M); gydby 
'sieben' (PR); güdbü 'siebzig' (PR) [anstatt güdbütut] 
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<M> keibü Т (М); dschun kei'bü 'IT (M); keipbe 'sieben' (PR); keipbe 
dshu 'siebzig' (PR); кейпбя T (PV); кшбе T (Cn 100); тчюнь кейбе '17' (Сп 
101) 
PS *sejl3w3 isieben'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.13F. - Wie auch die anderen 
"abakanischen" Numeralia, sind die Formen mit s- nicht matorisch (s. 0.3.3.1). / / Lit.: SW 
139-140; Helimski MTK 100; Voc. 231, 241, 249. 
452 kä iakät (? käikät) 'lügenhaft, falsch' 
<K> kaikat 'ложный' (P) 
(?) Ableitung von PS *kija1- 'lügen' (s. SW 70, wo eine andere mat. Form angeführt 
wird) mit dem Suff, -gat 'geneigt zu'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.IOC. / / Lit.: Voc. 580B (wo 
kaik°t ein Druckfehler ist). 
453 kE iatä 'eckig' 
<K> deittegeitte 'четвероугольный' (P) [deitte- 'vier' 972] 
Ableitung (mit dem Adjektivsuff, -tä) von kEjä 'Ecke' (nicht belegt) < PS *seja 'Ecke'. 
Zur Lautentwicklung s. 1.3.6C. / / Lit.: Helimski MTK 100; Voc. 549B; Etym. 69. 
454 ke fatä 'kühn, tapfer' 
<M> кейта 'смелый' (Сп 98) 
Wörtlich 'mit Herz versehen': abgeleitet mit dem Adjektivsuff, -tä von keje 'Herz' 455. 
*kE yä 'Ecke' s. kE iatä 'eckig' 
455 keje 'Herz' 
<T> keim 'cor' (M) [PxSgl] 
<K> gii 'cor' (M); geiide 'сердце' (P) [PxSg3] 
<M> keie 'cor' (M); кеемъ 'сердце' (Сп 92) [PxSgl]; кеды нагайга 
'несмелый, смелости нет' (Сп 83) [PxSg3; нагайга 'es gibt nicht, fehlt' 711]; 
кеимъ биштанга 'рвет меня' (Сп 90) [PxSgl; биштанга 'ist schlecht' 134] 
PS *seja 'Herz'. II Lit.: SW 139; Helimski MTK 100; Katz MTK 345 (falsch über mat. 
k- < *c-); UEW 477; Voc. 85, 410. 
456 ke ibe 'Stute' 
<T> keibe 'equa' (M) 
<M> кейбе 'кобыла' (Сп 75); кыйбын-сагмолъ 'вино из молока 
лошадиного' (Сп 61) кыйбын-сагмалъ (Сп2) [Gen.; сагмалъ 'Kumyß, 
Stutenmilch' 837] 
PS *kejmöl (? *kijmä') ~ *kejwä1 (? •kijwä') 'Weibchen'. II Lit.: SW 66-67; UEW 
152; Voc. И9А; Etym. 16. 
457 kEieä (?) 'Kuckuck' 
<K> geihe 'кукушка' (P) 
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<M> KHga 'кокушка' (Сп 75) 
PS (?) *kejk3 'Kuckuck', mit zahlreichen Parallelen onomatopoetischen Ursprungs im 
Türk., vgl; besonders jak. käya id. / / Lit.: Voc. 489; Etym. 59. 
458 kEimä (?) 'gedörrt' 
<T> keima chällä 'jukola [russ. юколаУ (M) [chällä 'Fisch' 461] 
<K> geimomsa 'ulikta [russ. dial. уликта 'Dörrfleisch' (< ewenk.)]' (M) 
f-omsa 'Fleisch' 36] 
Entweder vom Verb 'trocknen, dörren' (nicht belegt) abgeleitet (Part. perf. -¡та), oder 
eine phonetische Variante von kErjtnä 'Dörrfleisch' 469. / / Lit.: Voc. 265В, 266A; Schönig 
1996: 211. 
459 käk(u)lö (?) 'stotternd, stammelnd, stumm' 
<M> кахулё 'заикаюся' (Сп 71) какулё (Сп2); какиё 'немой' (Сп 83) 
каклё (Сп2) 
Wahrscheinlich aus dem Türk., vgl. chak. dial. kiklös 'Stotterer', weiter zu türk. 
*käkä- 'stottern' (s. VEWT 248a: osm. (R) käkä-, osttürk. (R) käkäklä-). 
460 käl(a)- (?) 'trocknen (vi), trocken werden' 
<T> heelim-soiu 'foenum' (M) [Part, perf.; soiu 'Gras' 899] 
<K> gealma 'сухой' (P) [Part, perf.] 
S. kälüh (?) 'trocken'. I I Lit.: Voc. 177A, 213, 659. 
461 kälä 'Fisch' 
lEtä (? leta) L 'Karausche' UEtä (? leta) 'knochig' 623] 
<T> kallä 'piscis' (M); lätachale 'carassius' (M); tanichalä 'perca' (M) 
[tani- 'Barsch' 958]; keima chällä 'jukola [russ. юкола]1 (M) [keima 'gedörrt' 
458]; kirgalae 'Salmo oxyrhinchus, сиг морской' (PZ) [kir- 'weiß' 494]; 
laeto-challe 'Cyprinus Carassius, карась' (PZ) 
<K> challi 'piscis' (M); latachalli 'carrassius' (M); kale 'рыба' (P) 
<M> chällä 'piscis' (M); trxptima-challä 'jukola [russ. юкола 'Dörrfisch']' 
(M) [triptima 'getrocknet' 1029]; ghallä 'Fisch' (PR); галле 'рыба' (PV); келе 
'рыба' (Сп 90); каменгапты 'деньги' (Сп 67) [камен- anstatt калин- oder 
калан- Gen.; -гапты 'Schuppe' 446] 
PS *kale (SW: *kalä) 'Fisch'. II Lit.: SW 59; Katz MTK 344 (irrtümlich über den 
Vokalismus des Wortes); UEW 119; Voc. 140, 146A, 148В, 266B, 506. 
"gelu" 'leer' s. kälüb 'trocken' 
462 kälüb (?) 'trocken' 
<T> kalu 'siccus' (M) 
<K> galu 'siccus' (M); galju 'сухой' (P); (?) gelu 'пустой' (P) 
<M> kälu 'siccus' (M); калехъ 'сухой' (Сп 94) 
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Vgl. käl(a)- 'trocknen, trocken werden'. Zur Bedeutung 'leer' ('пустой') vgl. 'trocken' 
- 'ausgetrocknet, versiegt, erschöpft' - 'leer'. —Vgl. auch "калах(бу)" 'flüssig' 402. - Die von J. 
Janhunen vorgeschlagene Zusammenstellung mit PS *kasa- (? ~ sajansam. *kas-) 'trocken 
sein, trocknen' ist kaum akzeptabel (vgl. 1.2.4F). H. Paasonen vergleicht das mat. Wort mit 
ket. (C) kuoiei7, köleij 'trocken'. - Noch eine andere denkbare etymologische Erklärung 
ergibt sich aus türk. *qaq 'trocken, dürr' (VEWT 223b) mit den Ableitungen wie dschag. 
osttürk. (R) qaqliq 'die Trockenheit; trockenes, an der Luft gedörrtes Fleisch'; die 
Entwicklung türk. *ql > mat. (f)l wäre in alten Entlehnungen zu erwarten. / / Lit.: Beitr. 
243; SW 60-61; UEW 223-224 (wie in SW); Voc. 213, 542, 574. 
463 кета- (? к е ? т э ) 'schwer sein' 
Part. präs. kemandä 'schwer' 
<K> kernende 'тяжелый' (P) 
PS *secmi- 'schwer sein'; s. auch SW: *sec- 'schwer'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2E. / / 
Lit.: SW 139 (ohne Mat.); Voc. 530; Etym. 64. 
464 kämar- 'umarmen, mit beiden Händen umfassen' 
<M> камырьямъ 'накладываю руками' (Сп 82) камыръямъ (Сп2> [Präs. 
-/- + Sgl]; камырнамъ 'обнимаю' (Сп 84) [Präs. -IJ- + Sgl] 
PS *кётзг- (~ *käm.3l-, *кетз1-) 'umarmen'! / / Lit.: SW 64; UEW 175. 
465 [???] kämä 'Schuppe' [wahrscheinlich falsche Interpretation] 
Es ist kaum möglich, daß - wie J. Janhunen vermutet hat - die erste Komponente in 
MCn каменгапты 'деньги' als kämä 'Schuppe' < PS *käma 'Schuppe' (SW 63; UEW 121-122) 
zu interpretieren wäre. S. dazu käbti 'Schuppe' 446, kälä 'Fisch' 461. 
466 kämdä 'Ruß' 
<M> камде 'сажа' (Сп 91) 
PS *kämta 'Ruß'. - Vgl. auch "амдэ" 'räuchern' 32. / / Lit.: SW 64. 
467 kEndE (? kEndE) 'frisch' 
<K> geende 'свежий' (P) 
PS *kent3 'frisch, neu'. / / Lit.: Etym. 66; Voc. 535. 
468 келеэ- (? kinga-) 'übernachten' 
<M> кинНямъ 'ночую' (Сп 83) [Präs. -у- + Sgl] 
PS *keijka- 'übernachten'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6F. / / Lit.: SW 67. 
469 kEnmä 'Dörrfleisch' 
<T> kemngmä 'ulikta [russ. dial. уликта 'Dörrfleisch' (< ewenk.)]' (M) 
<M> köngma 'ulikta' (M) 
Aus türk. *käijmä < *kägmä, vgl. tuv. %ei]me 'Dörrfleisch, Dörrfisch', tof. häijmä 'fein 
zerstückeltes Dörrfleisch' (abgeleitet von tuv. 'zerstückeln'). / / Lit.: Voc. 265A; 
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Janhunen JSFOu 82: 295 (Tuv. < Mat.); Helimski SLT 87; Schönig 1996. 
470 k e r - 'sich anziehen' 
<M> кернамъ 'одеваюся' (Сп 84) [Präs. -IJ- + Sgl]; кабылдакернемъ 
'выворачиваю шубу' (Сп 63) 1кабылда- 'verkehrt' 407; Präs. -IJ- + Sgl] 
PS *ker- ~ *кегз- (nordsam.) 'anziehen'. / / Lit.: SW 68; Katz MTK 336. 
käгэ- 'wegjagen, verscheuchen, abschrecken' s. кагэ-
471 keradi 'Zeuge' 
<M> керечь * 'свидетель' (Сп 91) 
Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. chak. kire&i 'Zeuge', alt. kereöi, tuv. xere^'< mongL 
gereii (abgeleitet von mongL gere 'Zeugnis'; s. VEWT 254b-255a; Rassadin MT 29, 39, 63). / / 
Lit.: Cn. 
472 к е гэКэ ) - 'anziehen' 
<M> керытьямъ 'надеваю' (Сп 68) [Präs. -у- + Sgl] 
Abgeleitet von ker- 'sich anziehen' mit dem Faktitivsuff. -t(з)-. 
473 кегКз)дэг- 'glauben' 
<M> имгентнеръ 'не верю' (Сп 83) [vielleicht anstatt имгертнеръ] [им-
'ich... nicht' 331; Konneg.] 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) kertin- 'glauben', chak. kirtin- (Part, imperf. 
kirtiner) usw. (zu türk. *kärtii 'wahr, gläubig', s. VEWT 257b).' 
474 käs(i)rä 'Nußhäher, Nucifraga caryocatactes' 
<K> gaeschira 'Corvus Caryocatactes, кедровка' (PZ) 
<M> kaisrae 'Corvus Caryocatactes, кедровка' (PZ) 
PS *käs3rä1 'Nußhäher' (selk., kam. und mat. Angaben in SW unter. PS *käsa 
'Baumrinde'). / / Lit.: SW 65; UEW 172-173. 
475 kät *k3?n) 'Stirn, Gesicht' 
<K> gytt 'лицо' (P); gytti 'лоб' (P) [PxSg3] 
PS *kät 'Gesicht'. / / Lit.: SW 65 (ohne Mat.); Voc. 364, 656. 
476 kehe 'Biene, Wespe' 
<M> кынхаякъ 'воск' (Cn 62) [die Schreibung кы- ist durch die häufige 
Reduktion von *h und durch das Fehlen der besonderen Zeichen für *e und für 
lange Vokale zu erklären] [Gen.; -хаякъ 'Butter, Ol' 390] 
PS *керэ 'Wespe'. / / Lit.: SW 65-66 (ohne Mat.). 
477 kern 'Blut' 
<K> gomdu 'кровь' (P) [PxSg3] 
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<М> кемъ 'кровь' (Сп 77) 
PS »kern 'Blut'. / / Lit.: SW 65; Voc. 408. 
478 ki 'Zobel' 
<T> ki 'martes zibelina' (M) 
<K> ki 'martes zibelina' (M); ki 'Mustela Zibellina, соболь' (MontPZ) 
<M> ki 'martes zibelina' (M) 
PS *ki 'Zobel'. / / Lit.: LSS 290-291; SW 69; Voc. 135; Helimski JSFOu 83: 263; 
Helimski SLT 77-78. 
479 ki (? kr, ? kiii) '(glühende) Kohle' 
<T> gi 'pruna' (M) 
<K> gi 'pruna' (M) 
PS *sij3 'Kohle'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.13D, 1.3.10D. / / Lit.: SW 140; Helimski 
MTK 100; Katz MTK 345 (falsch über mat. k- < *c-); Voc. 33A. 
480 kidandeite (~ k(i)n3deite M) 'acht' 
Cut к. ~ Cu>n k. 'achtzehn', k. Cut ~ k. CüPn 'achtzig' [Cut ~ CB?n 'zehn' 245] 
[X] <Ab> sch indä tä '8' (Mess), schidätä (Str) 
<T> k i tn -de i t e '8' (M); dschün-k i tn dei te '18' (M) 
<K> k iddeng dei te '8' (M); dschüd-k iddende i te 18' (M); k i tn de i te 
dschüd '80' (M); gyd indü t t e 'acht' (PR); güdd ind j i t t e tu t 'achtzig' (PR) 
<M> k i tn -de i t e '8' (M); dschün-k i tn dei te 18' (M); k i d d i n g t e i t d e 
'(zweymal vier) acht' (PR); k idd inde i tdedshu 'achtzig' (PR); киддингьдейтте 
'8' (PV); кныдэйте '8' (Сп 100); тчюнь кныдейте '18' (Сп 101) 
PS *kite tet2t» Ckitetel2lo) - *kit3ntet20 (*kit3ntet2ts) 'acht'. / / Lit.: SW 71-72; 
Voc. 232, 242, 250. 
481 kide (~ kidde) 'zwei' 
Cut к. ~ Cü?n k. 'zwölf', k. Cut ~ к. Cü?n 'zwanzig' \Cüt ~ Сй?п 'zehn' 245] 
[X] <Ab> tschida '2' (Mess), tzida (Str); büd- tschida '12' (Mess). 
büd-tz ida (Str) [büd '10' 157] 
<T> kidde '2' (M); dschün-k idde 12' (M); k iddi dschün '20' (M) 
<K> k idde '2' (M); dschüd k idde 12' (M); k idd i dschüd '20' (M); gide 
'zwei' (PR); dschudk ide 'zwölf' (PR); güdetut 'zwanzig' (PR) 
<M> k idde '2' (M); dschün-k idde 12' (M); k iddi dschün '20' (M); k iddä 
'zwei' (PR); d sch junk iddä 'zwölf' (PR); k idd idshud 'zwanzig' (PR); киддя '2' 
(PV); кыдэ 'оба' (Сп 84); кыды '2' (Сп 100); тчюнгиде '12' (Сп 100); 
кыдыджюнь '20' (Сп 101); кыдыджюнь омъ '21' (Сп 101) [омъ '1' 794]; 
кыдыбогомго 'устье' (Сп 97) [s. копяо 549] 
PS *kite (SW: *kitä) 'zwei'. - Wie auch die anderen "abakanischen" Numeralia, sind die 
Formen mit i- nicht matorisch (s. 0.3.3.1). / / Lit.: SW 71; UEW 118-119; Voc. 226, 236, 244. 
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482 "гыдыне" 'gelehrig (?)' 
<М> амыгыдыне 'непереимчивый' (Сп 83) [амы- Negationspartikel (?) 37] 
Die Gliederung der Wortform und ihre Interpretation sind schwer durchzuführen; 
-гыдыне kann vielleicht auch ein zusammengesetztes Suffix sein. 
kibä 'leicht' s. kübä 
kij 'Zunge' s. kEi 
kj r'ga 'klug, vernünftig' s. kaf ga 
kiji 'Kohle' s. ki 
483 ic ibme 'Sterlet' 
<K> kyleme 'sterled' (M) 
Aus dem Mong., vgl. mongL kilime 'Stör', bur. '(Barguzin, Selenga) Stör, 
(Kabansk) Sterlet'. / / Lit.: Voc. 143. 
484 kildar- (?) 'schamhaft' (oder 'schändlich'?) 
<M> кылдерганъ 'стыдливый' (Сп 94) [стыдливый 'schamhaft', vgl. aber 
(по)стыдный 'schmachvoll, schändlich'] 
Wahrscheinlich aus dem Türk., vgl. chak. ХУIdyr 'abscheulich, lumpig'; -ганъ ist unklar 
(Ableitungssuff.? Grammatikalische Form?). 
485 kim (?) 'Stute' 
<K> xgim 'equa' (M); gym 'кобыла' (P) 
PS *kejm (? *kijm) 'Weibchen, Stute'. / / Lit.: Voc. 119B, 447; Etym. 16. 
486 kim (? kim) wer' 
<M> кымъ 'кто' (Сп 77) 
Entweder (1) zu PS *ki- (? - *ki-) Pron. interr., *kiт(з) (~ 'kimäJ) 'wer' oder (2) aus 
dem Türk., vgl. tuv. kym 'wer', türk. 'kirn (s. Clauson 1972: 720-721; TMEN 1702). Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.8A. / / Lit.: SW 69; UEW 191-192 (irrtümlich: das mat. Wort sollte in 
UEW 140 unter PU *ke, *ki 'wer' angeführt werden). 
487 kimä (? kim а) 'Asche' 
<K> giima 'зола' (P) 
PS * kirne (SW: *kimä) 'Asche'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.2D. - Mat. > kam. (D) ki'me 
'Asche'. / / Lit.: Joki 1951: 374-375 (A. J. Joki hat die damals unbekannte mat. Form richtig 
rekonstruiert); SW 70 (ohne Mat.); Voc. 662. 
kinadei te 'acht' s. kidondeite 
281 
488 [?] kinäm 'Schaden, Verlust' 
<M> быйхынамъ хапха 'убыток' (Cn 96) [бый- '?' 123; x a n x a 'sinkt 
herab, gerät, trifft' 368] 
Wenn das Wort richtig identifiziert ist, kann es eine türk. Entlehnung sein: vgl. chak. 
kinem, kinek 'Beschädigung, Verstümmelung', kinen 'Mißlingen' (abgeleitet von kine-
'verstümmeln', weiter s. VEWT 251b-252a). 
489 kiniikEi Stern' 
<T> kinschik-i 'Stella' (M) 
<K> kinschik-ei 'Stella' (M); gindzschiki 'звезда' (P) 
<M> kinschik ei 'Stella' (M); кинчигя 'звезда' (PV); кинджикей 'звезда' 
(Сп 72) 
PS (?) 'kinsakajэ 'Stern'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.8A. / / Lit.: Janhunen JSFOu 77: 
263; UEW 210-211; Voc. 15. 
490 kinga- 'ausgraben' 
(*qoqq-, *quqq-) 
<M> KHHguiMb 'выкапываю' (Cn 63) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *kiijk3- 'ausgraben, eine Höhle oder Grube machen': ngan. kirjks- (Sg3 kir/gü93tu) 
'eine Höhle oder ein Loch machen, ausbohren, durchbohren' / enzT kigo 'Spalte, Riß; Höhle' 
/ nenzT (L) О xirjkü 'graben (eine Grube in die Erde), hohl aushauen (einen Trog, einen 
Einbaum), aushöhlen (einen Schöpflöffel, die Laffe eines Löffels)', %i,ijk 'Raum, wo etwas 
Platz hat, wohinein es geht', (T) хыцга- 'сделать, изготовить с углублением', хыцг 
'емкость, вместимость; дупло (дерева)' / nenzW (L) Kis. kiijkai, kiijk (- nenzT %ij]kü, 
ytiqk) / mat. (s. oben). - In vielen Ableitungen von diesem Stamm ist die Bedeutung 'im 
Hohlraum tönen, lauten' vorhanden: nenzT (L) О %ijjgana 'geschlossene Stelle, Glöckchen', 
(T) xыг/гадта- 'вызывать звон, ударяя по порожней посуде' / nenzW (Попова 1978) 
кыцк 'Geläute, Geklingel, lauter Ton', кы/jkna 'Schelle' / selk. Tas qijjijlmpijqo 'tönen, 
summen' / mat. kiijgsr- 'dröhnen' 491. In den sam. Sprachen und Nachbarsprachen (Türk., 
Tung.) findet man zahlreiche ähnliche onomatopoetische Bildungen mit den Stämmen 
*koi)k-, *kurjk- Cqoijq-, *quijq-) vor; die Trennung dieser Bildungen voneinander aufgrund 
ihrer Lautgestalt und Etymologie ist sehr umständlich (s. u. a. LSS 194; Helimski -
Stachowski FO 31: 44-45). 
kineo- 'übernachten' s. кепгэ-
491 kingar- 'dröhnen' 
<M> кингырзыштымъ 'гремлю' (Сп 66) [Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + 
Sgl] 
Abgeleitet von PS *kirjka- 'ausgraben, eine Höhle oder Grube machen'; über diesen 
Stamm und seine lautmalerischen Ableitungen s. kinns- 'ausgraben' 490. 
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492 M b 'Mitgift, »Kleidung' 
<M> kipte 'pridan [russ. приданоеf (M) [PxSg3] 
Aus chak. kip 'Kleidung' (< türk. *kap 'Form, Kleidung', s. VEWT 253b). / / Lit.: M; 
Voc. 260B. 
493 "ипшельшар-" 'zanken, streiten' 
<M> кипшелыпарнамъ 'ссорюсь' (Сп 93) [Präs. -q- + Sgl] 
Wahrscheinlich eine Wortverbindung, deren morphologische Gliederung • unklar ist. 
A.Künnap (1995: 117-118) identifiziert zögernd -шарнамъ mit sär- 'binden' 870 (und erwähnt 
auch andere Möglichkeiten der etymologischen Identifikation). 
494 kir (? kir) 'weiß, hell' 
kir tugul 'weiße Lilienzwiebel' \tugul 'Lilienzwiebel' 1079] 
<T> kyr 'albus' (M); kyr 'lucidus' (M); kir-tugul 'sarana [russ. сарана 
'Lilienzwiebel'] die weiße' (M); kirgalae 'Salmo oxyrhinchus, сиг' (PZ) [-galae 
'Fisch' 461] 
<K> gir 'albus' (M); gir dugül 'sarana die weiße' (M); gir 'светлый' (P); 
gyr 'белый' (P); gyrdzschar 'король' (P) [-dzschar 'Herr' 180] 
<M> kir 'albus' (M); kir-tugül 'sarana die weiße' (M); kirmnässe 'rangifer 
ferus' (M) [-mnässe 'Tier' 675]; кирь 'бело' (PV); kirwinaese 'Cervus Tarandus, 
олень' (PZ) [-winaese Tier' 675]; кыръ 'белый' (Сп 60); кырбалгашъ 'глина' 
(Сп 64) [-балгашъ 'Schmutz, Lehm' 98]; кырмнагы 'олень' (Сп 85) [-мнагы 
Tier' 674] 
Aus türk. *qyr 'grau, hellgrau' (s. VEWT 365a; TMEN 1596). Eine alte Entlehnung (die 
Bedeutung 'weiß, hell' zeugt von einer langen innersprachlichen Entwicklung: die türk. 
Nachbarsprachen weisen nur die Bedeutung 'grau' auf). Möglicherweise geht das mat. Wort 
zusammen mit nenz. T x ' / ? 'graues Haar' auf PS *kir 'grau, hellgrau' (< türk.) zurück. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.8A. II Lit.: LSS 183; Janhunen MSFOu 158: 125; Katz MTK 341 
(irrtümlich zu PS *ser 'weiß'); Voc. 132B, 199, 208A, 272A, 522, 572, 652A; Helimski JSFOu 
83: 258, 260. 
495 кЩгэ- 'abziehen, schinden' 
<M> крКямъ 'здираю' (Сп 72) [Präs. + Sgl] 
PS *kira- 'schinden'. Zur Lauten'twicklung s. 1.3.8A. I I Lit.: SW 69; UEW 184. 
496 kiral- 'abziehen, schinden' 
<M> кырылнамъ 'деру' (Сп 67) [Präs. -q- + Sgl] 
Abgeleitet von к(1)гз- 'abziehen, schinden' 495. / / Lit.: SW 69;. UEW 184. 
4 9 7 кШтапйэт- (?) 'wiehern ' 
<M> крандырга 'ржет' (Сп 90) [Präs. -q- + Sg3] 
Onomatopoetisch. 
279 
498 kirbäk 'Augenwimper' 
<M> кирбекъ * 'ресница' (Сп 90) 
Aus dem Türk., vgl. koib. (C) kirbek, kerbek 'Augenbraue, Augenwimper', chak. kirbik 
'Augenwimper' usw. (türk. *kirpik, s. VEWT 272b). / / Lit.: Cn; LSS 177 (kam. kerbek). 
499 kirdar- (?) 'öffnen' 
<K> njomgyrdyrtschin 'отворяю' (P) ['ich mache die Tür auf'] [njom-
'Tür' Acc. 765; Präs. Sgl -Sin (-Hin)] 
Abgeleitet von PS *кзг- 'öffnen' (Suff. -dar-). I I Lit.: Etym. 77; Voc. 651. 
500 ИгкэИэ- 'öffnen' 
<M> кыргылтыямъ 'отворяю' (Cn 85) [Präs. -j- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *кзг- 'öffnen' (Suff. - oder Hilfsverb? - -galta-). I I Lit.: Etym. 77; 
Voc. 651. 
501 k(i)ri (?) 'Ziel (beim Schießen)' 
<M> крымъ 'цель' (Сп 98) [PxSgl]; крыджид1ямъ 'в цель попадаю' (Сп 
98) [Sgl; -джид1ямъ 'schieße' 209] 
Wahrscheinlich aus dem Türk., vgl. chak. %ri 'Rand, Grenze, Seite', leb. (R) kirä 
'Maaß, Wuchs, Zeitpunkt', tel. (R) krä id. und koib. (R) kir- 'treffen' (zu türk. *kir-
'hineingehen, eindringen'). 
502 kirs3 'Steppenfuchs, Korsak' 
<M> кырсы 'колонок' (Сп 75) 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL kirsa 'grauer Steppenfuchs, Korsak (Alopex 
corsac)', tel. (R) kyrsa 'Fuchs'. 
503 kiSko Katze' 
<K> кышко 'кошка' (P); kyschko 'Felis Catus, кошка' (PZ) 
Aus russ. кошка, wahrscheinlich vermittelt durch die türk. und mong. Formen wie tel. 
(R) qysqa 'Katze', tof. hoSke, bur. xöix« usw. (die eine Kontamination zwischen кдшка und 
киска 'Miezekatze, Puß' widerspiegeln). II Lit.: LSS 198; Voc. 462. 
504 kista- 'liegen' 
<K> (?) distaschin 'лежу' (P) [(?) d- anstatt g- oder k-: nur dann gehört 
das Wort hierher] [Präs. Sgl -Sin] 
<M> кыштамъ 'лежу' (Сп 78) [Sgl] 
Abgeleitet von PS *kuj- ~ *kij- 'liegen' (-st- < -jt-)\ selk. der. *kuial- oder *qu(al-
: TschaU кучалгу, куджельгу Inf. 'улечься, sich niederlegen' (GH 489; Grigorowski, 
Handschriftliches Wörterbuch, Mskr. in Kasan) / mat. der. kista- (< *kij-ta-) 'liegen' (s. 
oben). - Die Rekonstruktion des Stammvokals Си oder •() ist umständlich; s. Janhunen 
JSFOu 77: 262-263 über andere Fälle mit derselben Alternative. - Diese PS Rekonstruktion 
(NB: es gibt kein anderes PS Verb für 'liegen' - vgl. SW 180, wo diese Bedeutung fehlt) 
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wird durch . äußere Entsprechungen - finnisch-ugrische und sogar nostratische - gut 
unterstützt. FU *kuj з- 'liegen' (UEW 197; die Rekonstruktion *kojs ist ebenfalls zulässig, 
s. Иллич-Свитыч 1971: 357) ist als ein PU Wortstamm zu betrachten. / / Lit.: Voc. 624. 
505 kistäp (? kis1ä?b ~ *kistä?m) 'Farbe' 
<M> кыштапъ 'цвет' (Сп 98); киштяпсыгай 'седый' (Сп 94) [-сыгай 
'weißhaarig, grauhaarig (??)' 878] 
506 kistin-. kistin da- (?) 'schreien' 
<K> kistinju 'кричу' (P) [Präs. -j- + ?] 
<M> кыштьндыгамъ 'визжу' (Сп 61) [Präs. -IJ- + Sgl] 
Abgeleitet von demselben Stamm wie kistüh- 'Stimme'. Vgl. kam. (C) kaSt(e)iim 'rufen'. 
/ / Lit.: Voc. 611. 
507 kistit ~ kistitn 'Monat, Mond' 
<Ab> kyschtin 'Mond' (Mess, Str) 
<T> kischtin 'luna' (M) 
<K> kist i t 'luna' (M); kist i t t 'месяц' (P) 
<M> kistitn (das n wird verschluckt) 'luna' (M); kistitn 'mensis' (M); 
киштять 'месяц' (PV); киштитъ 'месяц' (Сп 81) 
Abgeleitet von PS *kij 'Mond, Monat', möglicherweise in Zusammensetzung mit PS *Иэ 
'Wolke, Schatten' (SW 162; vgl. die Teilnahme von *tio in selk. Tas irät tlka 'Mond', wörtl. 
'Mondschatten'); -st- < *-jt-, I I Lit.: SW 69; UEW 211-212; Voc. 14, 22, 306. 
508 kistüh (?) 'Stimme' 
<M> кыщтукте 'голос' (Сп 65) [PxSg3] 
Abgeleitet von demselben Stamm wie kistin- 'schreien'. Vgl. kam. (D) kaSte, kaStä7 
'Schrei, Ruf'. - Nicht zu PS *keaj 'Zunge' (vgl. SW 66). I I Lit.: Voc. 611. 
509 "k i t ro r" 'Leinfink, Birkenzeisig' 
<K> kitror В. 'чечотка' (P) 
Die vermutliche (nach "B." bei Pallas) bur. Quelle konnte nicht identifiziert werden. 
Vgl. mongL kitarayu(n) biliuuqai 'Sperling' (bil$u.u.qai 'Vogel')? II Lit.: P; Voc. 501. 
510 kizileat 'Sauerklee' (oder 'rote Johannisbeere') 
<M> кызылгамъ 'ягоды: кислица' (Сп 100) [-мъ anstatt -тъ] 
Aus dem Türk., vgl. sag. (R) qyzylyat 'rote Johannisbeere' usw. (türk. *qyzyl-qal, 
*qyzylyat 'rote Beere'). I I Lit.: LSS 171 (kam. kazylya). 
511 к Ш г 'Knorpel, Kropf' 
<M> кижирты 'зоб' (Сп 73) [PxSg3]; кыджиръ * 'хрящ' (Сп 98) 
Aus dem Türk., vgl. chak. ki$ir 'Knorpel', sag. (R) kiiir 'Knorpel', ke^ir 'Luftröhre' 
usw. (s. VEWT 246a). / / Lit.: Cn; LSS 181 (kam. kyder). 
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512 kinő (? klöő) 'Schlüssel' 
<K> klutsch 'ключ' (P) 
Aus russ. ключ 'Schlüssel'. / / Lit.: Voc. 426. 
knadeite 'acht' s. kidandeite 
513 ko- 'sehen, finden' 
<T> ischigohuräm 'non video' (M) [ischi- 'nicht' Inf. oder Prät. 331; (?) 
Hilfsverb кигэ- + Sgl] 
<K> ischingo 'non video' (M) [ischin 'ich ... nicht' Präs. Sgl -Sin 331; 
Konneg.]; chóschin 'video* (M) [Präs. Sgl -im]; koschin 'вижу' (P) [Präs. Sgl -Sin] 
<M> коямъ 'нахожу' (Сп 82) [Präs. -/- + Sgl] 
PS 'ко- 'sehen, finden'. / / Lit.: SW 72; UEW 171; Voc. 194В, 195B, 634. 
514 köbrük (? kübrük) 'Brücke' 
<M> кубрюкъ • 'мост' (Cn 81) 
Aus dem Türk., vgl. tar. (R) köbrilg, sag. (R) köbür 'Brücke' (türk. 'köprüg, s. VEWT 
292a; TMEN 1623). / / Lit.: Cn; LSS 199-200. 
515 kobtob 'Mädchen, Tochter' 
<T> chóptu 'füia; puella' (M); susü-chóptu 'ancilla' (M) [susü 'Diener' 925] 
<K> choptou filia; puella' (M); dschisu-choptou 'ancilla' (M) [dschisu 
'Diener' 925] 
. <M> коптогъ 'девица, девушка' (Сп 69); хоптоу 'невеста' (Сп 83) 
PS •kapt'o1 (SW: *кар1з, ? 'каэр(з) 'Mädchen, Tochter'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.3C. 
/ / Lit.: SW 60; Voc. 56, 65, 68B. 
516 kodan, kodon К 'Hase' 
<T> chóddan 'lepus' (M) 
<K> choddün 'lepus' (M); góton 'заяц' (P); chodda 'Lepus variabilis, заяц' 
(MontPZ) 
<M> chóddan 'lepus' (M); коданъ 'заяц' (Сп 71) 
Aus dem Türk.: türk. 'qodan (*qo£an) 'Hase' > tuv. kodan, krg. (C) hodan (aber chak. 
%ozan, alt. kojon usw.). Eine alte Entlehnung aus dem Gemeintürk., oder (was weniger 
wahrscheinlich ist) eine Entlehnung aus dem Tuv.-Tof. / / Lit.: LSS 197-198; Voc. 124, 468; 
Janhunen JSFOu 82: 292; Helimski JSFOu 83: 258, 260. 
517 kodor- 'husten' 
<M> кодоргомъ 'кашель' (Сп 74) [Präs. -rj- + Sgl] [NB: nicht identisch mit 
кадыргамъ *чихаю\ s. kadar-1 
PS 'kotor- (SW: *kotbjr-) 'husten'. / / Lit.: SW 74; UEW 223. 
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518 kogada- (? kugada-) 'atmen' 
<M> когадимъ 'воздыхаю' (Сп 62) когадямъ (Сп2) [(?) Präs. -j- + Sgl]; 
кугадызымъ 'дышу' (Сп 69) [Prät. + Sgl] 
519 коезпйк 'Hemd' 
<М> когонекъ 'нижнее платье рубашка и прочее' (Сп 83) 
Aus dem Türk., vgl. sag. <R) kögänäk 'Hemd', koib. (C) kögänäk 'langes Weiberkleid' 
usw. (türk. *köijläk, s. VEWT 290b-291a; TMEN 1652). / / Lit.: LSS 215-216 (kam. kiiinäk). 
520 коЪа, kobo К 'Haut, Fell, Schale' 
<K> когото 'кожа' (P) [PxSg3] 
<M> ко 'кожа' (Сп 75); коинхо 'овчина' (Сп 84) [коин 'Schaf' Gen. 524]; 
саганко 'скорлупа' (Сп 92) [саган 'Nuß' Gen. 847] 
PS *kopa 'Haut, Rinde'. / / Lit.: SW 73; Helimski MTK 101; UEW 180-181; Voc. 405. 
521 "kohiu" 'Hagel (kleinkörnig)' 
<K> kohiu 'grando, der kleine Hagel' (M) 
Abgeleitet von köhö 'Winter' 522: vgl. enzT sirodu? 'Hagel, Hagelkorn' von sira 
'Winter, Schnee'. / / Lit.: Voc. 10B. 
522 köhö (?) 'Winter' 
<T> kügu 'hiems' (M) 
<K> gohu 'зима' (P); "gogumu 'ver' (M) [s. unten]; gogumua 'hiems' (M) [s. 
unten] 
<M> kuo 'hiems' (M); коа 'зима' (Сп 73) 
Zusammengesetzt aus PS *ke 'Winter' (Joki FUF XXIX: 211; LSS 175-176) und PS *pua 
(SW 127: *pobj) 'Jahr' (nach sam. Zeitauffassung besteht ein astronomisches Jahr aus einem 
"Sommerjahr" und einem "Winterjahr"). Vgl. auch die Ableitungen: 521, 523. - Die 
karagassischen grammatikalischen Formen mit -mua (vgl. 722, 819, 960) oder -mu sind 
wahrscheinlich Verben, abgeleitet mit dem denominalen S t a t i ven Verbalsuff, -mu- (s. 3.4.1.2), 
und bedeuten wörtlich entweder 'es ist Winter, es wintert' (Sg3) oder 'Winterzustand, das 
Wintern' (Nom. act.?). / / Lit.: Voc. 24C, 27, 322. 
523 köbödi (?) 'Winterhütte' 
<M> кодимъ 'зимовье, зимник' (Сп 73) [PxSgl?] 
Abgeleitet von köhö 'Winter' 522. 
524 k o j 'Schaf' 
<T> xkoi 'ovis' (M) 
<M> кой 'овца' (Сп 84); ихокой 'овец стадо' (Сп 84) [ихо- 'viel' 1117]; 
коинхо 'овчина' (Сп 84) [Gen.; -хо 'Fell' 520] 
Aus dem Türk., vgl. chak. %oj 'Schaf', krasn. (M) koi 'ovis' usw. (türk. *qon 'Schaf', 
s. VEWT 279b; TMEN 1590). / / Lit.: Voc. 122A. 
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525 ко!э - (?) 'Schluckauf haben' 
<M> KOHgaMb 'икаю' (Сп 74) [Präs. -iy + Sgl] 
526 köiä 'Kohle' 
<M> EOI 'уголь' (Сп 96) 
Aus dem Türk., vgl. koib. (C) köjä 'erlöschende Kohle', sag. (R) köjä 'Ruß, Kohle' usw. 
(abgeleitet von türk. *kön 'brennen', s. LSS 202-203; VEWT 286b). 
527 ко f absin (?) 'Angel' 
<M> кояпшинь 'уда' (Сп 96) 
Das Wort enthält das Suff, der Nom. instr. -bsin; die Herkunft des Stammes ist unklar. 
528 koiea (?) 'Loch, Öffnung' 
<M> хойга 'дыра, скважина' (Сп 68) койга (Сп2) 
(?) Abgeleitet mit dem Suff, -gа von PS *kio 'Loch' (SW 69, ohne Mat.); zur 
Entwicklung Чэ > oj (?) s. 1.2.10D. 
529 "коймока" 'Haufen' 
<M> коймока 'груда' (Сп 67) 
Möglicherweise verwandt mit "коймукты" 'teuer' 530. 
530 "коймукты" 'teuer' 
<M> коймукты 'дорого' (Сп 68) 
Möglicherweise verwandt mit "коймока" 'Haufen' 529. 
531 ко fo- 'bleiben, (?) lassen' 
<M> коёхо 'оставляю' (Сп 85) [-xo unklar]; немендахоёгамъ 'остаюся' 
(Сп 85) [неменда- 'stehen' 735; Präs. -ij- + Sgl] 
PS *kajo- (SW: *ка/э-) 'bleiben, zurückbleiben'. / / Lit.: SW 58; UEW 115-116. 
532 koiokor(3)bo (?) 'Hecht' 
<K> koiokorocho 'lucius' (M); golbchorho 'щука' (P) 
Aus dem Mong. Die unmittelbare Quelle bleibt unbekannt, aber man kann an eine 
Ableitung von mongL (Ramstedt KWb. 192) qojiqu-ji- 'sehr lang und langhalsig sein' denken; 
vgl. auch tel. (R) qojgor 'zugespitzt'. / / Lit.: Voc. 144B, 510. 
533 kök 'blau, grün' 
<M> кукь 'зелено' (PV); кокъ 'зеленый' (Сп 72) 'синий' (Сп 92) 
Aus dem Türk., vgl. chak. kök 'blau, grün' usw. (türk. *gök - *kok, s. VEWT 287a; 
ESTJa 3: 66-68). / / Lit.: LSS 216. 
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534 "коктунь" 'Ohrring' 
<М> коктунь 'серьга' (Сп 92) 
Wahrscheinlich eine Ableitung von (oder eine Zusammensetzung mit) kuh 'Ohr' 569. 
535 kölaг- 'anspannen' 
<M> колергамъ * 'запрягаю' (Сп 72) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk. (— Mong.), vgl. chak. köl- (Part, imperf. köler) 'anspannen', mongL köl-
id. (türk. »köl- ~ »göl-, s. VEWT 286b; ESTJa 3: 70). / / Lit.: Cn. 
536 kola 'Messing' 
<T> kolla 'aurichalcum' (M) 
<M> cholla 'aurichalcum' (M) 
Aus dem Türk., vgl. koib. sag. usw. (R) qola 'Messing' (s. weiter VEWT 277a). / / Lit.: 
LSS 187-188; Voc. 47. 
537 kölEtkE (? külEtkE) 'Schatten' 
<M> кулетке * 'тень' (Сп 96) 
Aus dem Türk., vgl. chak. kölelkl 'Schatten' (abgeleitet von köle- 'beschatten'), sag. 
(R) kölätki usw. (weiter s. VEWT 288b-289a). / / Lit.: Cn. 
538 kolbon (?) 'Schüfrohr' 
<K> kolhon В. 'камыш' (P) 
Aus bur. xulha(n) 'Schilfrohr', vgl. mongL qulusu(n) id. (> tuv. kuluzun, s. Rassadin 
MT 63). II Lit.: P; Voc. 665; Helimski JSFOu 83: 261. 
539 "köll iadsche" Adler' 
<M> köll jadsche 'Aquüa Ossifraga, орел черный' (PZ) 
- Tung.: ewenk. I S keleöi 'junger Adler'. I I Lit.: Helimski JSFOu 83: 262. 
540 koltur- (?) 'laufen' 
<M> колытургамъ 'бегаю' (Сп 60) кольтургамъ (Сп2) [Präs. -q- + Sgl] 
Es gibt mögliche Parallelen im Selk.: Tas qältir(i)- 'gehen, laufen' usw. 
541 kon- 'untergehen (Sonne)' 
<M> кондика 'захождение солнца' (Сп 72) [-дика unklar] 
Aus dem Türk., vgl. chak. xon- 'untergehen (Sonne)' zu türk. »qon- 'sich niederlassen, 
eine Nacht verbringen'. Möglicherweise ist die ganze Form кондика türkisch, vgl. chak. xondy 
'ging unter'. Nach M. Stachowskis Hinweis, "kommt hier eine andere morphologische 
Einteilung, und zwar in das Nomen deverbale auf -dyk + die altertümliche (im Jakutischen 
bis heute aufbewahrte) Lautvariante des PxSg3 -a nicht in Frage, da das Suffix -dyk in 
Sibirien unbekannt und eigentlich nur auf das Oghuz. beschränkt ist". - Vgl. auch konta 
'geht unter (Sonne)' 542). 
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542 kon&a 'geht unter (Sonne)' 
<M> коёхонтчаамды 'восток Солнца' (Cn 62) ['восток Солнца, 
Sonnenaufgang' anstatt 'die Sonne geht jetzt unter'] [коё- 'Sonne' 389; -амды 
'jetzt' chak. 33] 
Eine chakassische Form: chak. (kün) xonia '(die Sonne) geht unter', eine Präsensform 
von xon- 'untergehen (Sonne)'. S. auch kon- 'untergehen (Sonne)' 541. 
543 konds- 'schlafen' 
<T> chonda 'dormire' (M) [Sg3 oder ImpSg2]; chandijum 'dormio' (M) 
[Präs. -j- + Sgl]; igimchondunschuk 'non dormio' (M) [igim- 'ich ... nicht' Präs. 
Sgl 331; Volunt. -(u)n$uh- + Konneg.] 
<K> chonda 'dormire' (M) [Sg3 oder ImpSg2]; chondoschin 'dormio' (M) 
[Präs. Sgl -Sin]; ischin gondo 'non dormio' (M) [ischin 'ich ... nicht'; Konneg.]; 
chondoschin 'сплю' (P) [Präs. Sgl -Sin]; chondyjam 'сон; спать хочу' (P) [Präs. 
-j- + Sgl] 
<M> chonda 'dormire' (M) [Sg3 oder ImpSg2]; mon chondäschtam 
'dormio' (M) [mon 'ich' 627; Hilfsverb asta- 'schicken' + Sgl]; iung chonda 'non 
dormio' (M) [iung 'du ... nicht' (?) 331; Konneg.]; хонунджекомъ 'дремлю' (Сп 
68) [Volunt. -(u)n$uh- + Sgl]; хондаштамъ 'сплю' (Сп 93) [Hilfsverb asta-
'schicken' + Sgl] 
PS *konta- 'einschlafen' ~ *kontö- (SW: *kontb-) 'schlafen'. Es ist möglich, daß auch im 
Mat. zwei Verben - 'schlafen' und 'einschlafen' - mit (teilweise) verschiedenen Stammvokalen 
vorhanden waren. / / Lit.: SW 73; Voc. 187, 193A, 196B, 614, 618, 619. 
544 "кондого" ~ *"кундухо" 'Gestank, Dunst, Qualm' 
<M> кондого 'вонь' (Сп 62) 
Vgl. *"кондогомп-" ~ "кундухомп-" 'dunsten, qualmen' 545. 
545 *"кондогомп-" ~ "кундухомп-" 'dunsten, qualmen' 
<M> кундухомпджигана 'чад' (Сп 98) [Inf. + Hilfsverb кап- 'gehen' + 
Sg3] 
Abgeleitet von "кондого" ~ *"кундухо" 'Gestank, Dunst, Qualm' 544. Kaum zu kündil 
'Rauch' 593 (wie in SW 79 angenommen). 
546 kondor- 'sehen, zeigen' (oder kondor- 'sehen', kundur- 'zeigen' ?) 
<M> кондоргомъ 'вижу' (Сп 61) [Präs. -ij- + Sgl]; кундурьямъ 
'показываю' (Сп 87) [Präs. -у- + Sgl]; (?) ундурьямъ *наказываю кому' (Сп 82) 
[Präs. -у- + Sgl] 
PS •kondor- (SW: • k o n t ' a j r - ) 'sehen'. I I Lit.: SW 72. 
547 konin 'Schaf 
<K> xkonin xdschere 'ovis' (M) [dschere 'Stier, Widder' 203]; chonin B. 
'овца' (P) 
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Aus dem Mong., vgl. mongL qonin 'Schaf', bur. xonin. / / Lit.: P; Voc. 122B, 456. 
548 "конджюръ" 'Brennessel' 
<M> канджюръ соё 'крапива' (Сп 77) конджюръ соё (Сп2) [соё 'Gras' 
899] 
549 ikoneo (?) 'Quelle, Zufluß, Durchfluß' 
<M> K O H g a 'исток' (Сп 74); конуо 'протока' (Сп 88); кыдыбогомго 
'устье' (Сп 97) [wahrscheinlich nicht 'устье, Mündung', sondern 'Zusammenfluß'] 
[кыды- 'zwei' 481; (?) -бо- 'Wasser, Fluß' 143] 
Vgl. nenz. (L) OP xöijkär 'Seitenarm eines Flusses (an beiden Enden mit dem Hauptarm 
zusammenhängend)' (~ oder < ostj. О х°0^аг id., s. DEWOS 527). 
550 koneo i 'Kehle, Luftröhre' 
< M > K O H g O H 'ГОРЛО' ( С П 6 6 ) K O H g O H ( С п 2 ) 
PS • k u r j k o j (SW: *kuijkbj) 'Luftröhre'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.7C. / / Lit.: SW 78; 
UEW 228 (angeführt als konfi ohne sam. Entsprechungen). 
551 kongoi. . . 'gierig' 
<M> оргохонгояха 'жадный' (Сп 69) [opro 'groß' 816] 
Der Stamm des Wortes (das Suffix ist unklar) ist wahrscheinlich aus dem Mong. 
entlehnt, vgl. bur. XomX°i 'gierig, geizig', mongL qomuyalga-, qotnuyulga- 'geizen, gierig 
sein'. - Die Gleichsetzung von op- in оргохонгояха und hör- 'essen' 316 (in SW 127) ist 
irrtümlich. 
552 "конгомб-" 'sich freuen' 
<M> конгомбамъ 'радуюсь' (Сп 89) [Sgl] 
Das Verb enthält das Durativsuff. -mbo-. 
553 "конгонь" 'leise' 
<M> KOHgoHb 'тихонько' (Сп 95); конгоньджёхтырнамъ 'шепчу' (Сп 
99) [джёхтырнамъ 'ich spreche' 226; Präs. -IJ- + Sgl] 
554 konkinur (?) 'Glocke' 
<K> konkinjur В. 'колокол' (P) 
Aus dem Mong., vgl. bur. NU (C) konkenur 'große Glocke', bur. x a n X i n i i r 'Glocke', 
xonxinär 'Schelle', mongL qorjginayur, qotjginur 'Glockengeläut' usw. I I Lit.: P; Voc. 663. 
555 korgoltin 'Blei, Zinn' 
<T> chorgholdschin 'plumbum' (M); tugun-chorcholdschin 'stannum' 
(M) [tugün 'Zinn' 1090] 
<K> chorcholdschin 'stannum' (M) 
<M> ахорголджинь 'олово' (Сп 85) [а- = ajc 'weiß' 17] 
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• Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL qoryuljin 'Blei', tof. qorffoljtin, tub. leb. (R) 
qoryoliyn, jak. xorgoldun 'Zinn' usw. (s. VEWT 282ab; TMEN 1466). / / Lit.: LSS 195; Voc. 
48B, 49; Etym. 4. 
556 kör(i)ndäs 'Spiegel' 
<M> корндасъ 'зеркало' (Сп 72) 
Aus dem Türk., vgl. chak. körlndes 'Spiegel' (abgeleitet von türk. *körün- — *görün-
'gesehen werden, sichtbar sein', s. ESTJa 3: 79). / / Lit.: LSS 201-202. 
557 körüh ~ köröh 'Kranich' 
<K> koruh 'журавль' (P); koru 'Grus vulgaris, журавль' (PZ) 
<M> куроу 'журавль' (Сп 71) 
PS *кэгд (SW: *кэгэ-, ? *kbrbjbj) 'Kranich'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.5. / / Lit.: SW 
54; UEW 128; Voc. 483. 
558 körü 'Strick' 
<T> korü 'funis' (M) 
<K> görü 'funis' (M) 
~ Alt.: tung. *görä 'Strick, Leine' (nan. gиге, orotsch. gujfe), mongL giirü- 'flechten', 
gürüge 'Flechtwerk'. Vgl. aber auch кита 'Strick' 603 und китэ- 'flechten' 601. / / Lit.: SW 
76 (unmittelbar zu PS *kura- 'binden, flechten' - vielleicht irrtümlich); UEW 215 (im 
wesentlichen wie in SW); Voc. 116A; Etym. 15. 
559 "Koruk" Flußname 
<T> Koruk Flußname (MKrasn 49 v, 50 r) 
Heute Корок, 1. N. des Fl. Agul (КГШ N-47-A Bl). 
560 kosti 'neben' 
<M> кости * 'рядом' (Сп 90) 
Aus dem Türk., vgl. chak. xosti 'neben' (von türk. qoS 'Paar, doppelt', s. VEWT 283ab; 
TMEN 537). / / Lit.: Cn; LSS 199 (kam. Ша). 
561 "кожукь" 'Schaum' 
<M> кожукъ 'пена' (Сп 89) 
Es gibt zumindest drei mehr oder weniger wahrscheinliche phonetische Interpretationen 
des Wortes "кожукъ", die mit drei entsprechenden etymologischen Möglichkeiten verbunden 
sind; der Verfasser ist nicht bereit, einer dieser Erklärungen den Vorzug zu geben. (1) 
"кожукъ" als kojsuh aus PS 'siasö 'Schaum' (SW 142: *sihs3(-), ohne Mat.). Die 
Entwicklungen *s- > k- (vor vorderen Volalen) und *-ö > -uh sind regelmäßig; 
möglicherweise gleichfalls regelmäßig ist *ia > oj nach mat. k- (*k-, *s-), s. 1.3.10D. (2) 
"кожукъ" als kozü-k oder köl'ü-k aus dem Mong., vgl. mongL kögesü(n) 'Schaum', bur. 
xohe(n), (C) kohön, x°sö. (3) "кожукъ" als Schreibfehler anstatt комукъ (kömük) oder 
кобукъ {köbük) aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) kömük, köbük 'Schaum' (türk. *köpük, s. 
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VEWT 291ab; entlehnt als kam. köbük, köwü? id., s. LSS 200-201). 
562 кдгзпак 'Fenster' 
<M> козонекъ * 'окно' (Сп 84) 
Aus dem Türk., vgl. chak. közenek 'Fenster' usw. (abgeleitet von türk. *köz ~ *göz 
'Auge', s. ESTJa 3: 62). / / Lit.: Cn; LSS 204 (kam. közenäk). 
kr- s. kir-
563 ku- Stamm der interrogativen Pronomina 
S. ku / 'woher' 571, kulgu (?) 'welcher' 576, китча (? kümnä) 'wieviel' 578, кипа 'wo' 
589, кила (?) 'wohin' 597. - PS *ku- Pron. interr. 'was, welcher'. / / Lit.: SW 75; UEW 
191-192 (unvollständig und teilweise irrtümlich, s. unter кип 'wer' 486). 
564 "KV-" (?) 'billig' 
<M> кумыгамъ 'дешево продаю' (Сп 68) [-мыгамъ 'ich gebe' 667] 
Wahrscheinlich identisch mit kühä (?) 'leicht' 570 (oft bleibt -h- bei Spasski 
unbezeichnet); vgl. kam. (D) Sümke 'leicht, billig'. 
565 kua, kuea К 'Birke' 
<T> kiio 'betula' (M) 
<K> kiiga 'betula' (M); куга 'береза' (P) 
<M> kua 'betula' (M); ку 'береза' (Сп 58) 
PS *киа (SW: *kobj) 'Birke'. - Die Einschiebung von -g- in der karag. Form scheint 
lautgesetzlich zu sein (s. 1.3.7), deshalb kommt die Entlehnung dieser Form aus bur. xuha(n) 
'Birke' (mongL qusun) kaum in Frage. / / Lit.: SW 73; UEW 169-170; Voc. 164, 344. 
kübrük 'Brücke' s. köbrök 
566 kuöa Widder' 
<M> куче 'баран' (Сп 58) 
Aus dem Türk. (< Mong.) oder direkt aus dem Mong., vgl. sag. (R) quöa 'Widder, 
Schafbock', chak. xu£a< alt. kuöa, tuv. kuia, mongL quöa(n) usw. (s. VEWT 296a; Rassadin 
MT 30, 40, 63). / / Lit.: LSS 214. 
567 küdum- 'wecken' 
<M> кудумгамъ 'бужу' (Сп 60) [Präs. -ij- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *kitö- 'aufwachen' (SW: *kitä- 'aufwecken' ~ *kits- 'aufwachen'). 
Zur Lautentwicklung s. 1.3.10B, 1.4.5. / / Lit.: SW 72. 
kuga 'Birke' s. kua 
kugada- 'atmen' s. kogada-
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568 kuzo 'Schwan' 
<T> kügo 'cygnus' (M) 
<K> kügo 'cygnus' (M) 
<M> kügo 'cygnus' (M) 
Eine alte Entlehnung aus alttürk. guyu (oder aus prototürk. *kugo ?) 'Schwan', vgl. die 
kontrahierten Formen in den türk. Nachbarsprachen: alt. tuv. kü, chak. %ü 'Schwan'. / / Lit.: 
LSS 206-207; SW 76-77 (PS *кикз(-) 'Schwan'; eine irrtümliche Rekonstruktion oder eine 
gemeinsam. Entlehnung aus dem Türk.?); Voc. 157; Janhunen JSFOu 82: 294 (unabhängige 
onomatopoetische Bildung im Mat.?); Helimski JSFOu 83: 257, 260. 
569 kuh Ohr' 
<T> gokta 'aures' (M) [PxSg3] 
<K> guk 'aures' (M); kiikta 'ухо' (P) [PxSg3] 
<M> gu, guk 'aures' (M); kukda 'Ohr' (PR) [PxSg3]; кукда 'ухо' (PV); 
кугма 'мочка у уха' (Сп 81) [PxSgl]; кума 'ухо' (Сп 97) [PxSgl]; кукту 
нагайга 'глухой, слуха нет' (Сп 65) [PxSg3; нагайга 'es gibt nicht, fehlt' 711] 
PS *kaw 'Ohr'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.12G, 1.3.1E. Vgl. auch "коктунь" 'Ohrring' 
534. / / Lit.: SW 62; UEW 197-198; Voc. 74, 367. 
570 kübä (?), klbS (??) 'leicht' 
<K> kühe (oder kiihe ?) 'легкий' (P) 
PS *ке]рз- 'leicht'. - Hierher wahrscheinlich auch "ку-" (?) 'billig' 564. / / Lit.: SW 
67; UEW 146; Voc. 533. 
571 kuj 'woher' 
<M> куй 'откуда' (Сп 85) 
Abgeleitet von ku- Pron. interr. (Adv.-Abl. oder Adj. -/'). / / Lit.: SW 75. 
572 küj 'Nabel' 
<K> güste 'пуп' (P) [PxSg3; -jt- > -st-] 
<M> куйма 'пуп' (Сп 89) [PxSgl] 
PS *kün (SW: *küjj) 'Nabel'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.7C. / / Lit.: LSS 283-284; SW 79; 
Voc. 394. 
573 kü für- 'flink sein' 
<M> куюрсугура 'лихий' (Сп 78) [Inf. + Hilfsverb кигэ- + Sg3] 
Aus dem Türk., vgl. tel. (R) küjür- 'stark sein, ausdauern', uig. (R) küjür- 'erregen, 
anspornen' usw. (weiter wahrscheinlich zu alttürk. kü 'Ruf, Ruhm, Gerücht', s. VEWT 306a; 
vgl. kam. külük 'flink, rasch, kühn' von demselben türk. Wortstamm - LSS 216-217). 
574 kulaS 'Klafter' 
<M> кулашъ * 'сажень' (Сп 91) 
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Aus dem Türk., vgl. sag. soj. (R) qulaS 'Faden, Klafter' (türk. *qula£, s. VEWT 298a; 
TMEN 1502). / / Lit.: Cn; LSS 207-208 (kam. kulaS). 
575 "КУЛЯ - " 'Freund' 
<M> кулямъ 'друг' (Сп 68) [PxSgl?] 
külEtkE 'Schatten' s. kölEtkE 
576 kuleu (?) 'welcher' 
<M> кулгу 'какой' (Сп 74) 
Abgeleitet von ku- Pron. interr. (Suff, mit der Bedeutung des Vergleiches - lg3). // 
Lit.: SW 75; UEW 191. 
577 kulun 'Fohlen' 
<K> chuliin 'жеребенок' (P) 
<M> колынъ * 'жеребенок' (Сп 70) 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) qulun 'Füllen', tuv. kulun, tof. hulun usw. (türk. 
*qulun, s. VEWT 299a; TMEN 1523). / / Lit.: Cn; LSS 208-209 (kam. kulun); Voc. 448. 
578 kumna (? kümoä) 'wieviel' 
<M> кумня 'сколько' (Сп 92) 'цена' (Сп 98) 
Abgeleitet von ku- Pron. interr. mit dem Prolativsuff. -mna/-mnä, $. 2.1.1.2.7; ungenau 
SW 90 (-мня zu PS 'mänca 'Maß'). 
579 küman 'morgen' 
<K> kiiman 'завтра' (P) 
<M> куманъ 'завтра' (Сп 71) 
Abgeleitet von demselben Stamm wie kümu 'Morgen' 585. / / Lit.: Voc. 597. 
580 kumdal- (?) 'schmutzig machen, beschmutzen' 
<M> кумдыльямъ 'мараю' (Сп 80) [Präs. -j- + Sgl] 
581 kümdür- 'pfeifen' 
<M> кумдургамъ 'свищу' (Сп 91) [Präs. -rj- + Sgl] 
Abgeleitet mit dem Frequentativsuff. -r- von PS *kümta- 'pfeifen': selk. *SUmta-
(Ableitungen: *Süтпэтрэ-, *SUmt3j-, *Sümtol- usw.) > (C) N SymdeSak 'ich pfiff', Symdenjak 
'ich pfeife', К symdenjang, symdoldsang, Tsch. symnembang, sumdöldang, Kar. Symdenj ak, 
TschaU (GH 1286) сюмнымбы- 'свистеть' / ? kam. (С) Sündetäm, Sündläm 'pfeifen' 
(unregelmäßig: zu erwarten wäre PS *-mt- > kam. -mn-) / mat. (s. oben). Vgl. auch teilweise 
ähnliche Verben mit der Bedeutung 'pfeifen': nenz. surf-, enz. siS- (aus * s ü t o d e r *küt1-). 
582 кйтез 'Beilrücken' 
<K> gümgyde 'обух' (P) [PxSg3] 
Wahrscheinlich aus türk. *kümg3 'Beilrücken, Rückseite'. Dieses Wort ist als solches 
nicht belegt, vgl. aber alt. kömkörö, köijkörö 'mit dem Gesicht nach unten', kmd. (R) 
kümgürä- 'mit dem Gesicht nach unten liegen'. / / Lit.: Voc. 436. 
583 kümi 'morgig' 
<T> kümi chaia 'cras' (M) [chaia 'Tag' 389]; kümi-ämi-chaia 'perendie' 
(M) [ämi 'noch ein' 67; chaia Tag' 389] 
Abgeleitet von demselben Stamm wie kümu 'Morgen' 585 (mit Adjektivsuff. -i). II Lit.: 
Voc. 219A, 220A. 
584 kümiS 'Silber' 
<M> кумышъ * 'серебро' (Сп 92) 
Aus dem Türk., vgl. tel. leb. etc. kümüS 'Silber', alttürk. kümiiS ~ kümiS (Clausen 
1972: 723-724; VEWT 308b). II Lit.: Cn; LSS 209-210. 
585 kümu 'Morgen, morgen, am Morgen' 
hiiLC fü/c.) 'früh am Morgen' [hii (? tu) 'nächtlich' 296] 
<T> hik h -ümu, hik-umo 'mane' (M) [anstatt h i -k h ümu, hi-kumo] 
<K> gümüchanu 'роса, иней' (P) [-chanu 'Wetter' oder 'Tau, Feuchtigkeit' 
418] 
<M> kümu, ghumu 'cras' (M); игомо 'утро' (Cn 97) 
Abgeleitet von PS *kuw-, *kuwm- (SW: *kum ~ ? *китз(-)) 'Morgen'. Zur 
Lautentwicklung s. 1.2.12F, 1.3.7D. Vgl. auch weitere Ableitungen: 579, 583, 586, 587. II Lit.: 
SW 77; Voc. 18В, 216В, 219A, 295; UEW 193 (aber in UEW 337, wie in vielen früheren 
Arbeiten, wurde -umu usw. irrtümlich wie ein vokalanlautendes Wort behandelt). 
586 kümudub (?) 'früh, morgen früh' 
<K> gümudu 'mane' (M); guumudük 'рано' (P) 
Abgeleitet von kümu 'Morgen' 585. / / Lit.: Voc. 216B, 567. 
587 kömun 'morgens, am Morgen; morgen' 
Mi L (? fuk.) 'früh am Morgen' [hi± (? hl) 'nächtlich' 296] 
<K> gomun 'cras' (M); uumün 'утро' (P) 
<M> gümun 'mane' (M); chumun-mindissä 'perendie' (M) [-mindissä 
'vergangen' 677]; гигумень 'рано' (Сп 89) 
Abgeleitet von kümu 'Morgen' 585 (Adv.-Lok. -n). II Lit.: Voc. 216В, 219A, 220A, 310. 
588 кйаэгй (?) 'Iltis' 
<K> кунырю 'хор' (P); kunyr ju 'Mustela Putorius, хорек' (PZ) 
Aus bur. xüneri 'Iltis'; vgl. mongL kürene id. II Lit.: Voc. 469; Helimski JSFOu 83: 
261. 
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589 капа 'wo' 
<М> куна 'где' (Сп 64); кунайга 'где-нибудь' (Сп 64) [-йга 'ist' 59] 
Ableitung von ки- Pron. interr. (Adv.-Lok. -na); vgl. tana 'da, dort' 954. / / Lit.: SW 75. 
590 kundaga (? ~ kundagn) 'weit' 
<K> chüntaga 'далеко' (P) 
<M> кундугу 'далеко' (Сп 67) 
PS *kuntaka(-) (? - »kuntak-) 'weit, entfernt'. / / Lit.: SW 78; Voc. 556. 
591 kundagaj 'entfernter Verwandter)' 
<M> кундугай 'сродник' (Сп 93) 
Abgeleitet mit dem Adjektivsuff, -j von kundaga 'weit' 590. 
592 kündahä 'schwarz' 
<T> küntühä 'niger' (M) 
<K> gündehä 'niger' (M); "gundehä chorcholdschin 'stannum' (M) 
[chorcholdschin 'Blei, Zinn' 555]; gündehe 'черный' (P); ündehe 'темный' (P) 
<M> küntühä 'niger' (M); кундя 'лошадь карая' (Сп 79); кюнда 'черный' 
(Сп 98) 
Abgeleitet von PS *siint3- 'schwarz' (— FU *s3nta- id., im Perm.) oder - was weniger 
wahrscheinlich ist - von PS *künla 'Rauch' (SW 79; Katz MTK 341). Enthält ein Suff, der 
Farbbezeichnungen -hä. II Lit.: Beitr. 155; Voc. 48C, 200, 523, 573; Etym. 29. 
593 kündü 'Rauch' 
<T> kündö 'fumus' (M) 
<K> gündu 'fumus' (M); gundüchanu 'туман' (P) [-chanu 'Wetter' oder 
'Tau, Feuchtigkeit' 418] 
<M> kundö 'fumus' (M); кюнду 'дым' (Сп 68) 
PS *kiinta 'Rauch'. II Lit.: SW 79; UEW 158; Voc. 32, 296. 
"кундухомп-" 'dunsten, qualmen' s. •"конлогомп-" 
kundur- 'zeigen' s. kondor- 'sehen, zeigen' 
594 kunЗэг- 'harnen' 
<K> cündzschrlam 'сцу' (P) [Temp. Suff. -/- (s. 2.6.2.2) + Sgl] 
Abgeleitet von кип$з 'Harn' 596 oder eher von кип Из- 'harnen' (nicht belegt, aber vgl. 
die Homonymie des Nominal- und Verbalstammes in selk. Tas Aitii 'Harn', küii- 'harnen'). II 
Lit.: Voc. 641. 
595 kflnjü 'Brust' 
<T> künschum 'pectus' (M) [PxSgl] 
<K> günschu 'pectus' (M); gündjude 'грудь' (P) [PxSg3] 
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<M> kündschu 'pectus' (M) 
PS 'sünsa 'Brust'. / / Lit.: SW 144; Helimski MTK 100; UEW 480; Voc. 84, 391. 
596 kunta 'Harn' 
<M> кунджимъ 'моча' (Сп 81) [PxSgl] 
PS *kunss 'Harn'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.10L. / / Lit.: SW 77; UEW 210; Voc. 641. 
597 кила (?) 'wohin' 
<M> куйа 'куда' (Сп 77) 
Abgeleitet von ku^ Pron. interr. (Adv.-Lat. (?) -rja). I I Lit.: SW 75. 
598 "куйгай" 'Überfahrt' 
<M> куйгай 'переезд' (Сп 86) 
599 "кунгам-" 'beneiden' 
<М> кунгамдай-бога 'завидую' (Сп 71) [(?) Hilfsverb tajba- 'erreichen' 942 
+ Präs. -if- + Sg3] 
600 "куондогапо" 'Kummer, Trauer (?)' 
<M> куондогапо 'печаль' (Сп 86) 
Wahrscheinlich eine Wortverbindung, deren genaue Bedeutung und morphologische 
Gliederung unklar ist. 
601 кигэ- 'flechten' 
<M> курамъ 'плету' (Сп 87) [Sgl] 
PS *kura- 'binden, flechten'. - Vgl. auch körü 'Strick' 558, кита 'Strick' 603. I I Lit.: 
SW 76; UEW 215; Etym. 15. 
602 кигэ- Hilfsverb mit durativer (?) Bedeutung (s. 3.3.4.5) 
<T> schischäguräm 'video' (M) [schischä- 'sehen' Inf. (?) 875; Sgl]; 
ischigohuräm 'non video' (M) [ischi- 'nicht' Inf. oder Prät. 331; -go- 'sehen' 513; 
Sgl] 
<K> t schaganduüsugur jana 'плыву' (P) [tschagand(u)- 'Fluß' Lat. 169; 
-(u)usu- 'schwimmen' Inf. 1108; Präs. -j- + ReflSgl] 
<M> куюрсугура 'лихий' (Сп 78) [куюрсу flink sein' Inf. 573; Sg3]; 
нагыра гурамъ 'лихорадка' (Сп 78) [нагыра 'fiebern' 740; Sgl]; соягура 
'рождаю' (Сп 89) [соя- 'gebären' 898; Sg3]; тоштужугурамъ 'блюю' (Сп 59) 
[тоштужу- 'sich erbrechen' Inf. 1067; Sgl]; тумдуджугурамъ 'примечаю' (Сп 
88) [тумдуджу- 'erkennen, bemerken' Inf. 1091; Sgl] 
Wahrscheinlich von anderer Herkunft als кигэ- 'flechten' 601. 
603 kura 'Strick' 
<M> кура 'веревка' (Сп 60) 
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~ Kott. (С) kura 'Strick, Riemen' (vielleicht aus prototürk. 'kura > türk. qur 'Riemen, 
Gürtel, Reihe'). Vgl. aber auch körü 'Strick' 558 und kura- 'flechten' 601. I I Lit.: SW 76 
(unmittelbar zu PS 'kura- 'binden, flechten' - vielleicht irrtümlich); Etym. 15. 
604 kuragan 'Lamm' 
<M> кураганъ * 'ягненок' (Сп 99) 
Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. sag. koib. (R) qurayan 'junges Schaf', alt. kuragan 
'Lamm', tuv. x^ragan, mongL quraya(n) usw. (s. VEWT 302b; TMEN 304; Rassadin MT 31, 39, 
63). / / Lit.: Cn; LSS 212-213 (kam. kuragan). 
605 kürär(ä) 'Fliege' 
<M> куряръ 'муха' (Сп 81) куряря (Сп2) 
Abgeleitet von PS *kür 'Made, Fliege', wahrscheinlich in Zusammensetzung mit arg 
'Wespe' 43. Eine genaue Entsprechung kommt in kam. (C) Siireär 'Fliege' (PS 'kür + türk. ar 
'Biene, Wespe') vor. II Lit.: SW 79. 
606 kurgak 'Gaumen' 
<M> кургакъ 'небо в роту' (Сп 82) 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) quryaq 'Gaumen', chak. xurfaX usw. (s. VEWT 303a). 
607 кйгей 'Brücke' 
<K> kúrgu В. 'мост' (P) 
Aus bur. W kürgü 'Brücke', vgl. mongL kögerge id. I I Lit.: P; Voc. 341; Helimski 
JSFOu 83: 261. 
608 kurmu (?) dunkel' 
<K> gúrmu 'tenebrosus' (M) 
Lit.: Voc. 209B. 
609 "куромде" 'Messerscheide' 
<M> куромде 'ножны' (Сп 83) 
Abgeleitet von (oder zusammengesetzt mit) kurufh) 'Messer' 611. 
610 Kuru 'Agul (Flußname)' 
<T> Kuru 'Agul (Flußname)' (MKrasn 47 v, 50 r); Kurun-bu 'Agul 
(Flußname)' (MKrasn 47 v) [gen,; bu 'Wasser' 143] 
Möglicherweise identisch mit kuru(h) 'Messer' 611. 
611 ku ru (b ) Messer' 
ter-k. 'Schere' [fer 'Wolle' 991] 
<T> kúrru 'culter' (M); tär-kurrü 'forfex' (M) 
<K> gúrru 'culter' (M); dáru-gurru 'forfex' (M); guru 'нож' (P) 
<M> chúrru 'culter' (M); táre-chúrru 'forfex' (M); куро 'ножннк' (Сп 83) 
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PS *karu (SW: *kara) 'Messer'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.6. / / Lit.: SW 54; UEW 
218-219; Voc. 108, 109B, 427. 
612 "хуруна-" 'rauchen' 
<M> x y p y n a H g a M b 'курю' (Cn 78) [Präs. -rj- + Sgl] 
Wahrscheinlich aus russ. кури-ть (kaum zu PS *pu- 'blasen', vgl. SW 128-129). 
613 "kusah" 'Riege' 
<K> kusah Brat, 'муха' (P) 
Wahrscheinlich aus dem Mong., vgl. bur. NU (C) küzetj 'Schmeißfliege'. / / Lit.: P; Voc. 
517. 
614 küStä p 'gewaltsam' 
<M> куштепнашям 'насилую женщину' (Сп 82) [-нашям 'ich begatte, 
beschlafe (?)' 739А] 
Aus dem Türk., vgl. chak. küstep 'gezwungenermaßen, gewaltsam' (Gerundium von 
küste- 'zwingen'), abgeleitet von türk. *küö - 'gut 'Kraft' (s. TMEN 1662; ESTJa 3: 96-98). 
615 küStü 'stark, kräftig' 
<M> кушту * 'сильный' (Сп 92) 
Aus dem Türk., vgl. koib. (C) küStü(g) 'stark, kräftig' usw. (türk. *küölüg - 'güeiüg 
'kraftvoll', s. TMEN 1676; ESTJa 3: 98). / / Lit.: Cn; LSS 219-220 (kam. küStü). 
616 kustuk 'Pfeil (zweispitziger, für Vogeljagd)' 
<T> kustuk 'orgischi [russ. veralt. dial. оргиши]' (M) 
Aus dem Türk., vgl. jak. qusluq 'Pfeil mit knöcherner oder eiserner Spitze', bar. (R) 
quSluq 'Pfeil mit doppelter Spitze (zum Vogelschießen)' (abgeleitet von türk. *quS 'Vogel'). 
II Lit.: Voc. 277; Etym. 42. 
617 labta 'niedrig' 
<K> lapta 'низкий' (P) 
<M> lapta 'humilis' (M); лапта 'низко' (PV) 
PS • lapta 'eben, Ebene' (vielleich beeinflußt durch PS *lamta- 'niedrig'). II Lit.: SW 
81; UEW 238; Voc. 207B, 571. 
1акз1а 'Lumpen, Lappen, ein Stück Stoff' s. läka/ä 
618 IE (? le) 'Knochen' 
<K> lede 'кость' (P) [PxSg3] 
<M> ле 'кость' (Сп 76); ледогаштымъ 'гложу кость' (Сп64) 
[ догаштымъ 'ich nage' 1040] 
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PS *le 'Knochen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.4C. / / Lit.: SW 82; UEW 254-255; Voc. 
406 . 
619 lEbkü 'Weißtanne (Edeltanne, Silbertanne)' 
<T> lepku 'abies alba' (M) 
<K> lépku 'abies alba' (M) 
<M> lepku 'abies alba' (M) 
Es ist möglich, daß hier ein PS Stammwort vorliegt, welches in anderen sam. Sprachen 
nicht bewahrt werden konnte. / / Lit.: Voc. 166. 
620 lEgäbta- 'spalten' 
<M> легептьямъ 'колю' (Сп 76) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *let3kapta- 'spalten'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2G, 1.3.6C. / / Lit.: SW 83. 
621 läbä (?) 'Ruder' 
<M> ля 'весло' (Сп 61) 
PS *lhpä (nenz., mat.), ЧЬрз 'Ruder'. / / Lit.: SW 81; UEW 236, 238. 
622 1йкз1й (? 1акз1а) 'Lumpen, Lappen, ein Stück Stoff' 
<M> лякпля 'лоскут' (Сп 79) лякиля (Сп2) 
PS *1эккз, ? *1эккз1а 'Stück': selk. *laka > Tas laka 'Stück', lakija 'kleines Stück, 
Bissen', (C) N laga 'Stück, Bissen', MO 0 0 läga, К rakka [r- unregelmäßig!], Tas Kar. laka / 
mat. (s. oben). Zur Lautentwicklung s. 1.2.10. 1.3.11F. - Selk. lakija enthält das Diminutivsuff. 
-la\ möglich ist, daß mat. -lä oder -ta ein Suffix desselben Ursprungs ist. - J. Janhunen 
(SW 80) vergleicht selk. *laka mit nenzT (L) О 1ацас? 'Bülte' usw. und rekonstruiert PS 
*lbka- (?) 'Stück, Klumpen'; dieses nenz. Wort ist aber eine Ableitung von nenzT (L) О 
la%ä 'schwanken' (das typische Merkmal von Bülten in der Tundra ist ihre weiche, 
schwankende Oberfläche) und gehört deshalb zu einem anderen Stamm (PS Чэкз- 'sich 
bewegen', SW 80). 
623 lEtä (? ieta) 'knochig, knöcherig': L kölä 'Karausche' \kälä 'Fisch' 461] 
<T> lätachale 'carassius' (M); laeto-challe 'Cyprinus Carassius, карась' 
(PZ) 
<K> látachalli 'carassius' (M) 
Ableitung (mit dem Adjektivsuff, -lä) von IE_ 'Knochen' 618. / / Lit.: Voc. 148A. 
ie 'Knochen' s. IE 
624 lej (?) 'Fuchs' 
<T> lui 'vulpes' (M) 
<K> lui 'vulpes' (M); луй 'лисица' (P); lui 'Canis Vulpes, лисица' (PZ) 
<M> Ii 'vulpes' (M); лей 'лисица' (Сп 78) 
Das Wort kann kaum eine Entsprechung von PS *1окз ~ *noka 'Fuchs' sein. Es gibt 
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aber wahrscheinliche Entsprechungen in den FU Sprachen (tscher. laj, luj 'Marder'). / / Lit.: 
SW 84; UEW 252 (wo auch ein Phantomwort aus PZ erwähnt wird: karag. locka 'Fuchs', 
in Wirklichkeit ein selk. Wort); Voc. 127. 
l e la 'knochig, knöcherig' s. lEtä 
625 logoin- 'kochen, sieden (vi)' 
<M> логомжиста 'кипит вода' (Сп 75) [Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + 
Sg3] 
PS *lakom- (SW: *lakbjm-) 'kochen, aufkochen (vi)'. / / Lit.: SW 81. 
626 iogomda- 'kochen (vt)' 
<M> логомдамъ 'варю' (Сп 60) [Sgl]; лоомдатъ 'растопляю' (Сп 90) 
[ImpSg2 ?] 
PS •lakomta- (SW: *lakajmla-) 'kochen (vt)'. / / Lit.: SW 81-82. 
627 man ich' 
<T> men nemenden 'sto' (M) 
<M> men nemendem 'sto' (M) [nemendem 'stehe' 735]; mon 
chondäschtam 'dormio' (M) [chondäschtam 'schlafe' 543]; мынъ 'сам' (Сп 91); 
манъ 'я' (Сп 99); мандоохомъ 'привыкаю' (Сп 88) [-доохомъ 'gewöhne mich' 
1049]; (?) мынгаемъ 'отхожу' (Сп 86) [-гаемъ 'gehe' 384]; (?) монюдюльямъ 
'желаю' (Сп 70) [-юдюл- oder монюдюл- 'wünschen' Präs. -j- + Sgl 1111] 
PS *тэп 'ich'. Zum Vokalismus des Wortes im Mat. s. Хелимский 1993: 376; vgl. auch 
1.3.11A, 2.4.1. - Die Herleitung von мын- in мынгаемъ aus PS *min- 'gehen' (sonst im Mat. 
unbelegt; SW 94 und UEW 272) und von манд- in мандоохомъ aus PS *тапсз- 'sehen' 
(sonst im Mat. unbelegt; SW 86) ist irrtümlich. / / Lit.: SW 86; Helimski MTK 101; UEW 
294; Voc. 192A, 193B. 
628 тэпёэт 'mein' 
<M> мындамъ 'мой' (Сп 80) 'свой' (Сп 91) 
Abgeleitet von man 'ich' 627 mit dem Suff, -da- (PS *-tla- Destinativsuff.) und PxSgl 
-m. / / Lit.: SW 86. 
629 ш э д З э - Hilfsverb mit durativer Bedeutung (s. 3.3.4.6), ursprünglich 
'sich bewegen, arbeiten' 
<M> соиманджа 'родины [Geburt, Geburtswehen]' (Cn 90) [сои- 'gebären' 
898; Sg3]; кимынджнгулямъ 'умираю' (Сп 96) [ки- anstatt ка- (?) 'sterben' 
367; Hilfsverb (?) "гул(я)-" + Präs. -j- + Sgl] 
PS *mansa- 'schwanken, sich bewegen' (SW 87, ohne Mat.). Zur Lautgestalt s. 1.3.IIA. 
Vgl. auch min.iar- (?) 'schwanken, beben'. 
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630 madg- 'bellen' 
<M> мадызыста 'лает' (Cn 78) [Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + Sg3] 
PS *mata- 'bellen'. / / Lit.: SW 89-90. 
631 maganda- 'sitzen' 
<M> магавдамъ 'сижу' (Cn 92) [Sgl] 
PS *mat3kant3-: vgl. enzT makadi- 'mit untergeschlagenen/gekreuzten Beinen sitzen'. 
Wenn diese Zusammenstellung richtig ist, kann die ursprüngliche Bedeutung des Wortes eher 
'(die Beine unter sich) biegen' als 'sitzen' gewesen sein, und es könnte eine Ableitung von 
(?) PS *та13кз- 'biegen' (> ngan. der. тэкэгэ-, тэки?1э- 'biegen (vt, vi)'), vielleicht zu PS 
*тасэ- 'Biegung (eines Flusses)' (SW 89) sein. Wegen spärlicher Spuren bleiben diese 
Zusammenstellungen etwas unsicher. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2G. 
632 "маге" 'Grütze' 
<M> маге 'каша' (Cn 74) магё (Cn2) 
Lit.: Beitr. 231 (irrtümlich zu PS 'Suppe', vgl. mejз 'Fischsuppe' 665). 
633 "machanider" '?' 
<K> amgandbintschaaras machanider 'что ты плачешь?' (P) [amgan 
'wozu, warum' 34; -dun- 'du' 928; -tschaaras 'weinst' Interr. 182] 
Die Rolle des Wortes in der Verbindung und seine Bedeutung sind unklar. Eine 
mögliche (aber wahrscheinlich zu kühne) Interpretation: ma- < PS *me 'was' (SW 91; sonst im 
Mat. als Pronomen nicht belegt, s. aber 758); -chani- - oder abgeleitet von кап- 'gehen' 
413; -de- Part, präs.; -r PxSg2. In diesem Fall könnte machanider etwa 'was (ist) dein 
Gehendes - was ist mit dir geschehen/los' bedeuten; vgl. (mit etymologisch denselben 
Komponenten) enzT miiro kanedero 'was hast/bringst du, womit kommst du, was ist bei 
dir los' (wörtl. 'von was dein Gehendes'). / / Lit.: Voc. 626D. 
634 m a p - 'müde werden' 
<M> маямъ 'устал' (Cn 97) [Sg3] 
Wahrscheinlich aus dem Türk., vgl. chak. majyx-, majyl- 'müde, schwach, schlaff 
werden'. Möglicherweise eine alte Entlehnung aus einer suffixlosen türk. Form *maj-, *majy-
'müde werden' (s. VEWT 322a). Es gibt aber auch andere etymologische Möglichkeiten, da 
der Stamm MAI- 'müde werden, sich abquälen, zugrunde gehen' in vielen Sprachgruppen 
Eurasiens auftritt, u. a. im Sam. (nordsam. 'maja- 'quälen, sich abquälen'), im Tung. 
(*maja- 'vergehen, zugrunde gehen'); s. dazu Иллич-Свитыч 1984: 48-52. 
635 maktanar- 'prahlen' 
<M> махтыныргайтыгы 'хвастает' (Cn 97) [Hilfsverb kajdta- 'gehen, 
fahren' + Präs. -JJ- + Sg3] 
Aus dem Türk., vgl. chak. ma%tan- (Part, imperf. ma%tanar) 'prahlen'; s. auch unter 
makiar- 'loben, prahlen' 636. 
299 
636 makfar- 'loben, prahlen' 
<M> махтыргамъ * 'хвалюся; хвалю' (Сп 97) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. chak. maxia- (Part, imperf. ma%tir) 'loben', sag. koib. 
usw. (R) maqta- 'loben, preisen', mongL mayla- id. / / Lit.: Cn; LSS 223-223 (kam. makla-). 
637 mandal- 'heranschleichen' 
<M> маандыльгамъ 'подкрадываюсь' (Сп 87) [Präs. -q- + Sgl] 
PS *н>апсз1- (auch *wanc3-, *н>апсзг-) 'heranschleichen': enzT bador- 'auf wilde 
Rentiere jagen' / enzW badir- id. (Inf. badid, s. Mikola 1995: 65) / selk. •kueni-: Tas 
kental-, kenlalti[- 'heranschleichen', TschaU (Grigorowski, Handschriftliches Wörterbuch, 
Mskr. in Kasan) квончи(гу) / mat. (s. oben). Zur Bedeutung im Enzischen: die sogenannte 
"maskierte Jagd" ("охота скрадом"), wenn der Jäger mit einem maskierenden Brett an die 
Beute heranschleicht, war bei den Enzen die wichtigste Methode, auf wilde Rentiere im 
Winter zu jagen. - Hierher wahrscheinlich auch mat. mandara 'Wolf' (eine tabuistische 
Bezeichnung, die auf die schleichende Angewohnheit des Wolfes hinweist). 
638 mandara 'Wolf' 
<T> mandera 'lupus' (M) 
<K> mändara 'lupus' (M); mandara 'волк' (P); manderaa 'Canis Lupus, 
волк' (MontPZ) 
<M> mandera 'lupus' (M); мандыра 'волк' (Сп 62) 
Vielleicht abgeleitet von PS *wanc3r- (~ *wanc3-, 'wancsl-) 'heranschleichen' (s. unter 
mandal- 'heranschleichen' 637). Zum Wortbildungsmodell vgl. папяэга (?) 'Habicht' 720. Der 
Vergleich mit kam. (C) mä'iie 'Wolf' (Setälä Stuf. 83) und die Identifizierung von -эга mit 
PS *iгз- 'Großvater, der Alte' (SW 27-28; UEW 75) sind inakzeptabel. / / Lit.: Voc. 126. 
639 "маымы" 'rundherum (?)' 
<M> манмы-икалдыным 'кругом обертывать' (Сп 77) 
манмы-икалдынымъ (Сп2) [икалдынымъ 'ich beziehe, umziehe' 339] 
Möglicherweise zu PS *mhn- 'rollen, rundherum bearbeiten' (zu *тэпа 'Ei' ?): ngan. der. 
manus- 'abrunden, rundherum bearbeiten' / enzT der. monora- 'sich rollen (von etwas 
rundem)', monu7 'Knäuel', monus- 'zusammenrollen' / nenzT (L) О manarä- 'drehen, 
rollen', mänönc 'einwickeln, umschlingen, binden'. 
640 mar ез 'Schulter' 
<K> marahada 'плечо' (P) [PxSg3] 
<M> маргомъ 'плечо' (Сп 87) [PxSgl] 
PS *marki ~ *тэгкэ1 (SW: ,mbrkä) 'Schulter'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11E. / / Lit.: 
SW 88; UEW 293; Voc. 378. 
641 mar/э- (?) 'einholen' 
<M> марлыямъ 'догоняю' (Сп 69) [Präs. -j- + Sgl] 
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Möglicherweise aus dem Türk, (falls die Grundbedeutung 'einholen beim Wettlauf' ist), 
vgl. chak. maryylas- ' W e t t s t r e i t e n , wettkämpfen', tuv. margyS- 'streiten, wettkämpfen' 
(abgeleitet von mongL maryu - marya 'Wette, Wettspiel', entlehnt z.B. in sag. koib. (R) 
maryy 'Wettspiel', s. VEWT 328a). 
642 шasa- 'waschen' 
<K> maásis in 'мою' (P) [Präs. Sgl -Sin (-zw)] 
<M> мазКямъ 'мою' (Сп 81) [Präs. -/- + Sgl] 
PS 'masa- 'waschen'. / / Lit.: SW 89; UEW 289; Voc. 642. 
643 шага '(Vieh)bremse' 
<K> máasa 'слепень' (P) 
Aus dem Türk., vgl. tuv. chak. mäs '(Vieh)bremse', tof. mas, kzk. (R) masa 'Mücke' (s. 
VEWT 329a). / / Lit.: LSS 226 (kam. mas); Voc. 515. 
644 mä 'heute, heutig' 
та kaja, mä ka ¡эп 'heute' \ka ja 'Tag', ka /эп 'am Tage' 389, 386] 
<T> mákaia 'hodie' (M); makáiachaiá 'der heutige Tag' (M) [-chaiä Tag' 
389] 
<K> mjáka i in 'hodie' (M) ; mä 'сегодня' (P) 
<M> mä-kchaia 'hodie' (M); магай 'сего дни' (Сп 91) 
Möglicherweise ein PS/PU Archaismus, der eine Entsprechung im Ung. (та 'heute': ein 
Wort ohne befriedigende etymologische Erklärung) hat und in den anderen sam. Sprachen 
nicht bewahrt ist: PS (?) *mä. Die Etymologie des Wortes in SW 19 (zu PS *ä-, *äm-
'dieser') ist inakzeptabel. / / Lit.: Voc. 218A. 
т е - 'nehmen' s. me-
645 m&darä Gast' 
<M> медера 'гость' (Сп 66) 
Abgeleitet von mät ~ mä'n 'Haus, Zelt, Heim' 662. Auch in anderen sam. Sprachen 
findet man zahlreiche semantisch ähnliche Ableitungen von PS *mät 'Zelt, Haus': ngan. 
maSajlii 'Gast', enzT meSe?o, nenzT maSonda, selk. Tas mott{- 'zu Gaste sein' usw. / / 
Lit.: SW 90-91. 
646 "méinekcne" 'nah, in der Nähe' 
<K> méinekene 'близко' (P) 
PS *wänikana 'nah'. II Lit.: Voc. 557; Etym. 70. 
647 mEjzndE (? mEindE) 'Rentier (wild)' 
<T> méinde 'rangifer ferus' (M); tyinde 'Cervus Tarandus ferus, олень 
дикий' (PZ) [t- anstatt m-] 
<K> méinde 'rangifer ferus' (M); myinde 'олень' (P) 
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PS *majап-сез > frühmal. *majante-, ein Kompositum aus PS 'majan (Gen.) 'Erde, 
Gelände' (SW 85; vgl. auch bijä 'Berg' 124) und PS *сез (SW 155: *t'ea) '(zahmes) Rentier'. 
Zur Lautentwicklung s. 1.2.5A, 1.3.UL. Ein entsprechendes (und teilweise identisches) 
Kompositum ist selk. TasO maiiji otä 'wildes Rentier' (ma<?/ 'Wald' < PS *maja; 5tä 'zahmes 
Rentier'). - Mat. (?) > tuv. myndy 'Rentierkuh'. / / Lit.: Voc. 132A, 458; Helimski SLT 89. 
648 mE iatE (? mEitE) 'Kamel' 
<T> me'ite 'camelus' (M) 
<K> meite 'camelus' (M) 
<M> меитте 'верблюд' (Сп 60) 
Wahrscheinlich ein Kompositum aus einer alten mong.-türk. Entlehnung (vgl. mongL (R) 
maja, mai 'Kamel ohne Höcker', kalm. та, dschag. (R) maja 'Kamelstute', sart. (R) mäjä 
'Kamelweibchen'; vermutlich aus dem Iran., s. Ramstedt KWb. 259; VEWT 322b; Roux CAJ 
5: 41) und PS *сез (SW 155: *l'ea) '(zahmes) Rentier'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2L. - Vgl. 
auch каш. (M) namailga 'camelus' (na- unklar, -tga möglicherweise identisch mit mat. tegä 
'zahmes Rentier' 1001). / / Lit.: Voc. 137. 
649 "меял-" 'werfen, schmeißen, schleudern' 
<M> меяльнымъ 'бросаю' (Сп 59) [Präs. -ij- + Sgl] 
Ableitung von "м'Гя-" 'werfen, schmeißen, schleudern' 669. 
650 müfä M, *mähä 'Schwiegertochter' 
<M> маемъ 'невестка' (Сп 83) [PxSgl] 
PS *menä1 (SW: *mej1ä) 'Schwiegertochter'. / / Lit.: SW 92; UEW 276. 
651 mä jmi (?) 'Rothirsch, Maral (Cervus elaphus)' 
<T> meimi 'cervus' (M) 
<K> meimi 'cervus' (M); mejimje 'Cervus Elaphus, марал' (PZ) 
<M> майми 'марал, сым' (Сп 80) 
~ Kam. (M) maimil 'cervus', (PZ) maime 'Cervus Elaphus, марал', kam.-koib. (PZ) 
maime id., (Сп) майми 'марал' (eine areale lexikalische Isoglosse oder ein Element des PS 
Wortschatzes). / / Lit.: Voc. 129. 
652 "m jakida" 'still' (mäkadä 'heimlos' ?) 
<K> mjakida 'тихий' (P) 
Man könnte hier vielleicht an das Karitivsuff. -kadä (s. 3.1.2) denken; mja- bleibt 
jedoch unklar. Es ist z.B. möglich, daß russ. 'тихий' als 'дикий, wild' gehört wurde, und mit 
mäkadä 'heimlos' übersetzt wurde. / / Lit.: Voc. 534. 
*mähä 'Schwiegertochter' s. mäjä 
653 meadsmS (?) 'unser' 
<M> мендыма 'наш' (Сп 82) 
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Abgeleitet von mendä 'wir' 655 mit PxPIl. 
654 mendsr- 'sich beeilen' 
<M> мендерте 'спешу' (Сп 93) [-те unklar] 
Aus dem Türk., vgl. alt. mer/de- (Part, imperf. mer/der) 'sich beeilen' (< Mong.: mongL 
meijde- 'aufgeregt sein; sich beeilen', s. VEWT 334a). 
655 mendä 'wir' 
<M> мендя 'мы' (PV); мэндэ 'мы' (Сп 81) 
Abgeleitet von PS *me(-) 'wir (Du., PI.)'. / / Lit.: SW 91; UEW 294-295. 
656 mendü 'sei gesund! (Begrüßungsformel)' 
<K> mendú dzschukunorgo 'здравствуй' (P) [(?) dzschukunorgo '(sei 
dein) Köcher groß' 238, 816] 
Aus dem Mong., vgl. mongL mendü 'gesund; sei gesund! (Begrüßungsform)', bur. mende 
id. / / Lit.: Voc. 606A. 
657 "mendumä" 'Stör, Acipenser sturio' 
<K> mendumä 'sturio' (M) 
Lit.: Voc. 142. 
658 "miara" 'eine Lachsart, Salmo coregonoides v. Salmo lenoc' 
<T> miara 'ленок, Salmo coregonoides' (PZ) 
Die Zusammenstellungen mit finn.-lapp. Formen (N. Sebestyén NyK 49: 22) sind 
unglaubwürdig. 
659 mereä 'Wind' 
<T> mérgö 'ventus' (M) 
<K> mergö 'ventus' (M); merge 'ветер' (P); órhomyrga 'буря' (P) [órho-
'groß' 816]; xmürge 'северный ветер' (P) 
<M> mirgä 'Wind' (PR); мёрга 'ветер' (Сп 64); ирганъ мерга 'восточный 
ветер' (Сп 64) [ирганъ 'östlich, vorder' 355]; уммерга 'ветер западный' (Сп 64) 
[ум- 'Westen' 1120]; тюиттумерга 'ветер северный' (Сп 64) [тюитту- 'kalt' 
1089]; бшнмерга 'ветер горный' (Сп 64) [бшн- 'Berg' Gen. 124]; биста мерга 
'ветер противный' (Сп 64) [биста 'schlecht' 133] 
PS 'тетка1 (SW: *merkä) 'Wind'. / / Lit.: SW 93; Voc. 6, 293, 294B, 309. 
660 meSak 'Sack' 
<K> meschak 'мешок' (P) 
Aus russ. мешок 'Sack'. / / Lit.: Voc. 444. 
661 mese ~ mise 'Weib, Frau' 
<T> meschim 'uxor' (M) [PxSgl] 
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<M> meschim 'uxor' (M) [PxSgl]; misida 'Frau' (PR) [PxSg3]; мизада 
'жена' (PV); миземъ 'жена' (Сп 70) [PxSgl]; мезе 'старуха' (Сп 94); мижетъ 
'хозяйка' (Сп 97) [PxSg3]; джярынмезде 'госпожа' (Сп 66) [джярын- 'Herr' 
Gen. 180; PxSg3]; моондогнамезе 'сваха' (Сп 91) [моондогна- 'Freiwerber' 
Gen. + PxSgl 690] 
PS *men3sä1 (? ~ *minasä') 'Frau, die Alte'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.6, 1.4.10M. / / 
Lit.: SW 92; Voc. 62A. 
662 mät - mä?n 'Haus, Zelt, Heim' 
<T> met 'domus, Jurte' (M); mätn 'Jurte' (M) 
<K> met 'domus; Jurte' (M) 
<M> met 'domus; Jurte' (M); mät 'Jurte' (PR); мять 'дом' (PV); менъ 'дом, 
юрта' (Сп 68); макано 'домовой ['im Haus (befindlich)', nicht 'Hausgeist, KoboldT 
(Cn 68) маканэ (Сп2) [Lok.]; мадымуу 'внутри юрты' (Сп 61) [-муу 'innerhalb' 
694]; мунджуматче 'муравьище мурав: куча [Ameisenhaufen]' (Сп 81) 
[мунджу- 'Ameise'; PxSg3, -че anstatt -те]; меднуголь 'стена' (Сп 94) [Gen.; 
-уголь 'Ecke (?)' 1112]; тигирымень 'церковь' (Сп 98) тигирьмень (Сп2) 
[тигирь- 'Gott-, kirchlich' 1013] 
PS *mät 'Zelt, Heim'. - Vgl. auch tigir-mät ~ tigir-mä9n 'Kirche' 1013. / / Lit.: SW 
90-91; UEW 269; Voc. 103, 268. 
663 "мезохаёх-" 'wegnehmen (?)' 
<M> мезохаёхамъ 'отнимаю' (Сп 85) [Sgl] 
Eine Wortverbindung, deren genaue Bedeutung und morphologische Gliederung unklar 
ist. 
664 me : (? т е - ) 'nehmen' 
<M> меямъ 'беру' (Сп 58) 'достаю' (Сп 68) [Präs. -/- + Sgl]; мэямъ 
'снимаю' (Сп 93) [Präs. -j- + Sgl]; турмохметъ 'даром возьми' (Сп 67) 
[турмох- 'umsonst, gratis' 1102; ImpSg2]; алмымекме 'дар' (Сп 67) [алмы-
'Schuld' (?) 27; Nom. act. -kmä] 
PS *me- 'nehmen'. / / Lit.: SW 91; Katz MTK 343. 
665 m$j3 M, *шедз 'Fischsuppe' 
<M> мэе 'уха' (Сп 97) 
PS *wen3 'Suppe (Fischsuppe, Fleischsuppe)'. / / Lit.: SW 174. 
666 шеявэ1<-) (?) 'Schritt, ? schreiten' 
<M> мангыля гайтыгымъ 'ступью еду' (Сп 94) [-я unklar, 
möglicherweise eine infinite verbale Form; гайтыгымъ 'ich gehe' 384]; 
монгалты 'шаг' (Сп 99) [PxSg3 ?] 
Ableitung(en) von PS *weqka 'Schritt'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6C. Der 
morphologische Bau der Formen bei Spasski kann verschiedentlich interpretiert werden; Ago 
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Künnap (1995: 117) betrachtet -ля als ein Gerundialsuffix (aber seine Identifikation des 
Stammes mit PS *min- 'gehen' ist kaum annehmbar). / / Lit.: SW 174. 
667 mi- 'geben, hingeben' 
<M> м1ямъ 'даю' (Сп 67) [Präs. -/'- + Sgl]; кумыгамъ 'дешево продаю' 
(Сп 68) [ку- 'billig' 564; Präs. -i)- + Sgl]; индхвмм1им 'кормлю грудью' (Сп 76) 
инджимм1имъ (Сп2) [инджим- 'Brust' Асс. 350; Präs. -j- + Sgl]; 
баданмыгамъ 'обещаю' (Сп 84) [бадан- 'Wort' Gen. oder Асс. 89; Präs. -17- + 
Sgl]; айныенджимКя 'приданое' (Сп 88, Сп2) [wörtlich 'gibt die Mitgift meines 
Kindes'] [айны- 'Kind' Gen. + PxSgl 11; -енджи- 'Mitgift' 351; Präs. -/- + Sg3]; (?) 
нолоптамыямъ 'выдираю' (Сп 63) [нолопта- 'herausreißen, ausnehmen, 
herausziehen'; Präs. -j- + Sgl]; (?) абсымызыхоимъ 'кормлю мясом' (Сп 76, 
Сп2) [абсы- 'Fleisch' 36; Inf. (?); -хоимъ unklar, möglicherweise ein Hilfsverb + 
Sgl]; (?) былыршемеемъ 'хвастаю' (Сп 97) [wörtl. 'ich lasse (gebe zu) wissen'?] 
[былырше- 'wissen' Inf. 127 (?); Präs. -/- + Sgl]; (?) м1ямъ 'естьли / wenn' (Сп 
69) [Präs. -/- + Sgl (?) - s. 670] 
PS *mi- 'geben, verkaufen'. / / Lit.: SW 94; UEW 275. 
668 mizädä (~ minsädä M) 'Maus, Ratte, Maulwurf' 
<T> migade 'mus, glis' (M) 
<K> migade 'mus, glis' (M); mihate 'крот' (P); mihiade 'мышь' (P) 
<M> migade 'mus, glis' (M); мигяде 'мышь' (PV); migaede 'Myodes 
oeconomus' (PZ); MHHgafla 'крот, мышь' (Сп 72) 
Lit.: Setälä Stuf. 85 (sehr oberflächliche Zusammenstellungen); Voc. 139, 473, 477. 
669 "м1я~" 'werfen, schmeißen, schleudern' 
<M> м!язастыямъ 'кидаю' (Сп 75) [Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + Präs. 
-/'- + Sgl]; м!язжастыямъ 'разбиваю' (Сп 89) [Inf. + Hilfsverb astd- 'schicken' + 
Präs. -/- + Sgl] 
S. auch "меял-" 'werfen, schmeißen, schleudern' 649. Vgl. nenzT miriba- 'schmeißen, 
schleudern'? 
670 "MiaMb" 'wenn' 
<M> м1ямъ 'естьли [= еслиГ (Сп 69) 
Es ist durchaus möglich, daß dieses Wort eigentlich 'ich gebe' (übertragene Bedeutung: 
'gegebenenfalls, wenn') bedeutet und zu mi- 'geben' 667 gehört. 
671 mi iöb (oder *mihSb. mijöb M) 'Schwiegersohn' 
<M> м щ г м э 'зять' (Сп 73) н ш г ы э (Сп2) [PxSgl] 
PS *wiijü (SW: *wit}3 ~ *wijh) 'Schwiegersohn'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.8G, 1.4.8. / / 
Lit.: SW 176. 
672 mikElor- 'betrügen' 
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<М> микелергамъ * 'обманываю' (Сп 84) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. chak. mikele- (Part, imperf. mikelir) 'betrügen', sag. 
koib. usw. (R) mäkälä 'betrügen, hintergehen, überlisten', mongL mekele- 'betrügen', meke 
'Betrug' usw. (s. VEWT 332b). / / Lit.: Cn; LSS 227 (kam. mekä-). 
673 дпдЕ 'Riemen' 
<K> minnjä 'funis, Riemen' (M) 
<M> мине 'ремень' (Сп 90) 
PS •wine (SW: 'wind) 'Riemen'. II Lit.: SW 175; UEW 575; Voc. 116B. 
674 m(i)aäei Tier' 
<M> мняге 'зверь' (Сп 72); кырмнагы 'олень' (Сп 85) [кыр 'weiß' 494] 
Abgeleitet von PS *тспз- 'jagen'; vgl. m(i)näsä 'Tier' 675. Zur Lautentwicklung s. 
1.3.10A. II Lit.: Voc. 132C; Etym. 21. 
675 m(i)näsä Tier' 
<M> kirmnässe 'rangifer ferus' (M); kirwinaese 'Cervus Tarandus, олень' 
(PZ) [-rw- anstatt -rm-?] [kir- 'weiß' 494]; мнежанода гайтыгымъ 'гоняюся 
за зверем' (Сп 65) [-нода гайтыгымъ 'ich verfolge' 766] 
Abgeleitet von PS *min3- 'jagen'; vgl. m(i)nägi 'Tier' 674. Zur Lautentwicklung s. 
1.3.10A. II Lit.: Voc. 132C; Etym. 21. 
676 m(i)nästar- 'jagen' 
<M> М1яштыргакъ 'промышляю' (Сп 88) мняштыргамъ (Сп2) [Präs. -q-
+ Sgl] 
Abgeleitet von PS *mina- 'jagen' oder unmittelbar von m(i)näsä 'Tier' 675. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.10A. II Lit.: Etym. 21. 
677 minda- (?) 'vergehen' 
<T> op'ha "mindunga 'annus' (M) [Anfänglich 'ein Jahr ist vergangen', 
dann wurde 'ist vergangen' gestrichen] [op 'ein' 794; ha 'Jahr' 252; Präs. -q- + Sg3] 
<M> chumun-mindissä 'perendie' (M) [chumun 'morgen' 587; -(i)ssä 
unklar, möglicherweise Prät. + Sg3] 
PS *ment3- 'vorbeigehen' (SW 92, ohne Mat.), möglicherweise beeinflußt von PS *min-
'gehen' (SW 94). Zur Lautentwicklung s. 1.3.6F. II Lit.: Voc. 23C, 220E. 
678 mindi 'Bogen' 
<T> mindi 'arcus' (M) 
<K> mindi 'arcus' (M); mindi 'лук' (P) 
<M> мынди 'лук, коим стреляют' (Сп 79) 
PS *inta 'Bogen'. Die mat. Form wurde von PS *win-, *wint3- 'biegen, den Bogen 
spannen' (SW 175: *wi-; s. unter mujubia- 'umbiegen' 699) beeinflußt und geht unmittelbar 
auf eine kontaminierte Form *winta zurück. II Lit.: SW 25; UEW 101-102; Voc. 112, 433. 
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679 mind(i)l9r- 'begrüßen' 
<M> миндлернымъ 'здравствуй' (Сп 72) [wörtlich: 'ich begrüße'] [Präs. -q-
+ Sgl] 
Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. chak. mindtle- (Part, imperf. mindilir) 'begrüßen', tuv. 
mendile-, bur. mendel-, mongL mendüle- (weiter zu den mong. Formen, die unter mendü 'sei 
gesund! (Begrüßungsform)' 656 vorliegen). / / Lit.: Voc. 606A. 
680 д п я З э г - (?) 'schwanken, beben' 
<M> тчямынджиръ 'землетрясение' (Cn 72) тчямынджиря (Cn2) [тчя 
'Erde' 160; Sg3 ?] 
Abgeleitet von PS *mansa- 'schwanken, sich bewegen' (SW 87, ohne Mat.), manfa-
"sich bewegen, "arbeiten' 629 mit dem Frequentativsuff. -r-. Zur Lautentwicklung s. 1.3.1IJ. 
*mihüb 'Schwiegersohn' s. mi iüb 
681 minean 'tausend' 
<K> mingan '1000' (M) 
Aus dem Mong., vgl. mongL mitjya(n) 'tausend', bur. NU (C) mingan. П Lit.: Voc. 253. 
mineädä 'Maus, Ratte, Maulwurf' s. mieädä 
mise 'Frau' s. mese 
682 miSkä 'Pilz' 
<M> мишке * 'гриб' (Cn 66) мишк« * (Cn2) 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) miskä 'Pilz, Schwamm', alt. tel. (R) mäSkä, leb. (R) 
päSkä (s. VEWT 72a). / / Lit.: Cn; LSS 90-91 (kam. beSkä). 
mnS- s. ininä-
683 mob (? mobo) Ast' 
<K> mohodo 'сук' (P) [PxSg3J 
PS *mo (? *тоз) 'Ast' (SW 95, ohne Mat.). Zur Lautentwicklung s. 1.3.3C. Vgl. auch 
"muhu" 'Pfeil' 697. / / Lit.: Voc. 351, 432. 
684 mö iüb (? moiub) 'Seele' 
<T> maiuktü 'Seele des Menschen' (M) [PxSg3] 
<K> moiü 'Seele des Menschen' (M) 
<M> moiü 'Seele des Menschen' (M) 
Abgeleitet von PS *wäjij- 'Atem; Seele' (SW 173, ohne Mat.). Zur Lautentwicklung s. 
1.2.8G, 1.2.13H, 1.3.2B. / / Lit.: Voc. 286A. 
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685 ток (~ шо?) 'Busen' 
<М> могма 'пазуха' (Сп 86) [PxSgl] 
PS »ma* (SW: *mat3) 'Busen'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.3H, 1.3.1E. / / Lit.: SW 89. 
686 mokta- 'stöhnen' 
<M> мохтыжиштамъ 'охаю' (Сп 86) [Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + 
Sgl] 
Es gibt mögliche Entsprechungen im Sam.: enzT molide-, motider- 'stöhnen' (PS 
*maktl- 'stöhnen'? Zur Lautentwicklung s. 1.3.11G) und im Türk.: dschag. (R) boqta- 'winseln, 
mit kläglichen Stimme rufen' (die b-/m- Varianten sind in türkischen onomatopoetischen 
Stämmen durchaus üblich). 
687 "моолдже" 'voll (?)' 
<M> а н а н о о л д х е 'порожний' (Сп 87) [ама- Negationspartikel (?) 30] 
688 "шошо" 'Eichelhäher' 
<К> шошо 'Corvus glandarius, сойка' (PZ) 
689 mondo(b) Wurzel' 
<T> mondo 'radix' (M); "mondoda 'radix' (M) [PxSg3] 
<K> mondo 'radix' (M) 
<M> mondo 'radix' (M) 
PS *wanco (SW: *wanc3(-), *wancaj) 'Wurzel'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.3C. / / Lit.: 
SW 171; UEW 548-549; Voc. 174. 
690 möndob 'Freiwerber' (oder 'Gevatter'?) 
<M> моондогма 'сват' (Сп 91) [PxSgl]; моондогнамезе 'сваха' (Сп 91) 
[Gen. + PxSgl; -мезе 'Weib, Frau' 661] 
PS *matjto (SW: *majjtaj, ? *man?ta-) 'Freiwerber'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.1С, 
1.4.3C. / / Lit.: SW 89; Katz MTK 340 (PS •mönt'aj-, mit Vokallänge im Mat. bewahrt). 
"монюдюл-" 'wünschen' s. "юдюл-" 
691 "монгая" 'Schlegel' 
<M> монгая 'колотушка' (Сп 75) 
Vgl. tuv. tof. moiу 'Schlegel' (weitere türk. Entsprechungen unbekannt); -(г)ая im Mat. 
ist unklar. 
692 "морена" Vogel' 
<K> морена 'птица' (P) 
Lit.: Voc. 478. 
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693 та (? muh) 'Traubenkirsche, Ahlkirsche' 
<M> му 'ягоды: черемуха' (Сп 100) 
PS *ти 'Traubenkirsche, Ahlkirsche': selk. *mu-kä, *mu-ko (mit Diminutivsuffixen) > 
Tas tniikä 'Traubenkirschbaum', (C) N muge, muge 'Traubenkirsche, Prunus padus', MO muko, 
К mukko, mukko, N P inukku, mükku, T s c h . mugo, mügo, В Kar . тике, T a s туке / mat. 
(s. oben). Zur Lautentwicklung s. 1.3.7B. - Es gibt auch eine andere PS Bezeichnung der 
Traubenkirsche - *jem (uralischer Herkunft; s. Janhunen JSFOu 77: 240; UEW 65) > selk. 
*lem (Tas Sem 'Traubenkirsche') , kam. lern 'Traubenkirsche', memne 'Traubenkirschbaum'. 
Wahrscheinlich war die ursprüngliche Distribution der Bedeutungen wie im 
Tas-Selkupischen: *mu für den Baum, *jem für seine Beeren. 
694 mü (?) 'innerhalb' 
<M> мадымуу 'внутри юрты' (Сп 61) [мады 'Haus, Jurte' 662]; (?) обму 
'вместе' (Сп 61) [об- 'eins' 694] 
PS *mü (? *тиз) 'das Innere' (auch Adverb, Postp.). Zur Lautentwicklung s. 1.3.9C. I I 
Lit.: SW 96-97. 
695 mudond3 (? müdande) 'Eule? Weihe?' 
<T> müdunde 'noctua (хлунь)' (M) 
<K> müdinde 'noctua (хлунь)' (M) 
Das Wort enthält möglicherweise das Suff. -nd3 (Part, präs.), aber der Stamm bleibt 
unklar. - (?) Vgl. kam. (D) motki 'Strix bubo, филин (kleinere Art)'. I I Lit.: Voc. 152. 
696 mugOr 'bucklig' 
<M> мугуръ 'горбатый' (Сп 65) 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R), chak. piig'ur 'Buckel, buckelig', tob. (Гиганов 1804) 
mükre 'bucklig'. Es ist sehr wahrscheinlich, daß in chak. Dialekten auch die Form *mugür 
existierte (der türk. Stamm *mük- ~ 'buk- 'biegen, sich biegen' weist nämlich auch 
m-Varianten auf - wie z.B. chak. mökej- 'sich beugen', s. ESTJa 2: 200-203). I I Lit.: LSS 
235-236 (kam. т'йк'йт). 
muh 'Traubenkirsche, Ahlkirsche' s. mu 
697 "mühu" 'Pfeil' 
<K> mühu 'стрела' (P) 
Wahrscheinlich identisch mit (oder eine Umlaut-Ableitung von) moh (moho) 'Ast' 683. 
Dieselbe Polysemie von PS *mo (? *mon) 'Ast' findet man auch im Kam. vor: kam. (C) m'o 
'Pfeil', mu 'Zweig', (D) me, me 'Pfeil aus Holz', me, mö, mü 'Zweig, Ast'. Vgl. aber auch 
muijgu 'Klumppfeil ' 704. I I Lit.: Voc. 432. 
698 "муй" 'Hirn' 
<M> муй 'мозг' (Сп 80) 
Die türk. Etymologie (LSS 231-232; VEWT 70a; UEW 572) ist in phonetischer Hinsicht 
309 
nicht ganz befriedigend. Aus türk. »bäiji 'Hirn' (VEWT 70a; TMEN 1751; ESTJa 2: 106-107), 
alt. tel. (R) та , sag. koib. (R) т е usw. ist es schwer, die mat. Form mit -u- (oder -ü-) zu 
erklären. Die kasachische FoFm"'"!yi 'Hirn' steht am nächsten, ist aber kaum altertümlich у 
(und eine späte Entlehnung aus dem Kasachischen ist undenkbar). 
699 ши inbta- M, »munubta- 'umbiegen' 
<M> муюптамъ 'загибаю' (Сп 71) [Sgl] 
PS *win3-, *win3pta- 'biegen': enzT der. bujorta-, bujuto- 'biegen', bujori- 'gebogen 
sein', bujosa- 'biegsam sein' / enzW der. (C) buijerabo 'biegen' / nenzT der. (L) О wTJerc 
'biegen', wTJerä 'sich biegen', (T) Bol. Zemlja выебта- 'biegen', выйпа- 'mit Kraftaufwand 
biegen' / nenzW (Попова 1978) wida- 'an mehreren Stellen biegen', der. wideti 'biegen; 
Bogen spannen' / mat. (s. oben). Zur Lautentwicklung s. 1.3.8B. Die etymologische 
Zusammengehörigkeit dieses Stammes mit denjenigen Wörtern, die in SW 175 sub PS *иn-
'spannen (bes. den Bogen)' angeführt sind, ist sehr wahrscheinlich: (1) vgl. zwei 
Bedeutungen von nenzW wideii (s. oben), sowie enzT buju7 (bujuS-) 'Rand des Bogens, 
wo die Bogensehne befestigt wird'; (2) zumindest einige "spannen'-Wörter gehen auf PS 
•w/n- zurück, z.B. nenzT (L) Sjo. wTnz : wTijäw. Vielleicht wäre es besser, PS *и>iií-
'biegen, den Bogen spannen' (mit Ableitungen wie *wiiit3- ~ *winl3-, *win3-, *win3pla-) zu 
rekonstruieren. 
700 "nniiundi" recht' 
<K> múiundihalé iudada 'правая рука' (P) [-haléi- 'hälftig' 279; -udada 
'Hand' PxSg3 1109] 
Vgl. kam. (C, D) mäna 'recht'. Mat. -nd3 (-ndi) und kam. -na können gleichbedeutende 
Suffixe (Part, präs.) sein, aber es ist nicht klar, ob mat. raúiu- und kam. mä- auf dieselbe PS 
Quelle zurückgehen. II Lit.: Voc. 381Ä. 
701 muktut ~ muktu?a 'sechs' 
äai т. ~ Cu?n m. 'sechzehn', m. СШ ~ m. öü?n 'sechzig' \Ш ~ éü?n 'zehn' 245] 
[X] <Ab> mucktu '6' (Mess), muctu (Str); mouck-thuserm '60' (Str) 
[thuserm '20' 1105] 
<T> múktun '6' (M); dschün-muktun '16' (M) 
<K> múktut , muktutn '6' (M); dschüd muktutn '16' (M); muktud 
dschiid '60' (M); muktut 'sechs' (PR); muctutut 'sechzig' (PR) 
<M> múktun '6' (M); dschün-muktun '16' (M); muktut 'sechs' (PR); 
muktundshu 'sechzig' (PR); муктуть '6' (PV); муктунъ '6' (Сп 100); тчюнь 
мухтунъ '16' (Сп 100) 
PS *тзкш (SW: *maktbt - ? *miktäjl) 'sechs'. - Wie auch die anderen "abakanischen" 
Numeralia, sind die Formen mucktu usw. eigentlich nicht matorisch (s. 0.3.3.1). / / Lit.: SW 
85; UEW 285; Voc. 230, 240, 248. 
702 muado(b) 'Bock' ('Ziegenbock' oder 'Steinbock') 
<M> мундо 'козел' (Сп 75) 
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PS 'munt^o 'Bock' ('Ziegenbock' oder 'Steinbock'): kam. (D) munu: munu-po'du 'Ziege 
(Mask.)' (pö'du 'Ziege, коза, Capra sibirica'), kam.-koib. (Сп) муно 'козел' / mat. (s. oben). 
Zur Lautentwicklung s. 1.4.3C. Aus Spasskis russischen Obersetzungen läßt sich leider nicht 
entnehmen, ob dieses Wort das Männchen der (wilden) Ziege (Capra sp. masc.) oder aber 
den Steinbock (Capra ibex) bezeichnete. - Ähnlich der PS Benennung der wilden Ziege (PS 
*pajtl3, s. Etym. 20 und hasta 'wilde Ziege' 265), ist dieses Wort aus zoogeographischen 
Gründen nur in zwei, sajansam. Sprachen bewahrt. Aber seine eindeutige Spur blieb auch 
in den Sprachen derjenigen Samojeden erhalten, die heute keine Ziegen und Steinböcke 
mehr kennen. Bisher war die innere etymologische Motivation von PS *munt1 ojt3 S3n (SW 
96: 'munt^bjt^ssn, ? *mun('ä;('Js5n) 'Bart' unklar. Das Wort enthält nämlich das leicht 
erkennbare PS Suff, der Nom. instr. (vgl. nenzT muno-c9 'Bart', wie nene-c7 'Mensch' von 
nene-j 'echt, wirklich', la%a-c? 'Bülte' von lä%a- 'schwanken' usw.). Es kann kaum 
bezweifelt werden, daß der vorsuffixale Teil von PS 'munt*ojt3¡зп ursprünglich mit dem 
oben rekonstruierten PS 'munt^o 'Bock' identisch war ('Bart' - 'Gegenstand des Bocks'). -
Sib.-russ. dial. мун, бун 'Steinbock' ist aus dem Sajansam. (Kam.?) entlehnt, wahrscheinlich 
durch die Vermittlung von unbelegten türk. Formen, s. Аникин 1995: 42. 
703 muaduÖ3n 'Bart' 
<T> mundutschenda 'barba' (M) [PxSg3] 
<K> mundutsjin 'barba' (M); mündutin 'борода' (P) 
<M> mündutschen 'barba' (M); мундуджянъ 'борода' (PV); мундучень 
'борода' (Сп 59) 
PS *muntlojt3S3n (SW: *munt^3jt3S3n, ? *muntIijl3sin) 'Bart'. Zur Lautentwicklung s. 
1.4.3D. - Zur Etymologie des PS Wortes s. unter mundo(h) 'Bock' ('Ziegenbock' oder 
'Steinbock') 702. / / Lit.: SW 96; UEW 587-588; Voc. 72, 376. 
шдпЛд(Ь) 'Ameise' s. nn3u (b) 
*тиаиЫэ- 'umbiegen' s. mu iubta-
704 mnngn 'Klumppfeil' 
<T> müngu 'tamari [russ. тамар 'Klumppfeil']' (M) 
<K> mongu 'tamari' (M) 
<M> müngu 'tamari' (M) 
PS *ти/)кэ 'Klumppfeil'. / / Lit.: Beitr. 32, 298; Voc. 279; Etym. 43. 
705 müneü 'Geld' 
<K> mungü В. 'деньги' (P) 
Aus dem Mong., vgl. mongL möijgü(n) 'Silber, Geld', bur. münge(n) (> chak. mürjiin 
'Silber', s. Rassadin MT 36). II Lit.: Voc. 653. 
706 m a r 'Fußsohle' 
<K> murta 'ступня' (P) [PxSg3] 
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<М> мурта 'нога' (PV) [PxSg3] 
PS *mur ~ *mir 'Fußsohle'. II Lit.: SW 96; Voc. 403. 
mür 'Brautkaufpreis, Kalym' s. bir 
707 шцгэ- 'netzen, anfeuchten' 
<M> муръямъ 'мочу' (Cn 81) [Präs. -/- + Sgl]; (?) нюйгумура 'потливый' 
(Сп 88) [нюйгу 'Schweiß' 768; Sg3] 
(?) Vgl. nenz. (L) О murT, mijT, P т(ллГ 'schneeiges Wasser, Schneebrei' 
('angefeuchteter Schnee'). 
708 maStar- 'heulen' 
<M> муштыршиста 'ревет' (Сп 90) [Inf. + Hilfsverb astd- 'schicken' + Sg3] 
Aus dem Türk., vgl. chak. musta- (Part, imperf. muslir) 'heulen', weiter tel. (R) 
mysta- 'brüllen', sag. (R) mykla-, tel. alt. leb. (R) pusta- 'brüllen (von Rindvieh)'. Die 
unmittelbare türk. Quelle könnte chak. dial. *muSta- (Part, imperf. muStir-) sein. 
na?ma- 'stoßen' s. дашэ-
709 Nabta- 'drücken, auftreten' 
<M> наптКямъ 'давлю' (Сп 67) [Präs. -j- + Sgl]; наптыямъ 'наступаю' 
(Сп 82) [Präs. -j- + Sgl] 
Das Wort enthält ein Faktitivsuff. -bta- und scheint deshalb sam. Ursprungs zu sein. 
710 naga, naga M 'Kleid' 
<T> ngjaga 'vestis' (M) 
<K> njaga 'vestis' (M) 
<M> naga 'vestis' (M) 
PS *пакз! 'Deckung, Kleid'. / / Lit.: Voc. 96B; Etym. 12. 
711 Naeajea (? Nägä/gä) 'es gibt nicht, fehlt' 
<M> нагайга 'нет' (Сп 83); нагайга 'беззубый, зубов нет' (Сп 58) 
тимимъ нагайга (Сп2) [тимимъ 'Zahn' PxSgl 1019]; теништа нагайга 
'безпамятный, памяти нет' (Сп 58) [теништа 'Verstand, Gedächtnis' PxSg3 986]; 
амдыде нагайга 'безрогий, рогов нет' (Сп 58) [амдыде 'Horn' PxSg3 66]; 
шахта нагайга 'безсильный, силы нет' (Сп 58) [шахта 'Kraft' PxSg3 839]; 
тенышта нагайга 'глупой, ума нет' (Сп 65) [тенышта 'Verstand, Gedächtnis' 
PxSg3 986]; терты нагайга 'голый, шерсти нет' (Сп 58) [терты 'Haar' PxSg3 
991]; кеды нагайга 'несмелый, смелости нет' (Сп 83) [кеды 'Herz' PxSg3 455]; 
кукту нагайга 'глухой, слуха нет' (Сп 83) [кукту 'Ohr' PxSg3 569] 
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Wahrscheinlich eine zusammengesetzte Partikel, deren etymologische Komponenten sind: 
(1) Negationspartikel naga- oder naga- - kam. (D) näya 'nein, ist nicht' (vgl. auch nasta, 
nasta M 'nicht habend' 726), weiter entweder zu PS *jäqk.3(-) 'nicht, fehlend, Fehlen; 
nicht dasein, fehlen' (SW 40-41; s. auch nängii(h) 'nicht' 742) oder - was in phonetischer 
Hinsicht etwas plausibler erscheint - zu FU *пз/'пз (Negationspartikel, s. MSzFE 464-466 
und - mit einer wenig befriedigenden Interpretation - UEW 301); (2) -jga < äji/ä oder äjgä 
'ist' 59. / / Lit.: SW 40-41; Etym. 65. 
712 n a g u r (? nägür) 'drei' 
Cut п. ~ Cü?n n. 'dreizehn', n. Cut ~ n. £Ü?n 'dreißig' \Cüt ~ Cü?n 'zehn' 245] 
[X] <Ab> naghor '3' (Mess, Str); nogh-tuserm '30' (Str); 
nogh-opp-tuserm '40' (Str) [tuserm '20' 1105, opp T 794] 
<T> nagur '3' (M); dschün nagur '13' (M) 
<K> nagur '3' (M); dschud nagur '13' (M); nagur dschud '30' (M); nagur 
'drei' (PR); dschudnagur 'dreizehn' (PR); nahurtut 'dreißig' (PR) 
<M> nagur '3' (M); dschün nagur '13' (M); nagur-chaia 'nudius tertius' 
(M) [chaia 'Tag' 389]; nagur 'drei' (PR); dschjunnagor 'dreizehn' (PR); 
nagordshu 'dreißig' (PR); нагурь '3' (PV); нагоръ '3' (Cn 100); тчюньнагоръ 
'13' (Cn 100); нагорджюнь '30' (Cn 101); нагорджюнь омъ '31' (Cn 101) [омъ T 
794] 
PS •näkur (SW: *näkhr ~ ? *näkbjr) 'drei'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.2C, 1,4.6B. - Wie 
auch die anderen "abakanischen" Numeralia, sind die Formen naghor usw. eigentlich nicht 
matorisch (s. 0.3.3.1). / / Lit.: SW 99; Voc. 222E, 227, 237, 245. 
713 "нямъ" 'Speichel' 
<M> нямъ 'слина [= слюна]' (Cn 92) 
714 п а ш э - (? да ? шэ-) 'stoßen' 
<М> намКям 'толкаю' (Сп 95) намКямъ (Cn2) [Präs. -у- + Sgl] 
PS *nat3ma *па13тэ- 'stoßen'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.2E. / / Lit.: SW 98. 
715 namba, namba M 'Kopf, Gipfel' 
<T> njambata 'caput' (M) [PxSg3] 
<K> neambasimachande 'подбородок' (P) [wörtl. 'unterer Rand ... des 
Kopfes' ?] [-sima- unklar 885; -chande 'unterer Rand' (?) 258] 
<M> namba 'caput' (M); nhamba 'Kopf' (PR); и^амба 'голова' (PV); 
намба 'верх' (Сп 61); намбамъ 'голова' (Сп 65) [PxSgl]; намбышанНямъ 
'жалуюся' (Сп 69) нанбышенгамъ 'кланяюся' (Сп 75) намбышенгымъ 'молю' 
(Сп 81) [~шанг1ямъ, -шенгамъ, -шенгымъ 'ich bete, verbeuge mich' 869] 
PS *патра (SW: •nämpa, ? *tia'mpa) 'Scheitel, Wipfel'. / / Lit.: SW 99, auch SW 37 
(irrtümlich намба 'верх' zu PS *jampo 'lang', mat. nambuh 'lang, hoch' 716); Voc. 69A, 375; 
Etym. 7. 
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716 nambuh, дашЬпЬ М 'lang, hoch' 
<К> njambu 'altus' (M); jaambnch 'долгий' (P) 
<M> намбо 'высокий' (Сп 63); нанбу 'долгий' (Сп 68); намбудайгба 
'выдра' (Сп 63) ['der Otter', wörtlich 'langer Schwanz'] [-дайгба 'Schwanz' 943]; 
намбугае 'зимний день' (Сп 73) [-гае Tag' 389] 
PS *jampu (SW: *jamph) 'lang'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.6. / / Lit.: SW 37 (teilweise 
irrtümlich, s. dazu namba, narnba M 'Kopf, Gipfel' 715); Voc. 206B, 545. 
717 дашод, пашол M (? hämo л, nämon M) 'schweigP 
<T> njemong 'sile' (M) 
<M> namong 'sile' (M); намб 'молчу' (Сп 81) [anstatt 'молчи' ?] 
Es ist nicht klar, ob dieses Wort eine Verbalform (Imperativ) oder eine 
außerparadigmatische Form ist. / / Lit.: Voc. 191A. 
718 *haneada-, аалеэйэ- M 'schreien' 
<M> навдадыста 'крик' (Сп 77) [Hilfsverb astd- 'schicken' + Sg3] 
Wahrscheinlich zur Wortsippe von nangar-, nangar- M 'singen' 719. 
719 nangar - , n a n g a r - M 'singen' 
<K> n iängarsy 'пою' (P) [Inf. oder Prät. + Sg3] 
<M> нангырнамъ 'пою' (Сп 88) [Präs. -JJ- + Sgl] 
PS 'jaqker- (SW: * j a1 rjkajbr-) 'singen'. Vgl. auch *nangada-, nangada- M 'schreien' 
718. / / Lit.: SW 37; Voc. 644. 
720 n a n g a r a (?) 'Habicht' 
<K> n j anga ra 'ястреб' (P) 
Vielleicht 'singender/schreiender Vogel', abgeleitet von nangar- 'singen' 719, *nangada-
'schreien' 718. Zum Wortbildungsmodell vgl. mandara 'Wolf 638. / / Lit.: Voc. 480. 
721 "надш-" 'antreffen, erwischen' 
<M> напшамъ 'застаю что' (Сп 72) [Sgl] 
722 пата 'Frühling' 
<К> na ramüa 'ver' (M) [s. unten]; nara 'весна' (P) 
PS *nara 'Schneekruste; Frühling' (aber МСп нара 'новый' gehört nicht hierher, s. 
narha, narha M 'neu' 724). Zu -raua in näramua ['es ist Frühling'?] s. unter köfiö (?) 'Winter' 
522. / / Lit.: SW 98; Voc. 24B, 319. 
723 "нарге" Tanne' 
<M> нарге 'ель' (Сп 69) 
Wenn nicht unmittelbar zu nerg3 'Weide' 748 (falsche Übersetzung - 'Tanne' anstatt 
'Weide'?), dann möglicherweise eine kontaminierte Entsprechung von PS *nulka 'Weißtanne 
(пихта)'. Vgl. aber auch kam. (C) nuro 'Fichtenwald'. / / Lit.: Setälä Stuf. 107; SW 112. 
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724 narha, narba М 'neu' 
<К> njaarha 'новый' (Р) 
<М> нара 'новый' (Сп 83) 'свежий' (Сп 91) 
PS (?) *пагрз 'neu'. - Nicht zu nara 'Frühling' 722 (vgl. SW 98). / / Lit.: Voc. 578; 
Etym. 72. 
725 "нармун(дэ)-п füttern, nähren' 
<M> нармундэ 'корми' (Сп 76) [ImpSg2] 
726 hasta, nasta M 'nicht habend; arm' 
<K> njasta 'нет' (P) 
<M> нашта 'бедный' (Сп 60); нугдунашты 'бездетный' (Сп 58) [нугду-
'Kind' PxSg3 779]; идинаста 'курносый' (Сп 78) [иди- 'Nase' PxSg3 297]; 
сындынастъ 'неправда' (Сп 83) [сынды- 'Wahrheit' PxSg3 887] 
Zur Bedeutung 'arm' vgl. dieselbe semantische Dualität in chak. to% 'es gibt nicht, hat 
nicht; arm'. - Vgl. auch obianasta, obtonasta M 'neun' 796. - Wahrscheinlich gehört das Wort 
mit N aga/ga (? Nägäi ga") 'es gibt nicht, fehlt' 711 zusammen (s. dort für die 
etymologische Betrachtung) und enthält auch das Karitivsuff. -sta (s. 3.1.2), welches die 
Negationsbedeutung stärkt. / / Lit.: SW 28, 40-41; Voc. 233, 604; Etym. 65. 
727 nä 'Frau' 
<Ab> nah 'ein Weib' (Mess, Str) 
<T> tadennä 'schamanka' (M) [täden- 'Schamane' Gen. 970] 
<K> ne 'uxor' (M); nedide 'schamanka' (M) [-dade 'Schamane' 970]; nede 
'курица' (P) ['Huhn', wörtlich 'seine Weibchen' - das vorangehende Wort im 
Wörterverzeichnis ist 'Hahn'] [PxSg3] 
<M> ne 'Weibs Person' (M); tadennä 'schamanka' (M) [taden- 'Schamane' 
Gen. 970]; негазы 'баба' (Сп 58) [-газы 'Mensch' 438]; андытыне 'беременная 
женщина' (Сп 60) [андыты 'schwanger' 72] 
PS *ne 'Frau'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6E. / / Lit.: SW 100; UEW 305-306; Voc. 62B, 
255B, 485. 
728 "не" 'ich' 
<M> не 'я' (PV) 
Wahrscheinlich ein Fehler oder eine mißinterpretierte Form (vgl. man 'ich' 627). Nicht 
zu PS *пз(-) 'dieser, jener', wie J. Janhunen in SW 105 (in Klammern, mit Zweifel) vermutet. 
Nägäjgä 'nicht' s. Nagajea 
nägür 'drei' s. nagur 
729 hej, Ml M 'Pfeil' 
<T> neimä 'sagitta' (M) [PxSgl] 
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<K> nei 'sagitta' (M); nei 'dolotschatie [russ. долотчатые (.стрелы) 
'meiß eiförmige (Pfeile)T (P) 
<M> nei 'sagitta' (M); вей 'копейцо у стрелы' (Сп 76) 'пуля' (Сп 89) 
PS * n e ' j 'Pfeil'. / / Lit.: SW 108-109; Voc. 113, 278; Etym. 44; UEW 317, III: 8. 
730 "ней-" 'faulen' 
<M> нейгамъ 'гнию' (Сп 65) [Präs. -q- + Sgl] 
Vgl. "neidju" 'sauer' 731, (?) "низигайме" 'faul, verfault' 764. / / Lit.: Voc. 529. 
731 "neidiu" 'sauer, bitter' 
<K> neidju 'кислый, горький' (P) 
Abgeleitet von "ней-" 'faulen' 730. II Lit.: Voc. 529. 
732 Nejnä (? neinä) 'Steppe' 
<T> ngeinga 'campus (степь)' (M) 
<K> ngeinga 'campus (степь)' (M); neinga 'степь' (P) 
<M> ней^а 'степь' (Сп 94) 
Möglicherweise aus dem Tung., vgl. ewenk. i)S- 'hangabwärts, bergabwärts', P-T rjen 
'Fuß des Berges; am Fuße des Berges befindlich' usw. (die Steppen lagen abseits der von den 
Matoren besiedelten Berggebieten). / / Lit.: Voc. 39, 339. 
733 näjjji (?) 'Freund' 
<Ab> neidshim 'Freund' (Mess) [PxSgl] 
Aus dem Türk, und Mong., vgl. leb. (R) naijy 'Freund', alt. (kmd.) najiy, mongL 
nayifi usw. (Türk. < Mong., s. VEWT 349a; Rassadin MT 30). I I Lit.: LSS 237. 
734 "нем-" (? nim, nim- M) 'hochnehmen, heben' 
<M> немнымъ 'вверх поднимаю' (Сп 63) [Präs. -q- + Sgl] 
Vielleicht abgeleitet von PS Ч(-) - *ni 'Gipfel, das Obere' (SW 26); vgl. auch 
"nimyneene" 'oben' 758. II Lit.: Voc. 558. 
735 Nemanda- 'stehen' / / Hilfsverb mit durativer Bedeutung (s. 3.3.4.7) 
<T> men nemendem 'sto' (M) [men 'ich' 627; Sgl] 
<K> nemmende 'stare; sto' (M) [Sg3 oder lmpSg2] 
<M> men nemendem 'sto' (M) [men 'ich' 627; Sgl]; немындамъ 'стою на 
« чем' (Сп 94) [Sgl]; немед1ямъ 'отстаю' (Сп 85) [Präs. -у- + Sgl]; 
немендахоёгамъ 'остаюся' (Сп 85) [-хоёгамъ 'bleibe' 531] / / (Hilfsverb) 
schenemendem 'video' (M) [sehe- 'sehen' 875; Sgl]; тишинамында 'держу' (Сп 
67) [тиши- 'halten' 1034] 
Die Herleitung aus PS *nu- (~ •«(-) 'stehen' (SW 104) ist sehr fraglich. II Lit.: Voc. 
189В, 192В, 194C; Etym. 27. 
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736 nämbä 'Blatt, Ähre' 
<T> nembä 'folium' (M) 
<K> nembä 'folium' (M) 
<M> nembä 'folium' (M); намбедэ 'колос' (Сп 75) [PxSg3]; намбэда 'лист 
с дерева' (Сп 78) [PxSg3] 
PS *lämpä] ~ *lempäl 'Blatt'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.9B. / / Lit.: SW 82; Voc. 173. 
737 "nembe" 'blau' 
<K> nembe 'голубой' (P) 
Lit.: Voc. 527. 
738 nämnir- (?) 'sprechen' 
<T> namnirschi 'loqui' (M) [Inf.] 
<K> nomneschin 'loqui' (M) [möglicherweise ist nomne- ein verwandter 
Verbalstamm; Präs. Sgl -Sin]; nämnhir tschin 'говорю' (P) [Präs. Sgl -Sin (-Hin)] 
<M> nemnire 'loqui' (M) [ImpSg2 ?]; немнершистамъ 'говорю' (Сп 65) 
[Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + Sgl]; амыннемертъ 'ложно' (Сп 79) 
[wahrscheinlich resultiert aus einem Mißverständnis: 'sage nicht' anstatt 'falsch'] 
[амы(н)- Negationspartikel (?) 37; ImpSg2 ?] 
(?) Vgl. ewenk. nimtjäkät- 'erzählen'. I I Lit.: Voc. 190, 632. 
пашод, nämon M 'schweig!' s. дашод 
папа 'bei' s. "neeneene" 'unten' 739, "nimyneene" 'oben' 758 
739 "neeneene" 'unten' 
<K> neeneene 'внизу' (P) 
Der vermutliche Stamm nee- ist etymologisch unklar; -neene (? nänä) geht 
wahrscheinlich auf-PS *näna 'bei' (SW 99, ohne Mat.) zurück (vgl. "nimyneene" 'oben' 758). II 
Lit.: Voc. 559. 
739A näni- (?) 'begatten, beschlafen (?)' 
<M> куштепнан1ям 'насилую женщину' (Сп 82) [куштеп 'gewaltsam' 
677; Präs. -j- + Sgl] 
Abgeleitet von nM 'Frau' 727; vgl. ähnliche Ableitungen von PS *ne 'Frau': nenzT nes-
'begatten', enzT nes-, ngan. nijo-, 
740 Nänarä- (?) 'zittern, fiebern, Fieber haben' 
<K> nenger ja 'лихорадка' (P) [Sg3 ?] 
<M> нагрямъ 'дрожу' (Сп 68) [Sgl]; нагыра гурамъ 'лихорадка' (Сп 78) 
[Hilfsverb кигэ- + Sgl] 
Lit.: Voc. 552. 
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741 далеэ - (?) 'schwach sein, *fehlen' 
Part. präs. näneandä (?) 'schwach' 
<K> neengende, neengende 'слабый' (P) 
Wahrscheinlich (falls die semantische Rekonstruktion richtig ist) zu PS *jätjk3 'nicht, 
fehlend, Fehlen'. Vgl. auch näimü(h) (?) '(es gibt) nicht' 742. / / Lit.: Voc. 531, 582; Etym. 
65. 
742 häneü(b) (?) '(es gibt) nicht' 
<K> amotschineangu 'ничего' (P) [amotschi 'was auch immer' 35] 
PS * jäi jko 'nein, es gibt nicht' (SW: *jäqk3, ? *jäjjka 'nicht, fehlend, Fehlen'). Zur 
Lautentwicklung s. 1.4.3C. Vgl. auch пйпяэ- (?) 'schwach sein' 741, Nagai ga (? Nägäjgä) 'es 
gibt nicht, fehlt' 711, nasta, nasta M 'nicht habend; arm' 726. / / Lit.: SW 40-41; Voc. 605B; 
Etym. 65. 
743 пЕдша, пЕдша M 'Schneeschuhe (mit Fellsohle)' 
<T> nemngna 'lyschi [russ. лыжиУ (M) 
<K> nemgä 'lyschi' (M) 
<M> nengmä 'lyschi' (M) 
Abgeleitet von PS *jsi]t3- 'unterlegen, (unter)füttern, mit Futter versehen'. Zur 
Lautentwicklung s. 1.2.2L, 1.2.8E, 1.3.11F. / / Lit.: Voc. 269; Etym. 37. 
744 дЗгшэ-. пйгтэ- M 'rot sein' 
Part. präs. närmandä. närmandä M 'rot' 
<T> n ja rmende 'ruber' (M); "nearmu 'flos' (M) [möglicherweise Nom. act. -
wenn nicht eine selbständige Ableitung] 
<K> n ja rmende 'ruber' (M); "neärmende 'flos' (M); nee rmende 
'кровавый' (P) 
<M> n j ä rmende 'ruber; viridis; coeruleus' (M); нермендя 'красно' (PV); 
нармында 'желток яичный' (Сп 71); нармынди 'красный' (Сп 77) 
PS *пйгтэ- ( - *närma-) 'rot sein, rot werden'. - S. auch "naermaendae" 'Nußhäher' 745. 
/ / Lit.: SW 107-108; Voc. 175, 201, 202B, 524. 
745 "naermaendae" 'Nußhäher' 
<M> naermaendae 'Corvus Mimus, ронжа' (PZ) 
Wahrscheinlich 'roter (Vogel)', identisch mit närmandä, närmandä M 'rot' 744. 
746 nel i (?) 'Knochenpfeil' 
<K> njol i 'Knochen Pfeile' (M) 
PS *пе1з (abgeleitet von PU *nij - *nel 'Pfeil' und verwandt mit PS *nelj 'Pfeil'). / / 
Lit.: Voc. 280B; Etym. 44; UEW III: 8. 
747 (?) 'erschrecken (vi)' 
<M> оргонаргомъ 'пужаюся' (Сп 89) [орго 'groß' 816; Präs. -q- + Sgl] 
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PS Четз- 'петз-) 'erschrecken (vi)'- Zur Lautentwicklung s. 1.4.10M. / / Lit.: SW 83. 
748 ЬегКЗ, пегкз M 'Weide' 
<Т> nerge 'salix' (M) 
<K> nerge 'salix' (M); nerga 'тал' (P) 
<M> nergö 'salix' (M); нарга 'ивняк, тальник' (Сп73); (?) нарге 'ель' (Сп 
69) [falsche Übersetzung - Tanne' anstatt 'Weide? Vgl. 723] 
PS *nerka (? - *пзгка) 'Weide'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.1H. / / Lit.: SW 108; UEW 
331; Voc. 170, 347. 
749 ni 'Kessel' 
<K> xni 'ahenum' (M) 
PS *ji 'Gefäß' (> selk. Tas ti 'Kessel, Eimer', mat.); die in SW 44 unter PS *jetb (? -
*jilb) 'Gefäß' (ohne Mat.) angeführten Formen sind von diesem Stamm abgeleitet. / / Lit.: 
Voc. 107B. 
750 Ni 'Gürtel' 
<K> ni 'опояска' (P) 
<M> ни 'пояс' (Сп 88) 
PS *n'i (? *n'i3) - *ji (? •//И-) 'Gürtel'. / / Lit.: SW 102; UEW 90; Voc. 419. 
Niels 'Erle' s. Nileä 
751 nik ~ njZ 'Adler' 
<T> nigk 'aquila' (M) 
<K> nik 'aquila' (M); nik 'орел' (P); nygg 'Aquila Ossifraga, орел черный' 
(PZ) 
<M> nik 'aquila' (M); ни 'орел' (Сп 85) 
PS *ni3k (? *i3k, ? *niak) 'Adler'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.3H. / / Lit.: Voc. 155, 
479; Etym. 24. 
752 "никсш-" 'ausspannen, abspannen' 
<M> никсшъямъ 'выпрягаю' (Сп 63) [Präs. -/'- + Sgl] 
Möglicherweise abgeleitet von einem PS Stamm, vgl. z.B. ngan. noiibt{- (< *noj-U-bt{4-) 
'aus-, abspannen' und/oder enzT nio- 'sich abspannen, sich vom Geschirr befreien (von einem 
Rentier)'; die phonetischen Verhältnisse bleiben jedoch unklar. 
753 Nilda- 'zwingen' 
<M> нилд!ямъ 'заставляю' (Сп 72) [Präs. -j- + Sgl] 
Das Wort enthält ein Faktitivsuff. -Ids- und scheint deshalb sam. Ursprungs zu sein. 
754 Nileä (? Niels) 'Erle' 
<T> nigle 'alnus (олха)' (M) 
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<K> nílhe 'alnus (олха)' (M) 
<М> ní...lhe (nídlhe ? ní l lhe ?) 'alnus (олха)' (M) 
Die möglichen alt. Entsprechungen (Quellen?) sind mongL nigürsü(n), *nigiilsü(n) 
'Erle' oder ewenk. dulgi-kla id. / / Lit.: Voc. 171; Etym. 25. 
nim, nim- M 'hochnehmen, heben' s. "нем-" 
755 *nime, nime M 'Leim' 
<M> ниме 'клей' (Сп 75) 
PS *jime (SW: 'jimä) 'Leim'. / / Lit.: SW 45; UEW 66. 
756 Nim ~ айт M 'Name' 
<M> нуммеде 'имя' (Сп 74) [PxSg3] 
PS *nim ~ *nüm 'Name'. / / Lit.: SW 102; UEW 305; Voc. 387A. 
757 Nimqzstä 'namenlos' 
<K> nimgystydaeda 'перстной палец' (P) [-daeda 'Finger' PxSg3 941] 
Abgeleitet mit Karitivsuff. -gsstä von Nim. nüm M 'Name'. Wie in vielen anderen 
Sprachen, so wurde der Ringfinger auch im Mat. 'namenloser Finger' genannt (vgl. russ. 
безымянный палец, selk. Tas nimkitij muni[ etc.). / / Lit.: Voc. 387A. 
758 "nimynéene" 'oben' 
<K> nimynéene 'вверху' (P) 
Der Stamm ni^ geht auf PS 'i(-) ~ *ni 'Gipfel, das Obere' (SW 26) zurück. Die 
Komponente -néene geht wahrscheinlich auf PS *näna 'bei' (SW 99, ohne Mat.) zurück (vgl. 
"neeneene" 'unten' 739), und die Komponente -ray- kann mit PS ' т е 'Ding, Dings, etwas, 
was' (SW 91: 'was') identisch sein. / / Lit.: Voc. 558. 
759 nimQ(h), nimü(b) M 'Milch, Kumyß' 
<T> nimu Час' (M) 
<K> nimu Час' (M) 
<M> nimu 'Kumyss' (M) 
PS *nimm3 (SW: *nimmä, ? •n'immä) 'Brust (Frauenbrust), Milch'. / / Lit.: SW 111; 
UEW 82-83; Voc. 160. 
760 Ш д (?) M 'Zicklein' 
<M> нннъ 'козленок' (Сп 75) 
Möglicherweise eine Ableitung von PS *пиэ (? *nuoj) 'Kind, Junges' - vgl. aber nuh, 
nuh M 'Kind, Sohn' 779. / / Lit.: SW 111. 
761 N i n e a - 'rupfen' 
<M> HHHgifiMb 'щиплю' (Сп 99) [Präs. -у- + Sgl] 
PS 'nijjka- ~ *niijka- 'rupfen'. / / Lit.: SW 101-102. 
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762 Ninezbsia 'Kamm' 
<M> нингипсень 'гребень' (Сп 66) 
Abgeleitet von ninaa- M 'rupfen' mit dem Suff, der Nom. instr. / / Lit.: SW 101-102; 
UEW 306. 
763 nitkä M 'Nacken' 
<M> ниткидэ 'затылок' (Сп 72) [PxSg3] 
Aus dem Türk., vgl. chak. nitke, iltke 'Nacken', tuv. üitke, alt. JffiÄe usw. (s. VEWT 
203b). Es ist kaum möglich, daß das mat. Wort eine entfernte etymologische Entsprechung 
von finn. niska 'Nacken' ist (d.h., nitkä < PS 'nitka < PU *niska), und alle sib.-türk. 
Wörter aus dem Mat. entlehnt sind. / / Lit.: А. Дыбо 1989: 212; Helimski SLT 84. 
764 "низигайме" (? "чизигайме") 'faul, verfault' 
<M> низигайме 'гнилый' (Сп 65) 
Das Wort enthält das Suff, -jmä (Part. perf.). Der Stamm kann entweder mit "ней-" 
'faulen' 730 verwandt oder aus dem Türk, entlehnt sein: vgl. chak. iyzyy 'verfault' usw. 
(türk. *jyS 'Geruch', *jySyy 'riechend, faul', s. VEWT 199b). Im letzteren Fall muß ein 
Schreibfehler bei Spasski (н- anstatt ч-) angenommen werden. 
765 n o , n o M Tür' 
<T> njoda 'ianua' (M) [PxSg3] 
<K> njo 'ianua' (M); nio 'дверь' (P); njododamadamoido 'запираю' (P) 
['ich schließe die Tür zu'] [PxSg3; -dama- '(zu)schließen' 951, weitere Segmentation 
unklar]; njomgyrdyrtschin 'отворяю' (P) ['ich mache die Tür auf'] [Akk.; 
-gyrdyrtschin 'ich öffne' 499] 
<M> no 'ianua' (M); но 'дверь' (Сп 67); номкаямъ 'запираю дверь' (Сп 72) 
[Akk.; -каямъ 'ich schließe' 420] 
PS *ö (? *Ö3) 'Tür'. / / Lit.: SW 29; UEW 344, 209; Voc. 105, 425, 650, 651A. 
766 *nod3-, noda- M 'verfolgen' 
<M> мнежанода гайтыгымъ 'гоняюся за зверем' (Сп 65) [мнежа Tier' 
675; Hilfsverb kajata- 'gehen, fahren' + Präs. -q- + Sgl]; нодаштамъ 'прогоняю' 
(Сп 88) [Hilfsverb asta- 'schicken' + Sgl]; нодештыямъ 'разгоняю' (Сп 89) 
нодаштыямъ (Сп2) [Hilfsverb asta- 'schicken' + Präs. -j- + Sgl] 
PS *iiota- 'verfolgen'. / / Lit.: SW III; UEW 323-324. 
767 N o j - 'entkleiden, entblößen' 
<M> ноймамъ 'обнажаю' (Сп 84) [Präs. -q- (?) + Sgl] 
PS *n1ia- (?) 'entkleiden': ngan. nia- / mat. (s. oben). Die Entwicklung PS *la > mat. 
oj findet man noch in zwei (etwas problematischen) Fällen (s. 1.3.10D). Das Verhältnis dieses 
Wortes zu enzT nous- 'sich entkleiden', nouSu- 'ohne Oberkleidung sein' / nenzT (L) О 
паас 'ausziehen (ein Kleidungsstück, die Kleider)', nädö 'ausgezogen sein, nackt sein' ist 
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leider unklar. - Die Herleitung des mat. Wortes aus PS *naj- 'öffnen' (s. SW 98) ist 
phonetisch wie auch semantisch weniger wahrscheinlich. - Vgl. auch "KaaMOM-" 'öffnen' 391. 
до | эд 'Beamter' s. sarbo j-no jэп (? sarhoi-noian) 'Sekretär' 
768 nöjgö, nö jeö M (? hüfeü. nüigü M) 'Schweiß' 
<K> njoihu 'пот' (P) 
<M> нюйгумура 'потливый' (Сп 88) [-мура 'netzt, feuchtet an' (?) 707]; 
нюйгугунгбю 'пот' (Сп 88) [-гунг- unklar, möglicherweise ein Ableitungssuff.; 
-бю 'Wasser' 143] 
PS *no'jka ~ *nu'jka (SW: •nöjka ~ *nüjka ~ ? •no'jka ~ ? *nu'jka) 'Schweiß'. 
Zur Lautentwicklung s. 1.4.1H. / / Lit.: SW 103; Katz MTK 338-339; Voc. 661. 
769 "нёхтё 'Rasenhügel' 
<M> нёхтё 'кочка' (Сп 77) 
Vielleicht zu PS *mekto '(kleiner) Hügel, Rasenhügel'. II Lit.: SW 92. 
770 Nolobta- 'herausreißen, ausnehmen, herausziehen' 
<M> нолоптамыямъ 'выдираю' (Сп 63) [-мыямъ: ein Hilfsverb (?) + Präs. 
-/'- + Sgl]; нолоптыямъ 'вынимаю' (Сп 63) [Präs. -j- + Sgl]; нолоптатъ 
'раздеваю' (Сп 89) [ImpSg2 ?] 
Möglicherweise abgeleitet von Noj- 'entkleiden, entblößen, *öffnen' 767. 
771 *honda. nondo К 'Mitte' 
<K> n ion taanda 'в среди' (P) [PxSg3?] 
PS *jonca (~ Чопсэ) 'Mitte'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.1G. I I Lit.: SW 46-47 (ohne 
Mat.); Voc. 560. 
772 *aondaj, nondo i К 'mittlerer' 
<K> iondoidaeda 'средний палец' (P) [-daeda 'Finger' 941] 
. Abgeleitet von nonda. nondo К 'Mitte' mit dem Adjektivsuff. -/'. II Lit.: Voc. 386A. 
773 *nön$dkä. nönlakä M (?) 'sauer, bitter' 
<M> нунджика 'горький' (Сп 66); нюундхика 'кисло' (Сп 75) 
Abgeleitet von PS (?) *j3ns3- 'sauer, bitter sein' mit dem Adjektivsuff. -kä. II Lit.: 
Voc. 274B; Etym. 40. 
774 *höntektä. nöntektä M (?) 'eßbares Wurzelgewächs, wilde Päonie' 
<M> nons juk tä 'Schigna [türk. Signa] od. Mariana Korenie [russ. марьин 
кореньУ (M) 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS (?) *j3ns3- 'sauer, bitter sein*. II Lit.: Voc. 274B; 
Etym. 40. 
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775 *п0п$эп$э-, дддЗэдЗэ- М (?) 'sauer werden' 
<М> нундюндх1ямъ 'закисаю' (Сп 71) [Präs. -у- + Sgl] 
Abgeleitet von PS (?) *j3ns3- 'sauer, bitter sein'. / / Lit.: Voc. 274B; Etym. 40. 
776 norgo 'Dachs' 
<K> norho 'барсук' (P); norgo 'Meies Taxus, барсук' (MontPZ) 
<M> норгонъ соёкъ 'астра' (Сп 58) [Gen.; соёкъ 'Gras' 899] 
Vgl. ewenk. (PZ) nurgo 'Meies Taxus, барсук', weiter tung. *dorokon 'Dachs', mongL 
dorjru, bur. dorgon. II Lit.: Voc. 474; Etym. 25; Janhunen JSFOu 82: 297. 
777 nüdз, nüdз M 'Abend' 
<T> n jüde 'vespera; sero' (M) 
<K> n jude 'sero' (M); njude-bünga 'vespera' (M) [s. unten]; n juude 'вечер' 
(P) 
<M> n jude 'vespera; sero' (M); нюдё 'поздно' (Сп 87) 
PS *ii3t3 (? *üt3 etc.) 'Abend' (fehlt im Nordsamojedischen). Zur Lautentwicklung s. 
1.3.9C. - Die karagassische Form njude-bunga ist wahrscheinlich ein denominales Verb nüdabu-
(oder nüdom- ?) [Präs. -rj- + Sg3] 'Abend sein'; zu ähnlichen karagassischen Formen mit 
-mua vgl. köhö (?) 'Winter' 522. II Lit.: UEW 99; Voc. 20, 217A, 312. 
778 *пййзп, nüd3n M 'am Abend' , 
<M> нудюнь 'вечер' (Сп 61) 
Abgeleitet von пЫз 'Abend' 777 (Lokativsuff, der Adverbiaiia -n). 
779 nuh, aub M 'Kind, Sohn' 
<K> nju 'filius; puer' (M); удунеуда 'теленок' (P) [уду- 'Kuh' 1110; PxSg3] 
<M> nu 'filius' (M); нумъ 'сын' (Сп 94) [PxSgl]; нугдунашты 'бездетный' 
(Сп 58) [PxSg3; -нашты 'nicht habend' 726] 
PS *пиэ (? *пиа]) 'Kind, Junges'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.7B. - Karag. нюнга 
'мальчик' (PV), angeführt in SW 111 unter PS *nuo, ist (wie die Analyse der handschriftlichen 
Quellen von PV gezeigt hat) nicht karagassisch, sondern Karassino-Selkupisch (nach 
Mueller), und seine Übersetzung in der Original-Handschrift ist 'puella' ( - selk. Tas nijka 
'Schwester'). II Lit.: SW III; Voc. 55C, 64, 454B. 
780 "nuie" 'Quappe' 
<T> nüie 'mustela fluu[iatilisr (M) 
<K> nüie 'mustela fluu[iatilisf (M) 
<M> nüie 'mustela fluu[iatilis]' (M) 
PS *nöjna (? *iiolna) 'Quappe'. II Lit.: SW 103-104; Voc. 145. 
nüjjgü, nvieß M 'Schweiß' s. до jgö. до ieö 
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781 N6i*ü(h) (oder *пйпй(Ь). nü iü(b) M) leibliche Brust' 
<M> нюю 'груди' (Cn 66) 
PS *üjlü 'weibliche Brust, Brustwarze, Euter': enzT uu (Stamm: uu-) 'Mutterbrust, 
Brustwarze, Euter; Milch', (C) и (Stamm: tibo) 'Mutterbrust' / enzW (C) ui 'Brust' / ? selk. 
der. *nuni- 'schmackhaft, süß sein' > Tas nün[-, nüni-, (C) N njúi 'süss', njujik 'сладко', 
njüjidal, njújedal 'сладкий', MO njui, njuindi, К NP njui, njuuing, njüjidi, njújidi, 
Tschl. njujyndy, 0 0 njuuyndje, njúyndje / kam. (C) nüjü 'Euter', (D) nüjg, nüjii 
'Brust', kam.-koib. (Сп) нюю 'груди, титьки' / mat. (s. oben). Zur Lautentwicklung s. 
1.2.7B, 1.4.8. Die PS Form scheint von onomatopoetischer Herkunft zu sein; ihre 
Wechselwirkung mit PS *nim- (~ *nüm-) und *зт- 'saugen' (und ihre Ableitungen; s. SW 
110-111 und Etym. 9) sowie verschiedene Kontaminationsprozesse sind sehr wahrscheinlich. 
782 num 'Gott, Himmel' 
<Ab> numm 'Gott' (Mess), num (Str) 
<T> num 'Deus; coelum' (M); númun-di 'nubes' (M) [Gen.; di 'Wolke' 1008] 
<K> num 'Deus, coelum' (M); num-cháiemonga 'mane' (M) [cháíemonga 
'tagt' 385]; num 'Бог; небо' (P); numchaemu 'рассвет' (P) [-chaemu 'tagen' 385] 
<M> num 'Deus' (M); нумъ 'Бог' (Сп 59) 'небо' (Сп 82); нумгапга 
'молния' (Сп 80) [-гапга 'fällt ab, trifft' 368] 
PS *num 'Himmel, Wetter, Gott'. / / Lit.: SW 104; UEW 308-309; Voc. 1A, 4, 5A, 18C, 
290, 311A. 
дцш 'Name' s. aim 
783 питак M 'Märchen' 
<M> нунакъ * 'сказка' (Сп 92) 
Aus dem Türk., vgl. sag. ktsch. (R) numaq 'Märchen', tub. (R) nomaq usw. (türk. 
*jomaq, möglicherweise abgeleitet von *jo- < prototürk. *do- 'erzählen', s. Bazin Turcica 1: 
9-25; vgl. aber VEWT 206ab). / / Lit.: Cn; LSS 241 (kam. numak). 
784 *numbn. пдшЬд M 'Moos' 
<M> нумбо 'мох' (Сп 81) 
PS *iитрз 'Moos'. I I Lit.: SW 48. 
785 "нюмгу(т)-" 'nennen' 
<M> нюмгуте 'называю' (Сп 82) [ImpSg2 (?)] 
Abgeleitet von N im. nüm M 'Name', vgl. auch PS *nimte- - *niimte- (SW: *nimtä- ~ 
•nümtä-) 'nennen'. II Lit.: SW 102. 
786 • д б т п э - , дОтдэ- M 'saugen' 
<M> нюмшямъ 'грудь сосу' (Сп 66) [Präs. -j- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *nim- (~ *nüm-) 'saugen'. I I Lit.: SW HO; UEW 82-83; Etym. 9. 
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787 hünda-, nünda- M 'hören' 
<K> njundyjam 'слышу' (P) [Präs. -y- + Sgl] 
<M> нюндамъ 'слышу' (Сп 92) [Sgl] 
PS *jünti- (SW: *jünta-) 'hören'. - Vgl. auch ündar- (? nündar-) 'ertönen, zu hören 
sein'. / / Lit.: SW 49; Voc. 635. 
788 *hünd3l-, aündal- M 'verlautbaren, bekanntgeben' 
<M> нундульямъ 'объявляю' (Сп 84) [Präs. -у- + Sgl] 
Abgeleitet von nünda-, nünda- M 'hören' 787. / / Lit.: SW 49. 
nüf ldar - 'ertönen, zu hören sein' s. ündar -
789 huada, nu ad а M 'Pferd' 
<Ab> nunda 'Pferd' (Mess, Str) 
<T> njundä 'equus' (M) 
<K> njünda 'equus' (M); njundä 'мерин' (P) 
<M> nünda 'equus' (M); нонда 'конь' (PV); нундо 'конь' (Сп 76); 
урнунда 'конской табун' (Сп 76) [ур- 'Herde' 1129] 
PS •Junta (~ *junta) 'Pferd' (< Türk.). / / Lit.: LSS 138; SW 49; Voc. 118, 446; 
Janhunen JSFOu 82: 294; Helimski SLT 82. 
790 *nundar-, nundar- M 'geilen, Unzucht treiben, huren' 
<M> нундарсе 'блудодеяние' (Сп 58) [Inf. oder Prät. + Sg3] 
Abgeleitet von nunda, nunda M 'Pferd' 789. Zur Bedeutung vgl. z.B. alt. kzk. (R) 
aiyyrlyq 'Geilheit' - eine Ableitung von aiyyr 'Hengst'. 
791 *hündü, nundü M (?) 'Nachricht, Bescheid' 
<M> нюндё 'весть' (Сп 63) 
PS *}ünto 'Bescheid'. / / Lit.: SW 49. 
792 *hunduko, nunduko M (? *hunduho, aundubo M) 'Pferd habend, 
zu Pferd' 
<M> тчелымнундухо 'верховая лошадь' (Сп 61) ['zu Pferd reitend' anstatt 
'Reitpferd'] [тчелым- 'reitend' 176] 
Abgeleitet mit einem Adjektivsuff. (s. 3.1.6.2.3) von nunda, nunda M 'Pferd' 789. 
*hühü(b) 'weibliche Brust' s. Nüjü(b) 
л e j n ä 'Steppe' s. N e inä 
793 ö (? о) 'Insel' 
<K> о 'остров' (Р) 
PS 'W03 oder *оэ (SW: *wobj) 'Insel'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.12C, 1.3.3E. / / Lit.: 
SW 177 (ohne Mat.); Voc. 333. 
794 o£b ~ o ? m 'eins, ein' 
Cut о>Ь ~ Cut o9m ~ Cu>n (pb ~ Cu?n o>m 'elf' [СШ ~ СиЫ 'zehn' 245] 
[X] <Ab> op '1' (Mess), opp (Str); büd-op '11' (Mess), büd opp (Str); 
nogh-opp-tuserm '40' (Str) [büd '10' 157, nogh '3' 712, tuserm '20' 1105] 
<T> op '1' (M); dschun-opn '1Г (M); óp'ha 'annus' (M) [wörtl. 'ein Jahr'] 
[-ha 'Jahr' 252] 
<K> op 'первой' (M); op'ha 'annus' (M) [wörtl. 'ein Jahr'] [-ha 'Jahr' 252]; 
dschüd-op '11' (M); schudob 'elf (PR) 
<M> op '1' (M); dschun-opn '11' (M); dschjun ob 'elf' (PR); омъ 'один' (Сп 
100); тчюнопъ '11' (Сп 100); кыдыджюнь омъ '21' (Сп 101) нагорджюнъ омъ 
'31' (Сп 101) дейте джюнь омъ '41' (Сп 101) сумбляджюнь омъ '51' (Сп 101) 
[кыды- '2' 481; нагор- '3' 712; дейте '4' 972; сумбля- Ч> 919] 
PS *ор (? *оэр) 'eins, einer'. - Die "abakanischen" Numeralia sind nicht matorisch (s. 
0.3.3.1). / / Lit.: SW 28; Voc. 23A, 225B, 233, 235. 
795 "обму" 'zusammen' 
<M> обму 'вместе' (Сп 61) 
Abgeleitet von o?b ~ o7m 'eins, ein' 794 oder zusammengesetzt mit mű (?) 'innerhalb' 
694. / / Lit.: SW 28; Voc. 225B. 
796 obtahasta, obtsnasta M 'neun' 
Cut о. ~ CÜ?n o. 'neunzehn', o. Cut - о. Сй?п 'neunzig' \Cüt - Cü?n 'zehn' 245] 
<T> opt in jáschto '9' (M); dschún-opt injáschto '19' (M) 
<K> opt in jáschto ^ (M); dschud opt in jáschto '19' (M); op t in jásch to 
dschüd W (M); ob tu jas t 'neun' (PR); ob tu jas t tu t 'neunzig' (PR) 
<M> opt in jáschto '9' (M); dschün-opt injáschto '19' (M); obdenasch ta 
neun' (PR); obdenaschdadshu W (PR); обденашта ^ (PV) 
Wörtlich 'ohne seine Eins seiend' (9 - 10 - I): obta- 'eins' PxSg3 794; -nasta, -nasta M 
'nicht habend' 726. - Vgl. auch togos 'neun' 1042. / / Lit.: SW 28, 40-41; Voc. 233, 243, 251. 
797 oha 'Handschuh' 
<M> огамъ 'рукавицы' (Сп 90) [PxSgl] 
PS *opa 'Handschuh'. / / Lit.: SW 29. 
798 öiläk (?) 'eins' 
<T> éilek '1' (M) 
<K> oiljäk '1' (M); iläk 'erns' (PR) 
<M> éilek '1' (M); üiläk 'eins' (PR); уилякь '1' (PV) 
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Möglicherweise abgeleitet von PS (?) 'eins'. / / Lit.: Voc. 225A; Etyin. 33 (wo der 
Vergleich mit den nenz. Formen irrtümlich ist: nenz. qopöj usw. < *op-poj, s. Salminen 1997: 
60). 
799 oiobtu (?) 'roh' 
<M> oiuptu 'humidus' (M) [feucht' anstatt 'roh' - ein ganz verständlicher 
Fehler, da russ. сырой beide Bedeutungen hat] 
Abgeleitet von PS *aja 'Fleisch, Körper'(SW 17, ohne Mat.), wie auch PS *aja1paja (? 
*aj э1 paj 1э) 'roh' (ibid.), die semantische (und teilweise etymologische) Entsprechung des mat. 
Wortes. II Lit.: Voc. 212B. 
800 ökö 'Frühling' 
<T> okko 'ver' (M) 
<M> ökku 'ver' (M) 
Lit.: Voc. 24A. 
801 ökön 'im Frühling' 
<M> укёнь 'весна' (Сп 61) 
Abgeleitet von ökö 'Frühling' 800 (Lokativsuff, der Adverbialia -n). 
802 ölän 'Schlamm' 
<M> улянъ 'ил' (Сп 74) 
Aus dem Türk., vgl. chak. öleij 'Federgras (Steppenpflanze, russ. ковыль)', leb. 
(Баскаков 1985) ölöij 'Gras', kirg. ölöij 'Riedgras', alttürk. ölöq 'feuchte Stelle' (s. ESTJa 1: 
527-528). 
803 o igo i 'Kessel' 
<T> olgoi 'ahenum' (M) 
<M> olgoi 'ahenum' (M); олгой * 'котел' (Сп 77) 
Aus türk.-mong. *alyuj, vgl. mongL (nach TMS 1: 27) alyui 'Kessel', jak. olyui ~ alyyi 
'großer Kessel'. Da in den chak. Dialekten nur Formen wie koib. sag. (R) alyai 'flacher 
Kessel (für die Reise)', alt. algyj 'Kessel' belegt zu sein scheinen, sollte die mat. Form 
am ehesten als eine alte türk. Entlehnung betrachtet werden. Nach den ausführlichen 
mündlichen und schriftlichen Kommentaren von M. Stachowski (April 1995) kann man durch 
die Urform *alyuj nicht nur den mat. Vokalismus (mit der regelmäßigen labialen 
Assimilation), sondern auch die innertürkischen Vokalentsprechungen (u. a. die Varianten 
im Jak.) gut erklären. Es folgt daher auch, daß die Herleitung des Wortes für Kessel aus 
türk. *al- 'nehmen' mit dem deverbalen optativisch-futurischen Suffix *-yaj (*alyaj 'das 
mitzunehmende [Kochgerät]', s. LSS 63, VEWT 17ab) irrtümlich ist (M. Stachowski). II Lit.: 
Cn; LSS 62-63; Voc. 107A. 
804 ölii (?) 'Ellbogen' 
<K> oliste 'локоть' (P) [PxSg3; jt > rt] 
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Lit.: Voc. 379. 
805 omdo- 'vereinigen, ansammeln' 
<M> омдьямъ 'збираю' (Сп 72) [Präs. -у- + Sgl]; омдатъ 'разбираю' (Cn 
89) [ImpSg2 ?]; о м д к ы ъ 'собираю' (Сп 93) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *omta- 'vereinigen' (Faktitiv-Ableitung, s. SW unter PS *om-, ? *oam- 'sich 
vereinigen'). II Lit.: SW 28-29. 
806 "oMiv-" (öm(i)ü- ?) 'noch, noch ein' 
<M> ом1удатъ 'eme' ['gib (mir) noch' anstatt 'noch1?] (Cn 69) [ -датъ 'gib' (?) 
930] 
Wahrscheinlich verwandt (oder sogar identisch - wenn man einen Schreibfehler annimmt) 
mit ämT 'noch, noch ein' 67. Z.B. kann man an ömii- oder ömiü- denken, eine Ableitung mit 
dem affektiv-selektiven Suff. (vgl. enz., ngan. -и') und mit der Vokalassimilation. 
807 ошог- 'essen' 
<M> омурламъ 'обедаю' (Сп 84) [Temp. Suff. -I- (s. 2.6.2.2) + Sgl]; 
омурнымъ 'ужинаю' (Сп 96) [Präs. -JJ- + Sgl] 
PS *bmor- (SW: *зmbjr-) 'essen, speisen'. - KPV амерлангъ, angeführt in SW 15 unter 
diesem Stichwort, stammt in Wirklichkeit aus dem Karassino-Selk. (ämerlang 'edere' (M)). I I 
Lit.: SW 15; Katz MTK 337, 347 Anm. 4. 
808 ondar (? ondar ) 'Leber' 
<K> o n d a a r t e 'печень' (P) [PxSg3] 
<M> ондаръ 'печень' (Сп 86) 
Aus einer ausgestorbenen östlichen idg. Sprache, vgl. aind. antra- 'innere Organe', 
slaw. *qtro 'Leber' usw. I I Lit.: Voc. 412; Etym. 54. 
809 ondo i 'Boot, Einbaum' 
<T> ondoi 'linter' (M) 
<K> ondoi 'linter' (M); ondoi 'берестяные ихние лодки' (P) 
<M> ондой 'лодка' (Сп 78) 
PS 'это/ (SW: *3nt3j) 'Boot'. И Lit.: SW 15-16; Voc. 115, 440. 
ön$i 'Mitgift' s. in ji 
810 од 'recht' 
<M> омъ 'рука правая' (Сп 90) 
Aus dem Türk., vgl. chak. orj 'recht' usw. (türk. *oi] 'rechts', s. TM EN 624). 
ön 'Westen (Osten ?)' s. um 
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811 одео (? оло) К 'Schneehuhn' oder 'Rebhuhn' 
<К> onho 'куропатка' (Р); onho Tetrao Lagopus' (PZ) 
Wahrscheinlich onga (? o/ta), mit regelmäßiger Labialassimilation im Karagassischen. -
Das Wort wurde auf PU *aij3 'Schneehuhn, Eisente, Polarente' zurückgeführt, aber die 
Beziehungen zwischen einzelnen Formen, die in UEW 13 zusammengestellt sind, sind nicht 
völlig klar. Die Formen, die dem mat. Wort am nächsten zu stehen scheinen, sind wog. 
"Tjjkü 'Schneehuhn, Rebhuhn', ostj. »ijk id., (?) selk. Tas u 'Schneehuhn', kam. (D) ur)i)a\ Ha 
'Rebhuhn' (entgegen SW 19 haben die selk. und kam. Wörter mit enzT aba 'Schneehuhn', 
eigentlich '*Kopf, 'Köpfchen', nichts zu tun, und die ganze Rekonstuktion von PS *awa 
'Schneehuhn' ist unglaubwürdig). / / Lit.: UEW 13; Voc. 488. 
812 ongoso 'Boot' 
<K> ongoso В. 'лодка' (P) 
Aus bur. ongoso 'Boot', vgl. mongL oijguäa 'Boot, Schiff'. / / Lit.: P; Voc. 439; 
Helimski JSFOu 83: 261. 
одо 'Schneehuhn' oder 'Rebhuhn' s. од go 
813 önöi ~ önü i 'Kinn, Backe' 
<T> ungüschtä 'mentum' (M) [PxSg3; jt > 
<K> öngoi 'mentum' (M) 
<M> ongui 'mentum' (M); огойба 'щека' (Сп 99) [PxSgl?] 
PS *ärjoj (SW: *ärjb-, ? *ärjiws) 'Kinn'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.2B. / / Lit.: SW 20; 
UEW 25-26; Voc. 80B. 
ör (? от) 'Herde' s. ur 
814 огэг - 'mähen, ernten' 
<M> орернымъ 'жну' (Сп 70) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. tub. schor. leb. (R) or- (Part, imperf. orar) 'mähen, ernten' usw. 
(türk. *or-, s. VEWT 364a). 
815 ö r g ä n (? üreän) 'Pfahl' 
<M> урганъ * 'кол' (Сп 76) 
Aus dem Türk., vgl. chak. örgen 'Pfahl', schor. (R) Urgän 'Pflock, Pfahl' usw. 
(abgeleitet von türk. *5r 'Oberteil, Erhöhung', *5r- 'aufsteigen', s. VEWT 374b, 373b; ESTJa 
1: 542-544). // Lit.: Cn; LSS 252 (kam. örgen). 
816 o r g o 'groß' 
a bü 'Strom, Fluß' [bü 'Wasser, Fluß' 143]; a kaja 'Feiertag; Sonntag' \kaja 
'Tag' 389] 
<T> orgo 'magnus' (M); orgo-bu 'fluvius (d.i. groß. Waßer)' (M); orgo 
dschar 'царь' (M) [dschar 'Herr' 180] 
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<K> orgo 'magnus' (M); orgo-bu fluvius' (M); orgo 'великий' (P); 
orhomyrga 'буря' (P) [-myrga 'Wind' 659]; orgochae 'воскресенье' (P); 
orgosira 'большой снег' (P) [-sira 'Schnee' 891]; mendu dzschukunorgo 
'здравствуй' (P) [wahrscheinlich 'sei gesund, (sei dein) Köcher groß'] [mendu 'sei 
gesundr 656; dzschukun- 'Köcher' (?) 238] 
<M> ürga 'magnus' (M); orgochairachan 'Himmel' (PR) [-chairachan 
'Herrscher' 400]; оргохаирахан 'небо' (PV); оргайда 'брат' (PV) [-айда 
'älterer Bruder' PxSg3 10]; оргобы 'река' (PV); орга 'большой' (Сп 59); 
оргохонгояха 'жадный' (Сп 69) [-хонгояха 'gierig' 551]; оргои 'носатый' (Сп 
83) [-й 'Nase' 297]; орогая 'праздник' (Сп 88) [оро anstatt орго-]; 
оргонаргомъ 'пужаюся' (Сп 89) [-наргомъ 'ich erschrecke (vi)' 747] 
PS *arka 'groß'; orgo (wie auch kam. (D) uryo, uryu) gehl wahrscheinlich auf eine 
Ableitung mit affektiver Labialisierung (PS *arko) zurück, vgl. dazu auch die affektive Form 
kam. (Künnap 1990) игГи' 'большой!'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.1C, 1.4.1H. / / Lit.: SW 19; 
Voc. 36A, 204, 288A, 294A, 300A, 314A, 543, 606B. 
817 ornazar- 'wechseln, vertauschen' 
<M> орназырнамъ 'меняю' (Сп 81) [Präs. -tj- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. ornas- (Part, imperf. ornazar) 'wechseln, vertauschen' usw. 
(abgeleitet von türk. *orun, 'oran - oder eher *oron - 'Ort; anstatt', s. TMEN 43; Stachowski 
1993: 80). / / Lit.: LSS 247-248 (kam. örnaS-). ' 
818 ото 'Graben, Grube' 
<M> оро * 'ров, яма' (Сп 90) 
Aus dem Türk., vgl. alt. tel. (R) oro 'Grube, Graben' usw. (türk. •oro, s. VEWT 364a; 
TMEN 592). / / Lit.: Cn; LSS 248. 
819 örö(b) (? ~ örü(b)) 'Herbst' 
<T> o r rö 'autumnus' (M) 
<K> orömiia 'autumnus' (M) [s. unten]; arju 'осень' (P) 
<M> orö 'autumnus' (M); урю 'осень' (Сп 85) 
PS *erö (SW: 'erajaj) 'Herbst'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.5. Zu -müa in örömüa ['es 
ist Herbst' ?] s. unter köhö (?) 'Winter'. / / Lit.: SW 22; UEW 26-27; Voc. 26, 321. 
820 oro?b К ~ *oro?m К 'Burunduk, gestreiftes Backenhörnchen, Eutamias 
sibiricus' 
<K> orob 'бурундук' (P); orop 'Sciurus striatus, бурундук' (MontPZ) 
PS (?) *orap 'Eutamias sibiricus' (erhalten nur im Mat., wahrscheinlich als *ora?b -
*ora7m - mit regelmäßiger Labialassimilation im Karagassischen). Der traditionelle Vergleich 
mit FU *ora (eher *orapa > finn. orava) 'Eichhörnchen' scheint - trotz des Fehlens des 
Wortes in den übrigen sam. Sprachen - ganz überzeugend und in phonetischer Hinsicht 
tadellos zu sein. / / Lit.: UEW 343; Voc. 476. 
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821 "орохонгохо" 'Belustigung, Spielerei (?)' 
<M> орохонгохо 'забава' (Сп 71, Сп2) 
Eine Wortverbindung, deren genaue Bedeutung und morphologische Gliederung unklar 
ist. 
822 "oroibalbu" 'spät' 
<K> oroibalbu В. 'поздно' (P) 
Aus dem Mong., vgl. bur. oroj bolobo 'es wird spät', mongL orui bol- 'dunkel werden, 
spät werden'. / / Lit.: LSS 247-248 (kam. orei < Türk. < Mong.); Voc. 566. 
823 огош К 'stark' 
<K> orom 'крепкий' (P) 
PS *огзт 'stark, Kraft'. / / Lit.: Voc. 581; Etym. 73. 
824 oros 'Russe' 
<K> oros 'русак' (P); bitschiktschi oros 'подьячий' (P) [bitschiktschi 
'Schreiber' 120] 
Aus türk.-mong. oros, orus, orys (chak. tuv. mongL usw.) 'Russe, russisch' (allerdings 
keine späte Entlehnung aus dem Bur.: bur. orod 'Russe'). / / Lit.: Voc. 672B, 673. 
825 orto 'Mitte' 
<T> orto-tüsch 'meridies' (M) [tüsch 'Mittag' 1104] 
Aus dem Türk., vgl. alt. orto, chak. orty, tuv. ortu 'Mitte' (türk. *orta, s. TMEN 
587). / / Lit.: LSS 248 (kam. orta-)\ Voc. 19B. 
826 "осдера" 'Frost, Kälte' 
<M> осдера 'стужа' (PV) 
Möglicherweise nicht ein Substantiv, sondern eine verbale Form ('es friert', Sg3). 
827 otok 'Zelt aus Zweigen' 
<K> ottok 'шалаш' (P) 
Aus den alt. Sprachen, vgl. chak. otax 'Zelt aus Zweigen', bur. otog id. (die 
wahrscheinlichste Quelle), ewenk. otok (s. VEWT 366b). / / Lit.: LSS 249; Voc. 423. 
828 özaT- 'hungern' 
<T> osürsu 'esuriens' (M) [Inf.] 
<K> osyrsu 'esuriens' (M) [Inf.]; osoronlo 'есть хочу' (P) [-onlo unklar] 
<M> osürsu 'esuriens' (M) [Inf.]; озурзу 'голодный' (Сп 65) [Inf.] 
Aus dem Türk., vgl. chak. öztk- 'hungrig sein', özögls 'Hunger', tuv. özenik-
'verhungern (vi)', ös sogar- 'Hunger haben', ös eder- 'Hunger stillen' (alle sind von türk. 
*öz- 'begehren, verlangen, streben' abgeleitet, s. ESTJa 1: 512-513). / / Lit.: Voc. 181, 612. 
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829 prost i 'lebe wohlf (Abschiedsformel) 
<K> прости 'прощай' (P) 
Aus russ. (veralt., dial.) прости 'lebe wohl!', wörtlich 'verzeihe!'. / / Lit.: Voc. 607. 
"ремджягды" 'Bär' s. ire( i) 
830 sa 'Flügel' 
<T> sade 'ala' (M) [PxSg3] 
<K> sa 'ala' (M) 
<M> sa 'ala' (M) 
Vgl. "satach" 'Flügel' 857. / / Lit.: Voc. 158. 
831 sa?brald9- (?) 'ausschlagen' 
<M> сапралд1ямъ 'выбиваю' (Сп 63) сапралдКямъ (Сп2) [Präs. -у- + Sgl] 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS *sat3 pa- 'hauen', vgl. sahst- (? sabad-) 'hauen' 832. 
Zur Lautentwicklung s. 1.2.1H, 1.2.2F. / / Lit.: SW 134. 
832 sabat- (? sabad-) hauen' 
<M> сабатте 'обрубаю' (Сп 84) [ImpSg2 ?]; сабыдьямъ 'подсекаю' (Сп 87) 
'рублю' (Сп 90) [Präs. -у- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *sat3pa- 'hauen'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.1H, 1.2.2F. / / Lit.: SW 
134. 
833 Saban 'Faß, Kufe, Kübel' 
<M> шабанъ 'кадка' (Сп 74) 
A. J. Joki vergleicht das mat. Wort (und auch kam.-koib. (Сп) сабанъ 'кадка') mit 
schor. (R) saba 'großes Birkenrindengefäß', kzk. (R) saba 'Ledersack zum Bereiten des 
Kumyß', weiter mit mongL saba 'Gefäß' und vermutet, daß die Wortsippe aus dem Mong. 
stammt und daß S- im Mat. sekundär ist. Es handelt sich jedoch eher um eine Entlehnung 
aus russ. жбан 'Kufe, hölzernes Gefäß', wahrscheinlich über chak. saban 'Faß, Kufe, 
Kübel' (dial. *Saban). I I Lit.: LSS 258. 
834 "шадевшёнь" (? Sädäbsün) 'Gespinst' 
<M> шадевшёнь 'пряжа' (Сп 88) 
Wahrscfieinfich abgeleitet von (?) gada- 'stricken, knüpfen, spinnen' 861 mit dem Suff. 
-bsün (Nom. instr.). / / Lit.: Voc. 283A. 
835 sadifi 'Kaufmann' 
<M> сидыдже * 'купец' (Сп 77) [anstatt садыдже] 
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Aus dem Türk., vgl. chak. sadyyi'y 'Kaufmann, Verkäufer, Händler', tuv. sadygiy 
'Kaufmann, Händler' - Ableitungen von türk. *sat- 'verkaufen, handeln' (VEWT 405b). / / Lit.: 
Cn; LSS 258-259 (kam. sadä-, sada-). 
836 sagar- (? sigar-) '(zusammen)drücken' 
<M> сагэрманъ 'сжимаю' (Сп 73) сагэрмамъ (Сп2) [Präs. -ij- + Sgl] 
Möglicherweise (falls der Vokal der ersten Silbe nicht -a-, sondern -i- war: bei 
Spasski sind diese zwei Vokale manchmal miteinander gemischt) aus dem Türk., vgl. tuv. syk-
(Part. imperf. sygar) 'zerdrücken, ausdrücken' (türk. *syq- '(zusammen)drücken', s. VEWT 
415b). 
837 sagmal 'Kumyß, Stutenmilch' (oder 'das Gemolkene') 
<M> кыйбын-сагмолъ 'вино из молока лошадиного' (Сп 61) 
кыйбын-сагмалъ (Сп2) [кыйбынъ 'Stute' Gen. 456] 
Aus dem Mong. (über Türk.?), vgl. mongL sayamal 'milchend, melkbar' (> osm. (R) 
saymal 'Milch gebend', wo mong. saya- 'melken' durch türk. say- id. ersetzt ist). Das mong. 
Wort, welches von saya- 'melken' mit dem deverbalen Adjektivsuffix -mal abgeleitet ist, 
oder seine nicht (?) belegten südsibirischen Überlieferungen konnten wahrscheinlich auch 
eine passive Bedeutung als Nomen acti gehabt haben - '*gemolken, *das Gemolkene' (vgl. 
mongL dabtamal 'geschmiedet, das Geschmiedete' von dabta- 'schmieden'). 
838 Saja 'schlau, listig' 
<M> шая 'лукавый' (Сп 79) 
Vielleicht aus türk. Saja < *daja. In Süd-Sibirien ist dieses türk. Wort nicht (?) 
belegt, vgl. aber tat. - tat. (R) (aja 'gewandt, schlau, geschickt, flink' (nach W. Radioff, 
aus russ. отчаянный, was kaum akzeptabel ist; eher zu türk. *£aj > leb. (R) öai 
'Unglück', schor. (R) Sai 'Unglück; Ausschweifung, Ausschweifende'). Vgl. dazu auch tat. 
Sajan 'munter, ein Witzbold, ein fröhlicher Mensch', Sajar- 'scherzen, Spaß treiben' 
(möglicherweise eine Form dialektalen Ursprungs, mit S- anstatt Ö-). - J. Janhunen (SW 70) 
hält das mat. Wort für eine Entlehnung aus kam. (C) Säjä 'schlau', (D) Saja' 'Lüge', und 
führt das kam. Wort auf PS *kijaJ- 'lügen' zurück (die letztere Herleitung ist phonetisch 
umständlich). Nach meiner Meinung soll diese Etymologie abgelehnt werden (zugunstens der 
Herleitung der kam. und mat. Wörter aus dem Türk.). 
839 Sak Kraft' 
<M> шахта нагайга 'безсильный, силы нет' (Сп 58) [PxSg3; нагайга 'es 
gibt nicht, fehlt' 711] 
Aus dem Türk., vgl. schor. ktsch. (R) Saq 'Zeit; Kraft' usw. (türk. *iaq 'Zeit, Maß', s. 
VEWT 95b). / / Lit.: LSS 280 (kam. Say). 
840 Sakpi 'Sense' 
<M> шахпы 'коса, коей косят траву' (Сп 76) 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) sapqy 'Sichel, Sense', chak. (sag.) sa%py 'Sense', 
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alt. takpy ~ tapky id. (abgeleitet von türk. *£aq- 'schlagen'). / / Lit.: LSS 284-285. 
841 sal 'Floß' 
<M> салъ * 'плот* (Сп 87) 
Aus dem Türk. (> Mong.), vgl. chak. usw., mongL sal 'Floß' (türk. *sal, s. TMEN 1218). 
/ / Lit.: Cn; LSS 260-261. 
842 sa /э- (?) 'blitzen' 
<M> tui-salongma fulgur' (M) [tui 'Feuer' 1085; Nom. act. -ijma] 
PS *sals- 'blinken'; vgl. salamsr- (?) 'blitzen' 843, (?) "soltum" 'Wetterleuchten' 904. 
/ / Lit.: SW 135; Voc. 12C. 
843 sa lamar - (?) 'blitzen' 
<K> gang-salämorang fulgur' (M) [-ang anstatt -nga?] [gang 'Donner' 
423; Präs. -ij- + Sg3 ?]; salamarga 'молния, блистание' (P) [Präs. -ij- + Sg3] 
Abgeleitet von PS *sah- 'blinken'; vgl. sah- (?) 'blitzen' 842. / / Lit.: SW 135; Voc. 
12C, 303. 
844 safä 'Kamm (des Vogels)' 
<K> sala В. 'гребень' (P) 
Aus bur. zalä 'Kamm (des Vogels)', vgl. mongL galaya id. / / Lit.: P; Voc. 667; 
Helimski JSFOu 83: 261. 
845 salda 'Baumstumpf 
<M> салда 'пень' (Сп 86) 
PS *salca 'Baumstumpf, Pfahl'. / / Lit.: SW 132; UEW 484. 
846 Saigs 'Welle' 
<M> шалгы * 'волна на воде' (Сп 62) 
Aus dem Türk., vgl. chak. salra% 'Welle', soj. (C) dalge, kzk. (R) ialqyt- 'Wellen 
erregen' (türk. *äalq-, s. VEWT 97b). / / Lit.: Cn; LSS 281. 
847 sagga 'Nuß' 
<K> sanga 'орех' (P) 
<M> сан'га 'орех' (Сп 85); саганко 'скорлупа' (Сп 92) [Gen.; -ко 'Haut, 
Schale' 520] 
PS *S3i)ka 'Zapfen, Nuß' (oder PS *san кз id.). / / Lit.: Voc. 666; Etym. 78. 
848 sära(b) (?) 'Quelle' 
<T> sara fons' (M) 
<K> saara fons' (M); sarah 'ключ' (P) 
Vgl. tuv. säryg, tof. säryy 'перекат на реке, Stromschnelle' (die Bedeutungen scheinen 
verwandt zu sein: 'Quelle' und 'Stromschnelle' sind beides 'Stellen mit wellendem/quellendem/ 
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brodelndem Wasser'). Die Herkunft der tuv.-tof. Wörter ist unklar - möglicherweise aus dem 
Mong., vgl. mongL sayara- 'zerfallen, vermindern', sayarayuu 'vermindert' (in diesem Fall 
bleibt die Herleitung des mat. Wortes aus dem Türk, semantisch fraglich). / / Lit.: Voc. 
38A, 336. 
849 sarbo i-no ¡эд (? särbo j-no (эп) 'Sekretär' 
<K> sarhoinoin В. 'секретарь' (P) 
Aus bur. *särh(an)oj nojon, wörtlich 'Papier-Beamter' (Gen. von särha(n) 'Papier' + 
nojon 'Regierungsbeamter'). / / Lit.: P; Voc. 671. 
850 sarbun (? särbua) 'Papier' 
<K> särchun 'бумага' (P) 
Aus bur. (frühbur. oder dial.) *särhu(n), vgl. bur. särha(n) 'Papier', mongL 
iayarsu(n) - tayalsu(n) - äayasu(n) id. I I Lit.: LSS 262 (kam. säzyn)-, Voc. 660; Helimski 
JSFOu 83: 261. 
851 s a r i g 'gelb' 
<M> сарыхъ 'желтый' (Сп 70) 
Aus dem Türk., vgl. chak. saryy 'gelb' usw. (türk. *saryy, s. TMEN 1207). I I Lit.: LSS 
261-262 . 
852 sari( i)ö 'Fett' 
<K> sar io 'Fett' (M) 
Aus dem Türk., vgl. tel. (M) sarl-jou 'butyrum', kuzn. (M) sary-jax, leb. (R) saryy 
'Butter', alt. (R) sary ja, alt. sary-$u ~ sargu, tuv. sariay usw. (türk. * saryy jäy, wörtlich 
'gelbes Fett'). II Lit.: Voc. 161B. 
853 sa rma 'Haselhuhn' 
<K> särma 'рябчик' (P); sarma 'Tetrao Bonasia, рябчик' (PZ) 
PS *sarma 'Tier, Vogel'. I I Lit.: SW 136; UEW 490-491; Voc. 487. 
854 s a r m a (? sä rma) 'Fenster' 
<T> sarmäm 'fenestra' (M) [PxSgl] 
<K> särma 'fenestra' (M) 
<M> särma 'fenestra' (M) 
PS *sarwla 'Rauchloch des Zeltes'. Zur Lautentwicklung s. 1.2.12E. I I Lit.: Voc. 104; 
Etym. 13. 
855 sario- 'melken' 
<M> сарт1ямъ 'дою' (Сп 68) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *sarca- 'melken': kam. (C) surdlam 'melken', (D) surd3iem, surd3tom, kam.-koib. 
(Сп) сурдемъ 'даю, ich gebe' [anstatt 'дою, ich melke' !] / mat. (s. oben). Die Rekonstruktion • 
von *-rc- О kam. -rd-, mat. -rt-) im Wortinlaut resultiert aus der Annahme, daß das 
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Protosam. kein *-rt- kennt (s. die Kommentare zu karta- 'brennen, braten' 436). - Die 
Erklärung des kam. Wortes aus dem Türk. (chak. alt. sur- < *suwur- ~ *soyur- 'ausziehen'; 
LSS 275-276, mit Fragezeichen) ist irrtümlich. Die Vokalentsprechung (kam. и : mat. а) ist 
für gemeinsam. Elemente im Kam. und Mat. (bzw. für sehr alte areale Isoglossen) typisch, 
nicht aber für parallele Entlehnungen aus derselben Quelle. Deshalb ist diese 
Rekonstruktion ein wichtiger Beweis für ursamojedische Viehzucht, besonders für die 
Milchrentierzucht (NB: das Melken der Hausrentiere war bei Sajansamojeden und Tungusen, 
nicht aber bei Nordsamojeden und Selkupen üblich). 
856 £ a i 'wild' 
<M> сшашъ * 'дикий' (Сп 68) 
Aus dem Türk., vgl. mad. (R) SaS 'wild, unbändig (von Pferden)', sag. koib. (R) sas id. 
(türk. *saS > *£aS, *SaS, s. VEWT 406ab). / / Lit.: Cn; LSS 285 (kam. SaS). 
857 "sa tach" 'Flügel' 
<K> sa tach 'крыло' (P) 
Wahrscheinlich abgeleitet von sa 'Flügel' 830. / / Lit.: Voc. 504. 
858 Sazeai (? Säzeai) 'Elster' 
<K> schashai В. 'сорока' (P) 
Aus bur. Säzgaj 'Elster', vgl. mongL siyajayai, Siyajfayi id. / / Lit.: P; LSS 286 (kam. 
SäSkan < Türk.); Voc. 497; Helimski JSFOu 83: 261. 
859 sä 'Lehm' 
<K> schä 'lutum' (M); se 'глина' (P) 
<M> schä 'lutum' (M) 
PS *se 'Lehm'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6E. / / Lit.: Voc. 44B, 356; Etym. 3. 
säbsa- 'braten' s. *£äbsa-
860 sed 'Kupfer' 
<K> sed 'медь' (P) 
Aus bur. zed 'Kupfer', vgl. mongL jfes id. / / Lit.: Voc. 358; Helimski JSFOu 83: 261. 
861 Säds- '(?) stricken, knüpfen, spinnen' 
<T> schädi tschü-honga 'setti [russ. сети]' (M) [-(i)tschü ist 
wahrscheinlich ein infinites Verbalsuffix; -honga 'Fischnetz' 312] 
Die Interpretation der taig. Form als 'gestricktes Netz' (?) stützt sich auf den 
Vergleich mit "шадевшёнь" (? Sädäbsün) 'Gespinst' 834. Die Etymologie des Verbstammes 
bleibt jedoch unklar; die Ähnlichkeit mit einigen Entsprechungen von PS *ketlü (SW 68: 
'ketlhj(-)) 'Faden (aus getrockneten Sehnen)', z.B. selk. Tas id., scheint irreführend 
zu sein, da im Mat. keine Palatalisierung von PS *k- vorkommt. / / Lit.: Voc. 283A. 
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862 sädä (?) 'Biber' 
<K> ssette 'Castor Fiber, бобер' (MontPZ) 
<M> седе 'бобер' (Сп 59) 
PS *sätl3 oder 'sat'ä1 'Biber': kam. (PZ) sada, kam.-koib. (PZ) ssáde, (Cn) садэ / mat. 
(s. oben). - Interessanterweise ist die Bezeichnung des Bibers in den kamassischen Materialien 
M. A. Castréns und K. Donners nicht vorhanden (obwohl man dort z.B. kajer, käjar 
'Bibergeil' < Türk., s. LSS 152, findet). - Wie auch im Fall einiger anderer Tiernamen haben 
wir es hier wahrscheinlich nicht mit einer sajansam. lexikalischen Innovation zu tun, 
sondern mit einem PS Wort, welches nur in der Sajanregion bewahrt wurde - vgl. z.B. PS 
*раЦ!з 'wilde Ziege' (s. hasta 265 und Etym. 20) oder PS 'mu/ti'o 'Ziegenbock' (s. 
mundo(h) 'Ziegenbock' oder 'Steinbock' 702). Im heutigen nordsam. und selk. Sprachraum 
sind Biber selten oder ganz unbekannt. - PS *рисэ 'Biber (?)' (SW 129) ist wahrscheinlich 
als eine Benennung der Wasserratte (- Schermaus, Arvícola terrestris) zu interpretieren. 
Sädäbsün 'Gespinst' s. "шадевшёнь" 
863 sEdEreän Funke' 
<K> sedyrhan 'искра' (P) 
Aus dem Türk., vgl. tof. Sedergen 'Funke', alt. öedirgen; vgl. aber auch bur. 
Seredehen 'Funke (beim Schweißen)'. / / Lit.: Voc. 326. 
864 "зедкыръ" 'Teufel' 
<K> зедкыръ 'дьявол' (P) 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL iidkür 'Teufel', bur. (C) Siitkür, tuv. ietkcr. // 
Lit.: LSS 265; Voc. 291; Helimski JSFOu 83: 261. 
865 sädü(b) 'Feuerbrand, glühende Kohle' 
<T> xschádu 'pruna' (M) 
PS 'säcu 'Feuerbrand'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.6. / / Lit.: Voc. 33B; Etym. 2. 
866 sänor- 'spielen' 
<M> санырнымъ 'выигрываю' (Сп 63) [Präs. -ij- + Sgl]; сынэргамъ 
'играю' (Сп 73) [Präs. -ij- + Sgl] 
PS *sänar- (SW: * s ä n a j r - , ? *sänbjbr-) 'spielen'. / / Lit.: SW 137. 
867 "сшенинанбы (? сшениканбы)" 'Scherz, Spaß' 
<M> сшениканбы 'шутка' (Сп 99) сшенинанбы (Сп2) 
Abgeleitet von demselben Stamm wie säns 'Spielzeug' 868, sänar- 'spielen' 866. 
Grammatikalisch unklar, möglicherweise ein Verb mit Durativsuff, -mba-: 'scherzt, macht 
Spaß' [Sg3]. 
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868 säaa 'Spielzeug' 
<M> сшане 'игрушка' (Сп 73) 
PS 'säng(j) 'Spiel, Spielzeug'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.10L. / / Lit.: SW 137. 
869 [?] sän(е>э- (?): namba sän(g)a- 'beten, sich verbeugen' \namba. namba 
M 'Kopf' 715] 
<M> н а н б н ш а н п а н ъ 'жалуюся' (Сп 69) [Präs. -j- + Sgl]; 
нанбышенгамъ 'кланяюся' (Сп 75) [Sgl]; намбышенгымъ 'молю' (Сп 81) [Sgl] 
Es ist auch möglich (aber weniger wahrscheinlich), daß -säi)(g)a- ein Suffixalkomplex 
ist. 
870 s ä r - 'binden' 
<M> сарнымъ 'вяжу' (Сп 64) [Präs. -q- + Sgl]; шарнамъ 'привязываю' 
(Сп 88) [Präs. -q- + Sgl]; шярнамъ 'связываю' (Сп 91) [Präs. -q- + Sgl] 
PS *sära- 'binden' (möglicherweise geht das mat. Verb auf einen korrelativen 
Konsonantstamm *sär- id. zurück; vgl. 1.4.10M). II Lit.: SW 137-138; UEW 461. 
871 "шерымамъ" 'Knoten' 
<M> шерымамъ 'узел' (Сп 96) 
Abgeleitet von sär- 'binden' 870. Grammatikalisch unklar, möglicherweise ein Verb 
säroms- (?) 'einen Knoten schlingen, zusammenknoten' [Sgl], 
872 säs ta- (?) 'nähen' 
<M> шештьямъ 'шью' (Сп 99) [Präs. -j- + Sgl] 
PS *sajt3- 'nähen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.1E. II Lit.: SW 134-135. 
873 se jzz (?) 'sinken' 
<M> сеигамъ 'тону' (Сп 95) [Präs. -q- + Sgl] 
PS *se/a- 'versinken'. II Lit.: SW 138. 
874 sgre t (?) 'Hagel' 
<T> sorüt 'grando' (M) 
<K> sorüt 'grando, der große Hagel' (M); sur i t t 'град' (P) 
<M> s i r r i t 'grando, der große Hagel' (M) 
Eine Ableitung von PS *ser 'Eis'. / / Lit.: SW 138; Voc. 10A, 302. 
sebse 'Wiege' s. ¿ebse 
875 sigz (?) 'sehen' 
<T> schischäguräm 'video' (M) [schischä-: suffigierte Form, 
möglicherweise Inf.; Hilfsverb кигэ- + Sgl] 
<M> ingümsiä 'non video' (M) [ingüm- 'ich ... nicht' 331; Konneg.]; 
schenemendem 'video' (M) [Hilfsverb Nemmdd- 'stehen' + Sgl] 
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Möglicherweise gehört das Wort zumindest mit einigen Formen, die in SW 133 unter PS 
'sbrjb- 'sehen, schauen' angeführt sind, zusammen; viele Einzelheiten bleiben jedoch unklar 
(zur möglichen Lautentwicklung s. 1.2.8G, 1.3.11D). / / Lit.: SW 133 (ohne Mat.); Voc. 194A, 
194C, 195C. 
876 "сидедестта" 'Harz' 
<M> сидедестта 'смола' (Сп 93) 
Vielleicht eine zusammengesetzte (und fehlerhaft geschriebene?) Form; es ist deshalb 
schwer festzustellen, ob der Anfang dieser Form auf PS *sä — *se 'Harz, Teer' (SW 136, ohne 
Mat.) zurückgeht. 
877 s(i)dänd3T- - ständar- (?) 'sich ausleeren' 
<M> стяндыргамъ 'испряжняюся' (Сп 74) [Präs. -q- + Sgl] 
Möglicherweise abgeleitet von einem türk. Lehnstamm, vgl. chak. slde- 'urinieren' (türk. 
*sig-, ? *sig-<$- id., s. Clauson 1972: 799; VEWT 421a). 
sigar- '(zusammen)drücken' s. sagar-
878 [?] "сигай" 'weißhaarig, grauhaarig' 
<M> киштяпсыгай 'седый' (Сп 94) [киштяпъ 'Farbe' 505] 
Die hier vorgeschlagene Trennung und die semantische Interpretation der Komponenten 
sind nur mutmaßlich. 
879 "sichdä" 'Knochenpfeil' 
<T> sichdä 'Knochen Pfeile' (M) 
Vgl. kam. (M) sichda 'Knochen Pfeile', weiter möglicherweise ewenk. (TMS 2: 76) sigde 
'Mittelteil (des Bogens)', ursprünglich 'Abstand, Zwischenraum'. (Die sajansam. und ewenk. 
Wörter sind phonetisch sehr ähnlich und gehören zu demselben Begriffsbereich; jedoch ist 
der semantische Unterschied zwischen diesen Wörtern schwer überwindbar). / / Lit.: Voc. 
280A. 
880 sieibsüa (?) 'Grashüpfer, Heuschrecke' 
<M> сигипсёнь 'кобыла насекомое' (Сп 75) 
Eine halbadaptierte Entlehnung (Lehnübertragung) aus dem Türk., vgl. tel. alt. leb. (R) 
sägärtkiS 'Sprengsei, Heuschrecke', tat. (R) siklrtkä id., abgeleitet von türk. *säk-, tel. alt. 
leb. (R) säkir- 'springen, hüpfen'. Im Mat. wird zum entlehnten Wortstamm ein eigenes 
Suff, der Nom. instr. -bsün (statt türk. -r-tk-) angehängt. / / Lit.: LSS 265-266 (kam. segi). 
881 si ibi (? sijbi) 'kleiner Finger' 
<K> schiebidaeda 'мизинец' (P) [-daeda 'Finger' PxSg3 941] 
Aus türk. * s y / b y (unmittelbar nicht belegt), vgl. tuv. syjby-üyk 'kleiner Finger'. / / 
Lit.: Voc. 388; Etym. 51. 
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882 sikрЗд Tuch (Stoff)' 
<M> шикпанъ * 'сукно' (Сп 94) шиппанъ * (Сп2) 
Aus dem Türk., vgl. ktsch. (R) Sekpän 'Tuch', chak. sikpen id. etc. (türk. *ääkmän 
'Mantel', s. TMEN 1103). / / Lit.: Cn; LSS 289-290 (kam. Sepken). 
883 s(i)lüi (?) 'Ei' 
<T> schlui 'ovum' (M) 
<K> schilui 'ovum' (M) 
<M> schlui 'ovum' (M); т л ё й 'яйцо' (Сп 100) 
~ Kott. (С) Sulei 'Ei'. / / Lit.: Joki FUF XXIX: 217; Хелимский 1982b: Nr. 71; Voc. 159. 
884 simorEndä 'Schlange, Natter' 
<K> simyrende 'уж, змея' (P); simitende, simytende 'Coluber Natrix 
(Serpens in genere), уж, змея' (PZ); schiwyrinde 'Coluber Natrix (Serpens in 
genere), уж, змея' (MontPZ) 
<M> симирёнда 'змея' (Сп 73) 
Die Herleitung aus (?) PS *sbjwa ~ *sbjma 'Wurm, Schlange' ist fraglich. 
Wahrscheinlich enthält das mat. Wort das Suff, -ndä (Part. präs.). / / Lit.: SW 132; Voc. 513. 
885 "-sima-" '?' 
<K> neämbasimachande 'подбородок' (P) [wörtl. 'unterer Rand ... des 
Kopfes'?] [neämba- 'Kopf' 715; -chande 'unterer Rand' (?) 258] 
Unklar (identisch mit sTme 'Auge' 886?). / / Lit.: Voc. 375. 
simdak 'flink, gewandt' s. sindak 
886 simc 'Auge' 
<T> schimedä 'oculi' (M) [PxSg3] 
<K> schumi 'oculi' (M); siimide 'глаз' (P) [PxSg3] 
<M> schtme 'oculi' (M); ssimä 'Auge' (PR); синя 'глаз' (PV); симе 'глаз' 
(Сп 64); симиндуй 'зрачок в глазу' (Сп 73) [Gen.; -дуй 'Feuer' 1085, s. dort]; 
алясиме 'кривой [einäugig]1 (Сп 77) [аля- 'halb-' 278] 
PS *säjme (SW: *sbjmä) 'Auge'. / / Lit.: SW 132; Katz MTK 342, 345; UEW 479; Voc. 
73, 366. 
887 sin (? sin) 'Wahrheit' 
<M> т е н ь 'правда' (Сп 88); сындынастъ 'неправда' (Сп 83) [PxSg3; 
-настъ 'nicht habend' 726] 
Aus dem Türk., vgl. ktsch. (R) Syn 'wahr, Wahrheit', chak. syn usw. (türk. *£yn). // 
Lit.: LSS 292 (kam. Syn). 
888 sindak (? simdak) 'flink, gewandt' 
<M> сындахъ • 'проворный' (Сп 88) 
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Aus dem Türk. (< Mong.), vgl. sag. koib. (R) symdaq 'flink, hurtig' usw., mongL 
simdayai id. / / Lit.: Cn; LSS 287 (kam. iemdak). 
889 sinlaku (? sinläkü) TK ~ ¿inЩи (? ¿inläkü) M 'Vogel, Sperling' 
<T> sinschaku 'auis' (M) 
<K> sinschaku 'auis' (M); sindjachu 'воробей' (P); sindjachu 'Passer 
domesticus, воробей' (PZ) 
<M> hindschaku 'auis' (M); тчинджяха 'птица' (Сп 88) 
PS 'shnsä1 ккз(-) 'Vöglein' (ein onomatopoetisches Wort, phonetische Entwicklung 
unregelmäßig, vgl. 1.2.13C, 1.4.2D). - Mat. (?) > tof. (Rassadin Tof. 94) $T$ek 'Vöglein'. / / 
Lit.: SW 141; Katz MTK 345; UEW 48; Voc. 149, 493. 
890 sinnä (? signä) 'eßbares Wurzelgewächs, wilde Päonie' 
<K> schignä 'Schigna [türk. Signa] od. Mariana Korenie [russ. марьин 
корень]' (M) 
Aus dem Türk., vgl. tuv. tof. Setjne 'дикий пион, марьин корень', chak. sitjne 'марьин 
корень, пион', alt. öejne 'пион' (s. Rassadin Tof. 230; alt. möglicherweise zu alt. £ej-
'einrühren, kneten, auflösen'). / / Lit.: Voc. 274A. 
891 sirä 'Schnee' 
<T> sirrä 'nix' (M) 
<K> serre 'nix' (M); sira 'снег' (P); örgosira 'большой снег' (P) [orgo 
'groß' 816] 
<M> s i r rä 'nix' (M); s i r rä 'Schnee' (PR); сирря 'снег' (PV); сыре 'снег' (Сп 
93) 
PS *sija 'Schnee'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.8A. / / Lit.: SW 140; UEW 464-465; Voc. 
9, 299, 300B. 
892 [?] sirä f 'Schnee-, schneeig' oder sörü j 'Regen-' 
<K> süreibu 'лужа' (P) [entweder 'Schneewasser' oder 'Regenwasser'] [-bu 
'Wasser' 143] 
Abgeleitet von sirä 'Schnee' 891 oder sörüh (? sirüh ~ siirüh) 'Regen' 908 mit dem 
Adjektivsuff. -j. II Lit.: Voc. 335A. 
sirüh 'Regen' s. sörüh 
slüj 'Ei' s. s(i)lüf 
893 soeak 'Mörser' 
<M> согакъ * 'ступа' (Сп 94) 
Aus dem Türk., vgl. chak. soya% 'Mörser' usw. (abgeleitet von türk. soq- 'stampfen, 
zerstoßen', s. VEWT 426a). II Lit.: Cn. 
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894 soelok ~ sola (?) 'Zaum, Zügel' oder 'Gebiß am Zaum' 
<M> соглохтыннамъ * 'взнуздываю' (Сп 61) [-тыннамъ 'ich drücke zu, 
ziehe fest' 1023]; солотыимгамъ 'обуздываю' (Сп 84) [(?) -тыимгамъ 'ich 
drücke zu, ziehe fest' 1023] 
Das Wort kommt, wie es scheint, in zwei Varianten vor, die gleichzeitig an türk. 
*suqluq, *suyluq (vgl. sag. koib. (R) suyluq 'Trense, Gebiß (des Zaumes)', alt. tel. (R) süluq 
'Pferdegebiß, Trense'; abgeleitet von türk. *suq- 'hineinlegen', s. VEWT 432a) und an bur. 
iolo 'Zügel' (zu mongL $iluya id., s. TMEN 164) erinnern. Man kann vielleicht an eine 
Kontamination denken - oder spiegeln die Schreibungen соглох- und соло- zwei Formen 
wider, die auf verschiedene türk. und mong. Quellen zurückgehen? / / Lit.: Cn; LSS 275 
(kam. sulusülu9d). 
895 soeol- (? söeol-) 'schöpfen' 
<M> сооголнамъ 'черпаю' (Сп 98) [Präs. -ry- + Sgl] 
PS *sokal- 'schöpfen'. / / Lit.: SW 142; Katz MTK 343 (PS *sobkhl-). 
896 so ко г 'einäugig' 
<K> sógor 'кривой' (P) 
Aus dem Türk, oder Mong., vgl. alt. tel. leb. (R) soyyr 'blind', mongL soqor ~ soqur 
'blind, einäugig', bur. (C) soxor ~ hoxor (VEWT 426b). / / Lit.: LSS 269-270 (kam. syyyr); 
Voc. 548. 
897 s o j (? sö j ) 'Kehle' 
<K> soóschto 'горло' (P) [PxSg3; -jt- > -Sí-] 
PS *soj (SW: *soj- - *söj) 'Hals, Kehle'. / / Lit.: SW 142 (ohne Mat.); Voc. 372. 
898 so ja- 'gebären' 
<M> соягура 'рождаю' (Сп 89) [Hilfsverb кигз- + Sg3]; соиманджа 
'родины [Geburt, Geburtswehen]' (Сп 90) [Hilfsverb тэп$э- 'arbeiten' + Sg3]; 
соимъ 'родной' (Сп 90) [Part, perf.] 
PS *soja- 'gebären (vt); geboren werden, wachsen (vi)'. II Lit.: SW 142-143; Voc. 176. 
899 so iuh (? soiuk ~ so ju?) 'Gewächs, Gras, Heu' 
<T> sóiu 'gramen' (M); heelim-soiu 'foenum' (M) [heelim 'getrocknet' 460] 
<K> sóiu 'gramen; foenum' (M) 
<M> sóiu 'gramen' (M); соёкъ 'сено' (Сп 94) 'трава' (Сп 96); норгонъ 
соёкъ 'астра' (Сп 58) [норгонъ 'Dachs' Gen. 776]; канджюръ соё 'крапива' (Сп 
77) конджюръ соё (Сп2) [конджюръ 'Brennessel' 548] 
Abgeleitet von PS *soja- 'geboren werden, wachsen (vi); gebären (vt)'. II Lit.: SW 
142-143; Voc. 176, 177B. 
900 sokto 'Arsch' 
<T> soktóda 'anus' (M) [PxSg3] 
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<K> sokto 'anus' (M); soihto 'жопа' (P) 
<M> sokto 'anus' (M) L 
Aus tung. 'sogdo 'Rücken' (ewenk. sogdo-nno, sogdo-ndo, udeh. sogdii ö). Zur 
Bedeutung vgl. ir. cül 'Rücken' : lat. cülus 'Arsch' usw. / / Lit.: Voc. 92, 397; Janhunen JSFOu 
82: 297 (bezweifelt die tung. Etymologie); Helimski JSFOu 83: 262. 
901 sokt3- 'betrunken sein' 
<K> soktyrgem 'ebrius' (M) [Präs. -rj- + Sgl]; soct iernja 'пьян' (P) [Präs. 
-[)- (?) + Sg3] 
Aus dem Mong. (eine alte Entlehnung), vgl. mongL soyta-, soytu- 'betrunken sein', 
soytuyura, soytayura- 'betrunken werden', bur. hogtur- etc. / / Lit.: Voc. 184B, 638; Helimski 
JSFOu 83: 261. 
902 so! link' 
<M> солъ 'рука левая' (Сп 90); солаланъ * 'лево' (Сп 79) [ -аланъ '-seits, 
von (irgendeiner) Seite' 280] 
Aus dem Türk., vgl. chak. usw. sol 'link, links' (türk. 'sol, s. TMEN 1302). / / Lit.: 
Cn; LSS 272 (kam. solai). 
903 sol (? sol) Ofen' 
<K> sol 'печь' (P) 
Aus dem Türk. (> Bur.), vgl. tof. sol 'Ofen', chak. söl 'Ofen mit direktem Rauchabzug' 
(< *£oyal > tat. äuwal 'ofenartiger Herd mit Rauchfang, Tschuwal', baschk. suwal, syual 
'baschkirischer Ofen', tob. cual 'Feuerstelle', Kürdak-türk. öual 'Rauchfang'). Das Wort 
*£oyal ist nicht sam. (selk.) Ursprungs (gegen Paasonen FUF II: 136; s. auch VEWT 120b, 
Аникин 1995: 88), sondern eine innertürkische Ableitung von *£oy 'Glut' (VEWT 113a: 
mtürk. toy 'Sonnenglut, Feuerglut', dschag. £oy 'die glühende Kohle', sag. soy 'Glut' usw.); 
zur Phonetik vgl. die parallele Ableitung *£oyaq (VEWT 114a: kirg. £uak 'Hitze 
ausstrahlend, heiß', schor. ktsch. iöq 'Hitze, Glut, glühende Kohlen', küär. сок 'Hitze' 
usw.). Türk, (tof., chak. o.ä.) > bur. dial. söl 'Ofen' (in Rassadin Tof. 228 wurde die 
umgekehrte Entlehnungsrichtung angenommen). / / Lit.: Voc. 424. 
solo 'Zaum, Zügel' oder 'Gebiß am Zaum' s. soglok 
904 "soltüm" 'Wetterleuchten (? Morgenröte)' 
<K> soltüm 'зарница' (P) 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS 'salo- 'blinken' (SW 135) mit assimilationsbedingter 
Labialisierung des ersten Vokals; vgl. auch sala- (?) 'blitzen' 842. - Vgl. aber auch mongL 
£olbun, bur. solbon ~ solborj 'Venus, Morgenstern' (> Türk.: chak. solban id. usw., s. 
VEWT U5ab); "soltura" könnte ein Schreibfehler sein, anstatt "solbura" oder "solbun". In 
diesem Fall wäre die Bedeutung des Wortes eher 'заря, Morgenröte' als 'зарница, 
Wetterleuchten'. / / Lit.: Voc. 308. 
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905 &от(э)1ак 'Löffel' 
<Т> schomolükma 'cochlear' (M) [PxSgl] 
<M> шомлакъ * 'ложка' (Сп 78) 
Aus dem Türk., vgl. krasn. (M) schamlak 'cochlear', koib. (R) samalaq, samnaq, 
somnaq 'Löffel' etc. (weiter wahrscheinlich zu tel. tob. (R) Sabala 'Löffel', s. VEWT 94a, und 
dann zu türk. *tavly 'Schöpflöffel, Nudelsieb, Schaumlöffel', s. TMEN 1056). / / Lit.: Cn; 
LSS 282-283; UEW 489; Voc. 110A. 
906 "сонгоргонъ" 'Schmetterling' 
<M> сонгоргонъ 'бабочка' (Сп 58) 
907 Sor (? йог) 'Schlitten' 
<Т> xschor traha' (М) 
<М> шоръ * 'дровни, сани' (Сп 68) 'сани' (Сп 90) 
Aus dem Türk., vgl. krasn. kangat. (M) schor 'traha', sag. koib. (R) sor 'Schlitten', 
ktsch. (D) Sör, tschat. (M) tzour 'traha', tomsk. (M) tschoour (sib.-türk. *öoyur oder 
*£owur; vgl. VEWT 419a mit unvollständigen Angaben). / / Lit.: Cn; LSS 295-296; Voc. 
114A. 
908 sörüb (? s i rüh ~ sürüh) 'Regen' 
<T> schi r ru 'pluvia' (M) 
<K> schi r ru 'pluvia' (M); s juru 'дождь' (P) 
<M> s i r ru 'Regen' (PR); сирру 'дождь' (PV); шюрюлъ 'дождь' (Сп 68) 
[-лъ anstatt -хъ?]; сёрёхджядега 'туча' (Сп 96) [-джядега 'geht' 164] 
PS *sarö 'Regen' (SW: *sarb jb , •sarbjbj, unter PS *sara- ~ *sarb- 'regnen'). Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.1D, 1.4.5. II Lit.: SW 135-136; Voc. 8, 297. 
[?] sörü j 'Regen-' s. siräj 'Schnee-, schneeig' 
. 909 s o r o p 'Wunde' 
<M> соропта 'рана' (Сп 89) [PxSg3] 
Aus dem Türk. (~ Mong.), vgl. chak. soryp 'Narbe', koib. (C) sörop 'Narbe, Wunde', 
weiter vgl. alt. tel. leb. (R) sorby 'Narbe, Schnarre', mongL sorbi 'Narbe' (s. VEWT 
428b-429a; Rassadin MT 28, 34). II Lit.: LSS 267. 
SorSka 'Schwein' s. SoSka 
910 äortan 'Hecht' 
<T> schor tan 'lucius' (M) 
<M> schor tan 'lucius' (M); шортанъ * 'щука' (Сп 99) 
Aus dem Türk., vgl. krasn. (M) schortan 'lucius', kangat. (M) schurtan, kusn. tomsk. (M) 
tschortan, tel. tob. (M) tschortan usw. (s. VEWT 116b). / / Lit.: Cn; LSS 296-297; Voc. 144A. 
344 
911 SoSka (? SorSka) 'Schwein' 
<M> шоршка * 'свинья' (Сп 91) 
Aus dem Türk., vgl. ktsch. (R) SoSqa 'Schwein', sag. koib. (R) sosqa usw. (s. VEWT 
113a). / / Lit.: Cn; LSS 297-298. 
912 "schootin" 'Meise' 
<K> schootin 'синица' (P) 
Lit.: Voc. 502. 
ständar- 'sich ausleeren' s. s(i)däadar-
913 sü?bna- (?) 'küssen' 
<M> шупшямъ 'целуюся' (Сп 98) [Präs. -j- + Sgl] 
Möglicherweise türk. Ursrungs, vgl. kzk. (R) sü-, siii- 'lieben; küssen' (< türk. *säb-
'tieben', s. VEWT 406b-407a; TMEN 1319). 
914 Sübür 'Hosen' 
<T> schubürmü 'femoralia' (M) [PxSgl] 
<K> schübur 'femoralia' (M); schübur 'штаны' (P) 
<M> schübur 'femoralia' (M); шубуръ 'штаны' (Сп 99) 
Aus dem Türk., vgl. ktsch. (Сп) шубыр 'Hosen', chak. dial. sübür, tuv. iüvür 
(verwandte Formen: türk. *£üpräk, *£öpräk 'Lappen, Tuch', s. VEWT 121b). / / Lit.: 
Voc. 99, 421. 
915 sugän 'Fischreuse' 
<M> сугань 'верша, морда' (Сп 61) 
Aus dem Türk., vgl. chak. sügen 'Fischreuse', schor. (R) sügän 'Fangkorb für Fische', 
tob. (R) süikä, tat. (R) sükä (s. VEWT 435a). 
916 sühü i 'Harnblase' 
<K> "schugüi 'vesica' (M); s juhuste 'пузырь' (P) [PxSg3; -jt- > -st-] 
PS •sapoj 'Blase, Harnblase'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11L. / / Lit.: Voc. 89B, 415; 
Etym. 11. 
917 su jako f (?) 'still, schweigend' 
<K> suiekoi 'sile' (M); süjokoi 'молчу' (P) 
Aus dem Mong., vgl. bur. HUjägüj 'lautlos, geräuschlos' (zu bur. SüjS 'Lärm, Geräusch', 
mongL äü 'Lärm, Laut', du ügei 'lautlos'). / / Lit.: Voc. 191B, 633. 
918 su fum 'Niere' 
<K> süjumda 'почка' (P) [PxSg3] 
PS 'sujsm (SW: • s u j 1 з- - ? »süj's-) 'Niere'. / / Lit.: SW 143 (ohne Mat.); Voc. 417; 
Etym. 55. 
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919 sümb(ü)lä fünf 
Cut s. - CB?n s. 'fünfzehn', s. Cut ~ s. CD?n fünfzig' \Ш ~ Cu>n 'zehn' 245] 
[X] <Ab> sumbulan fünf (Mess); ssoumbulaog 'fünf' (Str); 
soum-thuserm '50' (Str) [thuserm '20' 1105] 
<T> schümbülä T (M); dschün schümbülä ' tf (M) 
<K> schümbülä 'S (M); dschud schümbülä '15* (M); schümbül-dschud 
'50' (M); schumbyla fünf (PR); schümbulatut 'fünfzig' (PR) 
<M> schümbülä (M); dschün schümbülä '15' (M); schümbülä 'fünf' 
(PR); sümbülä dshu fünfzig' (PR); шумбыля '5' (PV); шумбля '5' (Cn 100); 
тчюнь сумбля '15' (Сп 100); сумбляджюнь '50' (Сп 101); сумбляджювь 
омъ '51' (Сп 101) 
PS 'ээтрэ, 'sampzlä1 дкэ 'fünf' (die mat. Form geht wahrscheinlich auf PS 
'sampülä1 ( rjka) oder 'sampulä1(rjka) zurück). Zur Lautentwicklung s. 1.3.HD. - Wie auch die 
anderen "abakanischen" Numeralia, sind die Formen mit -n, -г/ nicht matorisch (s. 0.3.3.1). 
/ / Lit.: SW 133; Voc. 229, 239, 245. 
920 sünä ~ süaü 'Penis' 
<T> schunüdä 'penis' (M) [PxSg3] 
<K> schünä 'penis' (M); s jnneida 'муж. детород. уд' (P) [PxSg3] 
<M> schünä 'penis' (M); шуню 'детородный уд: мужеской' (Сп 69) 
(?) Vgl. kam. (С) sini 'Knie', (D) seni', sini', süna. Zur Bedeutung vgl. z.B. akkad. 
birk-, burk- 'Knie; (PI.) Genitalien'. / / Lit.: Voc. 90, 395. 
921 sn ra s 'uneheliches Kind' 
<M> сурасъ * 'блядный сын, выблядок' (Сп 59) 
Aus dem Türk. (< Russ.), vgl. tel. alt. leb. schor. küär. bar. (R), chak. suras 
'uneheliches Kind', russ. sib. сураз. I I Lit.: Cn. 
süröb 'Regen' s. sörüb 
922 "cypyn-" 'runzeln' 
<M> сурупсыганэ 'морщина' (Сп 81) [Inf. + Hilfsverb кап- 'gehen' + Sg3] 
923 süs (?) 'geneigt, abhängig' 
<M> шюшча 'полого место' (Сп 87) [-ча 'Erde, Platz' 160] 
924 süskü (?) 'stößig' 
<M> шутку * 'бодливый' (Сп 59) 
Aus dem Türk., vgl. chak. süskift 'stößig', alt. siiskür, süzegen, mtürk. süsgän usw. 
(Ableitungen von türk. *süs- 'mit den Hörnern stoßen', s. VEWT 438b). II Lit.: Cn. 
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925 "susu" TM - "dschisu" К 'Diener' 
<T> susü 'servus' (M); susü-choptu 'ancilla' (M) [choptu 'Mädchen' 515] 
<K> dschisu 'servus' (M); dschisu-choptou 'ancilla' (M) [choptou 
'Mädchen' 515] 
<M> susü 'servus' (M) 
Etymologie unklar. - Den Wechsel s — ö- (jf-) in Wörtern mit *-s- (oder *-Cs-) findet 
man auch in öebse T ~ sebse KM 'Wiege' 205, sin.faku (? sinjäkü) TK - öin.taku (? 
iinjäkü) M 'Vogel, Sperling' 889, vgl. 1.2.13C. / / Lit.: Voc. 67, 68A. 
926 "cvcyro" 'Hündchen, junger Hund' 
<M> сусуго 'щенок' (Cn 99) 
Möglicherweise abgeleitet von "susü" 'Diener' 925. 
927 söt 'Milch' 
<M> сютъ * 'молоко' (Cn 81) 
Aus dem Türk., vgl. chak. süt 'Milch' usw. (türk. *süt, s. VEWT 438b). / / Lit.: Cn; 
LSS 277. 
928 tan du' 
<K> amgandbinbischingas? 'что ты смеешься?' (P) [amgan 'wozu, 
warum' 34; -bischingas 'lachst' Interr. 130]; amgandHntschaaras machanider 
'что ты плачешь?' (P) [amgan 'wozu, warum' 34; -tschaaras 'weinst' Interr. 182; 
machanider '?' 633] 
<M> тань 'ты' (PV); танъ 'ты' (Cn 96) 
PS *tän 'du'. Zum Vokalismus des Wortes im Mat. s. Хелимский MTK 376; vgl. auch 
1.3.11 А, 2.4.1. / / Lit.: SW 147; UEW 539; Voc. 625В, 626B. 
929 tandar 'dem' 
<M> тында 'твой' (Cn 95) тындаръ (Cn 2) 
Abgeleitet von tan 'du' 928 mit dem Suff, -da- (PS *-t!ä- Destinativsuff.) und PxSg2 -r. 
II Lit.: SW 147. 
930 [?] ta^ 'geben, hergeben' 
<M> огйудатъ 'еще' (Cn 69) ['gib (mir) noch' anstatt 'noch'?] [oMiy- 'noch, 
noch ein' 806; ImpSg2] 
PS *ta- 'bringen, geben' (SW 145, ohne Mat.). 
931 tabak Teller' 
<M> табакъ * 'тарелка' (Cn 95) 
Aus dem Türk., vgl. chak. taba% 'Teller' usw. (türk. tabaq < arab. (abaq, s. VEWT 
451b). II Lit.: Cn. 
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932 tabsada- 'anzünden' 
<M> тапсыдьямъ 'зажигаю' (Сп 71) [Präs. -у- + Sgl] 
PS 't1aps3ta- 'anzünden': nenzT (L) О täpcaSä- 'anzünden', (T) табцда- / nenzW (L) 
Nj. Lj. täpstäs / mat. (s. oben). Dieses Verb ist mit dem Faktitivsuff. *-ta von PS *tlaps3-
'sich entzünden, Feuer fangen' (nur im Nenz. belegt) abgeleitet: nenzT (L) О täpcä 'sich 
entzünden', (T) табца- 'воспламениться, зажечься, загореться, вспыхнуть' / nenzW (L) 
Nj. täpsas 'sich entzünden'. 
933 tab ta гэг- 'schmieden' 
<M> таптэерсу 'кую' (Сп 78) [Inf. (?)] 
Aus dem Türk., vgl. chak. tapta- (Part, imperf. laptir < taptajar) 'schmieden' 
(Ableitung vom onomatopoetischen Stamm *tap 'das Schlagen, das Klopfen', s. VEWT 462a). 
934 tadsl- (?) 'schwimmen' 
<M> тадельнамъ 'плыву' (Сп 87) [Präs. -q- + Sgl] 
935 tadli süß' 
<M> тадлы * 'сладко' (Сп 92) 
Aus dem Türk., vgl. chak. tadylyy 'geschmackvoll, wohlschmeckend, süß', bar. (R) 
tatlü, osm. (R) tatly (abgeleitet von türk. *tät ~ *dät 'Geschmack', s. ESTJa 3: 162-164). 
/ / Lit.: Cn. 
936 t a g a i 'Bär, Bärin' 
<K> tagäi 'ursus' (M) 
<M> tägai 'ursus, das Weibchen' (M) 
Vgl. argaj 'Bär' 47. Möglicherweise eine Ableitung von türk. *täy ~ *däy 'Berg' (aber 
im Türk, ist eine solche - vermutlich tabuistische - Benennung des Bären nicht belegt), oder 
eine tabuistische Deformation von bur. NU (C) otokoi 'Bärin'. / / Lit.: Voc. 128B; Etym. 19. 
937 taba 'Schmutz; Asche' 
<K> taha 'грязь' (P) 
<M> та 'пепел' (Сп 86) 
PS «г'эрэ 'Schmutz, Erde (von verschiedenen Bodenarten)'. / / Lit.: SW 148; Voc. 357. 
938 " t aha ra t " 'Sumpf' 
<K> t äha ra t 'болото' (P) 
Wahrscheinlich abgeleitet von taha 'Schmutz, Asche' 937. / / Lit.: Voc. 332. 
939 "daihase" Glatze' 
<K> daihase 'плешь' (P) 
Möglicherweise abgeleitet von PS *11аэ]1э 'Stirnhaut' (SW 150, ohne Mat.). / / Lit.: 
Voc. 365. 
348 
940 Ш 'Zweig, Ast, Blatt' 
<K> taaschita 'лист' (P) [PxSg3; -jt- > -St-, geschrieben als -schit-] 
<M> тай 'ветвь, сук' (Сп 64) 
PS *t'agj (*t'aj) 'Zweig' (aus türk. *tal ~ *dal 'Zweig, Weide', s. ESTJa 3: 130-131). 
/ / Lit.: Voc. 352; Etym. 50; Janhunen JSFOu 82: 294 (gegen die türk. Etymologie). 
941 taia Finger' 
ta !эп bEsä 'Fingerring (wörtl. Fingereisen)' [Gen.; bEsä 'Eisen' 115] 
<T> täiam 'digitus' (M) [PxSgl]; taiinbesche 'annulus' (M) 
<K> taia 'digitus' (M); tainbesch 'annulus' (M); даеда 'палец; палец 
указательный' (Р) [PxSg3]; iondoidaeda 'палец средний' (Р) [iondoi- 'mittler' 
772; PxSg3]; nimgystydaeda 'палец перегной' (Р) [nimgysty- 'namenlos' 757; 
PxSg3]; schiebidaeda 'мизинец' (P) [schiebi- 'kleiner Finger' 881; PxSg3] 
<M> taia 'digitus' (M); tainbesche 'annulus' (M); тай4да 'пальцы' (PV) 
[PxSg3]; таинбезэ 'колечко' (Сп 75); таинъ 'перстень' (Сп 86) [wahrscheinlich 
nicht zu Ende geschrieben, anstatt таинъ безэ o.ä.] [Gen.?] 
PS *tbja 'Finger' (aus PU *suS3 'Finger'; in anderen sam. Sprachen nicht belegt). / / 
Lit.: Janhunen JSFOu 77: 224; UEW 449; Voc. 83, 111A, 383, 385, 386В, 387В, 388B. 
942 ta >Ьэ- Hilfsverb mit resultativer Bedeutung (s. 3.3.4.8), ursprünglich 
'erreichen' 
<M> хадайбага 'смерть' (Сп 93) [xa- 'sterben' 367; Präs. -ij- + Sgl]; 
кунгамдай-бога 'завидую' (Сп 71) [кунгам- 'beneiden' 599; Präs. -IJ- + Sgl] 
Zu PS *t^ajwa- 'erreichen, ankommen' (SW: *^bjwb-, 1 'l^bjwa-; hierher auch ngan. 
tojbu- 'zustellen, anfahren, bringen'), falls die Ausgliederung des Hilfsverbs richtig ist (s. 
3.3.4.8). / / Lit.: SW 146 (ohne Mat.). 
943 tajba Schwanz' 
<K> daibada 'хвост' (P) [PxSg3] 
<M> дайба 'хвост' (Сп 97); намбыдайгба 'выдра' (Сп 67) ['der Otter', 
wörtlich 'langer Schwanz'] [намбу 'lang' 716] 
PS *tajwa (SW: • t ' a j w a ) 'Schwanz'. / / Lit.: SW 150; UEW 438; Voc. 451. 
944 taibasta 'eine Art Hase, Lepus alpinus' 
<K> taibaschta 'Lepus alpinus, пищуха' (MontPZ) 
Wörtlich 'schwanzlos', abgeleitet von tajba 'Schwanz' 943. / / Lit.: SW 150; UEW 438; 
Voc. 43. 
945 ta inaba M - tanaha К 'gelb' 
<K> däneha 'flavus' (M); tanjaha 'желтый' (P) 
<M> tainaha 'flavus' (M) 
Enthält ein Suff, der Farbbezeichnungen -ha. II Lit.: Voc. 203, 525. 
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946 tak- 'vergraben' 
<M> тагнамъ 'закопываю' (Сп 72) [Präs. -17- + Sgl] 
PS *tak- 'verbergen' (SW 146, ohne Mat.; auch ohne ngan. tak- (Inf. tasa, Sg3 taku'aSu) 
'verbergen, verstecken, vergraben', enzT tos- (Inf. tole, Sg3 to9a£a) id.). Vgl. auch 
tugulgal- 'graben' 1080. 
tak ja 'Huhn' s. eretak ja 'Hahn' 
947 tala i 'Meer' 
<K> dalai 'море' (P) 
Aus dem Mong. (> Türk.): mongL bur. dalaj 'Meer', tuv. tof. dalaj, chak. talaj usw. (s. 
VEWT 130b; Rassadin Tof. 168). I I Lit.: LSS 306-307 (kam. lalaiY, Voc. 330. 
948 talanta 'glücklich' 
<M> таланта * 'счастливый' (Сп 99) 
Abgeleitet (mit dem Adjektivsuff. -ta) von talan 'Glück, Gelingen' < Türk, (oder < 
Russ. < Türk.), vgl. chak. talan, russ. талан id., weiter zu türk. talan 'Plünderung, Beute' 
(s. TMEN 926). I I Lit.: Cn; LSS 307 (kam. talan 'Glück'). 
949 "талы-" '(?) Flut, Überschwemmung' 
<M> талыгапга 'потоп' (Сп 88) [-гапга fällt ab' 368] 
950 talkan Mehl' 
<K> talkan farina; ist geröstet[es] Mehl (толокно)' (M) 
Aus dem Türk. (> Mong.), vgl. alt. soj. tel. (R) talqan 'geröstete kleine gestoßene 
Gerste, (geröstetes) Gerstenmehl', alt. talqan 'толокно', tuv. dalgan 'Mehl', tof. dalhan, 
mongL talqa(n) usw. (türk. *talqan, s. Rassadin Tof. 169; TMEN 928). I I Lit.: Voc. 163B. 
951 tamada- oder tama- '(zu)schließen, zumachen' 
<K> njododamadamoido 'запираю' (P) ['ich schließe die Tür zu'] [njodo 
Tür' PxSg3 765; weiter entweder (a) -damada- = -tamada- + Sgl oder (b) 
-damadamo-, wo der Stamm -tama- zweimal wiederholt zu sein scheint, vielleicht 
versehentlich; -oido oder -ido unklar] 
PS (?) *11атз- '(sich) schließen': (?) enzT too- 'verbergen', (C) lö'abo 'verstecken, 
verbergen' / nenzT der. (T) тавомзь 'засориться, закупориться, затянуться (об отверстии)' 
/ nenzL der. (L) Nj. tamüräs 'sich schließen', Lj. tamnla9 'verschließ', nör tamntät 'mache 
die Tür zu' / mat. (s. oben). Zur Lautentwicklung s. 1.3.11E. Wegen mangelhafter (und in 
semantischer wie wortbildender Hinsicht teilweise abweichender) Angaben ist diese 
Etymologie unsicher. / / Lit.: Voc. 650. 
952 tamako TM ~ tamaki К Tabak' 
<T> tamako 'Toback' (M) 
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<K> tamaki 'Toback' (M) 
<M> tämacho Toback' (M) 
Aus dem Türk, und Mong. Die zwei Varianten spiegeln verschiedene Quellen (mit -i 
und -o/-u) wider, vgl. kangat. (M) tamaki 'Tabak', tar. (R) tamaqu, mongL tamaki(n) usw. (s. 
VEWT 459b). / / Lit.: LSS 311-312; Voc. 263. 
953 tan (? tan) 'Dohle' 
<M> танъ • 'галка' (Сп 64) 
Aus dem Türk., vgl. sag. koib. (R) tän 'Dohle' usw. (~ mong. *tayun id., s. tön-turak 
'Dohle' 1058 < Mong.). / / Lit.: Cn; LSS 309 (kam. tän). 
954 tana (? tänä) 'da, dort' 
<M> дана 'там' (Сп 95). 
PS *tane (? - *t'6na) 'da' (> ngan. farti, enzT tone, nenzT tana), abgeleitet von PS *to-
Pron. dem. 'dieser, jener, der' (Adv.-Lok. *-na/*-ne). Zur Lautentwicklung s. 1.3.11F. Vgl. 
кипа 'wo' 589. / / Lit.: SW 144. 
955 tandal- 'rennen, schnell reiten' 
<M> тандалнымъ 'скочу' (Сп 92) [Präs. -ij- + Sgl] 
Abgeleitet von PS Ч^Вт^з- 'laufen, traben (von Tieren)'. Zur Lautentwicklung s. 
1.3.11F. / / Lit.: SW 147-148; UEW 53. 
956 tandsr- (? tändar-) 'klingen' 
<M> тандырга 'звеню' (Сп 72) 
Wenn der erste Vokal -ä- war, ist eine Zusammenstellung mit "тенде-" (? tändo-) 
'rieseln' 984 akzeptabel. Möglicherweise < (oder ~) Türk., vgl. schor. (R) tandyrlat- 'einen 
Ton hervorbringen', tel. (R) tandyrla- 'mit der Zunge schnalzen'. 
957 " tanhooto" 'Weg' 
<K> tanhöoto 'дорога' (P) 
(?) Möglicherweise -hooto < ewenk. hokto, ewen. höt 'Weg' (tung. *pokto\ s. TMS 2: 
331); es ist jedoch wahrscheinlicher, daß -to ein PxSg3 ist. / / Lit.: Voc. 340. 
958 " tan i -" 'Barsch' 
<T> tanichalä 'perca' (M) [-chalä 'Fisch' 461] 
Lit.: Voc. 146A. 
959 tan%3 'Eidechse' 
<T> taansche 'ящерица' (PZ) 
<K> tandi 'ящерица' (P) 
<M> т а в х е 'ящерица' (Сп 100) 
PS 't'ansa 'Eidechse'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.10L. / / Lit.: SW 151; UEW 454-455; 
Voc. 512; Etym. 9. 
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tañaba 'gelb' s. ta jnaba 
960 tana 'Sommer' 
<T> tänga 'aestas' (M) 
<K> dangamua 'aestas' (M) [s. unten]; danah 'лето' (P) 
<M> tanga 'aestas' (M) 
PS *tbi} ~ *tbija 'Sommer'. Zu -raua in dangamua ['es ist Sommer'?] s. unter köhö (?) 
'Winter'. / / Lit.: SW 148; UEW 451; Voc. 25, 320. 
961 tana (? täna) 'Stein' 
<T> tanga 'lapis' (M) 
<K> daanga 'lapis' (M); tangact 'камень' (P) [-et unklar] 
<M> tanga 'lapis' (M); flafa 'камень' (Cn 74) да^а (Cn2); Taf-a 
'кремень' (Cn 77) 
Lit.: Voc. 45, 354. 
962 tanan (? tanan) 'im Sommer' 
<M> да^анъ 'лето' (Cn 79) 
Abgeleitet von tana 'Sommer' 961 (Adv.-Lok. -n). / / Lit.: SW 148; UEW 454. 
963 tanza 'Pfeife' 
<K> dangsa Tobacks Pfeife' (M) 
Aus tuv. tof. daqza (< *garjza, *kaijza) 'Pfeife'. Vgl. auch kanza id. 419. / / Lit.: Voc. 
264B; Etym. 38; Аникин 1995: 46. 
964 tar 'Schieß pulver' 
<M> таръ * 'порох' (Cn 87) 
Aus dem Türk., vgl. chak. tar 'Schießpulver', alt. tary usw. (türk. *däru < pers. däru 
'Pulver', s. VEWT 132b-133a). / / Lit.: Cn; LSS 312 (kam. tar). 
965 taran (? tärSn) 'so, dermaßen' 
<K> daran 'так' (P) 
Abgeleitet von PS Чэг(з)- 'so, solcher' (SW 145: mit einem anderen mat. Beleg, s. 
tirge 'warum, ja' 1026). Zur Lautentwicklung s. 1.3.11C. / / Lit.: Voc. 603. 
966 tarboS (? tarböS) 'Harke' 
<M> тарбошъ * 'грабли' (Cn 66) 
Aus dem Türk., vgl. chak. tyrbos 'Harke', alt. tel. (R) tarmüi etc. (zu türk. *tarma- ~ 
*darma- 'kratzen > harken, eggen', s. ESTJa 3: 345-349). / / Lit.: Cn; LSS 313-314 (kam. 
tarboi). 
967 *farga j 'Rentierkalb' 
PS *сэгкэj 'Rentierkalb' (SW 31-32) > mat. (nicht belegt!) targaj, targai- > tof. 
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tarhyS 'годовалый олененок (неодобрительное название)'. / / Lit.: Helimski JSFOu 83: 266; 
Helimski SLT 88. 
968 "тармогумъ" 'ach' 
<М> тармогумъ 'ах' (Сп 58) 
Für eine echte Interjektion scheint das Wort zu lang zu sein (und sieht eher nach 
einer verbalen Form aus, etwa 'ich staune'), jedoch sind die vermutlichen Bestandteile unklar. 
969 "тебэна" 'Rinde' 
<M> тебэна 'кора' (Сп 76) 
(?) Vgl. PS *tej (SW 145-146: 4Bj, ohne Mat.) 'Birkenrinde'. / / Lit.: Beitr. 102 
(irrtümlich: tebe-na 'Wurzel' [! - nach Klaproth] zu PS 'Baumstamm'). 
970 t ädE 'Schamane' 
nä täde, täd3n nä 'Schamanin' \täd3n Gen.; nä 'Frau' 727] 
<T> täde 'Schaman' (M); tadennä 'Schamanka' (M) 
<K> däde 'Schaman' (M); ned ide 'Schamanka' (M) 
<M> tade 'Schaman' (M); tadennä 'Schamanka' (M); дядэ 'волшебник, 
шаман' (Сп 62) 
PS *cacä(pä) 'Zauberer, Schamane' (wahrscheinlich *cace(pä1) oder eher *tace(pä1 J, 
vgl. ewenk. I dew^eki- 'schamanieren' ? < Alt-Selk.). / / Lit.: SW 32; Voc. 254, 255A. 
971 tedibsin 'Stützhaken' 
<M> тедыпшинъ 'крюк' (Сп 77) 
Abgeleitet von PS *teti- (SW 158: *tet}з- ~ *ш'з, ohne Mat.; auch ohne selk. TschaU 
mein-, mum-, s. GH 1394) 'herausziehen (bes. aus dem Wasser)' mit dem Suff, der Nom. instr. 
-bsin. 
972 t e i t e vier' 
Ш t. ~ Ш7п t. 'vierzehn', t. Сün ~ t. CÜ?n 'vierzig' [Ш ~ ön?n 'zehn' 245] 
[X] <Ab> thä ta '4' (Mess, Str) 
<T> deide '4' (M); dschün deide 14' (M) 
<K> del te '4' (M); dschüd deite '14' (M); deite dschüd '40' (M); 
dei t tegei t te 'четвероугольный' (P) [-geitte '-eckig' 453]; deite 'vier' (PR); 
dei t te tut 'vierzig' (PR) 
<M> deide '4' (M); dschün deide '14' (M); tei tde 'vier' (PR); te i tdedshu 
'40' (PR); тяйде '4' (PV); дейте '4' (Сп 100); тчюньд1йте '14' (Сп 100); дейте 
дхюнь '40' (Сп 101); дейте дхюнь омъ '41' (Сп 100) [омъ '1' 794] 
PS *tet2t3 (? *ietl3) 'vier'. - Wie auch die anderen "abakanischen" Numeralia, ist die 
Form thäta nicht matorisch (s. 0.3.3.1). / / Lit.: SW 159; Voc. 228, 238, 246, 549A. 
973 täibS 'Nagel, Keil' 
<M> тайбе 'гвоздь' (Сп 64) 
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PS *lläjwa 'Nagel, Keil' (dazu gehören auch enzT tea 'Keil', nenzT (Пырерка -
Терещенко 1948) тива id.). - Mat. > tuv. dy7jba 'Keil'. I I Lit.: SW 154; Helimski SLT 88. 
tekte 'kalt' s. tiiktä 
974 täl(3)eät (?) 'Dieb' 
<M> делгатъ 'вор' (Сп 62) 
Abgeleitet mit dem Suff, -gat 'geneigt zu' von PS * t a l e - (SW: *talä-) 'stehlen'. Zur 
Lautentwicklung s. 1.4.2B. II Lit.: SW 150-151. 
975 t ä f c r - (?) 'stehlen' 
<M> телернымъ 'ворую' (Сп 62) [Präs. -rj- + Sgl] 
PS *taler- (SW: *talbjbr-) 'stehlen' oder eine andere Ableitung von PS • t a l e - 'stehlen' 
mit dem Frequentativsuff. -r-. Zur Lautentwicklung s. I.3.1B. II Lit.: SW 150-151; CJEW 
430-431. 
976 "тялям-" 'rudern' 
<M> тялямамъ 'гребу' (Сп 66) [Sgl] 
Nicht zu PS *tu- 'rudern' (gegen UEW 449-450 und viele frühere Arbeiten; richtig SW 
166: ohne Mat.). 
977 tElsл (?) 'hierher' 
<K> delan 'сюда' (P); delymdoi 'приди сюда' (P) [-doi 'komm' 1047] 
Abgeleitet von PS *tä(-) - *te(-) Pron. dem. 'dieser, jener, der' (SW 152-153, ohne 
Mat.). II Lit.: Voc. 568, 608. 
978 "deine" 'vergebens, umsonst' 
<K> deme В. 'напрасно' (P) 
Aus dem Mong., vgl. mongL demeyi 'vergeblich, vergebens', bur. demy (> alt. temej, s. 
Rassadin MT 26). II Lit.: P; Voc. 601. 
979 tamde (? - tämdet) Frosch' 
<K> demdit t 'лягушка' (P); demdi 'Rana temporaria, лягушка' (PZ) 
<M> тамде 'лягушка' (Сп 79) 
PS *cämcejl (SW: *cämc3)3) 'Frosch'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.4. I I Lit.: SW 32; Voc. 
511. 
980 tEna- 'denken' 
<M> тенэгамъ 'думаю' (Сп 68) [Präs. -JJ- + Sgl] 
PS *tene- (SW: *tenä-) 'sich erinnern'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6D. I I Lit.: SW 157. 
981 1Епэт- 'wissen, können; sich erinnern, denken' 
<K> (?) i l jamdiminir 'не знаю' (P) [iljam- 'ich ... nicht' 331; die 
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Konnegativform -d imini r kann eine entstellte Schreibung von tEnam- (oder von 
tEnamarmit einem Frequentativsuff. -r-) sein] 
<M> тенемгамъ 'гадаю' (Сп 64) 'имею' [anstatt 'умею'] (Сп 74) 'помню' 
(Сп 87) [Präs. -I)- + Sgl]; тенымгамъ 'знаю' (Сп 73) [Präs. -ij- + Sgl]; 
игамданемъ 'не знаю' (Сп 83) [игам 'ich ... nicht' 331; Konneg.] 
PS Чепзтэ- (SW: •tenämä-) 'wissen'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.10M. / / Lit.: SW 157, 
144-145 (irrtümlich: тенемгамъ 'имею' zu PS *tbnä- 'dasein'); Voc. 631. 
tänä 'da, dort' s. t ana 
t ända r - 'klingen' s. tandar-
982 tendarä (?) 'euer' 
<M> тендыра 'ваш' (Сп 60) 
Abgeleitet von tendä 'ihr' 983 mit PxP12. 
983 tendä 'ihr' 
<M> тендя 'вы' (PV); тэндэ 'вы' (Сп 64) 
Abgeleitet von PS 'te(-) 'ihr (Du., PI.)'. / / Lit.: SW 156; UEW 539-540. 
984 "тенде-" (? tända-) 'rieseln' 
<M> тендезе 'журчит' (Сп 71) [Prät. + Sg3?] 
Gehört möglicherweise mit tandar- (? tändar-) 'klingen' 956 zusammen. 
985 tändß(b) 'breit' 
<K> deendu 'широкий' (P) 
PS *cänco 'breit' (SW 32: *cänca 'Breite, breit', ohne Mat.). Zur Lautentwicklung s. 
1.4.3C. / / Lit.: Voc. 575. 
986 teni i 'Verstand, Gedächtnis' 
<M> теништа нагайга 'безпамятный, памяти нет' (Сп 58), тенышта 
нагайга 'глупой, ума нет' (Сп 65) [PxSg3, mit -jt- > -St-; нагайга 'es gibt nicht, 
fehlt' 711] 
PS *teni(-) (SW: *tena ~ *ten3(-)) 'Verstand, Gedächtnis'. / / Lit.: SW 157; Voc. 590. 
987 "denitas" 'betrübt, traurig' 
<K> deni tas 'печальный' (P) 
Abgeleitet von teni / 'Verstand, Gedächtnis'..// Lit.: Voc. 590. 
988 tEji (?) 'rund' 
<M> тенгъ 'круглый' (Сп 77) 
Vermutlich aus dem Türk., vgl. chak. teglek 'круг, окружность', kzk. (R) teq 'der 
Ballen, das Paket'. Das türk. Stammwort *däij ~ *däg (*täij - *täg) scheint im Mat. erhalten 
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geblieben zu sein, während im Türk, selbst dieser Stamm meistens nur in zahlreichen 
Ableitungen wie *döijgäläk, *dägirmi, *dägrä 'rund, Ring, Kreis usw.' (s. ESTJa 3: 178-179, 
281-282) vorkommt. 
989 tEneohä 'grün, blau' 
<K> dengöhö 'viridis, coeruleus' (M); déngehe 'зеленый' (P) 
Abgeleitet von PS "^sijka- 'blau'. Enthält ein Suff, der Farbbezeichnungen -hä. Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.UF. / / Lit.: Voc. 202A, 526; Etym. 30. 
990 "dengi" 'Schneeschuhe (ohne Fellsohle), Ski' 
<K> dengi 'Golizi [russ. голицыТ (M) 
Möglicherweise entlehnt aus einer unbelegten türk. (tuv.-tof.) Form *dei]gT, die letzten 
Endes auch mit karjgajak 'Schneeschuhe (ohne Fellsohle), Ski' 425, ewenk. kirjne id. 
verbunden ist. / / Lit.: Voc. 270B; Etym. 38. 
991 t e r 'Haar (am Körper; von Tieren), Wolle' 
ter-kurufh) 'Schere' Гkuru(h) 'Messer' 611] 
<T> terr 'pilus' (M); tär-kurru 'forfex' (M) 
<K> derr 'pilus' (M); dáru-gurru forfex' (M); деръ 'шерсть овечья' (P) 
<M> terr 'pilus' (M); táre-chúrru 'forfex' (M); деръ 'шерсть' (Сп 99); 
камахнидеръ 'бровь' (Сп 59) [камахни 'Stirn' Gen. + PxSgl 406]; терты 
нагайга 'голый, шерсти нет' (Сп 65, Sp2) [PxSg3; нагайга 'es gibt nicht, fehlt' 
711] 
PS *tir 'Haar (am Körper)'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11C. / / Lit.: SW 149; Voc. 71, 
109A, 363. 
992 tEr 'Landzunge' 
<K> dér te 'мыс' (P) [PxSg3] 
Lit.: Voc. 334. 
993 t á r - 'teilen' 
<M> теернамъ 'делю' (Сп 69) [Präs. -q- + Sgl]; таарнымъ 'разделяю' (Сп 
89) [Präs. -rj- + Sgl] 
PS *tär- - *lära- 'teilen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.2C. / / Lit.: SW 154-155; Katz 
MTK 340 (PS *tar-, mit Vokallänge im Mat. bewahrt); UEW 503-504. 
994 tärä (? t á ra ) 'Nisse' 
<M> таре 'гнида' (Сп 65) 
PS *саге (SW: *сага) 'Nisse'. / / Lit.: SW 32; Katz MTK 340 (PS *cärä, mit Vokallänge 
im Mat. bewahrt). 
995 tere (? t á ré ) 'Gott, Himmel' 
<K> tere 'Gott; Himmel' (PR); теере 'Бог, небо' (PV) 
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Aus dem Türk., vgl. tof. dere 'Himmel', krg. (C) tere 'Gott', tat. (R) tari ~ täqgri 
usw. (türk. * l ä t j r i 'Gott', s. TMEN 944; vgl. tigir in tigir-mät — tigir-mä?n 'Kirche' 1013 aus 
einer anderen türk. Quelle). / / Lit.: LSS 354-356. 
f a r á n 'so, dermaßen' s. t a r a n 
996 t ä r ä t ~ tärä?n 'Eichhörnchen' 
<T> deren 'sciurus' (M); te ran 'Sciurus varius, белка' (PZ) 
<K> de ré t 'sciurus' (M); der já t 'белка' (P); deren, de r j a t 'Sciurus varius, 
белка' (PZ); derén 'Sciurus varius, белка' (MontPZ) 
<M> té ren 'sciurus' (M); taeret 'Sciurus Varius, белка' (PZ); дерань 
'белка' (Сп 60) 
PS *t'ire-, *t'iret' (SW: 'thrä-, *tirät3) 'Eichhörnchen'. I I Lit.: SW 149; Katz MTK 337; 
Voc. 125, 470. 
997 tErbEn 'Mühlstein' 
<M> тербенъ • 'жернов' (Сп 70) 
Aus dem Türk., vgl. chak. terben 'Mühle', terben iazy 'Mühlstein' usw. (türk. 
*tägirmän 'Mühle', s. ESTJa 3: 176-178). I I Lit.: Cn; LSS 356-357 (kam. (ermen 'Mühle'). 
998 täreämä (? täreämä) 'Teil, Anteil' 
<M> даргамя 'часть, пай' (Сп 98) 
Abgeleitet von tőr- 'teilen' 993; wahrscheinlich enthält -gä- (Ableitungssuff.) + -mä 
(Nom. act.). - J. Janhunen (SW 120) liest Spasskis Angabe als дар-галя und identifiziert 
-галя mit hälä 'Hälfte, Seite' 278, was kaum akzeptabel ist. 
999 t e r g e 'Wagen, Pferdewagen' 
<K> tyrg i Brat, 'телега' (P) 
Aus dem Mong. (> Türk.), vgl. mongL terge(n) 'Wagen', bur. tuv. tof. terge (s. Rassadin 
Tof. 234). / / Lit.: P; Voc. 442. 
1000 t e r g a s t ä 'Kinn (?); haarlos' 
<T> dergischtä 'mentum' (M) 
Abgeleitet von ter_ 'Haar (am Körper)' 991 mit dem Karitivsuff. -gsslä. Es ist nicht 
klar, ob das Wort 'haarlos' tatsächlich als eine Bezeichnung des Kinns benutzt werden konnte 
oder aber die Übersetzung auf einem Mißverständnis beruht. / / Lit.: Voc. 80A. 
1001 tegä (? tegg) '(zahmes) Rentier' 
<T> tagä 'rangifer cicur' (M); tagoe 'Cervus Tarandus, олень' (PZ) 
<K> dége 'rangifer cicur' (M) 
<M> tiggä 'rangifer cicur' (M) 
Abgeleitet von PS *сез (SW: ч'ез) '(zahmes) Rentier' mit dem Diminutivsuff. I I Lit.: 
SW 155; UEW 522-523; Voc. 131. 
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1002 temda- 'verkaufen' 
<M> темдЬмъ 'продаю' (Сп 88) [Präs. -j- + Sgl] 
PS 'temta- 'kaufen, handeln'. / / Lit.: SW 155-156. . 
1003 tpmdar - 'kaufen, handeln' 
<K> demdertschin 'покупаю' (P) [Präs. Sgl -Sin (-än)] 
<M> темдарнымъ 'торгую' (Сп 96) [Präs. -i)- + Sgl] 
PS *temt3r- (SW: •temtbjr- ~ 'temtbjbr- (?)) 'handeln'. / / Lit.: SW 156; Voc. 628. 
1004 tea 'Sehne' 
<K> dun, дунъ 'жила' (P) 
<M> тень 'жила' (Сп 70) 
PS *cen 'Sehne'. / / Lit.: SW 32-33; Helimski MTK 101; UEW 441; Voc. 407, 430. 
1005 tes(s)- 'tropfen, fließen' 
<M> тизиста 'каплю' (Сп 74) [Inf. (? - falls die Schreibung eine Haplologie 
oder Haplographie widerspiegelt) + Hilfsverb asta- 'schicken' + Sg3]; тесжеста 
'течет' (Сп 95) [Inf. + Hilfsverb asta- 'schicken' + Sg3] 
PS *tlesa- 'tropfen'. / / Lit.: SW 156. 
1006 t i er' 
<M> ты 'он' (Сп 85) 
PS 'ti(-) Pron. dem. 'der, jener, dieser'. Vgl. ün 'er, jener' 1022 (möglicherweise ein 
und dasselbe Wort). / / Lit.: SW 160-161. 
1007 ti (?) 'Eiter' 
<M> ди 'гной' (Сп 65) 
PS 'ti ~ *te 'Eiter'. / / Lit.: SW 161. 
1008 ti (? II) 'Wolke' 
<T> numun-di 'nubes' (M) [nümun 'Himmel, Gott' Gen. 782] 
<K> di 'nubes' (M); di 'облака' (P) 
<M> ti 'nubes' (M); ti 'Wolken' (PR) 
PS *li3 'Wolke, Schatten'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.10D. / / Lit.: SW 162; Voc. 5B, 
292. 
1009 tiz С Hz) 'fliegen' 
<M> Д 1 я м ъ 'летаю' (Сп 78) дКямъ (Сп2) [Präs. -j- + Sgl] 
PS 'ti- Ctij-) 'fliegen'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.10D. / / Lit.: SW 161-162. 
1010 t ib ta - (?) 'spucken' 
<M> тыптуганъ 'плюю' (Сп 87) [-ганъ anstatt -гамъ?] [Präs. -ij- + Sgl] 
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1011 tldabä 'Schatten, Schattenseele' 
<K> "dudehe 'Seele des Menschen' (M) [anstatt diidehe ?]; diittehe 'тень' 
(P) 
Ableitung von PS *tiata 'Wolke, Schatten' (SW 162, ohne Mat.). / / Lit.: Voc. 317, 
286B. 
1012 tidEn TM -v tüdEn К 'Zeder, Pinus sibirica' 
<T> t ideng 'cedrus' (M) 
<K> düdeng 'cedrus' (M); dudym 'кедр' (P); tydeng 'Pinus Cembra, кедр' 
(MontPF) 
<M> t iteng 'cedrus' (M); тыдамъ 'кедр' (Cn 74) 
PS *tijei) (SW: *titbjaij) 'Zirbelkiefer ( - Zeder)'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.8B, 1.4.4. 
/ / Lit.: SW 160; UEW 445-446; Voc. 169, 349. 
1013 tieir-mät ~ tieir-mä?n 'Kirche' 
<M> тигирымень 'церковь' (Сп 98) тигирьмень (Cn2) 
Lehnübertragung von chak. tigirib 'Kirche' (wörtl. 'Himmel-, Gott-Haus'); tigir ist aus 
dem Türk, entlehnt (chak. tigir usw., türk. *tär)ri 'Himmel, Gott' - vgl. tere 'Gott, Himmel' 
995 aus einer anderen türk. Quelle), und chak. ib 'Haus' ist hier mit mat. mät ~ mä9n 
'Haus, Zelt, Heim' 662 übersetzt worden. / / Lit.: LSS 354-356 (kam. äegerma7). 
1014 tibi 'Mann, Ehemann' 
tih(i) eäi 'Junge, Sohn' [eCi 'Kind' 334] 
<T> t igetschi 'filius; puer' (M) 
<K> tihi 'maritus' (M) 
<M> tihim 'maritus' (M) [PxSgl]; tigetschi 'puer' (M) 
PS *iipe (SW: lipo) 'Mann'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.2D. - Die in der etymologischen 
Literatur (zuletzt UEW 109) vorkommende Zusammenstellung von taig. tigetschi mit selk. T 
'Sohn', ostj. ¡ ix usw. ist irrtümlich. / / Lit.: SW 163; Voc. 55А, 61B, 64. 
1015 "тГяха" Tasse' 
<M> Tiaxa 'чашка' (Cn 98) 
(?) Vgl. kam. (C, D) lojo 'Schüßel', kam.-koib. (Cn) то'ё 'чашка' (weiter mit nenzT täjo 
'Schachtel aus Birkenrinde' zusammenzustellen, s. dazu SW 145-146, und/oder mit ket. (C) teül, 
teöl, tejöl, tejogal id.). 
1016 tik (?) hier' 
<M> тыкъ 'здесь' (Cn 71) 
Vielleicht abgeleitet von PS *ti(-) Pron. dem. 'der, jener, dieser', vgl. ti_ 'er' 1006. 
tlkte 'kalt' s. tüktä 
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1017 til ез (?) 'auch, ebenso' 
<K> dilge 'также' (P) 
Vielleicht abgeleitet von PS 'ti(-) Pron. dem. 'der, jener, dieser' (vgl. t± 'er' 1006) 
(Suff, mit der Bedeutung des Vergleichs -/ga). / / Lit.: Voc. 602. 
1018 "тимаит-" '?' 
<M> тимапталдыма 'смертоубийца' (Сп 92) [(?) -алдыма 'er schlägt, 
tötet' 25] 
Die Wort- oder Morphemgliederung ist schwer durchzuführen, die Bedeutung von 
тимапт- bleibt unklar. 
1019 time Zahn' 
<K> dimyde 'зуб' (P) [PxSg3] 
<M> тыне 'зуб' (Сп 73); тиминапсе 'десна' (Сп 67) тиминапсё (Сп2) 
[Gen.; -апсе 'Fleisch' 36]; тимимъ нагайга 'беззубый, зубов нет' (Сп2) [PxSgl; 
нагайга 'es gibt nicht, fehlt' 711] 
PS *time (SW: *timä) 'Zahn'. / / Lit.: SW 163; Voc. 373. 
1020 t imE (? timE) 'Maß' 
<M> тимя 'мера, меряю' (Сп 81) 
PS *tijme (SW: *tijmä) 'Klafter'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.10D. / / Lit.: SW 163; UEW 
444. 
1021 "di imykui" 'eng, schmal' 
<K> di imykui 'узкий' (P) 
Vielleicht abgeleitet von PS *tija 'eng, schmal', *tij эт.- 'eng werden' (SW 160, ohne 
Mat.); dann ist "dii-" als ti ja- zu interpretieren. / / Lit.: Voc. 576. 
"diminir" 'wissen' s. tEaam-
1022 tin 'er, jener' 
<T> t inh indichäia 'nudius tertius' (M) [wörtl. 'der Tag jener Macht'] 
[-hindi- 'Nacht' 303; -chäia 'Tag' 389] 
<M> тннь 'он; они' (PV); тынъ 'вот' (Сп 62) 
Abgeleitet von PS *ti(-) Pron. dem. 'der, jener, dieser', vgl. ti_ 'er' 1006. - Die Form 
тынъ gehört kaum zu PS *t'i(-) 'dieser, jener, der' (vgl. SW 144). II Lit.: SW 160-161; Voc. 
222A. 
1023 t in - 'zudrücken, festziehen' 
<M> тыннымъ 'зажимаю' (Сп 71) [Präs. -q- + Sgl]; соглохтыннамъ 
'взнуздываю' (Сп 61) [соглох- 'Zaum' 894; Präs. -q- + Sgl]; солотыимгамъ 
'обуздываю' (Сп 84) [-тыи- anstatt -тын-?] [соло- 'Zaum' 894; Präs. -q- + Sgl] 
Möglicherweise gehört das Wort mit den folgenden spärlich belegten selk. Formen 
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zusammen: selk. Tas tiniral pö 'eine Latte, mit welcher das Fell beim Schaben gedrückt wird', 
tTnaltimpi- 'die Brust des schlafenden Menschen niederdrücken (über böse Wesen)', (?) 
TschaU (GH 1601) чины- 'biegen (vt)' (PS ? *tlin-, ?? *cin- 'drücken, niederdrücken'). 
1024 "тиндога" (tuten toga ?) 'Funke' 
<M> тиндога 'искра' (Сп 74) 
Möglicherweise wörtl. 'Feuer-Käfer, Feuer-Insekt' (gemäß den allgemeinen samojedischen 
mythologischen Vorstellungen über den Ursprung der fliegenden Insekten: sie seien aus den 
Funken des Feuers enstanden, auf welchem ein Ungeheuer verbrannt wurde), vgl. tu£ 
'Feuer' 1085 und tugu - toga 'Wurm, Käfer, Insekt' 1076. 
1025 tinis 'Meer' 
<M> тынгысъ 'море' (Сп 81) 
Aus dem Türk., vgl. chak. titjls 'Ozean' usw. (türk. *däijiz ~ •tärjiz 'Meer', s. ESTJa 3: 
194-195). II Lit.: LSS 341-342. 
1026 tiree so' 
<M> дыргэ 'да' (Сп 67); тырге 'для чего' (Сп 68) ['warum, warum so' 
anstatt 'so' o.ä.] 
Abgeleitet von PS *t'6r- 'so, solcher' (wahrscheinlich eine alte Ableitung: PS *tärkäl > 
nenzT tärca 'solch', kam. dorgit 'gleich wie', mat.). Zur Lautentwicklung s. 1.3.HD. II Lit.: 
SW 145. 
1027 "тыргыгый" 'streiten' 
<M> тыргыгый 'спорю' (Сп 93) 
Weder grammatikalische Form noch Etymologie sind klar. 
1028 tili (?) 'hart, vertrocknet' 
<M> тыры 'твердый' (Сп 95) 
Zu PS *t!ija- '(hart) trocknen (vi)'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.1H. II Lit.: SW 160; 
UEW 502; Etym. 36. 
1029 t(i)ribt3- 'trocknen' 
<M> t r ip t ima-cha l lä 'jukola [russ. юкола]' (M) [Part, perf.; - cha l lä 'Fisch' 
461] 
PS *tliripta- 'trocknen (vt)'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.8A. II Lit.: Voc. 266C; Etym. 
36. 
1030 tir(i)bä (?) 'Kruste' 
<K> t i rhe 'корка' (P) 
Wahrscheinlich aus PS • t ' i / з р з 'vertrocknet'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.8A. II Lit.: 
Voc. 668; Etym. 36. 
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1031 "тырм" über, durch (?)' 
<M> тырмгандатъ 'перевожу' (Сп 86) тырмгандаръ (Сп2) [-гандатъ 
oder -гандаръ 'tragen, fahren (vt)' 415] 
Die genaue Bedeutung und die Etymologie bleiben unklar. 
1032 "tisy" 'Drossel, Star' 
<K> tisy 'дрозд, скворец' (P) 
Vgl. kam. (D) tüzü 'kleiner schwarzer Waldvogel', säyar tüzü 'Star'. / / Lit.: Voc. 500. 
1033 t(i)säld3- (?) 'zurückgeben, (?) übergeben' 
<M> тсалтыкайтыгам 'возвращаю' (Сп 62) [Hilfsverb kajata- 'gehen' + 
Präs. -q- + Sgl] 
Wahrscheinlich abgeleitet mit dem Faktitivsuff. -Ida- von tisi- 'halten' 1034. 
1034 t i s i - 'halten' 
<M> тишинамында 'держу' (Сп 67) [Hilfsverb Nemanda- 'stehen' + Sg3] 
(?) PS 't^isi- 'behalten, bewahren': nenzT (is- (der. (T) тисъде- 'сохранять, беречь; 
чтить, уважать', тисьха 'уважительность') + mat.; vgl. auch ngan. iisü- 'helfen, aushelfen'). 
/ / Lit.: Etym. 27. 
1035 "dista-" 'liegen' 
<K> distaschin 'лежу' (P) [Präs. Sgl -Sin] 
Unter Annahme einer entstellten Schreibung, möglicherweise zu kista- 'liegen' 504 oder 
zu ista- 'ausruhen' 361. / / Lit.: Voc. 624. 
1036 tit (~ *ti?n) 'Fischotter, Biber' 
<K> ditt 'выдра; бобр' (P) 
PS *tet 'Fischotter'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.6F. / / Lit.: UEW 498-499 (ohne Mat.); 
Voc. 467, 475; Etym. 57. 
1037 "дитенъ" 'rücklings' 
<M> дитенъ 'навзничь' (Сп 82) 
1038 tizäk 'Mist' 
<M> тизекъ * 'навоз' (Сп 82) 
Aus dem Türk., vgl. chak. tizek 'getrockneter Mist' usw. (türk. *täzäk 'Mist', s. TMEN 
902). / / Lit.: Cn. 
1039 to?ba- 'kauen' 
<M> топьямъ 'жую' (Сп 71) [Präs. -/'- + Sgl]; томтужотопашта 'жвачка' 
(Сп 70) [томтужо- 'ausspeien (?)' 1057; Hilfsverb asta- 'schicken' + Sg3] 
PS *lat3wa- 'kauen': enzT tu?a-, (C) to'a- / enzW (C) tu?a- / nenzT (T) ma>ea- / 
nenzW der. (L) Lj. taw?wanne 'kaut' / (?) selk. *tuta-: Tas tütl-, (C) N ludap 'ich kaue', 
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Tsch. tutang, 00 tuttang, Kar. tütam / (?) каш. (C, D) Ihudo- / mal. (s. oben). Zur 
Lautentwicklung s. 1.3.11L. II Lit.: Beitr. 239. 
1040 toK9- 'nagen' 
<M> ледогаштымъ 'гложу кость' (Cn 64) [ле- 'Knochen' 618; Hilfsverb 
asta- 'schicken' + Sgl] 
PS *^окз- 'nagen': nenzT (T) тохо- 'обглодать, обгрызть' ('abnagen, benagen') / selk. 
Tas toqa- 'picken (von Vögeln)' / mat. (s. oben). 
1041 Хояэдэг- (? töganar - ) 'arbeiten' 
<M> тоогонернамъ • 'работаю' (Cn 89) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. toyyn- (Part, imperf. toyynar) 'arbeiten', koib. (C) 
töganer-, sag. koib. (R) toyun-, schor. (R) toyuS 'Mühe, Arbeit' (weiter vgl. tob. (R) 
lorjgan- 'unruhig sein, hin und her laufen, arbeiten' oder türk. *toqy- 'schlagen', uig. (R) 
loyui 'Kampf'). II Lit.: Cn; LSS 326-327 (kam. töyon-). 
tuga 'Feder, Flügel' s. tna 
toga 'Insekt' s. tugu 
1042 togos 'neun' 
Ш t. ~ еп?п t. 'neunzehn' [önt ~ £u?n 'zehn' 245] 
[X] <Ab> togus '9' (Mess, Str); togus-thiserm '90' (Str) [thiserm '20' 1105] 
<M> тогосъ '9' (Cn 100); тчюнь тогосъ '19' (Cn 101) 
Aus türk. *doquz (*toquz) 'neun' (s. ESTJa 3: 255-256), vgl. chak. toyys, sag. koib. 
(R) toyus usw. - Die "abakanischen" Numeralia sind nicht matorisch (s. 0.3.3.1). II Lit.: LSS 
327. 
1043 tob See' 
<T> to 'stagnum' (M) 
<K> do 'stagnum' (M); doh 'озеро' (P) 
<M> to 'stagnum' (M); тоа 'озеро' (Cn 84) 
PS 'to 'See'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.3C. II Lit.: SW 164; UEW 533; Voc. 35, 331. 
1044 *toba. tobo К Huf' 
<K> tohoto 'копыто' (P) [PxSg3] 
PS *topa 'Klaue, Huf'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.1G. II Lit.: SW 166 (ohne Mat.); 
Voc. 450. 
1045 "тохопса" 'sich bücken' 
<M> тохопса 'нагибаюся' (Cn 82) 
Weder grammatikalische Form noch Etymologie sind klar. 
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1046 toj 'Hochzeit' 
<M> той * 'свадьба' (Сп 91) 
Aus dem Türk., vgl. chak. toj 'Gastmahl, Hochzeit' usw. (türk. *toj 'Fest', s. TMEN 
1352). / / Lit.: Cn; LSS 327-328 (kam. toi). 
1047 t o j - 'kommen' 
<K> delymdoi 'приди сюда' (P) [delym- 'hierher' 977; ImpSg2] 
<M> той 'сюда' (Сп 94) ['hier' anstatt 'kommP] [ImpSg2] 
PS 'toj *tuj- 'kommen'. / / Lit.: SW 164 (ohne Mat.); Voc. 608 (irrtümlich). 
1048 toi та, to fmu К 'Lärche' 
<T> toima 'larix' (M); toima 'Pinus Laryx, лиственница' (PF) 
<K> doimu 'larix' (M); toimu 'листвинница' (P) 
<M> toima 'larix' (M) 
PS *to'jma 'Lärche'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.1G. II Lit.: SW 164; Voc. 168, 348. 
1049 tok- (? toka-) 'sich gewöhnen' 
<M> мандоохомъ 'привыкаю' (Сп 88) [ман- 'ich' 627; Sgl] 
PS *t^oka- (? ~ *tlok-) 'lernen'. - Der Vergleich von мандоохомъ mit PS *тэпсз-
'sehen' (SW 86-87) ist irrtümlich. / / Lit.: SW 165 (mit denjenigen mat. Formen, die unter 
tokta- 'erlernen, lehren' 1051 angeführt sind). 
1050 tökörEn 'rund' 
<K> tocoren Brat, 'круглый' (P) 
Aus westbur. *tökören, vgl. bur. tüxeren 'rund', bur. (C) NU tökörelnäm 'umringen', 
mongL töqüriq, tögerig 'rund'. II Lit.: P; Voc. 550. 
1051 tokta- 'erlernen, lehren' 
<M> TOXTiflMb 'научаюся' (Сп 82) [Präs. -у- + Sgl]; тохтыямъ 'обучаю' 
(Сп 84) [Präs. -у- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *tloka- (? ~ 't'ok-) 'lernen'; vgl. auch tok- (? toko-) 'sich 
gewöhnen' 1049. II Lit.: SW 165. 
1052 tokta- (?) 'schlagen' 
<K> töctomso 'бью' (P) [-mso unklar] 
Wahrscheinlich abgeleitet von PS *t'ok- (? »¿о^кз-) 'schlagen, klopfen'. Vgl. aber 
auch türk. *toqy- 'schlagen' (s. TMEN 977), schor. sag. (R) toqla- 'klopfen'. II Lit.: Voc. 
643; Etym. 75. 
1053 toktar- 'beschimpfen, schelten' 
<M> тохторнамъ 'ругаю' (Сп 90) [Präs. -ij- + Sgl] 
Wahrscheinlich abgeleitet von tokta- (?) 'schlagen' 1052. 
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1054 toktartor- 'schimpfen, schelten' 
<M> TOXTapTopraM-b 'öpaHioca' (Cn 59) [Präs. -q- + Sgl] 
Abgeleitet von toktar- 'beschimpfen, schelten' 1053. 
1055 töleälar- 'wahrsagen' 
<M> тулгалергам 'ворожу' (Сп 62) тулгалергамъ (Сп 2) [Präs. -q- + 
Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. tölkele- (Part, imperf. tölkeler) 'wahrsagen', eine Ableitung 
von chak. tölke 'Wahrsagerei', soj. sag. koib. (R) lölgä < mongL tölge id. (s. VEWT 493ab; 
Rassadin MT 45). 
1056 toleaa (? töleaa) 'Zinn' 
<K> tolhan 'олово' (P) 
Aus mong. *togulgan > *lölgan, vgl. mongL toyulyan 'Zinn', bur. tülga(n) 'Blei'. Vgl. 
auch tu(l)guti 'Zinn' 1090. / / Lit.: Voc. 359; Etym. 4. 
1057 [?] "томтужо-" 'ausspeien (?)' 
<M> томтужотопашта 'жвачка' (Сп 70) [-топашта 'kaut' 1039] 
Unter Annahme eines Schreibfehlers - томтужо- anstatt тоштужо- - kann diese Form als 
Infinitiv zu tosta- 'sich erbrechen, ausspeien' 1067, und die ganze Wortgruppe als 
'ausspeiend kaut, kaut und speit aus' interpretiert werden. 
1058 tön-turak 'Dohle' Uurak 'Krähe' 1100] 
<K> toonturak В. 'галка' (P) 
Aus dem Mong., vgl. bur. NU (C) tun-turak 'Dohle', bur. tun 'Dohle', mongL tayu < 
•tayun. Vgl. auch tan (? tan) 'Dohle'. / / Lit.: P; Voc. 491, 492. 
1059 tononor- 'sich beschuhen' 
<M> тононарны" * 'обуваюся' (Сп 84) [Präs. -q- + Sgl] 
Aus dem Türk., vgl. chak. tonan- (Part, imperf. tonanar) 'anziehen, bekleiden' usw. 
(eine Ableitung von türk. *dön - *tsn 'Kleid', s. ESTJa 3: 262-265). / / Lit.: Cn; LSS 330-331 
(kam. ton 'großer Pelz'). 
1060 tono j (? toneo j) 'Schwein' 
<K> donhoi 'свинья' (P) 
Eine alte Entlehnung aus prototürk. *dotjuf (*torjuf) 'Schwein' > türk. *toijuz (s. VEWT 
488b, TMEN 945, ESTJa 3: 267-268). / / Lit.: Voc. 461; Etym. 38 (teilweise irrtümlich); 
Janhunen JSFOu 82: 290 (eine jüngere türk. Entlehnung?); Helimski JSFOu 83: 257-259. 
1061 "toopson" 'Schwarzspecht, Picus martius' 
<K> toopson 'горлица' (P); toopson 'Picus martius, желна' (PZ) 
Möglicherweise togapson. wörtl. 'Käfer-Fresser' oder 'Klopfer', abgeleitet von PS *cuk 
(~ *cuka) 'Wurm' (s. tugu ~ togq 'Wurm, Käfer, Insekt' 1076) oder von PS *t'ok- 'schlagen, 
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klopfen' (s. tokts- 'schlagen' 1052) mit dem Suff, der Nom. instr. -bson. II Lit.: Voc. 499. 
1062 tör- (? ~ töra-) 'zählen' 
<M> торгамъ 'почитаю' (Сп 88) [Präs. -q- + Sgl]; тор!ямъ 'щитаю [= 
считаюГ (Сп 99) [Präs. -j- + Sgl] 
Abgeleitet von PS *toa- 'zählen' (s. die Angaben unter PS *ton 'Zahl' in SW 165 und 
Хелимский 1991: 92; PS < Mong. - Türk.). Die Ableitung kann uralt sein, vgl. selk. (D) Тут 
tör- 'zählen' (PS *toor- ?). II Lit.: SW 165. 
1063 to ro - 'ringen' 
<M> тороны 'борюся' (Сп 59) [Präs. -q- + Sg3 ?] 
PS 't'aro- (SW: *tlarb-) 'ringen'. II Lit.: SW 152; UEW 531. 
1064 to ro (?) 'Untiefe' 
<M> торо 'мел' (Сп 81) [мелъ 'Kreide' anstatt мель 'Untiefe'] 
PS ч'ога 'seicht'. Zur Lautentwicklung s. 1.4.1H. II Lit.: SW 166. 
1065 toru 'braun(es Pferd)' 
<M> тору * 'лошадь гнедая' (Сп 79) 
Aus dem Türk., vgl. koib. ktsch. (R) toryy 'rotbraun (Pferdefarbe)', kzk. (R) toru usw. 
(türk. *dorur - *toruy, s. ESTJa 3: 268-269). II Lit.: Cn; LSS 333-334 (kam. tör). 
1066 toskanak 'Hagel' 
<M> tos-chunak 'grando (der kleine)' (M); tasjunak 'Hagel' (PR); 
тасьюнакь 'град' (PV) 
Aus dem Türk., vgl. tof. tosqanaq 'Hagel', ktsch. (D) tgsqanaq (weiter zu türk. *töz 
'Staub', *töz- 'sich zerstäuben, sich zerstreuen', tat. (R) tuzyaq 'ein feiner Regen', tel. (R) 
tosqoq 'spröde, zerbrechlich' etc.). / / Lit.: Voc. 10c; Etym. 1. 
1067 tos ta- 'sich erbrechen, ausspeien' 
<M> тоштогамъ 'блею' (Сп 58) [anstatt 'блюю'] [Präs. -q- + Sgl]; 
тоштужугурамъ 'блюю' (Сп 59) [Inf. + Hilfsverb кигэ- + Sgl] 
PS *tojto- 'speien, sich erbrechen'. - S. auch "томтужо-" 'ausspeien (?)' 1057. II 
Lit.: SW 164-165. 
1068 loti 'Schnepfe' 
<K> toti В. 'кулик' (P) 
Aus dem Mong.; die genaue phonetische Entsprechung ist mongL bur. toti 'Papagei' (aus 
pers. tuti [Hinweis von M. Stachowski]), aber vgl. auch bur. (C) totogol^e(rj) 'Schnepfe' und 
weiter kam. (D) tätaAyo'S 'kleiner blauweißer Vogel, куличок'. II Lit.: P; Voc. 503. 
Iribta- 'trocknen' s. t(i)ribta-
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tsälta- 'zurückgeben, (?) übergeben' s. t(i)sält3-
1069 tü?bü i (?) 'alles' 
<M> тупуй 'всё' (Сп 63) 
Abgeleitet von PS *tük- (SW: *lüt3-, ? *tük-) 'all' mit dem Adjektivsuff, -(m)büj. Die и 
Ableitung kann uralt sein (PS *tükpüj), vgl. nenzW (L) Nj. ¿üj poj 'all'. Zur Lautentwicklung 
s. 1.2.1H, 1.2.3E. / / Lit.: SW 168. 
1070 tua, tuga (? toga) К 'Feder, Flügel' 
<K> тога 'перо' (P) 
<M> ту 'перо' (Сп 86); туда 'крыло' (Сп 77) [PxSg3] 
PS *tua (SW: *tu~aj) «Feder, Flügel'. II Lit.: SW 166; Voc. 670. 
1071 tüdar- 'scheißen' 
<K> t j ude rn j am 'серу' (P) [Präs. -q- (?) + Sgl] 
Abgeleitet von PS *tüt- 'scheißen' mit dem Frequentativsuff. -эт-. II Lit.: SW 167-168 
(ohne Mat.); Voc. 640. 
tüdEn 'Zeder' s. tidEn 
1072 tödi (?) 'gestern' 
<T> t jüdi 'heri' (M) 
Vielleicht abgeleitet von PS *te- 'gestern' (Rekonstruktion problematisch) - oder von 
tut (?) 'gestrig (?)' 1107 - und möglicherweise beeinflußt durch türk. *dün(-) ~ *tun(-) 
'gestern' (s. ESTJa 3: 315-317). / / Lit.: SW 153; Voc. 221A. 
1073 tuduko (? tudubo) 'fett' 
<M> тудухо 'жирный' (Сп 70) 
Abgeleitet mit einem Adjektivsuff. (s. 3.1.6.2.3) von Ш - tu?n 'Fett' 1106. 
1074 tüd3n 'gestern' 
<M> t jüden 'heri' (M); тюдюнь 'вчера' (Сп 63) 
Von demselben Ursprung wie tüdl 'gestern' 1072, tjit_ (?) 'gestrig (?)' 1107; enthält das 
adverbiale Lokativsuff. -п. II Lit.: SW 153; Voc. 221A. 
tuga 'Feder, Flügel' s. tua 
1075 "тугокъ" 'nur' 
<M> тугокъ 'только' (Сп 95) 
Kaum (entgegen SW 167) eine Ableitung von PS *tü(-) Pron. dem. 'dieser'. Man kann 
eher an eine türk. Quelle des mat. Wortes (sowie des kam.-koib. (Сп) тыгокъ 'только') 
denken, am ehesten an eine Verbindung von chak. tu 'gänzlich, durchgehend', kmd. tyq 
'voll' (türk. *dyq, s. ESTJa 3: 337-340) mit der Verstärkungspartikel chak. -ox 'doch, nur', 
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türk. *-oq. 
1076 tiigu (? ~ toza M) 'Wurm, Käfer, Insekt' 
<K> duhu 'червь' (P) 
<M> казактога 'блоха' (Сп 58) [wörtl. 'russisches Insekt'] [казак- 'Russe, 
russisch' 444]; (?) тиндога 'искра' (Сп 74) [möglicherweise wörtl. 'Feuer-Käfer, 
Feuer-Insekt', s. 1024] 
PS *cuk (~ *cuka) 'Wurm'. // Lit.: SW 34; Voc. 514. 
1077 tugu- (? tuRul-) 'einstecken' 
<M> тугунамъ 'втыкаю' (Сп 63) [Präs. -q- + Sgl] 
Nur wenn die Stammform tugul- lautete und die Bedeutung 'ich stecke (den Spaten) in 
den Boden hinein = ich grabe' war, kann das Wort mit tugulgal- 'graben' 1080 und weiter 
mit PS *tak- 'verbergen' in Verbindung gestellt werden. Zur Lautentwicklung s. 1.3.111. 
1078 tügü i 'überall' 
<M> тугуй 'везде' (Сп 60) 
Abgeleitet von PS *tük- (SW: *tüt3-, ? *tük-) 'all'. / / Lit.: SW 168. 
1079 tugnl 'Lilienzwiebel, Lilium martagon' 
kir tugul 'weiße Lilienzwiebel' \kir 'weiß' 494] 
<T> tügul 'sarana [russ. сарана 'Lilienzwiebel'] die gelbe' (M); k i r - tugü l 
'sarana die weiße' (M) 
<K> dugül 'sarana die gelbe' (M); gir dugül 'sarana die weiße' (M) 
<M> tügul 'sarana die gelbe' (M); k i r - tugul 'sarana die weiße' (M) 
PS *Юкз1 (? *tuk3l) 'Lilienzwiebel'. Zur Lautentwicklung s. 1.3.3D. II Lit.: Honti NyK 
76: 375-376 und UEW 451^*52 (ohne Mat.); Voc. 271, 272; Etym. 39; UEW III: 9. 
1080 tugulggl- 'graben' 
<M> тугулгалымъ 'копаю' (Сп 76) тугулгалгымъ (Сп2) [Präs. -q- + Sgl] 
Vielleicht letzten Endes abgeleitet von PS *tbk- 'verbergen' (s. dazu tak- 'vergraben' 
946), (?) tugu- (? lugul-) 'einstecken' 1077. Zur Lautentwicklung s. 1.3.11L. 
tugun 'Zinn' s. tu(l)eua 
1081 tüb (?) 'Lunge' 
<K> dükte 'легкое' (P) 
PS *tiw (SW: *liw,3) 'Lunge'. Die phonetische Rekonstruktion ist etwas problematisch, 
doch dem mat. Wort entspricht gut z.B. kam. (C) Ihu, (D) tu 'Lunge'. Zur Lautentwicklung s. 
1.2.12G, 1.3.10C. II Lit.: SW 164 (ohne Mat.); Voc. 411. 
1082 "тухал-" 'ertränken, versenken' 
<M> тухална 'топлю (кого)' (Сп 95) тухалнамъ (Сп2) [Präs. -q- + Sgl] 
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1083 "туисъ" 'Schnepfe' 
<М> туисъ 'кулик птица' (Сп 77) 
(?) Vgl. bur. NU (С) luiba 'Schnepfe' . - Der V e r g l e i c h mit FU V o g e l n a m e n 
o n o m a t o p o e t i s c h e n U r s p r u n g s (Mikola UAJb 40: 36; vgl. T o i v o n e n F U F 32: 101-102) ist 
phonet i sch inakzeptabe l . 
1084 tüitä 'feurig': tüitä karj 'Blitz' [кац 'Donner' 423] 
<T> tü i t tekang 'fulgur' (M) 
<K> dui t tegang 'fulgur' (M) 
A b g e l e i t e t von luj_ 'Feuer' 1085 mit dem Adjekt ivsuf f . -tä. / / Lit.: Voc. 12A. 
1085 t u i 'Feuer; Feuerzeug' 
<Ab> thu i 'Feuer' (Mess), thuy (Str) 
<T> tui 'ignis' (M) 
<K> dui 'ignis' (M); xdui, дуй 'огонь' (P) 
<M> tui 'ignis' (M); tui-salongma 'fulgur' (M) [sälongma 'das Blitzen' 842]; 
tui 'Feuer' (PR); туи 'огонь' (PV); туй 'огниво' (Сп 84); симиндуй 'зрачок в 
глазу' (Сп 73) [симин- 'Auge' Gen. 886] 
PS *tuj 'Feuer' . - Mat. Simon tui 'Pupille' , wörtl . 'Feuer des Auges ' ist • e ine 
L e h n ü b e r s e t z u n g von chak. (ktsch.) x araX °dy id. (x araX 'Auge' , ot 'Feuer'); vgl. auch sag. 
koib. (R) öt 'Pupi l le ' , w a h r s c h e i n l i c h ex trah ier t aus der W o r t z u s a m m e n s e t z u n g kös-öti < 
*köz oty 'Feuer d e s Auges' . - Vgl. auch "тиндога" (tujэп toga ?) 'Funke' 1024. / / Lit.: SW 
166; U E W 535; Voc. 31, 323, 12A. 
1086 tu iok Feuer' 
<M> туекъ 'огонь' (Сп 84) туёкъ (Сп2) 
Eine A b l e i t u n g von tuj_ 'Feuer' 1085 mit dem (Diminut iv- ) Suff , -ok, s. 3.1.1. 
1087 "ТУЮ" 'jeder' 
<M> тую 'всякий' (Сп 63) 
Vie l l e i ch t a b g e l e i t e t von PS *tük- (SW: *tüt3-, ? *tük-) 'all'. / / Lit.: SW 168. 
1088 tukä (?) 'Frost' oder tüka- (?) 'frostig, kalt sein' 
<M> тююка 'мороз' (Сп 81) ['Frost', Subst. oder '(es) ist frostig', Sg3] 
PS *te(w)t3si- (SW: 4et3s3-, ? *tet3sb-) 'kalt sein'. Zur Lautentwick lung s. 1.2.2G, 
1.2.4B, 1.2.12F. II Lit.: SW 159; Voc. 211. 
1089 tüktä (?) M ~ tlkte (?) К - tekte (?) T 'kalt' 
<T> dekte 'frigidus' (M) 
<K> dik te 'frigidus' (M); t i ikte 'холодный' (P) 
<M> tuuchtä 'frigidus' (M); тюиттумерга 'ветер северный' (Сп 64) 
[-мерга 'Wind' 659] 
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PS *le(w)l3site (SW: *tet3s3tä, ? *tet3satä) 'kalt'. Zur L a u t e n t w i c k l u n g s. 1.2.2G, 
1.2.4B, 1.2.12F, 1.4.2C. / / Lit.: SW 159; Hel imski MTK 100; Voc. 211, 540 . 
1090 tu(l)eua 'Zinn' 
<T> tugün-chorcho ldsch in 'stannum' (M) [chorcholdschin 'Blei, Zinn' 
555] 
Aus mong. *togulgan 'Zinn'> *tülgun, vgl. mongL toyulyan 'Zinn', bur. tülga(n) 'Blei', 
bur. (C) N U tulugujj, T Ch. tülgu/j. Vgl . auch tolgan (? tölgan) 'Zinn' 1090. / / Lit.: Voc. 48A; 
Etym. 4. 
1091 tumdo- 'erkennen, bemerken' 
<M> тумдуджугурамъ 'примечаю' (Сп 88) [Inf. + Hilfsverb кигэ- + Sgl] 
PS *tlumtlo- 'kennen, wissen' . / / Lit.: SW 167; U E W 536. 
1092 tumd(3)r3- 'kennenlernen, sich bekannt machen' 
<M> тундромамъ 'знакомлюсь' (Сп 72) [Präs. -IJ- + Sgl] 
A b g e l e i t e t von tumda- ' erkennen, bemerken' 1091. / / Lit.: SW 167; UEW 536 . 
1093 [X] " tun" 'hundert' 
<Ab> thun 'hundert' (Str); byd t - tun 'tausend' (Str) [bydt '10' 157] 
PS *ton 'Zahl'. - W i e auch d ie a n d e r e n "abakanischen" Numeral ia , ist d i e s e s Wort n icht 
mator isch (s. 0.3.3.1). / / Lit.: SW 165. 
1094 "тюнь" Magen' 
<M> тюнь 'желудок' (Сп 70) 
Lit.: Hont i N y K 76: 376-377 und U E W 105 ( irrtümlich zu PS *jonca 'Mitte' - vgl. nonda, 
riondo К 'Mitte' 771); Voc. 560 . 
1095 "-тюнь": "кагантюнь" 'Regenbogen' 
<M> кагантюнь 'радуга' (Сп 89) [каган 'Donner' Gen. 423] 
M ö g l i c h e r w e i s e Ш - tii?n '*Käfer' < PS *tüt 'Sche iße ' (SW 167, o h n e Mat.; d ie se lk . 
und kam. Formen s ind w a h r s c h e i n l i c h von PS *cuk 'Wurm' bee in f lußt ) . Zur B e n e n n u n g 
' D o n n e r - K ä f e r ' - ' R e g e n b o g e n ' vgl. каш. (D) numan-tu7 ' R e g e n b o g e n ' , wör t l i ch 
'Himmel -Käfer ' (vgl . auch die Angaben und Kommentare unten un.ju(h) — munju(h) 
'Ameise ' 1125). 
1096 tüqä 'gestern' 
<K> duna 'heri' (M); tuna 'вчера' (P) 
Aus dem Türk., vgl. sag . koib. ktsch. (R) tünä ' früher' , dschag . (R) tünä 'ges tern' 
(we i ter s. ESTJa 3: 316). / / Lit.: Voc. 221B, 599. 
1097 tündä (? tunda) Arsch' 
<M> тундодэ 'задница' (Сп 71) тундадэ (Сп2) [PxSg3] 
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1098 tündä 'Wald' 
<M> tündä 'Wald' (PR); т ш н д я 'лес' (PV) 
Vie l l e i cht aus dem Tung. , vgl. ewenk. I dunde 'Land, Ge lände' , ewen . dönde 'Wald, 
Taiga' , s. TMS 1: 224. / / Lit.: LSS 343. 
1099 iu ra 'Stadt, Dorf' 
<T> t u r r a 'urbs; pagus' (M) 
<K> t u r r a 'urbs; pagus' (M) 
<M> тура * 'город' (Сп 66) 'деревня' (Сп 67) 
Aus mong. und s ib.-türk. iura (mongL 'Festung', bur. chak. 'Hütte , Haus , G e b ä u d e ; 
Stadt' usw.). / / Lit.: Cn; LSS 3 3 9 - 3 4 0 ; Katz MTK 344; Voc. 102. 
1100 turak Krähe' 
<K> tu rak 'ворона' (P); toonturak В. 'галка' (P) [toon- 'Dohle-' 1058] 
Aus bur. N U (C) turak 'Krähe' jak. turäx, ewenk. turaki; s. Ramstedt K W b 401; 
TMS 2: 218). / / Lit.: P; Voc. 491, 492. 
1101 törmä 'Fischrogen' 
<T> türmjä , türmüde [PxSg3] 'oua piscium' (M) 
<K> durmjä 'oua piscium' (M); d jurmede 'икра' (P) [PxSg3] 
<M> türmä 'oua piscium' (M); турмэ 'икра у рыбы' (Сп 74) 
PS *tireme - *türeme (SW: *tirämä ~ 'tiirämä) 'Rogen'. Zur L a u t e n t w i c k l u n g s. 1.4.2B. 
/ / Lit.: LSS 344-346; SW 163-164; Voc. 141, 507 . 
1102 tu rmok (?) 'umsonst, gratis' 
<M> турмохметъ 'даром возьми' (Сп 67) [-меть 'nimm' 664] 
Vie l l e i cht aus e iner türk. V e r n e i n u n g s f o r m mit wört l i cher B e d e u t u n g 'nicht kostend' , 
vgl. türk. *dur- — *tur- ' s tehen; kosten'; *-ma- (Suff , der verba len V e r n e i n u n g s f o r m e n ) ; (?) 
*-o<7 'doch, nur'. W e g e n -rm- (vgl. -rb- in chak. turba- 'nicht s tehen' ) müßte es e i n e a l te 
E n t l e h n u n g sein. 
1103 tus Salz' 
<T> tus 'sal (Tat. voce)' (M) 
<K> duss 'sal' (M) 
<M> tus 'sal (Tat. voce)' (M); тусъ 'соль' (Сп 93) 
A u s dem Türk., vgl. chak. tus 'Salz', tuv. tof. dus usw. (türk. »duz ~ *lüz, s. ESTJa 
3: 288-289) . / / Lit.: M; LSS 340-341; Voc. 179. 
1104 tül 'Mittag' 
<T> tüsch, orto-tüsch 'meridies' (M) [orto 'Mitte' 825] 
<M> тюшкуне * 'полдень' (Сп 87) [Lok.: tüSkünä < tag + -кэпй] 
Aus dem Türk., vgl. tel. alt. schor . ktsch. (R) tili 'Mittag, Süden' usw. (türk. *duS ~ 
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• f 5 i , s. LSS 347). / / Lit.: Cn; LSS 346-347; Voc. 19A. 
1105 [X] " tuserm" 'zwanzig' 
<Ab> tuserm '20' (Str); nogh-tuserm '30' (Str); nogh-opp- tuserm '40' 
(Str); soum-thuserm '50' (Str); mouck-thuserm '60' (Str); seig- tuserm '70' 
(Str); togus- thiserm W (Str) [nogh '3' 712; opp T 794; soum '5' 919; mouck '6' 
701; seig '7' 451; togus ЧГ 1042] 
Wie a u c h die a n d e r e n "abakanischen" Numeral ia , ist d i e s e s Wort nicht m a t o r i s c h (s. 
0.3.3.1). J. J a n h u n e n (SW 137-138) le i tet - s e r m aus PS *sära- 'binden' her , vgl. se lk . • s ä r a m 
'Bündel' > 'Zehner' . 
1106 tut - tu?n 'Fett' 
<T> tun 'Fett' (M) 
<K> tu t t 'нетоп[леный] жир' (P) 
<M> tun 'Fett' (M); тунъ 'жир' (Сп 70) 
PS "t'ut1 (SW: *t'ujt') 'Fett'. / / Lit.: SW 166; U E W 453; Voc. 161. 
1107 tut (?) 'gestrig (?)' 
<K> t ju t tch indidemu 'полночь' (P) [-chindi- 'Nacht' 303; -demu unklar] 
W e n n die Interpretat ion der Wortverb indung r icht ig ist, g e h ö r t d iese Form mit lüdi, 
tüd3n 'ges tern' 1072, 1074 zusammen. / / Lit.: Voc. 313A. 
1108 иг (? ¿Ь) 'schwimmen' 
<K> t schaganduusugur jana 'плыву' (P) [tschagand(u)- 'Fluß' Lat. 169; 
Inf. + HUfsverb кигэ- + Präs. -y- + (?) ReflSgl] 
PS • и - ' schwimmen' . / / Lit.: SW 29 (ohne Mat.); Voc. 630B. 
1109 uda Hand' 
<Ab> udam 'Hand' (Mess) [PxSgl] 
<T> x udüda 'brachium' (M) [PxSg3] 
<K> x uda 'brachium' (M); üdada 'рука' (P) [PxSg3]; müiund iha le iudada 
'правая рука' (P) [müiundi- 'recht' 700; -ha le i - '-seitig' 279; PxSg3]; 
beä t iha le iudada 'левая рука' (P) [beäti- 'link' 105; -hale i - '-seitig' 279; PxSgl] 
<M> удамъ 'рука' (Сп 90) [PxSgl] 
PS *uta 'Hand'. / / Lit.: SW 30; Voc. 81A, 380 , 381C, 382C. 
1110 ödö ~ Qdä 'Rind, Kuh' 
<T> üddu 'vacca, bos, vitulus' (M) 
<K> üdu 'vacca, bos, vitulus' (M); уду 'корова' (P); удунеуда 'теленок' (P) 
[-неуда 'sein Kind' 779]; udü 'Bos Taurus (vacca), корова' (PZ) 
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<M> üddu 'vacca, bos, vitulus' (M); ыддэ 'бык; корова' (PV); uiddoe 'Bos 
Taurus, бык' (PZ); удэ 'корова' (Сп 76) 
Eine ura l te E n t l e h n u n g aus (oder aus d e r s e l b e n Que l l e wie ) prototürk. *ud.V (*udä) 
'Rind' > türk. *uS (s. ESTJa 1: 572-573; in den modernen T ü r k s p r a c h e n nur v e r e i n z e l t 
vorhanden) . / / Lit.: M e n g e s CAJ II: 163; Voc. 120, 453, 454A; Janhunen JSFOu 82: 291-292 
(kaum ü b e r z e u g e n d e r V e r s u c h , das Wort anders als durch e ine a l te E n t l e h n u n g aus dem 
Türk, zu erk lären) ; He l imski JSFOu 83: 257, 260; Etym. 17. 
1111 "юдюл-" (? "монюдюл-") 'wünschen' 
<M> монюдюльямъ 'желаю' (Сп 70) [(?) мон- 'ich' 627; Präs. -j- + Sgl] 
1112 ugol 'Wand (? Ecke)' 
<M> не дну голь 'стена' (Сп 94) [медн- 'Haus' Gen. 662] 
W a h r s c h e i n l i c h aus russ. угол 'Ecke'. 
1113 iigudu 'Schnabel' 
<K> ühududa 'нос' (P) [PxSg3] [in der karag. Wortliste steht dieses Wort 
unter Tier- und Tierkörperteilnamen, weswegen seine Bedeutung nicht 'Nase', 
sondern 'Schnabel' gewesen sein muß] 
PS *икз0з 'Vorderte i l des Ges icht s , des Mauls' (e ine Able i tung von PS *икз 'Ende, 
Vordertei l ' ) . Zur L a u t e n t w i c k l u n g s. 1.4.10F. / / Lit.: SW 30 (ohne Mat.); Voc. 505; Etym. 60. 
1114 ügüf 'Mütze' 
<T> u g u s c h t ä 'mitra' (M) [PxSg3; -St- < -Jt-] 
<K> u g u i 'mitra' (M); u h u i 'шапка' (P) 
<M> ugi i i 'mitra' (M; in Voc. 98 irrtümlich ugui ) ; у г у й 'шапка' (Сп 99) 
PS *ük3j 'Mütze' (selk. *üko, kam. uiü, mat.). / / Lit.: Beitr. 182; Voc. 98, 420 . 
1115 QM '(ältere) Schwester' 
<Ab> yhä 'Schwester' (Mess, Str) 
<T> yhem 'soror maior, soror minor' (M) [PxSgl] 
<K> uhäm 'soror maior, soror minor' (M) [PxSgl] 
<M> ühem 'soror maior, die ältere Schwester' (M) [PxSgl]; ^эдя 'сестра' (PV) 
[PxSg3] 
PS *äpa 'ä l tere Schwes ter ' (wahrsche in l i ch b e e i n f l u ß t im Kam. und Mat. durch PS 
*pepä! ' jüngerer Bruder, jüngere Schwester ' ) . Zur Lautentwick lung s. 1.3.2C. / / Lit.: SW 21 
(ohne Mat.), 121-122 (sub *pepä, s.o.); Voc. 59. 
1116 "ujebü" 'Leistengegend, die Weiche' 
<K> ujebüte 'пах' (P) [PxSg3] 
Mein f r ü h e r e r E r k l ä r u n g s v e r s u c h aus dem Türk. (türk. üjä, uja 'Gelenk, Gl i ed ' + tof. 
6üj 'die W e i c h e ' ) ist kaum st ichhal t ig . / / Lit.: Voc. 414. 
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1117 aika viel' 
<K> üiku 'много' (P) 
<M> уйко 'много' (Сп 80); ихокой 'овец стадо' (Сп 84) (-кой 'Schaf' 524] 
PS * o j t 3 k a (SW: *ot3ka, ? *objt3ka) 'viel'. Zur Lautentwick lung s. 1.2.2G, 1.2.13F, 
1.3.3D, 1.4.1H, 1.4.9C. / / Lit.: SW 29; Voc. 554 . 
1 1 1 8 " У Ю Д У Р - " 'heulen' 
<M> уюдурнымъ 'вою' (Сп 62) [Präs. -ij- + Sgl] 
Onomatopoe t i s ch . 
1119 uk 'Strumpf' 
<T> uk 'tibialia' (M) 
Aus dem Türk., vgl. tel. alt. sag. koib. ktsch. (R) uq 'Fi lzstrumpf' ( türk. *ujuq 
'Strumpf, Socke' , s. ESTJa 1: 581-582) . / / Lit.: LSS 2 4 4 - 2 4 5 ; Voc. 100. 
1120 am (? ÖQ) 'Westen (? Osten)' 
<M> уммерга 'ветер западный' (Сп 64) [мерга 'Wind' 659] 
W a h r s c h e i n l i c h e ine a l te E n t l e h n u n g aus türk. *öij 'Vorderse i te , Osten' (s. ESTJa 1: 
532; in den sib.-türk. S p r a c h e n ist d ie Bedeutung 'Osten' nicht belegt) . - ' З а п а д н ы й ' 
( 'West- ' ) anstat t 'Ost-' kann auf B e d e u t u n g s e n t w i c k l u n g (s. dazu Stachowski JSFOu 86: 190) 
oder g a n z e i n f a c h auf e inem Mißvers tändn i s beruhen. - Nicht zu PS * р и з 'das H i n t e r e ' 
( gegen SW 129). / / Lit.: Hel imski JSFOu 83: 260. 
1121 un 'Mehl' 
<T> un 'farina (tatarica voce omnes)' (M) 
<M> унъ 'мука' (Сп 81) 
Aus dem Türk., vgl. chak. un 'Mehl' usw. (türk. *Bn, s. ESTJa 1: 597) . / / Lit.: M; LSS 
366; Voc. 163A. 
1122 ündar- (? hündsr-) 'ertönen, zu hören sein' 
<K> gengündiri 'гром' (P) [geng- 'Donner' 423; Sg3 ?] 
W a h r s c h e i n l i c h aus dem Türk., vgl. chak. ünne- (Part, imperf . ünnir) ' e r t ö n e n , e inen 
Ton von s ich geben' , alt. ünde- usw. (abge le i te t von türk. *ün 'Ton, Stimme', s. ESTJa 1: 
6 2 5 - 6 2 6 ) . - Die H e r l e i t u n g aus PS *jünti- (SW 49: *jünto-) 'hören' ist w e n i g e r 
w a h r s c h e i n l i c h . In d ie sem l e t z t eren Fall ist e ine ent s te l l t e S c h r e i b u n g zu vermuten: - ü n d i r i 
anstat t - n ü n d i r i zu nündsr- (vgl. nünda-, nündo- M 'hören' 787). / / Lit.: Voc. 3 0 4 B . 
1123 "юндорь" 'verrenken (?), verrenkt (?)' 
<M> айныджёнда юндоръ 'вывихиваю (ногу, руку)' (Сп 63) 
[wahrscheinlich: 'das Gelenk meines Fußes verrenken'] [айны- 'Fuß' Gen. + PxSgl 
9; (?) -джёнда 'Gelenk' Gen. oder Acc. + PxSg3 215] 
W e d e r grammat ika l i sche Form noch g e n a u e B e d e u t u n g (und E t y m o l o g i e ) d e s W o r t e s 
s ind klar. 
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1124 [?] "ундур-" 'befehlen, beauftragen' 
<M> ундурьямъ 'наказываю кому' (Сп 82) [Präs. -j- + Sgl] 
W a h r s c h e i n l i c h e in S c h r e i b f e h l e r mit a u s g e l a s s e n e m K-, vgl . МСп к у н д у р ь я м ъ 
' п о к а з ы в а ю ' 546 . 
1125 untu(h) К - ш у п Ш Ь ) M 'Ameise' 
<К> undzschü 'муравей' (Р); ganüchundzschu 'радуга' (Р) [gänüch-
'Wetter' (?) 418] 
<М> мунджё 'муравей' (Сп 81); мунджуматче 'муравьище мурав: куча' 
(Сп 81) [-матче anstatt -матте 'Haus' PxSg3 662] 
PS o d e r protomat . *ansu 'Ameise ' , a b g e l e i t e t von PS *ansa- 'harnen ' (s. anfara-
'harnen, b e h a r n e n , n ä s s e n (vt)' 39). Zur L a u t e n t w i c k l u n g s. 1.3.1E. Zur B e n e n n u n g 
' W e t t e r - A m e i s e ' - ' R e g e n b o g e n ' vgl. kam. (D) numan-tü? ' R e g e n b o g e n ' , w ö r t l i c h 
'H immel -Käfer ' ; vgl. a u c h " -тюнь": "кагантюнь" ' R e g e n b o g e n ' 1095. - D e r V e r g l e i c h mit ostj . 
muSi, moia ' A m e i s e ' (Be i tr . 134-135; F U V 36; D E W O S 892) ist i n a k z e p t a b e l . / / Lit.: Voc . 
29.8, 520 ; E t y m . 62. 
1126 "унджюр-" 'schlucken' 
<M> унджюрастеямъ 'глоток' (Сп 65) ['Schluck' anstatt 'ich schlucke'] 
[Hilfsverb astd- 'schicken' + Präs. -/- + Sgl] 
1127 ur 'Warze, Geschwulst, Drüse' 
<M> уръ 'волдырь' (Сп 62) 'железа' (Сп 70); энджындуръ 'вымя у 
коровы овцы' (Сп 63) [энджынд- 'weibliche Brust, Zitze' Gen. + PxSg3 350] 
A u s dem Türk. , vgl . alt. s chor . leb. sag. koib. ktsch. (R) ur ' G e s c h w u l s t , G e w ä c h s ' 
(türk. *ur, s. ESTJa 1: 5 9 8 - 5 9 9 ) . / / Lit.: LSS 367 (kam. ur). 
1128 ür 'längst, lange' 
<M> урыгай 'недавно' (Сп 83) [= ür-irjä-äj, wörtl. 'ist nicht längst'] 
[-ыг(а)- 'ist... nicht' 331; -(а)й 'sein' Konneg. 59] 
Eine E n t l e h n u n g ( L e h n ü b e r t r a g u n g ) aus dem Türk. , vgl. c h a k . ur ' lange , d a u e r n d ' , Ur 
niin.es 'un längs t ' (nimes 'ist nicht'); zu türk. ür ' lange , lang' s. V E W T 5 2 2 a . 
1129 ör (? ür, ? ör , ? от) 'Herde' 
<M> урнунда 'конской табун' (Сп 76) [-нунда 'Pferd' 789] 
A u s dem Türk. , vgl . soj . koib. (R) or, sag . koib. (R) ür ' P f e r d e h e r d e ' ( türk. *ög'ur < 
Mong., s. V E W T 369b) . / / Lit.: LSS 251 (kam. ör) . 
ИЗО ига 'Ente' 
<T> ura 'anas' (M) 
<K> ura 'anas' (M); ура 'утка' (P); ura 'Anas boschas' (PZ) 
<M> ura 'anas' (M) 
Lit.: Voc . 151, 496 . 
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ürgän 'Pfahl' s. örgän 
1131 ürkä 'Iltis' 
<M> урка 'хорек' (Сп 97) 
Aus dem Türk. , vgl. chak. örke (dial. örge, ürke) 'Ziesel ' , sag. koib. (R) ürkä 'ein 
k le ines S t e p p e n t i e r c h e n , das in Erdlöchern wohnt' usw. ( V E W T 374a-375b; w a h r s c h e i n l i c h 
abge le i t e t von türk. *ürk- ' scheu sein', s. ESTJa 1: 635-637) . / / Lit.: LSS 2 5 3 (kam. örügä). 
1132 urluk 'Same' 
<M> урлукъ 'семя' (Сп 94) 
Aus türk. *urluq 'Same' (s. ESTJa 1: 604), verbre i t e t nur in den türk. S p r a c h e n 
Os teuropas (tat. ürlyk usw.), nicht aber in s ib.-türk. S p r a c h e n ( e ine s p ä t e r e 
l a n d w i r t s c h a f t s t e r m i n o l o g i s c h e E n t l e h n u n g aus dem Tat . in Sibir ien? Vgl. dazu a u c h bulun 
(?) 'Wiese ' 154). / / Lit.: Hel imski JSFOu 83: 258, 260 . 
1133 us 'Schmied' 
<M> усъ * 'кузнец' (Сп 77) 
Aus dem Türk., vgl. chak. us 'Handwerker , Meister' , timir uzy 'Schmied' usw. (türk. 
* uz 'Meister, H a n d w e r k e r ' , s. ESTJa 1: 569-570) . / / Lit.: Cn; LSS 3 6 8 - 3 7 0 (kam. us). 
üsün 'Knie, Schulter, ""Gelenk, *Glied' s. csüa 
1134 ü tumbu j 'klein' 
iL bijä 'Hügel' \bijä 'Berg' 124] 
<T> udschumbui 'parvus' (M); ütschungbö-bic 'Collis' (M) 
<K> üdschümbui 'parvus' (M); udschenbüi-büie 'collis' (M); gud jumbüi 
'мало' (P); üd jumbui 'малый' (P) 
<M> udschumbui 'parvus' (M); udschungbü bie 'collis' (M); 
üdschümu-chanim 'soror minor, die jüngere Schwester' (M) [chanim 'jüngere 
Schwester' PxSgl 417]; уджюмбуй 'малый; мальчик; мало' (Сп 80) 
D e r Stamm üjfü- ist e ine (vermutl ich alte) mong. Ent l ehnung , vgl. m o n g L Uöü-ken, 
öiü-ken 'klein' ( en t l ehnt auch als kam. (D) üjüge' 'klein', kam.-koib. (Сп) уджюга 'малый' , s. 
SW 31); d ie ser Stamm ist um das mat. Adjekt ivsuf f , -inbiij e rwe i ter t . - Die H e r l e i t u n g aus 
PS * ü c ä 1 'klein' (SW 31; vgl. auch U E W 79) ist zwar p h o n e t i s c h unmögl ich , d o c h ein 
Z u s a m m e n h a n g z w i s c h e n diesem sam. Stamm und den mong. (und daher auch den mat. und 




Einige sekundäre Quellen der matorischen Sprachangaben (besonders die 
Werke von P. S. Pallas und J. von Klaproth) enthalten Wörter, die dort offenbar 
nur versehentlich als "karagassisch", "taiginzisch" usw. gekennzeichnet wurden. 
Meistens entstammen sie einer anderen samojedischen Sprache; so ist z.B. die 
Vermischung des Karagassischen mit dem Karassino-Selkupischen bei Pallas sehr 
häufig. 
Es ist kaum nötig, alle zahlreichen Fehler der sekundären Quellen aufzuzählen 
und zu analysieren. Die hierunten gebotene Liste enthält nur diejenigen 
Phantomwörter, die manchmal auch in der sprachwissenschaftlichen Literatur 
unseres Jahrhunderts irrtümlich als "matorisch" (bzw. "taiginzisch" usw.) angeführt 
und betrachtet wurden (einige Fehler dieser Art wurden schon auch in den 
etymologischen Abschnitten des Wörterverzeichnisses behandelt). 
"mont." báwi, buaf i 'Cervus Tarandus cicur' (z.B. Kecskeméti 1968) - ein 
ngan. Wort; 
"mat." би '10' (z.B. UEW 577) - ein kam.-koib. Wort, s. dazu 157 büt 'zehn'; 
"taig." buäkonnu, bachkonnu 'осетр' (z.B. Kecskeméti 1968) - ein ngan. Wort; 
"taig." чьяагянь 'бело' (z.B. Beitr. 267, 272) - ein selk. Wort; 
"taig." чоогакъ 'Sturm' (z.B. Beitr. 251) - Quelle des Fehlers unklar; 
"taig." дженда 'сыро' (z.B. Beitr. 266) - ein selk. Wort; 
"karag." heseb 'mein Vater' (z.B. UEW 78) - ein Karassino-selk. Wort; 
"mat." hua 'Schienbein' (z.B. SW 130, UEW 393) - Quelle des Fehlers unklar, s. 
dazu 315 ho do i 'Knie, Schienbein'; 
"karag." locka 'Fuchs' (z.B. UEW 252) - ein Karassino-selk. Wort, s. dazu 624 
lel 'Fuchs'; 
" "taig." нотнь 'Gras' (z.B. SW 105, UEW 111) - ein kam. Wort; 
"karag." нюнга 'мальчик' (z.B. SW 111) - ein selk. Wort mit der Bedeutung 
'Schwester', s. dazu 779 nuh 'Kind, Sohn'; 
"taig." паттанге 'grün' (z.B. UEW 385) - ein Karassino-selk. Wort, s. dazu 273 
hädä 'Galle'; 
"taig." пызетъ 'колено' (z.B. SW 130, UEW 393) - ein kam.-koib. Wort, s. dazu 
315 ho no i 'Knie, Schienbein'; 
"taig." сяагенгъ 'черно' (z.B. Beitr. 225) - ein selk. Wort; 
"mont." syhn 'Cervus Elaphus' (z.B. LSS 268-9) - ein russ. Wort (sib. dial, сын 
'марал, изюбрь'); 
"mont." tah 'Cervus Tarandus domesticus' (z.B. Kecskeméti 1968) - ein ngan. 
Wort; 
"karag." tamma 'Myodes oeconomus' (z.B. SW 146) - ein Karassino-selk. Wort; 




Diejenigen Ortsnamen des früheren Siedlungsgebietes der Matoren, die schon 
bei G. F. Mueller als matorische Benennungen bezeichnet sind, findet man im 
Hauptteil des Wörterbuches (in den Wortartikeln 64, 559, 610). Außerdem gibt es 
in diesem Gebiet (s. Karte 1, S. 14) auch zahlreiche heutige oder in älteren 
geographischen Angaben vertretene Ortsnamen - meistens handelt es sich um 
Flurnamen, - die vom Standpunkt des Matorischen etymologisch durchsichtig sind 
oder als Ableitungen der gut belegten matorischen Wörter erklärt werden können. 
Der Verf. hat einen Versuch gemacht, solche Ortsnamen auch aus den detaillierten 
geographischen Karten (КГШ, Jlenn, Петри) so vollständig wie möglich zu 
exzerpieren. In diesem Zusammenhang soll hier Vladimir Glumov, ein junger und 
sehr enthusiastischer Gebietskundler aus dem Dorf Verchnjaja Gutara in 
Tofalarien (Bezirk Nüineudinsk des Irkutsk Gebietes), mit großer Dankbarkeit 
genannt werden; seine inspirierenden Fragen und fachkundigen Kommentare 
(sowie Literaturhinweise) waren für mich sehr wichtig. 
Wie es immer mit toponymischen Studien der Fall ist, kann man die 
Möglichkeit eines Fehlers fast nie ausschließen. Deshalb bleiben die Ortsnamen 
außerhalb des Wörterbuches, auch wenn ihre tentativ phonologisierten Stichformen 
als Ergänzungen zum matorischen Wortschatz betrachtet werden können. 
4.4.1. Verzeichnis der Ortsnamen 
ON1. boran (?) öaga 
Боранчага - r. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, Б4). 
Die zweite Komponente ist öaga 'Fluß' 169. Die erste Komponente ist im Mat. 
nicht unmittelbar belegt, kann jedoch wahrscheinlich als boran oder borän 'Sturm' 
(aus dem Türk., vgl. chak. porän, tuv. borän id.) identifiziert werden. Vgl. 
Ъогокоп 'Sturm' 139 (dieses Wort geht auf eine phonetisch altertümlichere türk. 
Form zurück, s. dort). 
ON2. öäbsä (?) 
1) Depsk - Name eines Berges (MKrasn 25v.: "Depsk tag, ein Berg auf dem Ostl. 
Ufer [des Jenissei] zunächst unterhalb der Mündung des Tuba Fluß es"). 
Das Flußbecken der Tuba gehörte zum matorischen Sprachraum, deshalb darf 
die mat. Herkunft des Namens (später mit tag 'Berg', einem üblichen türk. 
Topoformans, versehen) angenommen werden. Höchstwahrscheinlich bedeutet dieser 
Name eigentlich 'Bratstäbchen' und geht auf PS *jäpsa 'Stäbchen, Bratstäbchen' 
zurück (SW 41 und UEW 94, ohne Mat.; vgl. jedoch PS *jäpsa- 'braten' > mat. 
*Cäbsa- - M säbsa- 'braten' 195). Von demselben Ursprung ist auch ein kam. 
Bergname: kam. (C) iapsu. 'Stecken, Stöckchen' = (D) dapsu 'Шышлак, großer 
spitzer Berg im Sajanischen Gebirge'; auch der russ. (< türk.) Name dieses letzten 
Berges Шышлак ist von türk. SyS 'Bratspieß' abgeleitet!. 
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Hierher wahrscheinlich auch: 
2) Encbi - r. N. des Fl. Недекей, eines r. N. des Fl. Malaja Birjussa (Петри). 
0N3. Cuha-iaga - Cuha-Caga 
Джугояка - r. N. des Fl. Malaja Birjussa (КГШ N-47-A, E5), Джугаяка (Петри). 
'Warmer Fluß', s. Cuha 'warm' 231, Caga 'Fluß' 169. 
0N4. häldirmä (? holder та) 
1) Халдырма - 1. N. des Fl. Огнит, eines 1. N. des Fl. Uda (Петри); 
2) (?) Хылдырма - г. N. des Fl. Tumenschet (Петри). 
Möglicherweise 'Dickicht(-Fluß)\ abgeleitet von häldi (? holde) 'dicht' 281 mit 
dem Topoformans -rmat-rmä. 
ON5. iaga - Caga 
1) Яга - r. N. des Fl. Tagul (КГШ N-47-A, B4); 
2) Яга - r. N. des Fl. Malaja Birjussa (КГШ N-47-A, Г5; Петри); tof. jara 
(Рассадин 93). 
Identisch mit iaga 'Fluß' 169; vgl. auch andere Flurnamen mit -jaga ~ -Caga. 
ON6. iärmä - Cärmä 
1) Ярма - 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-A, Д6); 
2) Ерма - r. N. des Fl. Agul (КГШ N-47-A, Г1; Лепп; Петри); 
3) Ярма (auch Kp. Ярма und Черн. Ярма) - г. N. des Fl. Кирей, eines r. N. des 
Fl. Ija (КГШ N-47-Г, БЗ; Петри); 
4) (?) Бол. Ерма (auch Ср. Ерма und Сухая Ерма; bei В. Petri Ерма) - г. N. 
des Fl. Malaja Birjussa (КГШ N-47-A, Д5-6, Петри); 
5) (?) Ниж. Ерма (auch Лев. Ерма und Прав. Ерма; bei В. Petri Большая 
Ерма und Малая Ерма) - 1. N. des Fl. Gutara (КГШ N-47-A, ДЗ; Петри); tof. 
jörma (Рассадин 93); 
Möglicherweise 'Kiefern(Fluß)', abgeleitet von Ca 'Kiefer' 194 mit dem 
Topoformans -rma. Die Form mit E- (jo-) spiegelt die russifizierte Variante der 
Aussprache wider (welche auch das Tofalarische beeinflußt hat) oder ist anderen 
Ursprungs. 
0N7. kandat3 (?). kondat3 (?) 
Кандат (auch Бол. Кандат, Мал. Кандат) - г. N. des Fl. Amyl (КГШ N-46-Г, 
БЗ-5; Лепп), Chondat (MKrasn. 28v). 
Der Flurname ist wahrscheinlich matorischen Ursprungs, abgeleitet von einem 
der zahlreichen kand-, tond-Stämmen: vgl. kanda- 'frieren' 414, kanda- 'tragen, 
fahren (vt)' 415, (?) kanda- 'ermorden' (s. unter kanddgai 'raufsüchtig, rauflustig' 
416), (?) *kanda 'Schlitten' (die nicht belegte, aber erwartete Entsprechung von PS 
*кэпсэ 'Schlitten', s. SW 52), kondd- 'schlafen' 543. Die ursprüngliche Form des 
Hydronyms könnte *Кандаты sein (vgl. Тюхтяты - Тюхтет C)N20, Таяты ~ 
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Таят 0N15). Die siedlungsgeographischen Überlegungen machen es höchst 
unwahrscheinlich, daß Кандат mit zahlreichen jenisseischen (pumpokolischen) 
Flurnamen auf -dal, -tat (pump. 'Fluß') zusammengehören könnte. 
ON8. katarma (?) 
Катарма - 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-A, A6 und N-47-Б, А1-Б1). 
Möglicherweise 'Tannen(-Fluß)\ abgeleitet von kat ~ *ka9n (kät ~ *kafn) 'Tanne' 
439 mit dem Topoformans -rma. 
ON9. kälärmä (?) 
(.Мокрая) Галярма - 1. N. des Fl. Катарма ON8 (КГШ N-47-Б, AI). 
Möglicherweise 'Fische(-Fluß)', abgeleitet von kälä 'Fisch' 461 mit dem 
Topoformans -rmä. Die Wiedergabe von Kälä- als Галя- ist durchaus möglich, 
vgl. die Schreibung gballä 'Fisch' bei Pallas (PR). 
ONIO. kcidtä (?) 
Chcdetä - 1. N. des Fl. Kan (MKrasn. 49r). 
Vielleicht 'fischreicher (Fluß)', abgeleitet von kälä 'Fisch' 461 mit dem 
Adjektivsuffix -tä. 
ON11. kuarma (?) 
Хорма - r. N. des Fl. Bolschaja Birjussa (КГШ N-47-A, ЕЗ; Петри), Хорба 
(Лепп). 
Möglicherweise 'Birken(-Fluß)', abgeleitet von kua 'Birke' 565 mit dem 
Topoformans -rma; die Variante Хорба spricht jedoch gegen diese Annahme. 
ON12. mandri\k (?) 
1) Мандрык - r. N. des Fl. Барбитай, eines 1. N. des Fl. Ija (КГШ N-47-Г, Б1), 
Б. Мандрык (Петри); 
2) Мендрик - г. N. des Fl. Gutara (Петри). 
Möglicherweise abgeleitet von mandara 'Wolf' 638. 
ON13. mäddkä 
1) Мэдэкэ (auch Лев. Мэдэкэ, Прав. Мэдэкэ) - г. N. des Fl. Malaja Birjussa 
(КГШ N-47-A, E5-E6); 
2) Мэдэкэ - 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, A6). 
Wahrscheinlich '(Fluß) mit Zelten, Häusern', abgeleitet von mät - mcPn 'Haus, 
Zelt, Heim' 662 mit dem Adjektivsuffix -kä. 
ON14. sädätj (?) 
Шадат - 1. N. des Fl. Amyl (КГШ N-46-Г, В1-Г2; Лепп), Schadat (MKrasn. 28v), 
Шедат (Пестерев 1793). 
Möglicherweise 'Biber(fluß)', abgeleitet von sädä 'Biber' 862 mit dem 
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Topoformans -1з. Die ursprüngliche Form des Hydronyms sollte *Шедаты sein 
(vgl. Тюхтюты ~ Тюхтет, Таяты ~ Таят). 
ON15. taiatJ 
1) Таяты (Верх. Таяты, Ниж. Таяты) - 1. N. des Fl. Kasyr (КГШ N-46-Г, A2); 
2) Таяты - Siedlung am Fluß Табрат, г. N. des Fl. Kasyr (Ibid., A3); 
3) Таят (auch Конный Таят, Мал Таят) - 1. N. des Fl. Kasyr (КГШ N-46-Г, 
БЗ; Jlenn). 
Wahrscheinlich 'Finger(-FIuß)' (ein Fluß, welcher von einer fingerähnlichen 
Bergspitze fließt), abgeleitet von taja 'Finger' 941 mit dem Topoformans -t3. Ein 
Nachbarfluß des Таят heißt Ергак = sag. koib. ktsch. (R) ergäk 'Daumen' (s. 
КГШ N-46-Г, БЗ). 
ON16. taiba 
Тайба - 1. N. des Fl. Kisir (КГШ N-47-A, Г1); tof. tajba (Рассадин 93). 
Wahrscheinlich identisch mit taiba 'Schwanz' 943. 
ON17. taieiS (?) 
Тайгиш (mit seinen Konfluenten Бол. Тайгиш und Мал. Тайгиш) - 1. N. des Fl. 
Шадат 0N14 (КГШ N-46-Г Г1-2), Тайгыш (Лепп). 
Steht vielleicht mit dem Ethnonym Tajgi in Verbindung (s. 0.4.2). 
ON18. tEr-iaga ~ tEr-iaga 
Tер-Яга r. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, A3), Дерега (Петри); tof. dlrjaya 
(Рассадин 93). 
Wahrscheinlich 'Landzunge-Fluß', s. tEr_ 'Landzunge' 992 und öaga 'Fluß' 169. 
ON19. tugulma 
Дугольма - r. N. des Fl. Кара-Бурень, eines r. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, 
Б-5), Дагалма (Петри). 
'Lilienzwiebel(-Fluß)', abgeleitet von tugul 'Lüienzwiebel' 1079. Nicht weit von 
Дугольма findet man auch Бесь, Бес - 1. N. des Fl. Amyl (КГШ N-47-Г, B3; 
Лепп). Dieser letzte Name ist mit tuv. bes 'Lüienzwiebel, Hundezahn 
(Zwiebelgewächse)' (> mat. bEs 114) identisch. Vgl.: "Bes r. [...] Der Nähme ist von 
der Wurtzel Bes, so die Tataren im Krasnojarskischen Gebiethe eßen, und an 
diesem Bache sehr häuffig wächset" (MKrasn. 28v). 
ON20. tüktäts 
1) Тюхтяты - r. N. des Fl. Kasyr (КГШ N-46-Г, A2), Тюхтят (Лепп); 
2) Тюхтяты - Siedlung am Fluß Тюхтят (Лепп); 
3) Тюхтет (auch Бол. Тюхтет, Мал. Тюхтет) - 1. N. des Fl. Amyl (КГШ 
N-46-Г, В1-2; Лепп). 
'Kalter (Fluß)', abgeleitet von tüktä M 'kalt' 1089 mit dem Topoformans -t3. 
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4.4.2. Topoformanzien 
4.4.2.1. Topoformans -rma/-rmä 
S. oben iärmä - iärmcu häldirmä (? hald3rma). katarma. kälärmä. kuarma. 
Wenn die vorgeschlagenen Erklärungen richtig sind, beschreiben vier von diesen 
Flurnamen die Eigenschaften der Waldumgebung ('Kiefern', 'Dickicht', Tannen', 
'Birken'); dieser Parallelismus verstärkt die Beweiskraft der Erklärungen. Hierher 
gehört wahrscheinlich noch tugulma ON19, mit -та anstatt -rma nach dem 
Konsonant l. 
Das Element -rma findet man, als einen Suffixalkomplex in Nomina loci und 
unmittelbar als einen Topoformans, auch in den anderen samojedischen Sprachen: 
selk. Tas -r-mo (s. Кузнецова e.a. 1980: 339), erscheint auch in Ortsnamen wie 
Ütirmo-i ki, Wejarmo-t ki (Ibid. 68, 76); nenzT -rma (vgl. Ortsnamen wie 
Амдерма); ngan. -гэти (vgl. Ortsnamen wie Пайтурма = ngan. Ниа{йгэти) u.s.w. 
Man findet -rmal-rmä auch in zahlreichen anderen Ortsnamen des früheren 
matorischen Siedlungsgebietes, deren Stämme sich nicht aus den zugänglichen 
matorischen Angaben überzeugend erklären lassen: 
Ахтарма - r. N. des Fl. Agul (КГШ N-47-A, Bl-2) - (?) zu акЫэ- 'verschneiden, 
kastrieren' 20; 
Далдарма - r. N. des Fl. Oka (КГШ N-47-Г, B4); 
Ендарма - 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-Б, AI); 
Холдерма - r. N. des Fl. Gutara (КГШ N-47-A, E3); 
Индерма - r. N. des Fl. Хайлама, eines r. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, Б6) - (?) 
zu hindE 'Nacht' 303; 
Кастарма - 1. N. des Fl. Хан, eines r. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, Б4-5); 
Кахтарма - r. N. des Fl. Agul (КГШ N-47-A, Г1); 
Киторма - r. N. des Fl. Кап (Jlenn, Петри); 
Кохторма - 1. N. des Fl. Бол. Янгода, eines r. N. des Fl. Agul (КГШ N-47-A, 
Д1), Которма (Jlenn); 
Нандарма - 1. N. des Fl. Мендрик ON12 (Петри); 
Няндерма - 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, A3), Няндырма (Петри); 
Цирармо - 1. N. des Fl. Gutara (Петри); 
Зажарма: Ниж. Зажарма - 1. N. des Fl. Gutara (КГШ N-47-A, ГЗ). 
Es gibt auch einige Ortsnamen auf -Imal-lmä (vgl. oben über tueulma): 
Kyschilme-tu (MKrasn. 49v - 50r: "Der Ursprung des Agul Fl. [...] aus einem 
See Kyschilme-tu, welcher auf 6 Werste im Durchschnitte hat [...]. Von dem See 
Kyschilme-tu 20 Werste gegen Osten lieget noch ein anderer See gleiches 
Nahmens, der aber nur halb so groß ist."). Diese Angaben bei Müeller stammen 
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von Kamassen, und tu 'See* ist ein kam. Wort; 
Магальма - 1. N. des Fl. Джуктыр, eines r. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, Б5); 
Нугулма - r. N. des Fl. Gutara, eines r. N. des Fl. Tagul (Петри); 
Шельма - г. N. des Fl. Bolschaja Birjussa (КГШ N-47-A, E4-5; Петри); 
Талма - г. N. des Fl. Uda (Петри). 
4.4.2.2. Topoformans -t3 
S. oben sädät3. taiat3, tüktätr, vgl. auch kandat3 (?). kondat3 (?). In der 
russifizierten Wiedergabe der Quellen (schon bei Mueller, dessen Gewährsleute 
Russen oder russisch sprechende Türken waren) erscheint dieser Topoformans als 
-ты oder -m (Таяты ~ Таят, Тюхтяты ~ Тюхтят). Unter diesen zwei 
Varianten soll diejenige mit einem Vokal ursprünglicher sein (-m stammt aus der 
falschen Rückbildung des russ. "Singulars" von dem vermeintlichen "Plural" auf 
-ты). 
Dieser Topoformans kann mit dem Suffix der besitzanzeigenden Adjektive 
-taf-tä, das in den Quellen manchmal auch als -ti (-ты) geschrieben wurde (s. 
3.1.6.2.1), identisch sein. 
Die folgenden Ortsnamen auf -t3, die im früheren matorischen Siedlungsgebiet 
(und in der unmittelbaren Nähe der oben behandelten Ortsnamen) vorhanden 
sind, können auch aus dem Mat. stammen: 
Куряты - 1) 1. N. des Fl. Kasyr (КГШ N-46-Г, AI); 2) 1. N. des Fl. Uda (КГШ 
N-47-A, Г6); 
Челоты - 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-A, Г6); 
Chodoto-tu (MKrasn. 49r: "Ursprung des Кап Fl. [...] aus einem See Chodoto-tu 
[...]"; tu 'See' ist aber ein kam. Wort); 
Бэгэта - I. N. des Fl. Hepxa, eines 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, А5); 
Мамрата (Верх. Мамрата, Ниж. Мамрата) - г. N. des Fl. Кандат ON7 (КГШ 
N-46-Г, БЗ); 
Марита - 1. N. des Fl. Bolschaja Birjussa (КГШ N-47-B, A3); 
Негота - 1. N. des Fl. Agul (КГШ N-46-Б, Д6), M. Негота und Б. Негота 
(Лепп); 
Нейгота - Konfluent von Mala ja Birjussa (КГШ N-47-B, A4); 
Тынгота - 1. N. des Fl. Bolschaja Birjussa (КГШ N-47-B, A3); 
Хальта - r. N. des Fl. Hepxa, eines 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, A5); 
Шита (Мал. Шита, Бол Шита) - 1. N. des Fl. Uda (КГШ N-47-B, A56); 
Шитта - 1. N. des Fl. Tagul (КГШ N-47-A, ГЗ) 
Базыбат - г. N. des Fl. Kasyr (Jlenn); 
К а т а т - г. N. des Fl. Kasyr (Лепп); vgl. ON8; 
Табрат - г. N. des Fl. Kasyr (КГШ N-46-Г, A3; Лепп). 
Die zahlreichen Flußnamen wie Янгота (1. N. des Fl. Bolschaja Birjussa - Лепп), 
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Янгота und Мал Янгота (г. N. des Fl. Пезо, eines 1. N. des Fl. Кап - КГШ 
N-47-Б, Д5), Бол Янгоза und Мал Янгоза (г. N. des Fl. Agul - КГШ N-47-A, Д1; 
Jlenn), Ненгота (г. N. des Fl. Джугаяка ON3 - Петри; 1. N. des Fl. Malaja Birjussa -
Петри), Н'ёнгота (г. N. des Fl. Tagul - Петри), Б. Ненгоза (г. N. des Fl. Uda -
Петри), Янга (г. N. des Fl. Кап; КГШ N-46-Б, Д6) können auch matorischen 
Ursprungs sein. Zum Wechsel j- ~ n- (im karagassischen Dialekt) s. 1.5.6. 
4.5. WEITERES ZUR LEXIKOLOGIE: LENHWORTER 
Die zahlreichen türkischen und mongolischen Lehnwörter im Matorischen 
bilden eine äußerst wichtige Quelle zur sprach- und kulturgeschichtlichen 
Erforschung der ganzen Sajanregion. Ihre Bedeutung wurde lange vor dem 
Erscheinen der bahnbrechenden Monographie von A. J. Joki (1952) allgemein 
anerkannt. 
Der Verf., dem weit mehr matorische Sprachdenkmäler zur Verfügung 
standen, als dies bei Joki der Fall sein konnte, hat die entsprechenden 
lexikologischen Fragen schon in seinen früheren Aufsätzen mehr oder weniger 
ausführlich behandelt. S. hierzu: 
Хелимский 1988 (ein auf lexikalischen Materialien basierender Nachweis der 
langwierigen Kontinuität von kulturellen Beziehungen zwischen den Sajan-
samojeden und ihren türkischen und mongolischen Nachbarn); 
Helimski 1991 (die Polemik mit J. Janhunen (1989), der die älteren Schichten 
der türkischen und mongolischen Lehnwörter im Matorischen nicht erkennt); 
Хелимский 1982: 32 (die Beschreibung des typischen Modells, nach welchem 
einem türkischen Lehnwort des taiginzischen und des eigentlichen matorischen 
Dialekts ein Mongolismus des karagassischen Dialekts entspricht); 
Хелимский 1986, 1992-1993 (eine Serie der etymologischen Notizen mit 
Bemerkungen zur Lexikologie, Semantik und Lehn Wortforschung); 
Helimski 1995b (die samojedischen Lehnwörter und das matorische 
lexikalische Substrat in den türkischen Sprachen). 
Natürlich bietet jetzt das in 4.2 etymologisch bearbeitete matorische Material 
die Möglichkeit einer vollständigen lexikologischen Beschreibung und Beurteilung. 
Im Rahmen dieses Buches wird jedoch eine solche Aufgabe nicht angestrebt. 
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REGISTER DER BEDEUTUNGEN 
Zahlen beziehen sich auf die Nummern der Artikel im Wörterverzeichnis (4.2). 
Abend 777 




abies alba 619 
abschle i fen 193 
abschrecken 427 
abspannen 752 
abziehen 495, 496 
accipiter 437 
Accipiter Astur 437 





Adler 539, 751 
aestas 960 
Agul (Flußname) 610, 143 










Alte, der 168, 354 
altus 305, 716 
am Abend 778 
am Morgen 585, 587 




Anas boschas 1130 
ancilla 515, 925 
anfeuchten 707 
Angel 527 
annulus 116, 941 




Anser vulgaris 383 
anspannen 535 
Anteil 998 
a n t r e f f e n 721 




anziehen sich 470 
anzünden 260, 932 
aqua 143 
aquila 751 
Aquüa Ossifraga 539, 751 
Arbei t 360 
a rbe i ten 629, 1041 
arbor 411, 405 
arcus 678 
arena 330 
ärger l ich 109 





Arsch 900, 1097 
Arvicola t e r res t r i s 320 
Arznei 63 
Asche 487, 937 
Äsche 445 
ascia 99 
Ast 683, 940 
atmen 518 
auch 1017 
aufdrängen sich 172 
aufhängen 335 






ause inanderbr ingen 44 
ausgraben 490 






ausspeien 1057, 1067 
autumnus 819 
Backe 306, 813 
Backenhörnchen, ges t re i f tes 820 
bald HO 
Bär 47, 354, 400, 936 
barba 703 
bar füß ig 302 
Bärin 936 
Barsch 22, 958 
Bart 703 
Bauch 73, 284 
bauen 193 
Baum 267 
Baum: mit Bäumen bewachs. 286 
Baumstumpf 845 
Beamter 849 
beauf t ragen 1124 
beben 680 
bedecken 420 



























be t runken 362 
be t runken sein 901 
be t runken werden 86 
Bett 253 
betula 565 
bewegen sich 629 
beziehen 339 








Bi rkhahn 62 
bi t ten 424 
b i t te r 731, 773 
blasen 255 
Blatt 736, 940 
blau 533, 737, 989 
Blei 555 
bleiben 531 
Blitz 382, 1084 
bli tzen 842, 843 
Blut 477 





Boot 809, 812 
bos 1110, 150, 203 
Bos Taurus 150, 1110 
böse 403 
brachium 261, 1109 
b ra ten 195, 436 
Brats täbchen 195 (4.4.1/ON2) 
braun(es Pferd) 1065 
Brau tkaufpre i s 128 
brechen (vt) 125 
bre i t 985 
Bremse 643 
brennen (vi) 317 






Brücke 514, 607 
Bruder , ä l te re r 10, 54 
Bruder , jüngerer 417 
Brust 595 
















Canis familiaris 117 
Canis Lupus 638 
Canis Vulpes 624 
capillus 246 
capreolus 265 
caput 12, 715 
carassius 461, 623 
caro 36 
Castor Fiber 862 
cedrus 1012 
cervus 651 
Cervus Alce 295, 366 
Cervus Capreolus 265 
Cervus Elaphus 651 
Cervus Tarandus 494, 675, 1001 
Cervus Tarandus ferus 647 
chalybs 136 
cochlear 85, 905 
coelum 782 
coeruleus 744, 989 
Collis 124, 1134 
Coluber Natrix 884 
cor 455 
Corvus Caryocatactes 474 
Corvus Corax 433 
Corvus glandarius 688 
Corvus Graculus 15 
Corvus Mimus 745 
cras 389, 583, 585, 587 
culter 611 
cunnus 129 
cuprum 91, 204 
cygnus 568 










denken 980, 981 
dermaßen 965 






dienstwil l ig 332 
dies 385, 389 
digitus 941 
Dohle 15, 953, 1058 
dolotschatie 729 




dormio 543, 627 
dormiré 543 
Dörrf le isch 469 
dorsum 90 
dor t 954 
d raußen 276 
d rehen 376 
drei 712 
dreißig 712 
dre izehn 712 
d röhnen 491 
Drossel 1032 









dürf t ig 365 
dürsten 147 
ebenso 1017 
ebrius 86, 901 
echt 69 






















Elch 295, 366 
Elent ier 295, 366 
elf 794 






e n t f e r n t e r Verwandter ) 591 
entkle iden 767 
equa 456, 485 
equus 789 
er 1006, 1022 
erbrechen sich 1067 
Erdbeere 214 
Erde 160 
e r inne rn sich 981 
erkennen 1091 
Erle 754 
er le rnen 1051 
e rnähren 88 
ernten 814 
er re ichen 942 
erschrecken (vi) 747 
ers ter 13 
er tönen 1122 
e r t r änken 1082 
erwischen 721 
Ery thronium deus canis 114 
Espe 291 
essen 316, 807 




Eutamias s ibir icus 820 
f a h r e n 388 
f ah ren (vt) 415 
Falke 437 
fal len 369 
falsch 452 
Fangkorb im Fischzaun 387 
Farbe 505 
farina 1121, 950 
Faß 833 




fehl t 711 
Feiertag 389, 816 
Felis Catus 503 





Fenster 562, 854 
ferrum 116 
fer t ig 126 
festziehen 1023 
Fett 239, 852, 1106 
fe t t 1073 
Feuchtigkeit 418 




feur ig 1084 
Fieber haben 740 
f iebern 740 
filia 515 
filius 779, 334, 779, 1014 
f inden 513 
Finger 941 
Finger, kleiner 881 











f lache Hand 309 
flavus 945 
f lechten 601 
Fledermaus 162, 270 
Fleisch 36 
Fliege 605, 613 
fl iegen 1009 
f l ießen 1005 
f l ink 888 




Flügel 830, 857, 1070 
Fluß 143, 143, 169, 816 
flüssig 402 
Flut 949 
fluvius 143, 816 
foenum 899, 460, 899 
Fohlen 577 
folium 736 
fons 145, 848 
forfex 611, 991 
for t 344 
frater maior 10, 54 
frater minor 417 
Frau 661, 727 
Fre iwerber 690 
f remd 65, 434 
f reuen sich 552 
Freund 575, 733 
Friede schließen 184 
f r i e r en 414 
frigidus 1089 
f r i sch 467 
Frosch 979 
Frost 826, 1088 
f ros t ig 1088 
f rüh 318, 586 
f rüh am Morgen 296, 585, 
f rühe r 353, 356 
Frühl ing 722, 800 
Fuchs 624 
führen 96 




fünfz ig 919 
funis 558, 673 
Funke 863, 1024 
fürch ten 300 
fu rzen 264 
Fuß 9 
Fußsohle 706 
fü t t e rn 725 






geben 667, 930 
Gebiß am Zaum 894 
Gebüsch 103 
Gedächtnis 986 
gedörr t 458 
gefällig 332 
gefleckt 220 
gehen 384, 388, 413 
gehen (идти) 164 
gehen (ходить) 166 
geilen 790 
geizig 441 
gelb 851, 945 
Geld 705 
gelehrig 482 
Gelenk 215, 250 




587 gerade 75 
geraten 368 
Gericht 186 





gestern 1072, 1074, 1096 
Gesträuch 103 
gestr ig 1107 
gesund 236 
Get ränk aus gegor. Kuhmilch 16 








glatt 14, 50 








Golizi 425, 426, 990 
Gott 196, 782, 995 
Got thei t 155 




grando 521, 874 
grando (der kleine) 1066 
Gras 899 
Grashüpfe r 880 
gra t i s 1102 
g rauhaa r ig 878 
grauschwarz(es Pferd) 137 
groß 816 
großes Waßer 143, 816 
Großmut te r 378 
Großva te r 354 
Grot te 60 
Grube 818 
grün 533, 989 





Haar (am Kopf) 246 
Haar (am Körper , von Tieren) 991 
haar los 1000 
Habicht 437, 720 
Hagel 874, 1066 
Hagel (kleinkörnig) 521 
Hahn 81 
ha lb- 278 
Häl f te 278 
hä l f t ig 279 
Hals 107 
ha l ten 1034 
Hand 357, 375, 1109 
Hand, f lache 309 




hängen (vt) 335 
Harke 966 
Harn 596 
Harnblase 40, 916 
ha rnen 39, 594 
Harpune 148 
h a r t 1028 
Harz 876 
Hase 516 
Hase (eine Art , Lepus a lpinus) 944 
Haselhuhn 853 





Hecht 532, 910 
Heer 401 
Heilmit tel 63 
Heim 662 
heimlos 652 
heiß 217, 219 
helfen 370 
hell 494 
hell sein 440 
Hemd 519 
Hengst 52 
herabs inken 368 
heranschle ichen 637 
he raus re ißen 770 




heri 1072, 1074, 1096 
Hermelin 327 
hermineum 327 
Herr 69, 180 
Her rscher 400 
Herz 455 
Heu 899 
heulen 708, 1118 
Heuschrecke 880 
heute 389, 644, 644 
heut ig 644 
heutiger Tag 389, 644 
hiems 522 
hier 1016 
h ie rher 977 
Himmel 782, 995, 400, 816 
hingeben 667 
h in ten 325 
h inübe r f ah ren 94 
Hirn 698 
hirundo 257, 435 
Hirundo domestica 435 
Hirundo Lagopoda 257 




hodie 386, 389, 644 
Hof 443 
hof fen 363 
hoher Berg 124, 305 
Höhle 60 




hören: zu hören sein 1122 
Horn 66 
Hosen 914 
Huf 377, 1044 
Hügel 124, 1134 
Huhn 81, 81 
humidus 216, 799 
humilis 409, 617 
Hund 117 
Hund, junger 926 
Hündchen 926 
hunder t 240, 244, 1093, 245 









Iltis 588, 1131 
im Frühling 801 
im Sommer 962 
infans 11, 334 
innerha lb 694 
Insekt 1076 
Insel 449, 793 





jährl ich 254 
jeder 1087 




Johannisbeere , rote 510 
jucken 173 
jukola 458, 461, 1029 
Junge 334, 1014 
Jurte 662 
Käfer 1076 
kahlköpf ig 404 
Kalb 135 
kalt 1089 . 
kalt sein io88 
Kälte 826 




Kamm (des Vogels) 844 
Kampfpfei l 171 
Kan (Flußname) 64, 143 
Karausche 461, 623 
Käse 121 





Kehle 550, 897 
kehren 407 
Keil 213, 973 
kennenlernen 1092 





Kind 11, 334, 779 
Kinn 813, 1000 
Kirche 1013 
Klaf ter 574 







Knie 250, 315, 323 
knien 324 
Knochen 618 






knur ren (von Hunden) 82 
kochen (vi) 625 
kochen (vt) 626 
Köcher 238 
Kohle 192, 526 
Kohle, glühende 479, 865 
Kollege 55 
kommen 1047 
können 268, 981 
Kopf 12, 715 




Kra f t 839 
k rä f t ig 615 
Krähe 111, 1100 
Kranich 557 
k rank 235, 237 
Krankhei t : ohne Krankhe i t 236 
Kriegs- 171 
Kropf 511 








Kumyß, Kumyss 759, 837 
Kupfer 91, 204, 860 




lachen 130, 131 
















lebe wohl! (Abschiedsformel) 

















Lepus a lpinus 944 
Lepus variabilis 516 
Lerche 430 
leuchten 379 
licht sein 440 
liebkosen 349 
liegen 504, 1035 
Lilienzwiebel 1079 
Lilienzwiebel, weiße 494, 1079 
Lilium martagon 1079 
lingua 450 






Löffel 83, 85, 905 
loqui 738 
losbinden 211 
löschen (vt) 372 
lösen (Haar) 227 
losflechten 227 
Luchs 218 
lucidus 385, 440, 494 
829 lucius 532, 910 







lustig 5, 285 











mane 296, 318, 385, 585, 586, 58 
Mann 1014 
395 
Männchen gl, 81 
manus 309, 375 
Maral (Cervus elaphus) 651 
Märchen 783 
Mariana Korenie 774, 890 
maritus 168, 1014 
martes zibelina 478 
Maß 1020 
mater 64 
Maulwurf 328, 668 
Maus 668 
media nox 201, 278, 290, 303 
Meer 947, 1025 
Mehl 950, 1121 
Mehl (geröstetes) 950 
mein 628 
Meise 912 
Meies Gulo 207, 311 




mentum 813, 1000 




Milch 759, 927 
Mist 1038 
Mitgift 351, 492 
mitra 1114 
Mittag 201, 389, 1104 
mittags 202, 389 
Mitte 189, 201, 771, 825 
Mitte: in der Mitte 202 
Mit ternacht 201, 290, 303 





morda 234, 387 
morden 374 
Morgen 585 
morgen 579, 585, 587 






mortuus 399, 442 
Mücke 58, 70 




Mus Caraco 320 
Mustela Ermineum 327 
mustela fluuiatilis 780 
Mustela Gale 18 
Mustela Putorius 588 
Mustela Zibellina 478 
Mutter 64 
Mütze 1114 
Myodes oeconomus 668 
Nabel 572 
Nachbar , nahe 84 
Nachricht 791 
Nacht 290, 303 
nächt l ich 296 
Nacht tau 208 
Nacken 763 
Nadel 342 
Nagel 377, 973 
nagen 97, 1040 
nah 646 
Nähe: in der Nähe 646 
nähen 872 






nässen (vt) 39 
nasus 297 
Na t te r 884 
nax 1116 
neben 188, 560 
Nebenstel le 181 






neun 796, 1042 
neunzehn 796, 1042 
neunzig 796, 1042 
newod 312 
nicht 331 
nicht : es gibt nicht 711, 742 
nicht : noch nicht 341 
nicht bald 112 
nicht habend 726 
nicht können 230 






noch 67, 806 
noch ein 67, 806 
noch nicht 341 
noctua 695 
non dormio 331, 543 
non video 331, 513, 875 
nox 303 
nubes 782, 1008 
Nuci f raga caryocatactes 474 








öf fnen 391, 499, 500 
Öffnung 528 
Ohr 569 





östlich 3 55 
ostroga 148 
oua piscium 1101 




Päonie, wilde 774, 890 
Papier 850 
Pappel 291 
Par tner 55 
parvus 1134 
Passer domesticus 889 
pater 1 
pectus 595 




perca 22, 461, 958 
perendie 67,319,386,389,583,587,677 
Pfahl 815 
Pfahlspeicher, kleiner 283 
Pfeife 419, 963 
pfeifen 581 
Pfeil 697,729; 171,704,746,879 
Pfeil (mit eiserner Spitze) 438 
Pfeil (zweispitziger, f ü r Vogeljagd) 
616 
Pferd 789 
Pferd habend 792 
Pferdewagen 999 
pfützig sein 144 
Picus mart ius 1061 
397 
pilus 991 
Pilz 263, 682 
pinus 194 
Pinus Abies 484 
Pinus Cembra 1012 
Pinus Laryx 1048 






prahlen 127, 635, 636 
pridan 351, 492 
Pr ies ter 3 
princeps 400 
procella 139, 380 
pruna 479, 865 
puella 515 





Quelle 145, 432, 549, 848 
Rabe 433 
radix 689 
Rana temporaria 979 
Rand 102 
Rand, un te re r 258 
rangifer cicur 1001 
rangifer ferus 494, 647, 675 
Rasenhügel 769 
ras ieren 293 
Rat te 668 
Rauch 593 
rauchen 338, 612 
räuchern 32 
Rauchschwalbe 435 
rauf lus t ig 416 
raufsücht ig 416 
rauh 156 
Rebhuhn 811 





reich werden 95 
Reihe 164 
reinigen 42, 146 
rei ten, schnell 955 
rei tend 176 
rennen 955 
Rent ier (wild) 647 
Rent ier (zahmes) 1001 




r icht ig 69 





r ingen 1063 
Rippe 392 
r i t t l ings 176 
roh 799 
ro t 744 
ro t sein 744 






rude rn 976 












Salmo coregonoides v. Salmo 
lenoc 658 
Salmo fluviatilis 48 
Salmo oxyrhinchus 461, 494 





Sandberg 124, 330 
san f t 161 
sarana, die gelbe 1079 
sarana, die weiße 494, 1079. 




sauer 731, 773 
sauer werden 775 
Sauerklee 510 
saugen 786 
Saum, un te re r 258 
schaben 101 
Schaden 488 
Schaden (erleiden) 123 
Schaf 524, 547 






schamanka 727, 970 
schamhaf t 484 
schändlich 484 
scharf 71 




Schecke (Pferd) 21 
scheckig 21 
scheißen 1071 
schelten 1053, 1054 





schief 373, 397 
Schienbein 315 
schießen 56, 209 
Schießpulver 964 
Schigna 774, 890 
Schi l f rohr 538 
schimpfen 1054 
schinden 495, 496 
schlafen 543 
Schlafstelle 253 





schlecht (attr .) 133 
schlecht (pred.) 134 
Schlegel 691 
schleudern 649, 669 
schließen 420, 951 
schließen, die Augen 420 
Schlit ten 57, 907 




schmeißen 649, 669 




Schmutz 98, 937 
schmutzig 156 







Schneeschuhe (mit Fellsohle) 743 
Schneeschuhe (ohne Fellsohle) 
425, 426, 990 
Schneide 74 
schnell HO 
Schnepfe 1068, 1083 
schöpfen 895 
schorf ig 159 
schreiben 329 
Schreiber 120 
schreien 506, 718 
schrei ten 666 
Schri t t 666 
Schuld 27 
Schuldner 28 
Schulter 250, 640 
Schuppe 446, 465 
schwach 741 
schwach sein 741 
Schwalbe 257, 430, 435 







schwatzhaf t 225 
schweig! 717 
schweigend 917 
Schwein 911, 1060 
Schweiß 768 
schwer 463 




Schwester, ä l tere 1115 




schwimmen 934, 1108 
sciurus 996 
Sciurus striatus 820 






Seele des Menschen 684, 1011 
sehen 513, 546, 875 
Sehne 1004 
sei gesund! (Begrüßungsformel) 656 
Seide 206 
sein 59 
Seite 181, 278 
Seite: bei Seite 449 
Seite: von ( i rgendeiner) Seite 280 
-seit ig 279 
-sei ts 280 
Sekretär 849 
selbst 321 
senken sich 369 
Sense 840 
sero 777, 341, 777 
serpens in genere 884 
servus 925 
setti 312, 861 
setzen 4 
siccus 462 
sich selbst 321 




sieden (vi) 625 
Silber 584 
Si lber tanne 619 




sitzen 31, 631 
Ski 425, 426, 990 
so 965,1026 




Sonntag 389, 816 
soror maior 1115 
soror minor 1115, 417, 1134 













spinnen 376, 861 
Spötter 132 
sprechen 226, 738 
spucken 1010 
Spur 247 
Stadt 251, 1099 
stagnum 1043 
Stahl 136 
s tammelnd 459 
s tampfen 210 
stannum 555, 592, 1090 
Star 1032 
stare 242, 735 
s ta rk 615, 823 
s tehen 242, 735 
stehlen 975 
Stein 298, 961 












Stier 150, 203 
still 652, 917 
Stimme 508 
Stirn 406, 475 
sto 735, 627, 735 
Stock 267 
Stoff: ein Stück Stoff 622 




s tot ternd 459 
s trei ten 493, 1027 
Strick 49, 558, 603 
str icken 861 
Strom 143, 816 
Strumpf 1119 
Stryx Bubo 243 
Stück 115, 622 
stumm 459 
sturio 657 
Sturm 139, 380 




Sumpf 98, 938 





Taimen (ein Lacbsart) 48 
Talg 239 
Talpa europaea 328 
tamari 704 
Tanne 439, 723 
Tante 378 
tapfe r 454 
Tasche 364 
Tasse 1015 
Tau, der 208, 418 




tenebrosus 303, 608 
terra 160 
Tetrao Bonasia 853 
Tetrao Lagopus 811 
Tetrao Tetrix 62 
teuer 530 
Teufel 256, 864 
tibialia 1119 
tief 241 
Tier 674, 675 
Toback 952 




töten 25, 374 
t ragen 415 
traha 57, 907 
Träne 421 
Traubenki r sche 693 
Traue r 600 
Traum 79 
t räumen 78 
t r au r ig 987 
t r e f f en 368 
Treibholz 405, 411 
t re ten 210 
Tr ibu t 23 
t r inken 249 
t rocken 462 
trocken werden 460 
t rocknen (vi) 460 
t rocknen (vt) 1029 
Trommelstock 274, 310 
t ropfen 1005 
Tuch 46 






übe r fah ren 94 







ulikta 36, 458, 469 
umarmen 464 
umbiegen 699 
umfassen mit beiden Händen 
umher i r r en 224 








untergehen (Sonne) 541, 542 
Unterschenkel 151, 322 
Unt iefe 1064 
Unzucht t re iben 790 
urbs 1099 
ursus 400, 936 
ursus, das Männchen 47 
ursus, das Weibchen 936 
Ursus Arctos 354, 400 
uxor 661, 727 
vacca 1110 
Vater 1 
venter 73, 284 
ventus 659 
ver 522, 722, 800 
verbeugen sich 869 
verbie ten 343 
verdauen 6 
vereinigen 805 






ve r i r ren sich 224 
verkaufen 1002 
ver lau tbaren 788 
verl ieren 221 
Verlust 488 
Verlust (haben) 123 
vermischen 152 
vernünf t ig 395 
ver renken 1123 




versöhnen sich 184 
Vers tand 986 
ver tauschen 38, 817 
ver t rocknet 1028 
Verwandte r (en t fe rn ter ) 591 
vesica 40, 916 
vespera 777 
vespertilio 162, 270 
Vespertilio murinus 162, 270 
vestis 262, 710 
vestis pellicea 262 
via 247 
video 513, 875 
Viehbremse 643 
viel 1117 




vinum adustum 45 
viridis 744, 989 
vitulus 1110 
viuus 340, 442 








Wahrhei t 887 
wahrsagen 1055 
Waise 223 









was auch immer 35 
waschen 642 
Wasser 143 
Wasserra t te 320 
Wasserwirbel 398 
wechseln 38, 817 
wecken 567 






Weib 661, 727 
Weibs Person 727 
weich 232, 233 





weiß 17, 494 






wenn 670, 667 
wer 486 
werfen 649, 669 
Werk 360 
Wespe 43, 476 
Westen 1120 
Wetter 418 
Wetter leuchten 904 
Widder 203, 566 




























Wurzel 199, 689 
Wurzelgewächs, eßbares 774, 890 
zählen 1062 
Zahn 1019 
zanken 178, 493 
Zar 177, 180 
Zaum 229, 894 
Zeder 1012 
zehn 157, 245 
zeigen 546 
Zelt 662 




Ziege (wilde) 265 
Ziegenbock 702 
ziehen 338 
Ziel (beim Schießen) 501 
Zinn 17, 555, 1056, 1090 
z i t te rn 740 
Zitze 350 
Zobel 24, 478 
zornig 109 




zumachen 420, 951 
Zunder 269, 371 
Zunge 450 
zürnen 108 
zurückgeben 1033 блистание 843 
zurückschauen 326 блоха 444, 1076 
zusammen 795 блудить в тайге 224 
zusammendrücken 836 блудодеяние 790 
zuschließen 951 блюю 1067 
zuschneiden 167 блядный сын 921 
zwanzig 481, 1105 бобер, бобр 862, 1036 
zwei 481 Бог 782, 995 
Zweig 940 богат 93 
zweimal vier 480 богатею 95 
Zwiebelgewächs 114, 494, 1079 богатый 93 
Zwilling 337 бодливый 924 
zwingen 165, 753 боёвки 438 
zwölf 481 болото 98, 938 
армия 401 болтливый 225 
астра 776, 899 больной 235, 237 
ах 968 большой 816 
баба 442, 727 большой палец 275 
бабочка 2, 906 большой снег 816, 891 
баран 566 борода 703 
барсук 776 борозда на пашне 247 
бегаю 540 борюся 1063 
бедный 726 босый 302 
бездетный 726, 779 боюся 300 
беззубый 711, 1019 бранюся 1054 
безпамятный 711, 986 брат 10, 54, 816 
безрогий 66, 711 брежу 7, 79 
безсильный 711, 839 брежу во сне 78 
белка 996 брезгливый 198 
бело 494 бритый 293 
белый 494 бровь 406, 991 
берег 102 бросаю 649 
бережливый 441 брюхо 73, 284 
береза 565 бубен 314 
беременная женщина 72, 727 бужу 567 
берестяные ихние лодки 809 бумага 850 
беру 664 бунтую 178 
бес (Zwiebelgewächs) 114 бурундук 820 
бич 412 буря 659, 816 
блею 1067 бык 1110, 150, 1110 
ближний сосед 84 бык кладеный 20 
близко 646 бью 1052 
близнецы 334, 337 бью руками 25 
в среди 771 
в цель попадаю 209, 501 
валяю войлок 407 
варю 626 
ваш 982 








веревка 49, 603 
верх 715 
верхнее женское платье 262 
верховая лошадь 176, 792 
верчу 376 
верша 915 
веселый 5, 285 
весло 621 




ветер горный 124, 659 
ветер западный 659, 1120 
ветер полуденный 201, 389 
ветер противный 133, 659 
ветер северный 659, 1089 
вечер 777, 778 
вешу 335 
вею 393 
взнуздываю 894, 1023 
вижу 513, 546 
визжу 506 
вино из молока коровьего 16, 45 
вино из молока лошадиного 456, 
вино из хлеба 45 
винтовка 26, 257 
вихрь 313 
вишу 170 
вместе 694, 795 
вмешиваю в пищу 152 
внизу 739 
внук И 








волна на воде 846 
волос 246 
волосы отпускаю 227 







ворона 111, 1100 
ворочаю 407 
ворую 975 
ворчит собака 82, 117 
воск 390, 476 
воскресенье 389, 816 
восток Солнца 33, 389, 542 





впереди иду 359 
всё 1069 
вставай 242 
встречаю 174, 384 
всякий 1087 
втыкаю 1077 




вывихиваю (ногу, руку) 9, 215, 1 
выворачиваю шубу 407, 470 
выгоняю 427 
выдираю 667, 770 
выдра 716, 943, 1036 
выигрываю 866 
выкапываю 490 
вымя у коровы овцы 350, 1127 
вынимаю 770 
выпрягаю 752 






галка 953, 1058, 1100 
гвоздь 973 
где 589 
где-нибудь 59, 589 




глина 494, 859 
гложу кость 618, 1040 
глотаю 249, 316 
глоток 1126 
глубокий 241 
глупой 711, 986 











голенище 259, 301 
голень 151, 322 
голицы 425, 426, 990 





голый 711, 991 




горло 550, 897 
горностай 327 
город 251, 1099 
городьба 443 
горсть 309 




госпожа 180, 661 
гость 645 
готовлю 126, 268 
готовый 126 
грабли 966 
град 874, 1181 





гриб 263, 682 
грива 175 




грудь сосу 786 
грызу 97 









дань даю 23, 415 
дар 27, 664 
даром возьми 664, 1102 
даю 667 
дверь 765 




дед престарелый 168, 200, 442 
делаю 268 
дело 59, 360 
делю 993 
день 389, 386, 389 





десна 36, 1019 
дети 11 
детородный уд: женский 129 
детородный уд: мужеской 920 
дешево продаю 564, 667 
дикий 856 







долотчатые (стрелы) 729 
дом 662 
домовой 662 





















еду 164, 388 
ель 439, 723, 748 
ем 316 
есть хочу 828 
естьли 670, 667 
еще 67, 806, 930 
жабры у рыбы 345 
жаворонок 430 
жадный 551, 816 
жажду 147 
жалуюся 715, 869 
жар 219, 231 
жареное мясо 36, 436 
жаркий 219 
жарю 36, 195 
жвачка 1039, 1057 
жгу 436 





желток яичный 744 
желтый 851, 945 




женский детородный уд 129 



































запираю 765, 951 





застаю что 721 
затыкаю 420 
затылок 763 









здравствуй 238, 656, 679, 816 
зеваю 77, 352 
зелено 533 
зеленый 533, 989 















зрачок в глазу 886, 1085 
зуб 1019 










иду 164, 388 книга 119 
икаю 525 кобыла 456, 485 
икра 1101 кобыла насекомое 880 
икра у ноги 100 когда 381 
икра у рыбы 1101 кожа 520 
ил 802 коза 265 
имею 981 козел 702 
имя 756 козленок 760 
иней 418, 585 кокушка 457 
искра 863, 1024, 1076 кол 815 
испряжняюся 877 колено 250 
исток 549 колено у ноги 315 
ищу 308 колечко 116, 941 
кадка 833 колода 405 
кажется 8 колокол 554 
казню 374 колонок 502 
какой 576 колос 736 
камень 298, 961 колотушка 691 
камыш 538 кольцо 122 
каплю 1005 колю 620 
карась 461, 623 комар 58, 70 
карман 364 конец 80 
качаю 87 конской табун 789, 1129 
каша 632 конь 789 
кашель 517 копаю 1080 
кедр 1012 копейцо у стрелы 729 
кедровка 474 копчу 32 
кибирь 171 копыто 377, 1044 
кидаю 669 копье 197 
кипит вода 625 кора 969 
кислица 510 корень у дерева 199 
кисло 773 корка 1030 
кислый 731 корми 725 
кисть у руки 375 кормлю 88 
кишка 106 кормлю грудью 350, 66' 
кладу 20 кормлю мясом 36, 667 
кладу что-нибудь 288 корова 1110 
кладь 20 король 180, 494 
кланяюся 715, 869 коростовый 159 
клей 755 короткий 408 
клин 213 косой 397 
клубника 214 коса на голове 246 
ключ 432, 512, 848 коса на реке 183 
коса, коей косят траву 840 


















крот 328, 668 
крою 420 
крою 167 
круглый 988, 1050 
кругом обертывать 339, 639 
крутое место 160, 305 
крыло 857, 1070 








кулик птица 1083 
купец 835 
курица 727 













ласточка птичка 430 
ласточка-касатка 435 
лгу 347 
левая рука 105, 279, 1109 








лес 160, 286, 1098 
лесной таежный 124 
летаю 1009 
лето 960, 962 
летучая мышь 162, 270, 162 









лоб 406, 475 
лодка 809, 812 
ложка 83, 905 
ложно 37, 738 
ложный 452 
локоть 212, 804 
ломаю 125 
лоскут 622 
лось 295, 366 
лошадь гнедая 1065 
лошадь карая 592 
лошадь пегая 21 
лошадь рыжая 142 
лошадь сывая 137 
лошадь чубарая 220 
луг 154 
лужа 143, 144, 892 
лук 678 














мараю кровью 158 
марьин корень 774, 890 
масло 390 
мать 64 
медведица 168, 354 
















мизинец 881, 941 








молния 368, 382, 782, 843 
молоко 927 
молчу 717, 917 
молю 715, 869 
морда 234, 387, 915 
море 947, 1025 
мороз 1088 
морщина 922 
мост 514, 607 
мох 784 
моча 596 





мужской детородный уд 920 
мука 1121 
муравей 1125 
муравьище мурав: куча 662, 1125 
















наказываю кому 546, 1124 
накладываю руками 464 
наливаю 410 
напрасно 978 








не верю 331, 473 
не знаю 331, 981 
не могу 230 
небо 782, 995, 782 





недавно 59, 331, 1128 
немой 459 
непереимчивый 37, 482 
неправда 726, 887 
непроворный 161 
нескоро 112 
несмелый 455, 711 
нет 711, 726 
нетопленый жир 1106 
нижнее платье рубашка и прочее 
низкий 617 
низко 617 
ничего 35, 742 
новый 724 







нос 297, 1113 


















овец стадо 524, 1117 
овца 524, 547 
овчина 520, 524 
оглядываюся 326 
огниво 1085 








олень 494, 675, 1001, 494, 647, 674 
олень дикий 647 
олово 17, 555, 1056 
олха 754 

















остаюся 531, 735 
острие .74 
остров 449, 793 
острога 148 
острый 71 















палец перстной 757, 941 
палец средний 772, 941 
палец указательный 941 
палка 267 
пальцы 941 









перевожу 415, 1031 

























плечо 250, 640 
плешь 939 
плот 841 
плыву 169, 934, 1108 
плюю 1010 




подъячей, подьячий 120, 824 




полночь 201, 303, 1107 
половина 278 








послезавтра 319, 389 
постеля 253 
посылаю 53 
пот 143, 768 
потливый 707, 768 





правая рука 279, 700, 1109 
правда 887 
правый 68 
праздник 389, 816 
прежде 353 
привыкаю 627, 1049 
привязываю 870 
приданое И, 351, 492, 667 














птица 692, 889 
пужаю 427 
пужаюся 747, 816 
пузырь 40, 916 
пуля 729 
пуп 572 
пускаю стрелу 209 
пустой 462 















рано 296, 586, 587 
рассвет 385, 782 
рассветает 385 
растопляю 626 
рвет меня 134, 455 
ребро 392 
ревет 708 







рогов нет 66, 711 




роса 208, 418, 585 
росомаха 207, 311 
рот 76, 307 
рублю 832, 277 
ругаю 1053 
Ч. 
рука 357, 375, 1109 
рука левая 902 












самоубийца 321, 374 
сани 907, 57, 907 
сапоги 301 
сарана 494, 1079 
свадьба 1046 
сват 690 
сваха 661, 690 










северный ветер 659 
сего дни 389, 644 
сегодня 644 
седло 41 















сиг морской 461 
сижу 31, 631 

























слуха нет 569, 711 
слышу 787 
смелости нет 455, 711 
смелый 454 
смеркивается 299 
смертоубийца 25, 1018 
смерть 367, 942 
смеюсь 131 
смола 876 
смородина 431 сук 940, 683 
снег 891 сукно 882 
снимаю 664 сухой 460, 462 
собака 117 сцу 594 
собираю 805 счастливый 948 
соболь 478, 24 сым 651 
сойка 688 сын И, 779 
сокол 437 сыр 121 
солнце 389 сыт 292 
соль 1103 сытый 292 
сон 543 сюда 977, 1047 
сорока 858 таймень 48 
сосна 194 так 965 
сохатый 366 также 1017 
спать хочу 543 тал 748 
спереди 359 тальник 748 
спешу 654 там 954 
спина 90 тамар 704 
сплю 543 тарелка 931 
спорю 1027 тащу 415 
средина 189 твердый 1028 
средний палец 772 твой 929 
сродник 591 телега 999 
ссорюсь 493 теленок 135, 779, 1110 
старик 168, 442 тело 36 
старуха 661 темно 303 
старый 168 темный 592 
стена 662, 1112 тень 537, 1011 
степь 732 тепло 219 
стою 242 теплый 231 
стою на чем 735 теряю 221 
стрела 259, 697 .тесть 348 
стрелять 56 тетерев 62 
стреляю 209 тетеря 62 
стригу 193, 293 течет 1005 
строю 193 титька 350 
стужа 826 тихий 652 
ступа 893 тихонько 553 
ступня 706 товарищ 55 
ступью еду 388, 666 толкаю 714 
стыдливый 484 толокно 950 
суд 186 толстый 191 
судья 187 только 1075 
тонкий 163 
тону 873 
топленый жир 239 
топлю (кого) 1082 





третьего дня 336, 356, 386 
трубка курительная 338 
труд, в котором высекают огонь 371 
тул 238 
туман 418, 593 






убыток 123, 368, 488 
уговор 89 
уголь 526 
уголь горящий 192, 217 
уголь простой 192 








уликта 36, 458, 469 
улица 276 
ума нет 711, 986 
умереть 367 





устье 143, 481, 549 
утка ИЗО 























худой 133, 134 
хрящ 511 

















чихаю 448 1 794, 798 
чищу 42 2 481 
что ты плачешь? 34, 182, 633, 928 3 712 
что ты смеешься? 34, 130, 928 4 972 
чужой 65 5 919 
чужестранный 434, 442 6 701 
шаг 666 7 451 
шалаш 827 8 480 
шаман 970 9 796, 1042 
шапка 1114 10 157, 245 
шелк 206 И 794, 157 
шелуха 446 12 481, 157 
шепчу 226, 553 13 712 
шероховатый 156 14 972 
шерсти нет 711, 991 15 919 
шерсть 991 16 701 
шерсть овечья 991 17 451 
шея 107 18 480 
широкий 985 19 796, 1042 
шпага 282 20 481, 1105 
штаны 914 21 481, 794 
шуба 262 30 712, 1105 
шутка 867 31 712, 794 
шью 872 40 972, 712, 794, 1105 
щека 306, 813 41 794, 972 
щенок 926 50 919, 1105 
щиплю 761 51 794, 919 
щитаю 1062 60 701, 1105 
щука 532, 910 70 451, 1105 
юкола 458, 461, 1029 80 480 
юрта 662 90 796, 1042, 1105 
я 627, 728 100 240, 244, 1093 
ягненок 604 1000 681 
ягоды смородина 431 
ягоды: кислица 510 
ягоды: клубника 214 





ястреб 437, 720 
ящерица 959 
INDIZES 
Zahlen beziehen sich auf die Nummern der Artikel im Wörterverzeichnis 
(4.2) oder auf die numerisch rubrizierten Abschnitte des Buches. 
PROTOS AMOJEDISCH 
*aj- eins 798 
*aja Bruder, Schwester 10 
*3jwa Kopf 12 
*3kkdl- ziehen 338 
*dkkä (SW) Kind 334 
*3m- saugen 781 
*am- was 30 
*amäjr- (SW) essen 807 
*3mor- essen 807 
*amsa Fleisch, Körper 36 
*'amsi Brust 350 
*3nsi Brust 350 
*äntaj (SW) Boot 809 
*3ntoj Boot 809 
*3pa Vater 1 
*3t3— (SW) sichtbar sein 7 
*3t3j3- (SW) sichtbar sein 7 
*3t3}3jm- (SW) sichtbar werden 8 
*3t3-m- (SW) sichtbar werden 8 
*3t3s'i Kind 334 
*k 3s l3 (SW) Kind 334 
*3t3- sichtbar sein 7 
*3t3m- sichtbar werden 8 
*aj Fuß 9, 315 
*ajalpaja roh 799 
*ajaIpajla roh 799 
*aja Fleisch, Körper 799 
*ajta- schicken 53 
*ajwa (SW) Kopf 12 
*amta- sitzen 31 
420 
*anca Laus 304 
*ansa- harnen 39, 1125 
*ansu Ameise 1125 
*ai)ka1 Harnblase 40 
*apta- setzen 4 
*arka groß 816 
*arko groß 816 
*awa (SW) Schneehuhn 811 
*ä Kamerad 55 
*ä- dieser 644 
*äj- sein 59, 2.6.7 
*äm- dieser 644 
*ämäl anderer 65 
*ämäj (SW) anderer 65 
*ämä! j anderer 65, 67 
*ämta Horn, Geweih 66 
*änc3 Magen, Bauch 73 
*änc3 (Katz) Magen, Bauch 73 
*ärj Mund 76 
•äijä- (SW) Kinn 813 
*äi]3W3 (SW) Kinn 813 
*äi)k3- gähnen 77, 352 
*äqoj Kinn 813 
*är)td Schneide 74 
*äpa ältere Schwester 1115 ' 
*ä't'a- schießen 56 
*ä't'ä' Schlitten 57 
*carkaj Rentierkalb 967 
*cacä(pä) (SW) Schamane 970 
*cace(päl) Schamane 970 
*cärä (Katz) Nisse 994 
*carä (SW) Nisse 994 
*care Nisse 994 
*cämcaß (SW) Frosch 979 
*cämcel1 Frosch 979 
*cänc3 (SW) breit 985 
*cänco breit 985 
*cen Sehne 1004 
*ces Rentier 647, 648, 1001 
*cin- drücken 1023 
*cuk Wurm 1061, 1076, 1095 
*cukd Wurm 1061, 1076 
*e- nicht 331 
*ejmä (SW) Nadel 342 
*ejme Nadel 342 
*emä (SW) Mutter 64 
*eme Mutter 64 
*ena Wahrheit 68, 69, 346, 2.5.1.1 
*enaj wahr, echt 346 
*enaja richtig 69 
*enäqks (SW) Mücke 70 
*eneqks Mücke 70 
*ensa gerade 75 
*ei)wa Schlaf 78, 79 
*era Spitze, Ende 80, 353, 355, 359 
*eta Weg, Spur 247 
*em3l(ta)- vergessen 248 
*eptd Haar 246 
*er- trinken 249 
*ersßj (SW) Herbst 819 
*erö Herbst 819 
*esäjn2 (SW) Gelenk, Glied 250 
*eson2 Gelenk, Glied 250 
*eson Gelenk, Glied 250 
*i- dieser da 336 
*i- nicht 331, 2.7 
*i(~) Gipfel, das Obere 
55, 406, 734, 758 
*iak Adler 751 
*ilä- (SW) leben 340 
*ile- leben 340 
*insp3 Schwiegervater 348 
*ir- Vorderraum 353, 355, 359 
2.1.1.2.5.2, 2.5.1.2.1, 2.5.1.2.2 
*iräj Großvater 354 
*irnä vor 359, 2.5.1.2.1 
*ir3(~) vorher, früher 
353, 356, 2.5.1.2.2 
*ir3- Großvater 353, 354, 638 
*inta Bogen 678 
*ita- aufhängen 335 
*jdca- schießen 209 
*ßk3- schneiden 167, 193 
*ßka Fluß 169 
*ßkti- schneiden 193 
*jdk3- nicht wissen, nicht können 
230 
*ßk3ra- nordsam. nicht wissen, 
nicht können 230 
*jak(3)t13 alt 168 
*}3qt3- unterlegen 743, 2.6.6.4.1 
*ßpta (SW) (der) Tau 208 
*j3pt3 (der) Tau 208 
*ßrä- (SW) dick 191 
*ßr3m dick 191 
*jdsü- nenz.-enz. schneiden 193 
*ßs3- (SW) schneiden 193 
*ja- gehen 164 
*ja3 Erde, Stelle 160 
*jadra Sand 183 
*jajwa Waise 223 
*jajwu Waise 223 
*jakk3- (SW) jucken 173 
*jakku- jucken 173 
*jamps (SW) lang 715, 716 
*jampu lang 716 
*ja1qkaßr- (SW) singen 719 
*jai)ker- singen 719 
*japta dünn 163 
*jar(-) Seite, Nebenstelle 181 
*jar3- weinen 182 
*jat1 Kohle 192 
*jat3l- begegnen 174 
*jata- gehen 164, 166 
*jatdjr- (SW) gehen 166 
*jat3r- gehen 166 
*jäqka (SW) nicht, fehlend 742 
*jäqko nein 742 
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*jäqk3(-) nicht, fehlend 711, 741 
*jäqk3 (SW) nein 742 
*jäps3- braten 195 
*jäpta dünn 163 
*jel (SW) Kiefer 194 
•je Kiefer 194, 199 
*jeksl- treten 170, 210 
*je'p3r(k3)- weich 232, 233 
*jer Mitte 201 
*jetd (SW) Gefäß 55, 749 
*jet3p~3- (SW) heiß sein 217, 219 
*jet3pi- heiß sein 217, 219 
*je'w (SW) Kiefer 194 
*je3ps3 (SW) Wiege 205 
*jem Traubenkirsche 693 
*jeps3 (SW) Wiege 205 
*ji Gefäß 55, 749 
*ji (SW) Gürtel 55, 750 
*jikka- losbinden 211 
*jilä- (SW) leben 340 
*jile- leben 340 
*(j)ilente lebendig 340 
*jimä (SW) Leim 755 
*jime Leim 755 
*jit3 (SW) Gefäß 55, 749 
*jiw Gürtel 750 
*jojwa Waise 223 
*jojwu Waise 223 
*jok- umherirren 221, 224 
*jok3- umherirren 221, 224 
*jonc3 Mitte 771 
*jonca Mitte 771, 1094 
*jorä (SW) tief 241 
*jorä' tief 241 
*jotpa naß, feucht 216 
*jo(d)- schmieren 222 
*ju- warm werden 232 
*juaj Fisch wehr 234 
*jump3 Moos 784 
*junt3 Pferd 789 
*junta Pferd 789 
*jupa warm 231 
*jurk3- (SW) aufstehen 242 
*jurk3- aufstehen 242 
*juta- wärmen, schmelzen 228 
*jü Knoten 215 
*jünt3 Bescheid 791 
"jUntb- (SW) hören 787, 1122 
*jünii- hören 787, 1122 
*jür hundert 240, 244 
*jür Fett 239 
*j3jwa Waise 223 
*}3ns3- sauer sein 773, IIA, 775 
*ksa Elch 366 
*kaj- gehen 384 
*kdj3l3 (SW) Träne 421 
*kajar Reuse 387 
*k3jkd (SW) Götze 3% 
*k3jm kurz 408, 409 
*k~3jn~3l3 (SW) Träne 421 
*k'djq Donner 423 
*kam3- fallen 405, 411 
*kanwka umgefallener Baum 405, 411 
*ksmca- gießen 410 
*kamp- wenden 407 
*kan3- zusein (die Augen) 420 
*kdnald (SW) Träne 421 
*kan3li Träne 421 
*ksna- bedecken, schließen 420 
*k'snt3- frieren 414 
*kdn3- bedecken, schließen 420 
*kdqar Reuse 387 
*k3pta- löschen 372 
*ksr3- (SW) Kranich 557 
*ksr3 (SW) Messer 611 
*k~3r3j~3j (SW) Kranich 557 
*karä- (SW) verscheuchen 427 
*ksre- verscheuchen 427 
*karq3j3(-) Rabe 433 
*karö Kranich 557 
*ksru Messer 611 
*karwla- nordsam. lieben, 
wollen 429 
*kar3- (SW) verscheuchen 427 
*k3ta Nagel, Kralle 377 
*ka (SW) Elch 366 
*ka- rufen, bitten 424 
*kaa- sterben 367 
*ka3pt3 (SW) Mädchen, Tochter 515 
*kaasa Mann, Mensch 438, 0.4.3 
*kaat Fichte 440 
*kaca (SW) Schneegestöber 380 
*kacu Schneesturm 380 
*kaj- gehen 384 
*kaß- (SW) bleiben 531 
*kaja Sonne 389 
*kajka Götze 396 
*kajo- bleiben 531 
*kajt9 Krankheit 235 
*kajw3ta(-) (SW) Rippe 392 
*kajwati(-) Rippe 392 
*kalä (SW) Fisch 461 
*kale Fisch 461 
*kan- gehen 384 
*kan- gehen 413 
*kant3 nordsam. Blutopfer 416 
*kantl3 Blutopfer 416 
*kanta- tragen 415 
*kantos- nordsam. ermorden 416 
*karj- rufen, bitten 424 
*kapt'o' Mädchen, Tochter 515 
*kapt3 (SW) Mädchen, Tochter 515 
*kardl- sengen, brennen 436 
*kas- trocknen 462 
*kas3- trocknen 462 
*kata- töten, fangen 374 
*kata Großmutter 378 
*katla Licht 441 
*katlapta- leuchten 379 
*kat3w'- hinabsteigen 368, 369 
*kat3wI3- hinabsteigen 368, 369 
*kat3w'or- hinabsteigen 369 
*kaw Öhr 569 
*kä- was, wie 381, 2.1.1.2.5.2 
*käc3jr- (SW) niesen 448 
*käc3r- (SW) niesen 448 
*käcir- niesen 448 
*käm3 Schuppe 465 
*kämtd Ruß 32, 466 
*катз1- umarmen 464 
*катзг- umarmen 464 
*käpti Rinde, Schuppe 446 
*käsa Baumrinde 474 
*käs3rä! Nußhäher 474 
*kät Gesicht 475 
*кеэj Zunge 450, 508 
*kejk3 Kuckuck 457 
*kejm Weibchen, Stute 485 
*kejmä' Weibchen 456 
*kejp3- leicht 570 
*kejwä' Weibchen 456 
*кетз1- umarmen 464 
*kent3 frisch, neu 467 
*кег)кэ- übernachten 468 
*ker- anziehen 470 
*кегэ- nordsam. anziehen 470 
*ketl- binden, nähen 447 
*ке^э~ einwickeln 447 
*ketl3j(-) (SW) Faden 861 
*ketlü Faden 861 
*ke Winter 522 
*kem Blut 477 
*керз Wespe 476 
*ki Zobel 478 
*ki- Pron. interr. 486 
*kid Loch 528 
*kija'- lügen 452, 838 
*kijm Weibchen, Stute 485 
*kijmäl Weibchen 456 
*kijwäl Weibchen 456 
*kimä (SW) Asche 487 
*kime Asche 487 
*kim(3) wer 486 
*kiü- (SW) aufwachen 567 
*kit3ntet2t3 acht 480 
*kitä (SW) zwei 481 
*kitä- (SW) aufwecken 567 
*kite zwei 481 
*kite tet2t3 acht 480 
*kitetet2td acht 480 
*kitö- aufwachen 567 
*kit3ntet2t3 acht 480 
*ki- Pron. interr. 486 *l3ka- (SW) Stück 622 
*kij Mond, Monat 507 *lakk3 Stück 622 
*kij- liegen 504 *tekk3ta Stück 622 
*kimäI wer 486 *ldk3- sich bewegen 622 
*kins3kajd Stern 489 *l3mi3- niedrig 617 
*kij)k9- ausgraben 490, 491 *l~3pä Ruder 621 
*kir grau 494 *tepta eben, Ebene 617 
*kira- schinden 495 *Bp3 Ruder 621 
*ko- sehen, finden 513 *lak~3jm- (SW) kochen 625 
*ko3j (SW) Birke 565 Haksjmta- (SW) kochen 626 
*kontä- (SW) schlafen 543 *lakom- kochen 625 
*kontlsjr- (SW) sehen 546 *lakomta- kochen 626 
*konta- einschlafen 543 *lämpä' Blatt 736 
*kont1or- sehen 546 *lempä' Blatt 736 
*kontö- schlafen 543 *let3kapta- spalten 620 
*korjk- (onomatop.) 490 *le Knochen 618 
*kopa Haut 520 *ledps3 (SW) Wiege 205 
*kotsjr- (SW) husten 517 *le(3)ps3 Wiege 205 
*kotor- husten 517 *lers- erschrecken 747 
*ku- was 563 *lok3 Fuchs 624 
*kua Birke 565 *mactl3- schneiden 116, 2.6.6.4.1 
*kuj- liegen 504 *m3Ctla- schneiden 116, 2.6.6.4.1 
*kuks(-) (SW) Schwan 568 *m3ja Erde, Gelände 124, 647 
*kum (SW) Morgen 585 *m.3jan-ce3 wildes Rentier 
*kum3(-) (SW) Morgen 585 647, 2.1.1.2.2.1 
*kunsd Harn 596 *mdka Rücken 90 
*kunl9k- weit 590 *maki'- stöhnen 686 
*kunt3ka(-) weit 590 *m9kt3jt (SW) sechs 701 
*kuqk- (onomatop.) 490 •nidktdt (SW) sechs 701 
*kui)k~3j (SW) Luftröhre 550 *nwktut sechs 701 
*kuqkoj Luftröhre 550 *mdl3- brechen 97, 125 
*ku.ptd- landen 368 *mdn ich 627 
*kura- binden, flechten *msn- rollen 639 
558, 601, 603 *mdna Ei 639 
*kuw- Morgen 585 *mdnc3- sehen 627, 1049 
*kuwm- Morgen 585 *mdns3- schwanken, sich bewegen 
*klimt3- pfeifen 581 629, 680 
*küri Nabel 572 *msra Rand 102 
*künta Rauch 592, 593 *msrk3l Schulter 640 
*kür) (SW) Nabel 572 *ni3rkä (SW) Schulter 640 
*klir Made, Fliege 605 *marki Schulter 640 
*kütl- nenz.-enz. pfeifen 581 *mac3 Biegung 631 
*k3r- öffnen 499, 500 *maja- nordsam. quälen 634 
*mak Busen 685 
*man2ta- (SW) Freiwerber 690 
*mai)t3j (SW) Freiwerber 690 
*mai)to Freiwerber 690 
*mas3- waschen 642 
*mat3 (SW) Busen 685 
*mat3- bellen 630 
*mat3kant3- biegen (die Beine), 
sitzen 631 
*mat3k3- biegen 631 
*mä heute 644 
*mänc3 Maß 578 
*mät Zelt, Haus 645, 662 
*mät3r- zu Besuch sein 3.2.1 
*me(-) wir 655 
*mej'ä (SW) Schwiegertochter 650 
*mekta Hügel 769 
*meri3Säl Frau 661 
*menä' Schwiegertochter 650 
*ment3- vorbeigehen 677 
*mer schnell, bald 110 
*mer3 schnell, bald 110 
*merkä' Wind 659 
*merkä (SW) Wind 659 
*me was, Ding 633, 758 
*me- nehmen 664 
*mi- geben 667 
*min- gehen 627, 666, 677 
*min.3Säl Frau 661 
*min3- jagen 674, 675, 676 
*mir Preis 128 
*mir Fußsohle 706 
*mo Ast 683,697 
*mo3 Ast 683, 697 
*mönt3j- (Katz) Freiwerber 690 
*mu Traubenkirsche 693 
*munt'djt3s3n (SW) Bart 702 
*muntl3jt3s3n (SW) Bart 702, 703 
*munt'3jt3s3n (SW) Bart 703 
*munt'o Bock 702, 862 
*munt'ojt3s3n Bart 702, 703 
*mur)k3 Klumppfeil 704 
*mur Fußsohle 706 
*mü das Innere 694 
*mü3 das Innere 694 
*ti3kk3l- ziehen 338 
*naj- öffnen 767 
*nakd' Deckung, Kleid 710 
*nampa Scheitel 715 
*na'mpa (SW) Scheitel 715 
*nara Schneekruste, Frühling 722 
*riarp3 neu 724 
*nat3ms- stoßen 714 
*nat3ma- stoßen 714 
*nä Kamerad 55 
*nä- Stamm der Postpositionen 325 
*näk3jr (SW) drei 712 
*näkdr (SW) drei 712 
*näkur drei 712 
*nämpa (SW) Scheitel 715 
*näna bei 739, 758 
*nänc3 Magen, Bauch 73 
*riärm3- rot sein 744 
*närma- rot sein 744 
*ne Frau 727, 739A 
*rie'j PfeU 729, 746 
*nejmä (SW) Nadel 342 
*nejme Nadel 342 
*nek- (SW) ziehen 338 
*nekksl- (SW) ziehen 338 
*nenäqk~3 (SW) Mücke 70 
*nener)kd Mücke 70 
*ner3 Spitze, Ende 
80, 353, 355, 359 
*nel3 Pfeil 746 
*ner3- erschrecken 747 
*rierka Weide 748 
*ni (SW) Gipfel 55, 406, 734, 758 
*n'i (SW) Gürtel 55, 750 
*n'i3 (SW) Gürtel 750 
*n'i3- entkleiden 767 
*niak Adler 751 
*ni3k Adler 751 
*nim Name 756 
*nim- saugen 781, 786 
*nimmä (SW) Brust, Milch 759 
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*n'immä (SW) Brust, MUch 759 
*nimm3 Brust, MUch 759 
*nimtä- (SW) nennen 785 
*nimte- nennen 785 
*nli)ka- rupfen 761 
*nitka Nacken 763 
*ni- stehen 735 
*nii)ka- rupfen 761 
*no'jka Schweiß 768 
*noka Fuchs 624 
*no'na Quappe 780 
*nota- verfolgen 766 
*nöjka (SW) Schweiß 768 
*nöjna Quappe 780 
*nu- stehen 735 
*nus Kind 760, 779 
*nu3j Kind 760, 779 
*nu'jka Schweiß 768 
*nu'jka (SW) Schweiß 768 
*iiulka Weiß tanne 723 
*num Himmel, Gott 782 
*nüjka (SW) Schweiß 768 
*ntim Name 756 
*nüm- saugen 781, 786 
*nümtä- (SW) nennen 785 
*ntlmle- nennen 785 
*n.3(-) dieser, jener 728 
*n3rka Weide 748 
*03 Insel 793 
*o'3jt3ka (SW) viel 1117 
*03m- sich vereinigen 805 
*03p eins 794 
*oJt3ka viel 1117 
*om- sich vereinigen 805 
*omta- vereinigen 805 
*op eins 794 
*opa Handschuh 797 
*orap Eutamias sibiricus 820 
*or3m stark, Kraft 823 
*ot3ka (SW) viel 1117 
*ö Tür 55, 765 
*Ö3 Tür 765 
*p~3lj (SW) Stein 298 
*p3j- hauen, spalten 277 
*pakt3 Wade 322 
•palt1- dicht 281 
•palt'i dicht 281 
*psns3 Laus 304 
*pai)k3 Schaft 259 
*pdra- brennen 260, 317 
*pdrata- verbrennen 260 
*p'3S3 (SW) Riss 129 
*p3si Riss 129 
•patä (SW) Galle 273 
*pste Galle 273 
*paji)a Bettfell 253 
*pajtl3 wilde Ziege, Reh 
265, 702, 862 
*panc3 Saum 258 
*para Arm 261 
*pare Pritsche 283 
*parka Kleid, Pelz 262 
*par3 (SW) Pritsche 283 
*pat- Backe 306 
*pat- (Katz) Backe 306 
*pat-le Backe 306 
*pä Holz, Baum, Wald 267 
*pä (Katz) Holz, Baum, Wald 267 
*pä- tun, vorhaben 268 
*päjma Stiefel 301 
*pe Fotze 129 
*pe- suchen 308 
*pej- suchen 308 
*pelä (SW) Hälfte 278 
*pele Hälfte 278 
•per) flache Hand 309 
*peq- zeichnen, schreiben 329 
*pei)kär (SW) Zaubertrommel 314 
*perjkir Zaubertrommel 314 
*pei)k3ps3ti Trommelstock 310 
*pei)k3psin Trommelstock 310 
*pepä' jüngerer Bruder, 
jüngere Schwester 1115 
*pepä (SW) jüngerer Bruder, 
jüngere Schwester 1115 
*peptän2 (SW) Lippe 307 
*pepten2 Lippe 307 
*perkäl Bauch 284 
*perkä (SW) Bauch 284 
*pet3mä' Zunder 269 
*pet3mä (SW) Zunder 269 
*petItI3- hauen, schlagen 271, 274 
*pe(-) Stein 298 
*peh Stein 298 
*pen- legen 288 
*per Hode 289 
*pi Nacht 290 
*pi (SW) Espe 291 
*pi- Daumen 275 
*pia Außenraum 276, 344 
2.1.1.2.5.2 
*pic3- scheren 293 
*pij- Daumen 275 
*pijm- erschrecken 300 
*pim- Nacht werden 299 
*pint3 Nacht 303 
*pin3(~) Hermelin 327 
*piptän2 (SW) Lippe 307 
*pipten2 Lippe 307 
*pirkä (SW) hoch 305 
*pirke hoch 305 
*pisb- (SW) lachen 130 
*pisin- lachen 130 
*pis3- (SW) lachen 130 
*pit'- satt sein 292 
*piil3- satt sein 292 
*pitä (SW) Nest 294 
*pite Nest 294 
*pi3 Espe 291 
*pija Nase 297 
*pÖ3 (Katz) Jahr 252 
*po3j (SW) Jahr 252, 522 
*poa Jahr 252 
*poijkaj Wirbelwind 313 
*por\ka Netz 312 
*poqkaj3 Wirbelwind 313 
*por- essen 316 
*porsa Fischmehl 140 
*posa- morsch werden 141 
*posama morsches Holz, Fäule 141 
*pö- suchen 308 
*pu- blasen 255, 264, 612 
*pus das Hintere, hinten 
325, 1120, 2.5.1.2.1 
*pu3- Knie 315 
*pus-aj Knie 315 
*pu3j (SW) Knie 315 
*pu3j- blasen 255, 264 
*Pu3jl3 (SW) Knie 323 
*pus-le Knie 323 
*pu3na hinten 325, 2.5.1.2.1 
*pu3i}aj Knie 315 
*pu3pti hinterer 319 
*pu3ra Sand 330 
*pua Jahr 252, 522 
*puc3 das Innere, Körper 321 
*puc3 Wasserratte 320, 862 
*puja Nase 297 
*pü- suchen 308 
*püc3- scheren 293 
*püj- suchen 308 
*p3- Fotze 129 
*s'3jma (SW) Wurm, Schlange 884 
*s3jmä (SW) Auge 886 
*s3jme Auge 886 
*s3jwa (SW) Wurm, Schlange 884 
*sdlc3 Baumstumpf, Pfahl 845 
*S3mp3 fünf 919 
*s3mp3lä'T)k3 fünf 919 
*s3mpulä'(r)k3) fünf 919 
*sdmpülä'(r)k3) fünf 919 
*S3i]3- (SW) sehen, schauen 875 
*s3i)k3 Zapfen, Nuß 847 
*sspoj Blase 916 
*s3t'ä' Biber 862 
*s3t3p3- hauen 831, 832 
*sajt3- nähen 872 
*sal3- blinken 842, 843, 904 
*san k3 Zapfen, Nuß 847 
*sar3- regnen 908 
*sardß (SW) Regen 908 
*sarsßj (SW) Regen 908 
427 
*sara- regnen 908 
*sarca- melken 855 
*sarma Tier, Vogel 853 
*sarö Regen 908 
*sarw'a Rauchloch 854 
*sä Harz 876 
*säcu Feuerbrand 865 
*säna(j) Spiel(zeug) 868 
*sänafir- (SW) spielen 866 
*sänajr- (SW) spielen 866 
*sän3r- spielen 866 
*sär- binden 870 
*sära- binden 870, 1105 
*sätl3 Biber 862 
*se Lehm 859 
*se Harz 876 
*sec- (SW) schwer 463 
*secmi- schwer sein 463 
*seja Herz 455 
*seja Ecke 453 
*sejt3wa sieben 451 
*seja- versinken 873 
*ser weiß 494 
*ser Eis 874 
*siasö Schaum 561 
*sias3(-) (SW) Schaum 561 
*sija Kohle 479 
*s'insä'kk3(-) Vöglein 889 
*sira Schnee 891 
*söakal- (Katz) schöpfen 895 
*soj Hals, Kehle 897 
*soj- (SW) Hals, Kehle 897 
*soja- gebären 898, 899 
*sokal- schöpfen 895 
*söj (SW) Hals, Kehle 897 
•suj's- (SW) Niere 918 
*suj3m Niere 918 
*slij! 3- (SW) Niere 918 
*sünsa Brust 595 
*stint3- schwarz 592 
*süi'- nenz.-enz. pfeifen 581 
*ta- bringen, geben 930 
*ta(-) dieser, jener, der 
428 
954, 1022, 2.5.1.2.1 
*taj (SW) Birkenrinde 969 
*taja Finger 941 
*t'ajwä- (SW) erreichen 942 
*t'ajwa- (SW) erreichen 942 
Нэк- verbergen 946, 1077, 1080 
*t'am3- schließen 951 
*tan du 928 
Нэпа da 954, 2.5.1.2.1 
*tanär (SW) dasein 981 
*tane da 954, 2.5.1.2.1 
*11эп11з- laufen, traben 955 
*iar) Sommer 960 
*1эцэ Sommer 960 
Ч'эцкз- blau 989 
Ч'эрэ Schmutz, Erde 937 
*tdr Haar 991 
*tdr- so, solcher 1026, 2.5.1.2.2 
*tbrä- (SW) Eichhörnchen 996 
*t3rät3 (SW) Eichhörnchen 996 
Нэге- Eichhörnchen 996 
*ßretl Eichhörnchen 996 
*tdrkä' solcher 1026 
*{эг(з)- so, solcher 965 
*tdt3wa- kauen 1039 
*t'adj Zweig 940 
*t'adj'd Stirnhaut 939 
*tace(päl) Schamane 970 
*tlaj Zweig 940 
*tajwa Schwanz 943 
*t'ajwa (SW) Schwanz 943 
*t'ajwa- erreichen 942 
*talaßr- (SW) stehlen 975 
*talär (SW) stehlen 974 
*tale- stehlen 974, 975 
"taler- stehlen 975 
*t'ansd Eidechse 959 
•t'apsa- sich entzünden 932 
*tlaps3ta- anzünden 932 
*t'arb- (SW) ringen 1063 
*t'aro- ringen 1063 
*tä(-) dieser, jener, der 977 
*t'äjwa Nagel, Keil 973 
Hör- teilen 993 
Har- (Katz) teüen 993 
Hära- teilen 993 
He Eiter 1007 
*te(-) ihr 983 
*te(-) dieser, jener, der 977 
He- gestern 1072 
Hej Birkenrinde 969 
*tens (SW) Verstand 986 
*tenä- (SW) sich erinnern 980 
*tenämä- (SW) wissen 981 
*tene- sich erinnern 980 
*teni(-) Verstand 986 
*tens(-) (SW) Verstand 986 
*ten3nw- wissen 981 
Het Fischotter 1036 
Heti- herausziehen 971 
*tet3sa- (SW) kalt sein 1088 
Het3skä (SW) kalt 1089 
*tet3s3- (SW) kalt sein 1088 
*tet3s3tä (SW) kalt 1089 
Hettd vier 972 
' *tet2t3 vier 972 
Hei13- (SW) herausziehen 971 
*te(w)t3si- kalt sein 1088 
*te(w)t3site kalt 1089 
*t'ej (SW) Rentier 647, 648, 1001 
Hemtaßr- (SW) handeln 1003 
Hemtajr- (SW) handeln 1003 
Hemta- kaufen 1002 
*temt3r- handeln 1003 
*t'es3- tropfen 1005 
Hi Eiter 1007 
Hi(-) der, jener, dieser 
1006, 1016, 1017, 1022 
Hi- fliegen 1009 
Hia Wolke, Schatten 507, 1008 
*ti3t3 Wolke, Schatten 1011 
*tij- fliegen 1009 
Hijmä (SW) Klafter 1020 , 
*tijme Klafter 1020 
*timä (SW) Zahn 1019 
Hirne Zahn 1019 
*t'in- drücken 1023 
Hipä (SW) Mann 1014 
Hirämä (SW) Rogen 1101 
Hireme Rogen 1101 
H'isi- behalten, bewahren 1034 
Hit1 з (SW) herausziehen 971 
Hiw Lunge 1081 
HiwJd (SW) Lunge 1081 
Hijam- eng werden 1021 
Hija eng, schmal 1021 
Hipe Mann 1014, 0.4.4 
H'ira- trocknen 1028 
нЧгзрз vertrocknet 1030 
H'iripta- trocknen 1029 
Hit3j3i\ (SW) Zeder 1012 
Hiter) Zeder 1012 
Ho See 1043 
Ноэ- zählen 1062 
Ноэг- zählen 1062 
Hoj- kommen 1047 
Ho'jma Lärche 1048 
Hojts- speien, sich erbrechen 1067 
H'ok- lernen 1049, 1051 
*t'ok- schlagen, klopfen 1052, 1061 
Н1окэ- lernen 1049, 1051 
Н'окз- nagen 1040 
Нокз1 Lilienzwiebel 1079 
Hon Zahl 1062, 1093 
Нора Klaue, Huf 1044 
H'ora seicht 1064 
Н^^кз - schlagen, klopfen 1052 
Hu- rudern 976 
Низ] (SW) Feder, Flügel 1070 
Hua Feder, Flügel 1070 
Huj Feuer 1085 
Huj- kommen 1047 
H'ujt1 (SW) Fett 1106 
Никз1 Lilienzwiebel 1079 
H^mt's- kennen, wissen 1091 
*t'ut' Fett 1106 
Hü(-) dieser 1075 
Ник- all 1069, 1078, 1087 
Hakpüj all 1069 
429 
*türämä (SW) Rogen 1101 
*türeme Rogen 1101 
*tttt Scheiße 1095 
*tat- scheißen 1071 
*tüt3- (SW) all 1069,1078,1087 
*u- schwimmen 1108 
*uk3 Ende, Vorderteil 1113 
*ukdtld Vorderteil des Gesichts 
1113 
*uta Hand 1109 
*ü3t3 Abend I I I 
*ücäl klein 1134 
*üj'a Brust, Euter 781 
*ük3j Mütze 1114 
*üt3 Abend I I I 
*waj schlecht 133 
*w3j- hinüberfahren 94 
•wsj'a- (SW) hinüberfahren 94 
*war- Krähe 111 
*wara- schaben, hobeln 101 
*wdrä' Krähe 111 
*wdrkd Bär 47 
*wa3t'a Wort 89 
*wal- führen, leiten 96 
*wal3jm- (SW) böse werden 108 
*walim- böse werden 108 
*wanc3j (SW) Wurzel 689 
*wanco Wurzel 689 
*wanc3(-) (SW) Wurzel 689 
*wanc3- heranschleichen 637, 638 
*wanc3l- heranschleichen 637, 638 
*wartc3r- heranschleichen 637, 638 
*wapta- umwerfen 92 
*wara Rand 102 
*wata- erziehen, ernähren 88 
*wati(-) link 105 
*wat3w3 Schlafstelle, Bett 368 
*wat3- (SW) link 105 
*wäjkk3 Hals 107 
*wäjiAtem, Seele 684 
*wänik3na nah 646, 2.1.1.2.5.1 
*wei]ka Schritt 666 
*wesä Eisen 115 
430 
*wet3 (SW) Darm 106 
*wetö Darm 106 
*wen Hund 117 
*wen3 Suppe 665 
*wi (Katz) Wasser 143 
*wijd (SW) Schwiegersohn 671 
*wik3rä' Fischspeer, Harpune 148 
*winä (SW) Riemen 673 
*wine Riemen 673 
*wir\3 (SW) Schwiegersohn 671 
*wii)k3ncä (SW) Vielfraß 311 
*wii}k3nce Vielfraß 311 
*wir\ii Schwiegersohn 671 
*wit Wasser 143 
*wit3- trinken 147 
*wi- (SW) spannen 678, 699 
*wiri- biegen 678, 699 
*wint3- biegen 678, 699 
*wirit3- biegen 699 
*win3- biegen 699 
*win3pta- biegen 699 
*wo3 Insel 793 
*wosj (SW) Insel 793 
*wöta- (Katz) erziehen, ernähren 88 
*wut zehn 157, 245 
*3- nicht 331 
*0 Nom. 2.1.1.2.1 
*0 Präs. 2.6.2.1 
*0 Sg. 2.1.1.1 
*0 VxSg3 2.6.5.3 
*-3n Gen. 2.1.1.2.2 
Konneg. nordsam. 2.6.6.1.1 
• - W / ^ - W - Verbalnomen nordsam. 
2.6.6.4.2 
*-j- PI. 2.1.2.3 
*-j(3) Adj. 3.1.6.1 
*-jrw PI. + PxSgl 2.1.2.3 
*-k ImpSg2 2.6.3.1, 2.6.6.1.1 
*-k Konneg. 2.6.6.1.1 
*-k3n Lok. 2.1.1.2.5 
*-k3na/*-k3ne Lok. 2.1.1.2.5 
*-k3ti Du. 2.1.1.1 
*-kata Abi. nordsam. 2.1.1.2.6 
*-ka/*-ke Dim. 3.1.1 
*-katl(a)/*-ket'(a) Nom. ag. 3.2.1 
*-kä-ta(-ja)/*-kä-te(-ja) Carit. 
3.1.2 
*-kä-j-ta/*-kä-j-te Carit. 3.1.2 
Frequ. 3.3.2.1.1 
*-laka/*-lake Simil. 3.1.3 
*-lca-/*-lce- Fact. 3.3.1.2 
*-lka/*-lke Simil. 3.1.3 
*-m Acc. 2.1.1.2.3 
*-m VxSgl 2.6.5.1 
*-m- Inch. 3.3.2.4 
*-m- Result. 3.4.1 
*-m- Verbalnomen 2.6.6.4 
*-m(a) PxSgl 2.1.2.1.1 
*-mana/*-mane Prol. 2.1.1.2.7 
*-ma-/*-me- Verbalnomen nordsam. 
2.6.6.4.1 
*-mat/*-met PxPll 2.1.2.1.4 
*-mna/*-mne Prol. 2.1.1.2.7 
*-mp3- Dur. 3.3.2.3 
*-mp3j(a) Part. 3.1.6.3.1 
*-mta-/*-mte- Fact. 3.4.1 
*-mu- Stat. 3.4.1 
*-m3 Part. pass. 2.6.6.3.2, 2.6.6.4 
*-n Adv. Lok. 2.5.1.2 
*-n Gen. 2.1.1.2.2 
*-n(a) VxSgl nordsam. 2.6.5.1.1 
*-na PxSgl 2.1.2.3 
*-na Gen. + PxSgl 2.1.2.2 
*-na/*-nä Adv. Lok. 2.5.1.2 
*-nta Gen. + PxSg2 2.1.2.2 
*-nta Lat. 2.1.1.2.4 
*-nta/*-nte Gen. + PxSg3 2.1.2.2 
*-nta/*-nte Part. präs. 2.6.6.3.1 
*-nu-/*-nü- Geschmacksempf. 3.4.2 
*-n3- Geschmacksempf. 3.4.2 
Adv. Lat. 2.5.1.1 
*-i) VxSg2 2.6.5.2 
*-i)(a/e)- Präs. 2.6.2.1 
*-ps3n Nom. instr. 3.2.2 
*-pta-/*-pte- Fact. 3.3.1.3 
*-r- Frequ. 3.3.2.1.2 
*-r(a) PxSg2 2.1.2.1.2 
*-raka/*-rake Simil. 3.1.3 
*-ra-/*-re- Fact. 3.3.1.4 
*-rat/*-ret PxP12 2.1.2.1.5 
*-rka/*-rke Simil. 3.1.3 
•-S- Inf. 2.6.6.2 
*-s- Prät./Interr 2.6.2.4, 2.6.4 
*-sa-kan Coli. Du. 2.1.1.1 
*-sä/*-se Inf. nordsam. 2.6.6.2 
*-t PI. 2.1.1.1 
*-t3 Konneg. 2.6.6.1.1 
*-t3- denom. Verb 3.1.6.2.1 
*-t(a) ImpSg2 2.6.3.2 
*-ta Adv. Abi. nordsam. 2.1.1.2.6 
*-ta Lat. 2.1.1.2.4 
*-t'a- Dest. 2.1.2.1.2, 2.4.2, 3.1.7 
*-ta/*-te Part. präs. 
2.6.6.3.1, 3.1.6.2.1 
*-(a/*-te PxSg3 2.1.2.1.3 
*-ta/*-te VxSg3 2.6.5.3 
*-ta-/*-te- Fact. 3.3.1.1 
*-t3s- Emph. 3.1.4 
*-íJ-ta/*-t3-te Adj. 3.1.6.2.1 
ENZISCH 
aba T 811 
badid W 637 
badir- W 637 
bador- T 637 
boilaa T 94 
buijerabo W 699 
bujori- T 699 
bujorta- T 699 
bujosa- T 699 
bujiP T 699 
bujuS- T 699 
bujuto- T 699 
daxara- T 230 
doyora- W 230 
fodema W 281 
ka?a- TW 368 
kcPur- T 369 
kadiPi T 416 
kaud W 369 
kigo T 490 
kobore- T 407 
koboxor- T 407 
kobuir- T 407 
kobuo T 407 
kobuo- T 407 
makadi- T 631 
meSe?o T 645 
meSur- T 3.2.1 
miiro kanedero T 633 
monora- T 639 
monu? T 639 
monus- T 639 
motide- T 686 
motider- T 686 
nes- T 739A 
rúo- T 752 
nouSu- T 767 
nous- T 767 
onaj enée* W 69 
pioxone T 276, 2.1.1.2.5.2 
pode T 281 
posi T 129 
puSoSo T 321 
se?/seS- T 3.1.6.2.1 
se8u>-/se8us- T 3.1.6.2.1 
seSute T 3.1.6.2.1 
siS- 581 
sira T 521 
sirodW T 521 
tea T 973 
tap a- T 1039 
to7abo T 951 
to7aSa T 946 
tone T 954, 2.5.1.2.1 
too- T 951 
tos- T 946 
toie T 946 
tu>a- W 1039 
tu?a- T 1039 
ii T 781 
tibo T 781 
ui W 781 
uu- T 781 
uu T 781 
-7-/-s- denom. Verb 3.1.6.2.1 
-at-ma Verbalnomen T 2.6.6.4.1 
-H-mi Part. pass. T 2.6.6.3.2 
-ma/-a Verbalnomen T 2.6.6.4.1 
-mif-i Part. pass. T 2.6.6.3.2 
-s- Intern W 2.6.4 
-s-/-9- denom. Verb 3.1.6.2.1 
-se Inf. T 2.6.6.2 
-seSe Carit. T 3.1.2 
-u> Aff.-Select. 806 
-XaSo Nom. ag. T 3.2.1 
-Xone Lok. T 2.1.1.2.5 
KAMASSISCH 
aba 1, 0.3.11 
abys 3 













baj am- 95 































кайр- koib. 397 



































Mador 0.3.9, 0.4.1 
mador 0.4.1 
madbrlar 0.3.11, 0.4.1 
mldorlar 0.3.11, 0.4.1 
Mador-ssang 0.3.4.1.1, 0.4.1 
mhime koib. 651 
miime 651 
maimii 651 
майми koib. 651 
makta- 636 





т е 697 
те 697 



































пызетъ koib. 4.3 
po>du 702 
phüida 326 
пюиттохуламъ koib. 326 
phüra 330 




ssáde koib. 862 
садэ koib. 862 
Sar 839 











































moé koib. 1015 
ton 1059 
tör 1065 
tu 'Lunge' 1081 

























уджюга koib. 1134 
ata 1114 
a$age 1134 
джю- koib. 215 
джюдуюь дубе koib. 215 
Konneg. 2.6.6.1.1 
-уэп Lok. 2.1.1.2.5 
-l- Fut. 2.6.2.2 
-ma Part. pass. 2.6.6.3.2 
-na Part. präs. 700 
-zat Inf. 2.6.6.2 
NENZISCH 
abalulu T 2 
¿üjhpoj W 1069 
jexéra- T 230 
ехэра- T 230 
jixsrä- W 230 
juro T 436 
juier 116 
jüier 116 
ka>ma¿ W 368 
Kd'MOJjbUi W 369 
kampä W 407 
kampei W 407 
kampkeí W 407 
kii)k, kbiifk W 490 
kijqkai W 490 
кыцкпа W 490 
láxa- T 702 
Ihxä T 622 
láxa-c* T 702 
laxap T 622 
maSonda T 645 
manara- T 639 
mänönc T 639 
mUM W 707 
miribä- T 669 
miri T 707 
muno-c> T 702 
muri T 707 
näac T 767 
nädö T 767 
deba T 2.1.1.1 
¡геба-s-xa? T 2.1.1.1 
nene-c? T 702 
tiene-j T 702 
tienej xasawa 69 
ríes- T 739A 
ñor tamntat W 951 
ijopö j 798 
*op-poj 798 
paP T 281 
псииР(д) T 281 
рапл W 281 
пыдамда T 321 
pitam W 321 
pitar W 321 
piXiría T 276, 2.1.1.2.5.2 
puSé T 321 
puSlr T 321 
puna T 325 
saVsaS- T 3.1.6.2.1 
saSo9-/saSos- T 3.1.6.2.1 
saSota T 3.1.6.2.1 
seda- T 447 
cedar T 447 
Éeta- W 447 
suS- 581 
mcPea- T 1039 
ma6u,a- T 932 
ma6u,da- T 932 
tájo T 1015 
tamnta7 W 951 
tamüras W 951 
tina T 954, 2.5.1.2.1 
tape a T 932 
tapcaSa- T 932 
tapsas W 932 
tapstas W 932 
tárca T 1026 
tavPwanne W 1039 
máeoM3b T 951 
moxo- T 1040 
tirta-pisjy 4.3 
üs- T 1034 
mucbde- T 1034 
mucbxa T 1034 
muea T 973 
wala T 96 
eajia(cb) T 96 
walaqkuSa T 96 
waltrf T 96 
eajwjb T 96 
wida- W 699 
wideii W 699 
ebieöma- T 699 
wijera T 699 
wijerc T 699 
ebiüna- T 699 
wlÁ¿ T 699 
wlijaw T 699 
xd'Mafcb) T 368 
ya>mas T 368 
xa'Mopup T 369 
xhmba T 407 
xaMőaóma- T 407 
Xambidé T 407 
x aMŐuKyUfb T 407 
xampaxaíe T 407 
Xanos- T 416 
xapma nudajuda T 321 
Xarwa- T 429 
xbtqe T 490 
xbiqzá- T 490 
xbiTjzadma- T 490 
Xllgana T 490 
Xir)k T 490 
Xiqká T 490 
Xif T 494 
Xöqkar T 549 
-9-/-s- denom. Verb T 3.1.6.2.1 
-9ma/-9ma Verbalnomen T 2.6.6.4.2 
-6a/-wa/-ma/-ma Verbalnomen T 
2.6.6.4.1 
-beo Nom. instr. T 3.2.2 
-boj Moderativsuff. T 3.1.6.3.1 
-(m)boj Moderativsuff. T 3.1.6.3.1 
-ma/-ma/-wa/-6a Verbalnomen T 
2.6.6.4.1 
-mi/-wi Part. pass. T 2.6.6.3.2 
-s- Interr. 2.6.4 
-s-/-9- denom. Verb T 3.1.6.2.1 
-s Inf. T 2.6.6.2 
-saSej Cárit. T 3.1.2 
*-si Inf. 2.6.6.2 
-rma Topoformans 4.4.2.1 
-wa/-6a/-ma/-ma Verbalnomen T 
2.6.6.4.1 
-wi/-mi Part. pass. T 2.6.6.3.2 
-XaS Nom. ag. T 3.2.1 

































maa 35, 3.1.4 







*nó j-ti-btij- 752 
noübti- 752 
ríüa 2.1.2.3 
ríüa-ma 2.1.2.2, 2.1.2.3 










-9-/-s- denom. Verb 3.1.6.2.1 
-?mu-a/-9mi-a Vernalnomen 2.6.6.4.2 
-ka] Cárit. 3.1.2 
-kaíi Cárit. 3.1.2 
-kuta Nom. ag. 3.2.1 
-m- Resúlt. 3.4.1 
-maa Part. pass. 2.6.6.3.2 
-mtu-l-mti- Fact. 3.4.1 
-mul-mi Verbalnomfen 2.6.6.4.1 
-muN- Stat. 3.4.1 
-ramu Topoformans 4.4.2.1 
-s-/-9- denom. Verb 3.1.6.2.1 
-sa/-si Inf. 2.6.6.2 
-u9 Aff.-Select. 806 
SELKUPISCH 
*aja 54 
ámerlang Kar. 807 . 
amir-ií Tas 436 
apa Tas 1 
*aía 54 
cda Ííar. 54 
aía Tym 54 
auoldS- N 248 
áuold- Tschl. 248 
HbsiázsiHb 4 . 3 
dxenda 4.3 
¿em Tas 693 
Ói Tas 749 
437 
öiegal- N 170 
чины- TschaU 1023 
Copíae NP 216 
Coptai NP 216 
éopti Tas 216 
éö- Tas 222 
éöqil- Tas 222 
*emalta- 248 
qmilti- Tas 248 
heseb Kar. 4.3 
l 'Sohn' 1014 
irat tika Tas 507 
kental- Tas 637 
kentalti- Tas 637 
kopti 368 
кучалгу TschaU 504 
*kuenö- 637 
купты-: иллекуптыгу TschaU 368 
*kuíal- 504 
kuuram 0 0 436 
kuurram NP 436 
куджельгу TschaU 504 
kiíii Tas 594 
küii- Tas 594 
квончи(гу) TschaU 637 
laga N 622 
lága 00 622 
*laka 622 
laka Kar. Tas 622 
lakija Tas 622 
locka Kar. 624, 4.3 
löq-tij Tas 436 
maii TasO 647 
máéin 5ta TasO 647 
motir- Tas 3.2.1 
matti- Tas 645 
mugé N 693 
müge N 693 
mugo Tsch. 693 
mügó Tsch. 693 
*mu-ká 693 
múke Kar. 693 
mukkó К 693 
mukko К 693 
mukku NP 693 
mükku NP 693 
*mu-ko 693 
muko МО 693 
туке Tas 693 
тйка Tas 693 
nipikitij muni Tas 757 
niqka Tas 779 
njui К NP МО 781 
njúi N 781 
njuindi МО 781 
njúyndje 0 0 781 
njújedal N 781 
njüjidal N 781 
njujidi К 781 
njújidi К 781 
njájik N 781 
njujyndy Tschl. 781 
njuuyndje 0 0 781 
njuuing К 781 
нюнга 4.3 
*ríütíi- 781 
nüni- Tas 781 
nüríi- Tas 781 
öt a Tas 647 
paéal- Tas 277 
nammamé Kar. 4.3 
pöqin Tas 276, 2.1.1.2.5.2 
qampií- Tas 407 
qaltir(i)- Tas 540 
qÍT)T}impiqo Tas 490 
qori-mpi- Tas 436 
qupti- Tas 368 
*quíal- 504 
rakka К 622 
* saram 1105 
сяагенгъ 4.3 
¿éti Tas 861 
sumdóldang Tsch. 581 
Symdenjak Kar. 581 
Symdénjak N 581 
symdenjang К 581 
SymdéSak N 581 -pso Nom. instr. Tas 3.2.2 
symdoldsang К 581 -rmo Topoformans Tas 4.4.2.1 
*5йтпэтрэ- 581 *-qan Lok. 2.1.1.2.5 
symnembáng Tsch. 581 
сюмнымбы- TschaU 581 URALISCH. FINNO-UGRISCH 
*Sümí3- 581 
*mrrúdj- 581 *ai)3 PU 811 
*Sümtol- 581 *enä FU 346 
tamma Kar. 4.3 *ke 'wer' PU 486 
mem- TschaU 971 *ki 'wer' PU 486 
tinaltimpi- Tas 1023 *koj3 FU 504 
tiniről pö Tas 1023 *korpe- PU 436 
mum- TschaU 971 *korta- PU 436 
toqa- Tas 1040 *kuj3- FU 504 
tör- Тут 1062 *n3/*tÍ3 FU 711 . 
tuőang Tsch. 1039 *niska PU 763 
tudap N 1039 *áel PU 746 
*Шэ- 1039 *nil PU 746 
tutam Kar. 1039 *ora FU 820 
tuti- Tas 1039 *orapa FU 820 
tuttang 0 0 1039 *sué3 PU 941 
Нет 693 *hnt3- FU 592 
*{opt3 216 
tjopti К 216 FINNO-UGRISCHE SPRACHEN 
й Tas 811 
*ulqo 153 goar'de- lapp. N 436 
utam Tas 2.1.2.1.1 hukka finn. 218 
uti Tas 2.1.2.1.1 *iqk ostj. 811 
útim Tas 2.1.2.1.1 *ii)kä wog. 811 
*йкэ 1114 jiX ostj. 1014 
Dtirmol ki Tas 4.4.2.1 jort syrj. 436 
We jármot ki Tas 4.4.2.1 karma- mord. 429 
kirta- mordE 436 
*-/ Adj. 3.1.6.1 koraf- ostj. 436 
-ka Dim. Tas 3.1.1 kurta- mordE 436 
-ka Dim. Tas 3.1.1 Bj tscher, 624 
-kiül Cárit. Tas 3.1.2 luj tscher. 624 
-/-" Őpt. 2.6.2.2 ma ung. 644 
-í Adj. Tas 3.1.6.1 magyar ung. 0.4.1.1 
-la Dim. 622, 3.1.1 moőa ostj. 1125 
*-m PxSgl 2.1.2.1.1 muSi ostj. 1125 
*-тэ PxSgl 2.1.2.1.1 niska finn. 763 
-psa Nom. instr. Tas 3.2.2 orava finn. 820 
vuorro lapp. 48 altai koib. sag. 803 
Xoqkar ostj. 549 *alyaj türk. 803 
alryi alt. jak. 803 
TÜRKISCH *alyuj türk. 803 
alym mtürk. chak. 27 
*aba türk. 1 almat tub. 27 
aba chak. diai. 1 altyn chak. 29 
ababyz türk. 3 am chak. 33 
abai) chak. diai. 1, 2.1.2.1.2 amdy chak. 33 
abys chak. 3 *aq türk. 17 
abyz kzk. tat. tob. 3 aq as alt. 18 
aöa tel. tschuw. tuv. 54 aq-qan alt. tel. sag. 180 
aőyx chak. 5 *aqsaq türk. 18, 19 
atyx-Caryx chak. 5 *aqsyy türk. 18 
ada koib. krg. 54 *aqsyy-as türk. 18 
ayas alt. 18 aqsü alt. 18 
Agaschti-Kan chak. diai. 0.3.4.4 aqtala- alt. 20 
aiya leb. 14 ar tuv. türk. 43, 605 
aiyyr kzk. 790 ar chak. 43 
aiyyrlyq alt. kzk. 790 *ara türk. 44 
airan sag. koib. 16 ara ktsch. kzk. küár. 43 
airan arayazy schor. 16 araőy tel. 44 
ait- kürdak-türk. 14 araéyla- tel. alt. chak. 44 
ajyala- leb. 14 araCylir chak. 44 
ajyy chak. 14 araya chak. 45 
ajytla- osm. 14 aragh. krasn. kangat. 45 
*ajla- türk. 15 araka tel. 45 
*ajla- türk. 15 araki kusn. 45 
ajlarj-kuSkaS tuv. 15 araky alt. 45 
ajlaiysaskan tuv. 15 aróöl chak. (ktsch.) 46 
*ajlaq türk. 15 aröül alt. 46 
a.jran chak. 16 a?rga tuv. 47 
ak tuv. 17 aryaly(y) türk. 48 
ak korgulőum tuv. 17 aryalyy schor. leb. 48 
aktala- tuv. 20 argamöy tuv. 49 
aktalan tuv. 20, 2.6.6.3.2.4 artíam$i tof. 49 
*al- türk. 24, 27, 803 aryam$y chak. 49 
ala türk. chak. 21 ary tuv. 43 
*ala- türk. 15 *aryy türk. 42 
alaganh kangat. 22 aryy chak. 42 
alban chak. alt. 23 *arqa türk. 47, 48 
alda koib. tub. krg. 24 arqaly(y) türk. 48 
aldy tel. schor. tuv. 24 arqalü alt. 48 
as alt. 18 baS baStaq tat. 104 
askyr tuv. 52 *balur türk. 0.4.1 
as%yr chak. 52 belen tuv. 126 
ava tuv. 2.1.1.1 *baqi türk. 698 
avaSky tuv. 2.1.1.1 berge tuv. 113 
ax chak. 17 bes tuv. 114, 4.4.1/ON19 
aX xoryam^yl chak. 17 *baz türk. 114 
axsax chak. 19 bióik alt. türk. 119 
a$a chak. (sag.) 54 biéikói alt. 120 
a$y leb. 54 biőUlör türk. 121 
ebak koib. ktsch. 332 biSalik baschk. 122 
*akiz türk. 337 bihilax jak. 122 
elek tuv. 341 *bil- türk. 127 
*am türk. 33 bilihax jak. 122 
em tuv. tof. 63 bilsax jak. 122 
*amőak türk. 350 *bilVr türk. 127 
emöek alt. 350 *biS- türk. 121 
*amdi türk. 33 •bitig türk. 119 
enöi alt. 351 *by$- türk. 121 
*ap türk. 332 byza tuv. 135 
*ápak türk. 333 *byzayu türk. 135 
*ápmak türk. 333 bolat kzk. 136 
*arin- türk. 358 boqta- dschag. 686 
erin$ek chak. 358 bora koib. tuv. 137 
*aS türk. 84 bora- tuv. 398 
eS tuv. alt. 84 boranan dschag. 139 
*asir- türk. 86, 362 boralgák tuv. 398 
eziri- tuv. 86 boron tuv. 139, 4.4.1/ON1 
ezirik tuv. 362 boroyon alt. 139 
bágir Tura-tat. 91 borssá kangat. 140 
bagyr Tomsk-tat. 91 *boz türk. 142 
Baigalar türk. (chak.) bozlaq dschag. 142 
0.3.4.1.1, 0.4.2 bozraq osm. 142 
*baj türk. 93 bozu alt. 135 
baj tuv. tof. alt. 93 budur- türk. 159 
balCyq türk. 98 buga tuv. 150 
baldyr tuv. 100 Bugalar türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
balgaS ktsch. 98 Bugumalhr türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
balyaS türk. 98 *bula- türk. 152 
bálte kangat. 99 bulat krasn. kangat. 136 
balíyr alt. 100 •bulra- türk. 152 
*baqyr türk. 91 bülyn tat. 154 
*bas türk. 104 buíSuq tof. 151 
buluk leb. tuv. 153 
bülún baschk. 154 
*buluij türk. 154 
bulur) jak. 154 
*buqa türk. 150 
buqa alt. 150 
*bur prototürk. 153 
buragin Tura-tat. 139 
burtay chak. 156 
buxa tof. 150 
*buz türk. 153 
buiur kzk. 159 
bu$ur- türk. 159 
büdilr- türk. 159 
6aj tof. 1116 
*bak- türk. 696 
ba$Ur- türk. 159 
Ca tuv. chak. 171 
Cabas chak. 161 
CabaS schor. 161 
Cafda- chak. 174 
*Cayluq sib.-türk. 171 
Cai leb. 838 
*Caj türk. 838 
*őaja türk. 838 
Ca ja tat. 838 
Cajaföy chak. (ktsch.) 196 
CajäkCy tuv. 196 
Cakpy alt. 840 
Cal 'Mähne' tof. 175 
-Cal 'Lüge (?)' sib.-türk. 225 
Calaq 'rittlings' chak. 176 
Calai) 'Beamter' tuv. 177 
CalCir chak. 178 
CalCy- chak. alt. leb. 178 
Calfa- chak. 179 
Calyir chak. 179 
*Calq- türk. 846 
*Cöluq sib.-türk. 171 
Capky alt. 840 
Ca9pqyS tof. 162 
CapSyq mas schor. 162 
*Caq türk. 839 
*Caq- türk. 840 
Caqanaq dschag. 212 
Caqtyn- türk. 174 
Car sib.-türk. 203 
Caras- chak. 184 
Carazar chak. 184 
Cardy chak. 185 
Caryy chak. 186 
Caryy^y chak. 187 
Carym chak. 189 
Caryx chak. 5 
*CaS türk. 856 
Ca9sqy tuv. 162 
*Cavly türk. 905 
Cayir chak. 172 
Caxy- chak. 172 
Caza- chak. 193 
Cazir chak. 193 
őedirgen alt. 863 
Cej- alt. 890 
Cejne alt. 890 
Cükan schor. 218 
*Cakman türk. 882 
Cekpe tuv. 207, 218 
Ceksa- sag. 198 
Cel tuv. 175 
Calagi schor. 199 
Celági sag. 199 
Cepke tuv. 207, 218 
Ces tuv. tof. 204 
Cesíek-kat tuv. 214 
Ceíker tuv. 864 
Cibük schor. sag. 206 
Ciksí chak. 198 
Cilege chak. 199 
Cilin chak. 175 
Cistek chak. 214 
Citke tuv. 763 
titke chak. 763 
Cyda chak. tuv. 197 
Cyyanaq tat. 212 
Cynanax chak. 212 
*Cyn türk. 887 
£yn$ax chak. diai. 213 
őyqanaq kirg. 212 
tyzyy chak. 764 
*toy türk. 903 
toy dschag. mtürk. 903 
*őoYal türk. 903 
*Coraq türk. 903 
¿ordy tof. 168 
*Corur sib.-türk. 907 
toyur tel. 220 
cok küMr. 903 
töq schor. sag. 225, 226 
töq-tal sib.-türk. 225 
töqia- schor. sag. 226 
toqur tel. 220 
tschortan kusn. tomsk. 910 
tschorthn tel. tob. 910 
tschoour tomsk. 907 
tzóur tschat. 907 
*towur sib.-türk. 907 
£ox chak. 726 
őöx chak. 225, 226 
Cöx tutpas chak. 225 
őöxty chak. 225 
éöxta- chak. 226 
őöxtir chak. 226 
őoxyr chak. 220 
*töprak türk. 914 
tör- Hilfsverb chak. 3.3.4.3 
tuak kirg. 903 
cual tob. 903 
Cual Kürdak-türk. 903 
tata- chak. 227 
tutir chak. 227 
tuwal tat. 903 
tügen chak. 229 
*tUprak türk. 914 
tüs chak. 244 
tuvür tuv. 914 
*day türk. 936 
*dal türk. 940 
dalaj tuv. tof. 947 
dalgan tuv. 950 
dalge soj. 846 
dalhan tof. 950 
daijza tuv. tof. 963 
*darma- türk. 966 
*daru türk. 964 
*dat türk. 935 
*dag türk. 988 
*dágirmi türk. 988 
*dagra türk. 988 
*dai) türk. 988 
*deqgi tuv. tof. 990 
*dai)iz türk. 1025 
dere tof. 995 
derjara tof. 4.4.1/ON18 
dy>jba tuv. 973 
*dyq türk. 1075, 3.1.4 
*do- prototürk. 783 
*dön türk. 1059 
*doi)ur prototürk. 153, 1060 
*doquz türk. 1042 
*doruY türk. 1065 
*döqgalák türk. 988 
*dur- türk. 1102 
dus tuv. tof. 1103 
*düz türk. 1103 
*dün(-) türk. 1072 
*düS türk. 1104 
*gai)za tuv. tof. 963 
*gök türk. 533 
*göl- türk. 535 
*görün- türk. 556 
*göz türk. 562 
*güt türk. 614 
*gütlüg türk. 615 
haet:e tof. 394 
hatban tof. 404 
Jíüqmü tof. 469 
hodan krg. 516 
höSke tof. 503 
hulun tof. 577 
ib chak. 1013 
ibek chak. (ktsch.) 332 
igis schor. 337 
¡kis chak. 337 
*il(V)k türk. 341 
¿lik jak. 341 
im$ek chak. 350 
in$i chak. 351 
ipek chak. 333 
ire tuv. 354 
ire tof. 354 
irej tuv. 354 
irin$ek chak. 358 
*iS türk. 360 
iS alt. tuv. 360 
*iSan- türk. 363 
itpók tel. 333 
ízen- chak. 363 
iíen- alt. 363 
izáp koib. ktsch. 364 
izep chak. 364 
izir- chak. 86, 362 
izirer chak. 86, 362 
izirik chak. 362 
yd- Hilfsverb alttürk. 3.3.4.2 
yyyr kirg. 41 
*yqyr türk. 41 
yqyr jak. 41 
*yrjyrőaq türk. 41 
yran- chak. 82 
yrylda- kzk. tat. 82 
yryn- sag. 82 
ys- Hilfsverb chak. 3.3.4.2 
*ySan- türk. 363 
jabyS- tat. bar. 162 
*jay türk. 171 
' jara tof. 4.4.1/ON5 
*jayut- türk. 174 
jal alt. 175 
*jal- türk. 225 
*jala türk. 175 
jala karaim. 175 
*jala- türk. 179 
*jalCy- türk. 178 
*jalya- türk. 179 
*jap türk. 162 
*jap quS türk. 162 
japSyq pas leb. 162 
*japSyq quS türk. 162 
japsuq bar. 162 
*japsuq quS türk. 162 
*jaqtyn- türk. 174 
*jar- türk. 185, 189 
*jar(y)sqy türk. 162 
*jara- türk. 184 
*jaraS- türk. 184 
*jasa- türk. 193 
javaS mtürk. 161 
*jak türk. 198 
jakkán alt. 218 
jeksa- koib. ktsch. 198 
jalü 'Kalbstrick' tel. 199 
jala 'Mahne' osm. 175 
jalayá tel. 199 
jelagi koib. 199 
*jalak türk. 199 
jéner tschuw. 41 
*japgan türk. 207, 218 
*japgön türk. 218 
*japkan türk. 207, 218 
*japkön türk. 218 
*jaz türk. 204 
*ji8lák türk. 214 
*jip türk. 206 
*jipük türk. 206 
*jyS türk. 764 
*jySyr türk. 764 
jyyanaq koib. 212 
*jo- türk. 783 
*joj türk. 225 
*jomaq türk. 783 
*jo-r- türk. 225 
jörma tof. 4.4.1/ON6 
*jügan türk. 229 
jür- Hilfsverb alttürk. 3.3.4. 
*jür prototürk. 244 
*jüz türk. 244 
kada tuv. 378 
kai alt. 403 
444 
kalöan tuv. 404 
kaldan alt. 404 
kaldür alt. 403 
Kan chak. diai. 0.3.4.4 
kanaj schor. 417 
Kang chak. diai. 0.3.4.4 
*kai)za tuv. tof. 963 
kaqza alt. 419 
*kar prototürk. 153, 383 
Karagass(e) türk. 0.4.3 
Kargilar türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
karlagaS alt. 435 
kas tuv. 383 
kedér tuv. 449 
kádára alt. tel. 449 
kádári alt. tel. 449 
káyá jak. 457 
*kágmá türk. 469 
*káká- türk. 459 
káká- osm. 459 
kakáklá- osttürk. 459 
*kaijmá türk. 469 
*káp türk. 492 
kered alt. 471 
kerbek koib. 498 
kertin- sag. koib. 473 
*kártü türk. 473 
ke$ir sag. sag. 511 
kiéir sag. 511 
kiklös chak. diai. 459 
kii- Hilfsverb chak. tat. 3.3.4.8 
*kim türk. 486 
kine- chak. 488 
kinek chak. 488 
kinem chak. 488 
kinen chak. 488 
kip chak. 492 
*kir- türk. 501 
kir- koib. 501 
kirá leb. 501 
kir ed chak. 471 
kirbek koib. 498 
kirbik chak. 498 
*kirpik türk. 498 
kiríin- chak. 473 
kirtiner chak. 473 
ki%ir chak. 511 
kyjbyqna- tuv. 393 
kym tuv. 486 
kyrsa tel. 502 
kodan tuv. 516 
koi krasn. 524 
Koigalar türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
kojon alt. 516 
köbrag tar. 514 
köbük sag. koib. 561 
köbür sag. 514 
kögánák sag. koib. 519 
köjá koib. sag. 526 
*kök türk. 533 
kök chak. 533 
kök japSyq leb. 162 
*köl- türk. 535 
köl- chak. 535 
köle- chak. 537 
köler chak. 535 
kölatki sag. 537 
köletki chak. 537 
kömkörö alt. 582 
kömük sag. koib. 561 
*kön türk. 526 
köqkörö alt. 582 
*kör)lák türk. 519 
*köprüg türk. 514 
*köpük türk. 561 
körindes chak. 556 
*körün- türk. 556 
kös-öti koib. 1085 
*köz türk. 562 
közenek chak. 562 
*köz oty türk. 1085 
krá tel. 501 
kü alt. tuv. 568 
kuta alt. 566 
*kugo prototürk. 568 
kulun tuv. 577 
kuluzun tuv. 538 meijder alt. 654 
*kura prototürk. 603 möSká alt. tel. 682 
kuragan alt. 604 *máz türk. 114 
kuSkaS tuv. 15 mikele- chak. 672 
kuta tuv. 566 mikelir chak. 672 
kü alttürk. 573 mindile- chak. 679 
*küi türk. 614 mindilir chak. 679 
*kütiUg türk. 615 miskä sag. koib. 682 
küjür- tel. uig. 573 myi kzk. 698 
*kümg3 türk. 582 mykta- sag. 708 
klimgUrá- kmd. 582 myndy tuv. 647 
ktimiS alttürk. 584 mysta- tel. 708 
kümilS alttürk. tel. leb. 584 Modorlar türk. (chak.) 
kürt chak. 542, 2.6.2.3 0.3.4.1.1, 0.4.1 
kttste- chak. 614 Mogatlar türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
küstep chak. 614 moij tof. tuv. 691 
kíiSíü(g) koib. 615 mökej- chak. 696 
Modor koib. 0.4.1 *muSta- chak. diai. 708 
*maj- türk. 634 musta- chak. 708 
maja dschag. 648 mustir chak. 708 
*majy- türk. 634 muStir- chak. diai. 708 
majyl- chak. 634 műdre chak. (sag.) 121 
majyx- chak. 634 mílörá schor. 121 
maqta- sag. koib. 636 *mügUr chak. 696 
marfy sag. koib. 641 *mük- türk. 696 
margyS- tuv. 641 műkre tob. 696 
maryylas- chak. 641 müíjlin chak. 705 
mas tof. 643 nai^y leb. 733 
mas tuv. chak. 643 najiy alt. (kmd.) 733 
masa kzk. 643 nime chak. 37 
Mai tuv. 0.5.2 nimes chak. 37, 1128 
Motor koib. 0.3.9 nitke chak. 763 
*matur türk. 0.4.1 nomaq tub. 783 
maxta- chak. 636 numaq sag. ktsch. 783 
maxtan- chak. 635 odyr- Hilfsverb chak. 3.3.4.1 
maxtanar chak. 635 olyui jak. 803 
maxtir chak. 636 olur- Hilfsverb alttürk. 3.3.4.1 
ma alt. tel. 698 *oi) türk. 810 
mé sag. koib. 698 ot) chak. 810 
mája sart. 648 *or- türk. 814 
mákálá sag. koib. 672 or- tub. schor. leb. 814 
mendile- tuv. 679 *oran türk. 817 
meqde- alt. 654 orar leb. 814 
orys türk. 824 
ornas- chak. 817 
ornazar chak. 817 
*oro türk. 818 
oro alt. tel. 818 
*oron türk. 817 
oros türk. 824 
*orta türk. 825 
orty chak. 825 
orto alt. 825 
ortu tuv. 825 
*orun türk. 817 
orus türk. 824 
ot chak. 1085 
otax chak. 827 
*ögUr türk. 1129 
öleq chak. 802 
Olöi) alttürk. kirg. leb. 802 
önCü tuv. 351 
*Oi) türk. 1120 
*ör türk. 815 
ör soj. koib. 1129 
*ör- türk. 815 
örge chak. dial. 1131 
Orgen chak. 815 
örke chak. 1131 
ös eder- tuv. 828 
ös sogar- tuv. 828 
öt sag. koib. 1085 
*öz- türk. 828 
özenik- tuv. 828 
özik- chak. 828 
özögis chak. 828 
pabyla- chak. 87 
paj chak. 93 
palyaS leb. schor. alt. 98 
palta alt. tel. schor. 99 
paltyr chak. 100 
par- Hilfsverb chak. 3.3.4.3 
paStaq tel. alt. bar. 104 
pastax chak. 104 
päs schor. 114 
päSkä leb. 682 
pitik chak. 119 
piöikti sag. 120 
pitikti chak. 120 
pitirö chak. 121 
pil chak. 48 
pil- chak. 127 
pilen chak. 126 
piler chak. 127 
pis sag. 114 
pyslaq sag. 121 
pySlaq schor. 121 
pyStaq tel. 121 
pyzo chak. 135 
pyzö sag. koib. ktsch. 135 
pora chak. 137 
porän chak. 139, 4.4.1/ON1 
poro alt. tel. leb. 137 
pozra% chak. 142 
puya chak. 150 
pulyadar chak. 152 
pulyát- chak. 152 
purgan tel. schor. alt. sag. 155 
purxan mtürk. 155 
pusta- tel. alt. leb. 708 
puzurai) chak. (sag.) 159 
ptiäürä sag. 121 
pügür sag. koib. chak. 696 
pilzlär kys. 121 
*qabayu türk. 371 
qabyS- tel. alt. 370 
qabö sag. koib. 371 
qäC türk. 0.4.3 
qai- alt. tel. 398 
qairqan soj. 400 
qaj- mtürk. türk. 398 
qajaq sag. koib. ktsch. soj. 390 
qajöy alt. 394 
*qaj-yl-yaq türk. 398 
*qajylyaq sib.-türk. 398 
qajyr 'steil' tel. tob. 397 
qajyr 'Strömung' tub. 398 
qajyrqan soj. 400 
*qajlyyaq sib.-türk. 398 
г 
qal tel. schor. 403 qata schor. 443 
qaldjü tel. 403 qazaq türk. 444 
qaldjan tel. 404 *qazla- türk. 439 
qama sag. koib. ktsch. 399 *qyj- türk. 397 
qamaq sag. koib. 406 qyjfa sag. schor. 395 
*qamöy türk. 412 qyjyr sag. koib. 397 
qamy ktsch. 399 *qyr türk. 494 
qam$y sag. 412 qysqa tel. 503 
*qcuíaq türk. 390 qyzylKaí sag. 510 
qaqa kom. 425 *qyzylyal türk. 510 
qaqaj tel. kmd. leb. 425 *qyzyl-qat türk. 510 
qaqdarai leb. 425 *qodan türk. 516 
qaqgdjöq ktsch. 425 *qoSan türk. 516 
qaqga tat. tob. 425 qojgor tel. 532 
qaijha tof. 425 qola koib. sag. 536 
*qarjur(u)f) türk. 428 *qon türk. 524 
*qap- türk. 370 *qon- türk. 541 
*qaq türk. 462 *qoi}q- türk. 490 
qaqliq osttürk. 462 qorbol$in tof. 555 
*qara(fa)ö(a)yaj türk. 430 qoryol$yn tub. leb. 555 
qaraCqai sag. 430 qoS türk. 560 
*qara ayaC türk. 0.4.3 quőa sag. 566 
•qarafal türk. 431 *quS- türk. 398 
*qara-qat türk. 431 quyu alttürk. 568 
*qara-suw türk. 432 qujul- tel. leb. 398 
qary tel. 434 qujülfüq tel. leb. 398 
qaryq sag. 428 *qulaő türk. 574 
qaryqta- sag. koib. ktsch. 428 qulaS sag. soj. 574 
*qarlyyaC türk. 435 *qulun türk. 577 
qartaya schor. 437 qulun sag. koib. 577 
*qartyya türk. 437 *qui\q- türk. 490 
qartyra sag. 437 qur türk. 603 
qas tof. türk. 383 qurayan sag. koib. 604 
qaS türk. 0.4.3 qurraq sag. koib. 606 
qasta- tel. 439 *quS türk. 616 
qastaq tel. 439 quSluq bar. 616 
qastuq türk. 439 qusíuq jak. 616 
qat türk. 510 saba kzk. schor. 833 
*qal- 'winden' türk. 376 Sabala tob. 905 
*qat- 'hart werden' türk. 442 *Saban chak. diai. 833 
qaíqan tel. 442 saban chak. 833 
*qöz türk. 383, 439 sadyyöy chak. 835 
qazä sag. 443 sadygiy tuv. 835 
Say schor. 171 *sák- türk. 880 
say- türk. 837 sakir- tel. alt. leb. 880 
saymal osm. 837 Sekpán ktsch. 882 
Sai schor. 838 Seqne tuv. tof. 890 
Saja türk. 838 sídé- chak. 877 
Sajan tat. 838 *sig- türk. 877 
Sayan-táiga türk. (chak.) 0.4.2 *sig-8- türk. 877 
Sajar- tat. 838 Signa türk. 774, 890 
*sal türk. 841 sikirtká tat. 880 
sal chak. 841 sikpen chak. 882 
Schalbalar türk. (chak.) 0.3.4.1.1 siijne chak. 890 
salyax chak. 846 Sliek tof. 889 
Salqyt- kzk. 846 Sy chak. 0.3.4.1.2 
samalaq koib. 905 sygar tuv. 836 
schamlak krasn. 905 *syjby türk. 881 
samnaq koib. 905 syjby-tyk tuv. 881 
SanCak tuv. 213 syk- tuv. 836 
$an$aq tof. 213 symdaq sag. koib. 888 
sapqy sag. koib. 840 syn chak. 887 
Saq schor. ktsch. 839 Syn ktsch. 887 
Sar sib.-türk. 203 synéax chak. 213 
sari-jou tel. 852 *syq- türk. 836 
sary ja alt. 852 SyS türk. 4.4.1/ON2 
*saryy türk. 851 syual baschk. 903 
saryy tof. 848 íoy sag. 903 
saryg tuv. 848 soyax chak. 893 
saryy chak. 851 soyyr alt. tel. leb. 896 
saryy leb. 852 *soyur- türk. 855 
*saryy ja-f türk. 852 Sojot türk. 0.5.3 
sary-jax kuzn. 852 *sol türk. 902 
sary-$u alt. 852 sol chak. 902 
sariay tuv. 852 söl chak. tof. 903 
sar$u alt. 852 sóiban chak. 904 
*saS türk. 856 somnaq koib. 905 
*SaS türk. 856 Söq ktsch. 903 
SaS mad. 856 soq- türk. 893 
sas sag. koib. 856 sör sag. koib. 907 
saskan tuv. 15 Sör ktsch. 907 
*sat- türk. 835 schor krasn. kangat. 907 
saxpy chak. (sag.) 840 sorby alt. tel. leb. 909 
*sab- türk. 913 soryp chak. 909 
Sedergen tof. 863 sörop koib. 909 
sagartkiS tel. alt. leb. 880 schoríán krasn. 910 
\ 
sosqa sag. koib. 911 talaj chak. 947 
SoSqa ktsch. 911 talan chak. türk. 948 
utyöup ktsch. 914 *talqan türk. 950 
*suC- türk. 227 talqan alt. alt. soj. tel. 950 
suiyl- mtürk. 227 tamakl kangat. 952 
*surluq türk. 894 tamaqu tar. 952 
sufluq sag. koib. 894 tan sag. koib. 953 
süluq alt. tel. 894 tandyrla- tel. 956 
*suq- türk. 894 tandyrlat- schor. 956 
*suqluq türk. 894 *tap türk. 933 
sür- chak. alt. 855 tapta- chak. 933 
suras tel. alt. leb. schor. küar. taptajar chak. 933 
bar. chak. 921 taptir chak. 933 
schurtan kangat. 910 tar chak. 964 
SuS- ktsch. 227 tarhyS tof. 967 
suwal baschk. 903 tary alt. 964 
*suwur- türk. 855 *tarma- türk. 966 
sü- kzk. 913 tarmOS alt. tel. 966 
sübür chak. diai. 914 *tat türk. 935 
sügan schor. 915 Tatarlar türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
sügen chak. 915 tatly osm. 935 
stii- kzk. 913 tatlü bar. 935 
sUika tob. 915 *tág türk. 988 
süká tat. 915 *tagirman türk. 997 
*sUs- türk. 924 teglek chak. 988 
slisgön mtürk. 924 temej alt. 978 
süskítf chak. 924 *tai) türk. 988 
süskür alt. 924 tei\ kzk. 988 
sut chak. 927 taqgri tat. 995 
*süt türk. 927 *táqiz türk. 1025 
süzegen alt. 924 *táqri türk. 995, 1013 
tasqanaq ktsch. 1066 tere krg. 995 
tabaq türk. 931 terben chak. 997 
tabax chak. 931 terben tazy chak. 997 
tadylyx chak. 935 terge tuv. tof. 999 
tag türk. 4.4.1/ON2 tari tat. 995 
*ta% türk. 936 J *tazak türk. 1038 
táiga türk. (chak.) 0.4.2 tigír chak. 1013 
tajba tof. 4.4.1/ON16 tigirib chak. 1013 
*tajga madorlar türk. (chak.) 0.4.2 tirrdr uzy chak. 1133 
Takalar türk. (chak.) tiqis chak. 1025 
0.3.4.1.1, 0.4.2 tizek chak. 1038 
*tal türk. 940 ta chak. 1075, 3.1.4 
tyq kmd. 1075 
íyrbos chak. 966 
Tyva türk. (tuv.) 0.5.1 
Tof a türk. (tof.) 0.5.1 
töganer- koib. 1041 
Tjogde krg. 168 
toyyn- chak. 1041 
toYynar chak. 1041 
toyys chak. 1042 
toYun- sag. koib. 1041 
toyuS schor. uig. 1041 
toyus sag. koib. 1042 
*toj türk. 1046 
toj chak. 1046 
*tön türk. 1059 
tonan- chak. 1059 
tonanar chak. 1059 
toqgan- tob. 1041 
Чощиг prototürk. 153, 1060 
*toi)uz türk. 1060 
*toqy- türk. 1041, 1052 
toqla- schor. sag. 1052 
Hoquz türk. 1042 
tor- Hilfsverb alttürk. 3.3.4.7 
toryv koib. ktsch. 1065 
tor и kzk. 1065 
*toruy türk. 1065 
tosqanaq tof. 1066 
tosqoq tel. 1066 
*töz türk. 1066 
*tőz- türk. 1066 
tölgá. soj. sag. koib. 1055 
tülke chak. 1055 
tolkele- chak. 1055 
tölkeler chak. 1055 
Tuba türk. 0.5.1 
*tur- türk. 1102 
tur- Hüfsverb chak. 3.3.4.7 
tura sib.-türk. chak. 1099 
turax jak. 1100 
túrba- chak. 1102 
tus chak. 1103 
Tuva türk. 0.5.1 
*tüz türk. 1103 
tuzyaq tat. 1066 
*tün(-) türk. 1072 
tüna dschag. sag. koib. ktsch. 1096 
tas tel. alt. schor. ktsch. 1104 
*tüS türk. 1104 
*u8 türk. 1110 
*uda prototürk. 1110 
*udV prototürk. 1110 
Ugulér türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
uja türk. 1116 
*ujuq türk. 1119 
*ün türk. 1121 
un chak. 1121 
uq tel. alt. sag. koib. ktsch. 1119 
Upsa türk. (chak.) 0.3.1 
*ur türk. 1127 
ur alt. schor. leb. sag. koib. ktsch. 
1127 
Urgunér türk. (chak.) 0.3.4.1.1 
ürlyk tat. 1132 
*urluq türk. 1132 
us chak. 1133 
*uz türk. 1133 
aj a türk. 1116 
*ün türk. 1122 
ande- alt. 1122 
ünne- chak. 1122 
ünnir chak. 1122 
űr chak. türk. 1128 
űr sag. koib. 1129 
ür nimes chak. 1128 
tirgan schor. 815 
*ürk- türk. 1131 
ürka sag. koib. 1131 
Orke chak. diai. 1131 
üstű yajyakan tuv. 400 
Xabas- chak. 370 
Xabazar chak. 370 
Xabo chak. 371 
XaCy tuv. 394 
Xadar chak. 376 
Xaj- tuv. 393 
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Xa/ym tuv. 398 
Xajyrakan tuv. 400 
Xama chak. 399 
Xdma chak. 399 
Chang 0.3.4.4 
Xai)za chak. 419 
Xarayat chak. 431 
XarasuY chak. 432 
xarax chak. 1085 
xarax ody chak. (ktsch.) 1085 
charíuga kangat. 437 
X&ry tuv. 434 
xaryxta- chak. 428 
Xas chak. 383 
Xaí- chak. 376 
Xatyy chak. 442 
X^zá chak. 443 
Xalagaj tuv. 373 
Xa$y- chak. 373 
Xeg- tuv. 469 
Xeqme tuv. 469 
Xereöi tuv. 471 
XyjYa chak. 395 
Xyjyr chak. 397 
Xyjmyra- chak. 393 
Xyldyr chak. 484 
Xoj chak. 524 
Xon- chak. 541, 542 
XonCa chak. 542, 2.6.2.3 
Xondy chak. 541 
Xorgoldun jak . 555 
Xosti chak. 560 
Xozan chak. 516 
Xri chak. 501 
Xü chak. 568 
XuCa chak. 566 
Xuragan tuv. 604 
xuryax chak. 606 
¡ajaőy alt. 196 
¡alan tat . 176 
*$ari sib.-türk. 203 
dschas kysch kangat. 162 
Dschaasi-Kan chak. diai. 0.3.4.4 
dschikpä kangat. 207, 216 
aserb. diai. 199 
Sitke alt. 763 
-a PxSg3 türk. 541 
-a-yan Part. perf. türk. 
2.6.6.3.2.4 
-an Part. perf. türk. 2.6.6.3.2.4 
-an Part. perf. türk. 2.6.6.3.2.4 
-ar- Part. imp. 3.3.2.2 
-Ca Präs. chak. 2.6.2.3 
(-)dyk Partikel türk. 541, 3.1.4 
-er- Part. imp. 3.3.2.2 
*-yaj Suff. türk. 803 
-yan Part. perf. türk. 2.6.6.3.2.4 
-ir- Part. imp. 3.3.2.2 
*-yn/*-n Reflexivsuff. türk. 174 
-yp/-p Gerundium 2.6.6.2, 3.3.4 
-l(y)-yaq Suff. türk. 398 
-ly-Sky(-lar) Coll. tuv. 2.1.1.1 
*-luq Suff. türk. 439 
*-ma- Negationssuff. türk. 1102 
*-n/*-yn Reflexivsuff. türk. 174 
-i] PxSg2 chak. türk. 2.1.2.1.2 
*-oq Partikel türk. 1075, 1102, 
3.1.4 
-oql-ök Dim. türk. 118, 3.1.1 
-ox Partikel chak. 1075, 3.1.4 
-ox/-ök Dim. chak. 3.1.1 
-pl-yp Gerundium 2.6.6.2, 3.3.4 
-r- Part. imp. 3.3.2.2 
-Sky(-lar) Coll. tuv. 2.1.1.1 
-tuq Suff. türk. 439 
MONGOLOSCH 
(Ur-, bzw. Gemeinmongolisch und 
mongL nicht bezeichnet) 
aba bur. 1 
abäxaj bur. 2 
aCa 51 




alagaría bur . 22 
alba(n) mongL bur. 23 
aldayana 257 







andalda- bur. 38, 2.6.6.3 
andaldaxa bur. 38, 2.6.6.3 
araki 45 
arüiyul 46 




*aröxon bur. dial. 50 
arüxan bur. 50, 156 
asa bur. 51 
babaj- bur. 87 




baslag chalcha-mong. 121 
behelig bur. 122 
belen 126 
berke 113 
berxe bur. 113 
beSeg bur. 119 
beSegSe bur. 120 
bidg 119 
biCigeü 120 
























Cu tigei 917 
dabta- 837 
dabtamal 837 
dalaj mongL bur. 947 
deda bur. 197 
demeyi 978 
demy bur. 978 
dorgon bur. 776 
doryu 776 
eb 332 
elé bur. 62 
elije 62 
em mongL bur. 63 
ere takija 81, 2.1.1.2.1.2 
ere taxa bur. 81, 2.1.1.2.1.2 
ele bur. 85 






harxag bur. 263 
helme bur. 282 
hergelen bur. 285 
453 
*hergüIVi) bur. diai. 285 
hogtür- bur. 901 
hoxor bur. 896 
ila bur. 58 
ilara(n) 58 
ing$i 351 
inte bur. 351 
in$i 351 
jadafu 365 
jadaka bur. 365 
jelahaq bur. 58 
karasagai bur. 430 
kilime 483 
kirsa 502 
kitárayu(n) bil$uuqai 509 
konkenur bur. 554 
kögerge 607 
kögesü(n) 561 
köhön bur. 561 
köl- 535 
kuzei) bur. 613 
kUrene 588 






ma kaim. 648 
meke 672 
mekele- 672 
mende bur. 656 




mingan bur. 681 
mii)Ya(n) 681 
möi)gíl(n) 705 




nojon bur. 849 
andalda- bur. 38, 2.6.6.3 
andaldaxa bur. 38, 2.6.6.3 
ongoso bur. 812 
oqguőa 812 
orys 824 
orod bur. 824 
oroj bolobo bur. 822 
oros 824 
orui bol- 822 
orus 824 
otog bur. 827 





























sarha(n) bur. 849, 850 
*sarh(an)oj nojon bur. 849 
*s5rhu(n) bur. 850 töqüriq 1050 
Sar 203 tuiba bur. 1083 
sarxiag chalcha-mong. 263 talga(n) bur. 1056, 1090 
Sazgaj bur. 858 *talgun 1090 
seleme 282 tun bur. 1058 
selme 282 tun-turak bur. 1058 
Serëdehen bur. 863 tîdguq bur. 1090 
sergtdeT) 285 tûlugui) bur. 1090 
siyantay 213 tura mongL bur. 1099 
sit¡агйиц 213 turak bur. 1100 
siya¡ayai 858 taxerën bur. 1050 
Siya$ayi 858 üéü-ken 1134 
simdayai 888 xaiőe bur. 394 
soyta- 901 xaiSi bur. 394 
soytayura- 901 yaj&a bur. 394 
soytu- 901 Xalzan bur. 404 
soytuyura 901 xanxinür bur. 554 
sojot bur. 0.5.3 xaracagai bur. 430 
sol bur. dial. 903 Xari bur. 434 
solbon bur. 904 Xazagar bur. 373 
solboi) bur. 904 Xilmè bur. 483 
soqor 896 xomxoj bur. 551 
soqur 896 Xonin bur. 547 
sorbí 909 xonxinar bur. 554 
soxor bur. 896 Xöhe(n) bur. 561 
Sajä b u r . 917 Xösö bur. 561 
sajagaj b u r . 917 XÖSxe bur. 503 
satkür b u r . 864 xuha(n) bur. 565 
tayu 1058 Xulha(n) bur. 538 
*tayun 953, 1058 Xüneri bur. 588 
talqa(n) 950 zajagSa bur. 196 
tamaki(n) 952 zalä bur. 844 
terge bur. 999 zare bur. 203 
terge(n) 999 zari bur. 203 
*togulgan 1056, 1090 zed bur. 860 
toyulyan 1056, 1090 leda bur. 197 
*tölgan 1056 iolö bur. 894 
toti bur. 1068 ¡ajayaöi 196 
totogol$e(if) bur. 1068 ¡aki- 172 
tögerig 1050 ¡al ay a 844 
tökörelnäm bur. 1050 3aryu 186 
* tükörén wesîbur. 1050 ¡aryuCi 187 
tölge 1055 3ar 180 
455 
$ari 203 *sogdo tung. 900 
*%ari 203 sogdo-ndo ewenk. 900 
$ele 199 sogdo-nno ewenk. 900 
$er bur. 203 sogdühö udeh. 900 
¡es 204, 860 turaki ewenk. 1100 
$ida 197 *%uan tung. 245 
$ilura 894 
JENISSEISCH 
*-ku Part. fut. 38, 2.6.6.3 
-mal Adj. 837 agk kott. 0.3.4.4 
-qul-kü Part. fut. 38, 2.6.6.3 Agiil kott. 0.3.4.4 
-Xa Part. fut. bur. 38 ak kott. 0.3.4.4 
-dat pump. 4.4.1/ON7 
TUNGUSISCH Кап kott. 0.3.4.4 
Kang kott. 0.3.4.4 
asaki ewenk. 51 Chang kott. 0.3.4.4 
asi orotsch. 51 köteq ket. 462 
awawa ewenk. 2 kuoteq ket. 462 
dew$eki- ewenk. 970 küra kott. 603 
dönde ewen. 1098 -tat pump. 4.4.1/ON7 
*dorokon tung. 776 tejogal ket. 1015 
dulgi-kta ewenk. 754 tejöl ket. 1015 
dunde ewenk. 1098 teöl ket. 1015 
*görä tung. 558 teul ket. 1015 
gure nan. 558 Sulei kott. 883 
gu$e orotsch. 558 ul kott. 0.3.4.4 
*hasa tung. 51 
hokto ewenk. 957 
höt ewen. 957 
keleß. ewenk. 539 RUSSISCH 
kiqne ewenk. 990 
*koi)k- tung. 490 безымянный палец 757 
*kuqk- tung. 490 бес dial. (Zwiebelgewächs) 114 
*maja- tung. 634 бо'ёвки dial. 439 
nimqäkät- ewenk. 738 винтовать dial. 26 
nurgo ewenk. 776 винтбвка dial. 26 
qe- 'hangabwärts' ewenk. 732 винтовой dial. 26 
qen ewenk. 732 город 251 
otok ewenk. 827 долотчатые (стрелы) 729 
peqati ewenk. 328 жбан 833 
peqoti ewenk. 328 зеп(ь) veralt. 364 
*pokto tung. 957 казак 444 
sigde ewenk. 879 кибирь veralt. 171 
киска 503 тамар 704 
ключ 512 тул dial. 238 
Корок (ON) 559 угол 1112 
кошка 503 уликта sib. 36, 458, 469 
кури-ть 612 царь 180 
марьин корень 774 Шышлак 4.4.1/ON2 
матарцы. 0.4.1 
Маторское 0.1.1 ANDERE SPRACHEN 
маторцы 0.4.1 
мешок 660 antra- aind. 808 
морда dial. 234, 387 birk- akkad. 920 
Моторское 0.1.1 burk- akkad. 920 
моторы 0.4.1 cül ir. 900 
оргиши dial. 616 cuius lat. 900 
отчаянный 838 daru pers. 964 
пеклевать dial. 38 *qtro slaw. 808 
пдрса 140 md'rba pers. 0.4.1.1 
прости dial. 829 Ma&ar arab.-pers. 0.4.1.1 
сураз sib. 921 püläd pers. 136 
сын (syhn) марал, изюбрь sib. dial. tabaq arab. 931 
4.3 tuti pers. 1068 
тайга 0.4.2 ¡aib arab. 364 
*тайгинцы 0.4.2 ¡eb pers. 364 
талан 948 
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ABKÜRZUNGEN 
Ab matorisch - "abakanischer" Dialekt 
Abl. Ablativ 
AbMess Ab nach Mess 







alt. altaisch (Altai-türkisch, oirotisch; meistens nach Баскаков -






B. (nur bei P) bezeichnet, daß das karag. Wort, nach Pallas' 
Meinung, eine burjatische ("bratskische") Entlehnung ist 
bar. Baraba-türkisch (Baraba-tatarisch) 
baschk. baschkirisch 
Beitr. Paasonen 1917 
Brat. - B. 
bur. burjatisch (meistens nach Черемисов 1951 und Цыдендамбаев 
Имехенов 1962) 
bur. NU (west)burjatisch, Dialekt von Niineudinsk 
C Castrén 1855, 1857, 1857b, 1858 oder CL 
CAJ Central Asiatic Journal (The Hague, Wiesbaden) 
Cárit. Caritiva 
chak. chakassisch (meistens nach Баскаков - Инкижекова-Грекул 
1953 und Чанков 1961) 
chin. chinesisch 
CL Castrén - Lehtisalo 1960 
Coll. Collectiva 





DEWOS Steinitz 1967-1991 
dial. dialektal 
Dim. Diminutiva 
Donner Lab. Donner 1920 





enzT tundraenzisch (nach Aufzeichnungen des Verf., falls nicht 
anders gekennzeichnet) 
enzW waldenzisch (teilweise nach Aufzeichnungen des Verf.) 
ESTJa CeBopTHH 1974-1989 
Etym. XejiHMCKHH 1986, 1992-1993 (Zahlen beziehen sich auf die 
Nummer der jeweiligen Etymologie) 
ewen. ewenisch (lamutisch; meistens nach TMS) 
ewenk. ewenkisch (eigentlich tungusisch; meistens nach TMS) 
Fact. Factitiva 
finn. finnisch 
FO Folia Orientalia (Krakau) 
Frequ. Frequentativa 
FU finnisch-ugrisch, protofinnisch-ugrisch 
FUF Finnisch-Ugrische Forschungen (Helsinki) 
FUFA Finnisch-Ugrische Forschungen, Anzeiger (Helsinki) 
Fut. Futur 
FUV Collinder 1955 (1977) 
Gen. Genitiv 
GH Helimski 1983 (Angaben von N. P. Grigorowski) 
Helimski MTK X C J I H M C K H H 1986b 









JSFOu Journal de la Société Finno-Ougrienne (Helsinki) 
K matorisch - karagassischer Dialekt (mator-karagassisch) 
kalm. kalmückisch 
kam. kamassisch 
kam.-koib. kamassisch - koibalischer Dialelt (koibal-samojedisch) 
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kangat. kangatisch (kangat-türkisch) 
karag. matorisch - karagassischer Dialekt (mator-karagassisch) 
karaim. karaimisch 
Katz MTK Katz 1987 
ket. ketisch 
КГШ Карты Генерального Штаба Министерства обороны СССР 
kirg. kirgisisch (R: kkir. = karakirgisisch) 
KM К nach M(ueller) 
kmd. kumandi(ni)sch (altaisch - Kumandy-Dialekt) 




KP К nach P 
KPF К nach PF 
KPR К nach PR 
KPV К nach PV 
KPZ К nach PZ 
krasn. Krasnojarsk-türkisch (chakassisch des 18. Jhs.) 
krg. karagass-türkisch (tofa-karagassisch) 
ktsch. chakassisch - Katscha-Dialekt 
küär. Küärik-türkisch 
kusn. Kusnezk-türkisch (schorisch des 18. Jhs.) 
kzk. kasachisch (R: kir. = kirgisisch) 




leb. lebedinisch, Lebed-türkisch (altaisch - Lebed-Dialekt) 
Lok. Lokativ 
LSS Joki 1952 
LU Lingüistica Uralica (Tallinn) 
M matorisch - eigentlicher matorischer Dialekt 
M Mueller 1733-1740; Mueller 1741 und andere handschriftliche 
Materialien von G. F. Mueller zu sibirischen Sprachen 
mad. chakassisch - madyrischer Dialekt 
mat. matorisch 
Mess Messerschmidt 1962 
MKrasn Mueller 1739 
MM matorisch nach M(ueller) oder MKrasn 
MNachr Mueller 1733-1743 
MNy Magyar Nyelv (Budapest) 
mong. mongolisch 
mongL schriftmongolisch (meistens nach Lessing 1960) 
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mont. matorisch - karagassischer Dialekt ("lingua Monticolis 
Sajanensibus") 
MontPF mont. nach PF 
MontPZ mont. nach PZ 
mord. mordwinisch 
mordE erzamordvinisch 
MPR matorisch nach PR 
MPV matorisch nach PV 
MPZ matorisch nach PZ 
MSFOu Mémoires de la Société Finno-ougrienne (Helsinki) 
Mskr. Manuskript 
MSp, MCn matorisch nach Cn, Cn2 
MSzFE Lakó - Rédei 1967-1978 
mtürk. mitteltürkisch (nach Mahmud al-KaSyarl) 




ngan. nganasanisch (nach Aufzeichnungen des Verf., falls nicht 
anders gekennzeichnet) 
Nom. Nominativ 
Nom. ag. Nomina agentis 
Nom. act. Nomina actionis 
Nom. instr. Nomina instrumenti 
nordsam. nordsamojedisch 
NyK Nyelvtudo'mányi Közlemények (Budapest) 
ON Ortsname 
Opt. Optativ 
orotsch. orotschisch (meistens nach TMS) 
osm. osmanisch (Türkei-türkisch) 
ostj. ostjakisch 
osttürk. osttürkisch (neu-uigurisch) 
P Pallas 1772 
Part. fut. Futurpartizip 
Part. imp. Imperfektpartizip 
Part. pass. Passivpartizip 
Part. perf. Perfektpartizip 
Part. präs. Präsenspartizip 
PF Pallas 1784-1788 
Pl. Plural 
Postp. Postposition 






Pron. indef. Indefinitpronomen 
Pron. interr. Interrogativpronomen 





PV Pallas 1786-1789 
Px Possesivsuffix 
PZ Pallas 1811 
R Radioff 1893-1911 
Ramstedt KWb Ramstedt 1935 
Rassadin MT Рассадин 1980 
Rassadin Tof. Рассадин 1971 
Result. Resultativa 
russ. russisch ч 






selk. selkupisch (selk. Tas: nach Aufzeichnungen des Verf., falls 
nicht anders gekennzeichnet) 
Setälä Stuf. Setälä 1912 





soj. sojotisch (tuvinisch, in älteren Quellen) 
Sp, Cn Спасский 1806 (1. Fassung) 
Sp2, Сп2 Спасский 1806 (2. Fassung) 
SRNG Словарь русских народных говоров 1965 -
Stat. Stativa 
вЮ Studia Orientalia (Helsinki) 
Str Strahlenberg 1730 
SUA Studia Uralo-Altaica (Szeged) 
Subst. Substantiv 
Suff. Suffix 
SW Janhunen 1977 
syrj. syrjänisch 
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T matorisch, taiginzischer (taigischer) Dialekt 
T Терещенко 1965, 1979 
taig. matorisch, taiginzischer (taigischer) Dialekt 
tat. tatarisch (R: kas. = kasantatarisch) 
TDA Türk Dilleri Ara^tirmalari (Ankara) 
tel. teleutisch 
Temp. Suff. Tempussuffix 
ТИЭ Труды Инститита этнографии, новая серия (Москва) 
TM taiginzisch nach M(ueller), MKrasn, MNachr 
TMEN Doerfer 1963-1975 
TMS Цинциус 1975-1977 
tob. Tobol-türkisch (Tobol-tatarisch) 
tof. tofalarisch (tofa-karagassisch) (meistens nach Рассадин 1971) 
tomsk. Tomsk-türkisch (Tomsk-tatarisch) 
TPF taiginzisch nach PF 
TPV taiginzisch nach PV 
TPZ taiginzisch nach PZ 
tschat. tschatskisch 
tscher. tscheremissisch 
tub. chakassisch, Tuba-Dialekt 
tung. tungusisch (tunguso-mandschurisch) 
tuv. tuvinisch (meistens nach Пальмбах 1954 und Тенишев 1968) 
türk. türkisch 
tschuw. tschuwaschisch 
UAJb Ural-Altaische Jahrbücher (Wiesbaden) 
udeh. udeheisch (meistens nach TMS) 
UEW Redei 1986-1991 
ung. ungarisch 
ural. uralisch 
VEWT Räsänen 1969 
vi Intransitivverb 




Vx Verbalsuffix (Personalsuffix des Verbs) 
wog. wogulisch 
Andere spezielle Symbole: 
(nur bei Cn, Cn2) bezeichnet, daß das mat. Wort, nach 
Spasskis Meinung, eine türk. ("tatarische") Entlehnung ist 
das Wort ist in der Quelle durchgestrichen 
B160457 , 
